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V o r r e d e.

Diefe Tabellen arbeitete icb zu dem Zweck, dafs fie, ein Handbuch der Gefcbichte in tabellarischer 

Form, die Vortheile der fynchroniftifchen Methode mit den Vorzügen der ethnographischen vereinigten, 
ohne dafs die Erwartung, die man zunächft von Tabellen hat, getäufcht würde, eine leichte Ueber- 
licht der Gefcbichte einzelner Völker und der gefammten Weltgeschichte zu gewähren. — Die allge­
mein wichtigften Begebenheiten hebt die erfte Tabelle aus, auf welcher wiederum die unter diefen her­
vorragenden durch gröfsere Schrift ausgezeichnet find. Die folgenden Tabellen'umfaffen die Gefchich- 
te der einzelnen Volker, die wichtigen Begebenheiten derfelben in der gedrängteften Kürze an einan­
der gereiht und Merkwürdigeres durch die Schrift unterschieden. — So, fchien es mir, könnten fie 
nützlich werden dem Lehrling, der zuerft die wichtigften Weltbegebenheiten einzeln dem Gedächtniffe 
einprägt, dann durch einen vorläufigen Ueberblick jeder einzelnen Volksgefchichte das Behalten und 
Vergleichen lieh zu erleichtern fucht, und endlich bei der Wiederholung der vom Lehrer vollständiger 
vorgetragenen Begebenheiten nur kurze Andeutung der Hauptmomente verlangt: fie Schienen mir 
brauchbar werden zu können dem Gefchichtkundigen, der fchnell eine Periode der GeSchichte oder 

die Gefcbichte eines Volkes iiberfehen will.
Das Publikum, Scheint es, hat die Arbeit brauchbar gefunden, und mir wenigftens hat lieh die- 

fe Einrichtung als zweckmäfsig bewährt. Ich habe daher für diefe neue Ausgabe alle Tabellen ftreng 
verglichen, Irriges gebeffert, Schwankendes beftimmt, Unwichtiges ausgelaffen, Wichtiges ergänzt oder 
herausgehoben, und nach dem W.unfch Einiger, deren Urtheil Achtung verdient, die Tabellen der 
Litterärgefchichte erweitert. Sollten dennoch Verfehen oder Lücken meiner Sorgfalt entgangen fein, 

fo kann der auf meinen Dank Anfpruch machen, der fie mir anzeigt.
Auch, hoffe ich, wird man Urfache haben, mit dem Druck und dem Preife zufrieden zu 

fein.
Frankfurt a. d. Oder, den saften Mai 1809. G. G. Bredow.

Verfaffer und Verleger wünfehten, dafs ich, wenn ein neuer Abdruck diefer Tabellen nöthig» 
würde, fie durchfehen und fortführen möchte. Da fie in ihrer urfprünglichen Geftalt gefallen haben 
und für brauchbar erkannt worden find, fo hielt ich mich nicht für berechtigt, über das Werk einer 
fremden Hand nach Willkübr zu fchalten, um fo weniger, da ich, nach meiner Ueberzeugung, nur 
wegftreichen, nicht zufetzen konnte. Ich habe mich daher, die Aeuderung unbedeutender Kleinigkei­
ten abgerechnet, darauf befebränkt, die neueften Ereigniffe naebzutragen, und dabei, wie billig, 
Wedekinds treffliche Arbeit benutzt. Wenn ich auch hier eher zu viel als zu wenig aufnahm, fo 
wird mich theils die Anlage der Tabellen felbft, theils der ftärkere Antheil, den Jeder an der Ge- 
fchichte des Tages nimmt, wie ich hoffe, entfchuldigen.

Breslau, im Sommer 1815. . Friedrich Manfo.

Was bei der vierten Ausgabe erinnert worden ift, gilt auch von diefer fünften. Die Tabellen 
find, wie nicht- nur der Raum, Sondern auch die veränderten Verbältniffe Europens geboten, mit ei­

ner ganz neuen vermehrt, und, was fich feit den letzten fechs Jahren aufser Europa ereignet hat, auf 
der letzten, (jetzt dreizehnten), in der Kürze zufammengefafst worden. Auch habe ich nicht unter- 
laffen, mehrere Berichtigungen, die mir einer meiner jüngern Freunde, Herr Profeffor Stenzel, mit- 
theilte, gehörigen Orts zu benutzen. Was mit Recht bei diefer Arbeit vermifst wird, ift eine allge­
meine Ueberficht deflen, was fich feit der Entdeckung von Amerika hier und in Afien und Afrika zu­
getragen hat, und eine etwas ausführlichere der Ereigniffe in jenen Weittheilen feit der Seeberrfcbaft 
Englands. Vielleicht ift es möglich, diefen Bedürfniffen bei einer künftigen Ausgabe abzuhelfen, ohne 
das Buch felbft zu vertheuern.

Breslau, im October 1820. Friedrich Manfo.





Ueberficbt der e 11 g efc b i c b t e.

Jahre 
vor 

Chr.

I.
Aeltefte Sagenge- 

fchichte bis auf die 
erften hiftorifchen
Nachrichten von 

Staaten.

Jahre 
vor
Chr.

H.
Affyrifch - babyloni- 

fche Monarchie.
Blüthe Aegyptens u.

Phöniciens.
Mythifche Gefchichte 

der Hellenen.
Rom.

Von 2000 bis 555.

Jahre 
vor 

Chr.

III.
Perfifche Monarchie. 
Schönfte Blüthe Grie­

chenlands.
Aufblühende Macht 

Roms.

Von 555 bis 535.

Jahre 
vor

Chr.

IV.
Macedonifche Mo­

narchie.
Griechenland finkt. 

Rom erlangt die Welt- 
herfchaft, u. verliert 

feine Freiheit.

Von 333 bis 30.

Jahre 
vor 
Chr.

V.
Römifches Weltreich 
zertrümmert durch 
die grofse Völker­

wanderung.

Von 30 v.Chr. bi»476 n.Chr.

Jahre 
nach 
Chr.

VI.
Fränkifche Monar­

chie.
Araber.

Von 476 bis 888-

Jahre 
nach
Chr.

VII.
Mittelalter.

Macht der Päpfte. 
Kreuzzüge.

Blüthe Ober-Italiens. 
Türken.

Von 888 bis i453-

Jahre 
nach 
Chk

VIII.
Wiederaufleben der 

Wiffenfchaften.
Grofse Länderent­

deckungen.
Reformation.

Spanifch- öfterreichi- 
fche Obergewalt in 

Europa.
Von 1453 bis 164g.

Jahre 
nach 
Chr.

IX.
Franzöfifche Oberge­

walt in Europa.

Von 1648 bis 1721.

Jahre 
nach 
Chr.

X.
Gleichgewicht der 

fünf mächtigften Staa­
ten Europa’«. 

Revolution in Frank­
reich.

Wiederherfteilung 
des europäifchen 
Gleichgewichts. 
Von 1721 bis 1820?

3984 
nach

Petav.

2828

2000 i

1
1

Schöpfung der 
Welt, und ur- 
fprünglicherZuftanc 
derMenfchen: alte 
reSegen und neuert 
Vermuthungen dar 
über.

1656 nach den Zahlen 
der jüdtfchen Sagen!

Moachifche Ue- 
berfchwem- 
m u n g.

ÄGYPTEN 
der ältefte gebildete 
Staat. Menes.

\SSUR. - 
KBRAHAM, 

Stammvater der 
Ifraeliten.

2000

1766

1680

1656

1 
l^OO

i3oo

1260

u84

1104

1044

1000

944

888

777
754

681

614

600

5q4 
585 r

56o I

NINUS und SEMIRA­
MIS:
Grofse affyrifche 
Monarchie.

Inachus in Argos unc 
Sicyon.

Sidon Handelsftaat. 
lAbrahamiten in Aegy- 
1 pten.

Oenotrus u. Peuce- 
ti us aus Arkadien 
in Italien.

Cekrops aus Aegy­
pten in Attika.

MOSES.
Deukalions Fluth.
Hellen.
Kadmus aus Phönicien 

in Theben.

Moris. Sefoftris.
Obelisken.

Pelops aus Lydien in 
Süd ■ Griechenland.

Aegypten blüht.
Argonauten: Or­

pheus.
Evander in Italien.
TROJA erobert. 
PIRAMYDEN.

•

‘'AUL.
Herakliden u. Dorer.
Gades u. Utica von 

Phöniciern angelegt.
David.
Ionier in Klein - 

Aßen.
Etrurien blüht.

C u m ä.
Salomo. — Tyrus 

mächtig.
Griecbifche Repu­

bliken.
Homer.

sardanapal.
Dido in Karthago. 
Lykurgus.
Neue assyrische Mo­

narchie.
Olympiaden- 

Rechnung.
3om erbauet.

äbrige Archonten in 
Athen.

Affyrien finkt.
N e c h 0 (oll Afrika 

um fchiffen.
VEBUKADNEZAR: 

Grofses babyloni- 
fches Reich.

5OLON.
Phales. Cyaxares.

Alyattes.
’ififtratus. Kröfus.

555

510

49°

48o

477

452

449

444

43 > 

bis

4o4
400

390

387

363

346

338

CYRUS:
Grofse perfifche Mo­
narchie vom Archi- 
pelagus bis zum Ti­
gris, und vom 
fchwarzen Meere 
bis zum perßfchen 
Buten.

Htppias aus Athen;
Tarquinius Superbus 

aus Rom vertrieben.

Schlacht bei Mara­
thon.

Thermopyla; Sala­
mis. Themifto- 
k 1 e s.
Aeschylus. Sopho­

kles,

Hiero in Sicilien: 
Pindar.

Duodecimtabulaelegg.

C i m 0 n ßegt bei Cy- 
prus.

PERIKLES.
Herodot. Thurii.

Peloponnefi-

fcher

Krieg,
Cyrus geg. Artaxerxes. 
Sokrates ftirbt.
Veji belagert.
Di onyfius I. in Si­

cilien.
Agefilaus in Aßen.

Niederlage derRömer 
am A1 ] i a durch die 
Gallier.

Antalcidifcher 
Friede.

ipaminondas ftirbt.
’lebejische Konsuln 

in Rom.
’lato bei Dionyßus 11.
’hilipp von Macedo-, 

nien Glied der Am- 
phiktyonen.

’hilipp siegt bei ChÄ- 
RONEA.

Lateiner und Kam- 
paner von den 
Römern unter­
jocht.

333

3oo

280

264 

bis

241

1 222

218

bis

201

198

189

l46

133

88

63

48

42

3i

ALEXANDER 
erobert vom ioni- 
fchen Meere bis zum 
Hyphafis. ft. 323.

Sein grofsesReich 
zerfällt in viele 
kleine.

PTOLEMÄER.
Alexandrinische Ge­

lehrsamkeit und 
Handlung.

Pyrrhus in Italien.
Der Ätolische und 

achÄische Bund.
Gallier in Aßen.

Erfter

punifcher

Krieg.
Livius Aiidroni- 

k u s.
Kleomenes, der Re­

formator Sparta’s, 
ftirbt in Aegypten.

Antiochus d. Gr, in 
Syrien.

Ober - Italien rö- 
m i f c h.

Asdrubal ßegt in Spa­
nien.

Zweiter

PUNISCHER

Krieg.
Hannibal.

Macedonien r ö - 
m i f c h.

Afia cis Taurum 
r ö m i f c h.

Aetolifcher Bund 
vernichtet.

Pergamenifche Biblio­
thek.

Korinth u. Kartha­
go zerstört.

Pergam um römifch.

Mithradates. Sy 1 - 
1 a.

Cicero. Catilina.

Dasars Sieg bei Phar- 
salus über Pompe- 
jus.

Irutus stirbt. 
Antonius. Cleopatra.

SCHLACHT BEI AcTIUM.

3o

Jahre 
nach 
Chr.

9

’4

54 
bis
68

70

80

100

180

218

270

333

363

374

395

408

416

429

449

45i

476 j

1. Blüthe des Reichs, 
AUGUSTUS.

Virgil. Horaz.

Christus geboren.

Varus von Hermann 
gefcblagen.

Tiberius.

Nero.

Titus zerftört J e - 
rufalem.

Britannien er­
obert.

Trajan: Tigris Oft- 
grenze*

Aurelius Antoni­
nus PhilofophuS 
ftirbt.
Markomann en.

2. Verfall des 
Reichs.

Soldaten befetzcn 
den Thron.

Neu - perfifche« 
Reich der Sas-
SANIDEN.

Odin.

Aurelian, Reftitutor 
orbis, wehrt die ein­
dringenden Ale­
mannen, Gothen 
u. Perfer ab.

KONSTANTIN, 
Chrift in Konftanti* 

nopel.
Neue Reichseintheh, 

lung.

Julian. 1

Die Hunnen gehen 1 
über die Wolga. |

VÖLKERWANDE­
RUNG.
Alanen- Oft-Gothen. 

Weft- Gothen.
THEODOSIUS ftirbt. 

Morgenland. Abend­
land.

Al ari ch in Italien, ] 
j

Weft - Go th en in j 
Spanien. |

Vandalen in Afrika.]

Saxen und. Angeln 
in Britannien.

Attila, der Hunnen- 
König, gefch’agen.

Romulus A u g u f t u- 
1 u s dankt ab.

500

555

600

622

711

732

800

843

863

883

CHLODWIG, der 
Franke.

Justinian.
Belifar. Narfes. 

Tribonianus.

Koshru Anushirvan 
herfcht vom mittel 
ländlichen Meere bis 
zum Indus, vom la- 
xartes bis Arabien.

Kosroes II.
herfcht bis zu den 
Wafferfällen des Nil 
und dem thracifchen 
Bosporus.

MUHAMED. Hed- 
fchra.
Die Araber zerftö- 
ren das perfifche 
Reich. ♦

Die Araber in 
Spanien.
Pocken in Europa.

Sieg K. Martells 
über die Araber 
bei Tours.

KARL' der Grofse, re­
giert zwifchenEbro, 
Tiber, Raab und Ei­
der.

Irene den Arabern 
zinsbar.

Nord-Europa entdeckt.

Vergleich zu Ver- 
d 11 n.
Deutfchland. Frank­
reich. Italien.

Gorm der Alte ver­
einigt die dänifchen 
Infeln.

Karl der Dicke 
abgefetzt.

Alfred in England.
Das Chalifat zer­

fällt.

900

961

987

! 1OOO

1073

OOgÖ

115o 

n83

1190

1200

1204

1220

1260

1273

1 3oo

i3o5

1315

i337

i378
1397

1400

1414

1440

1453

Normänner
in England, Frank­
reich und Rufsland.

Ungarn

in Deutfchland und 
Italien.

Otto der Grosse 
Kaifer in Italien.
Silber und Wein in 

Deutfchland.

Hugo Kapet.

Christenthum im 
Norden.

HILDEBRAND. Cöli- 
bat.

Heinrich IV. Robert 
Guifcard,

KREUZZÜGE.

Venedigs Handel 
blüht.

Arragon. Kaftilien. 
Portugal.

Kostnitzer Friede.
Ober- Italien in klei­

ne Republiken 
zertheilt.

Saladin. Philipp 
Auguft. Richard 
Löwrenherz.

Innocentius III.
Konftantinopel erobert 

von den Lateinern.
Dschengis -Chan 

herfcht vom Dnepr 
bis zum Ganges.

Kompafs erfun­
den.

Inquifition.
Fauftrecht in Deutfch­

land.

Rudolf von Habs­
burg.

Osman. Donifa- 
CIUS VIII.

Blüthe Ober-Italiens.
Dante. Petrarka.

Päpftliches Exil 
bis 1378.

Schwyz.
Schiefspulver.

Hundertjähriger Krieg 
zwifch. Frankreich 
und England.

Kirchenfpaltung.
Kalmarifche 

Uni on.
Timur erobert vom In­

dus bis zum Dnepr.
Kostnitzer Kirchen-, 

VERSAMMLUNG.
Drei Päpfte. Hufs.

Erfindung der 
BUCHDRUCKEREI.

Konstantinopel von 
den Türken er­
obert. Neu-Grie­
chen flüchten.
Kofmo Medici,

1463

1479

1486

1492

1498

1517

i54o

1555

1579

i588

1600

1610

1618

1602

1648

Entdeckungen an der 
Weftköfte v. Afrika.

Heinrich der See­
fahrer ft.

Matthias Corvi­
nus in Ungarn. 
Poften in Frank­

reich.

Ferdinand der ka­
tholische.

Diaz erreicht das 
Kap.

KOLOMBO.
Spanien mächtig u. 

reich.

Vafco de Gama 
umfchift das Kap. 
Seeweg nach Oftin- 
dien.
Portugal grofser 

Handelsftaat.

LUTHER. Zwingli. 
Karl V. und Franz I.

Italien Spiel fremder 
Mächte.

Ignaz Loyola,

P h i li pp II.

Niederlande frei.

Niederlage der 
u n ü b e r w i n d I i • 
eben fpanifchen 
Flotte.

Elisabeth: England'. 
Handel u. Flotte bil­
den ßch.

«

Holland erobert in 
Ostindien.

Heinrich IV. get. 
Galilei.

Dreissigjähriger 
Krieg.

Schweden, Guftav 
Adolf, wird mäch­
tig im Norden.

W FSTPII ALlS CHER 
Friede, 
ftürzt die fpanifch - 
öfterreichifche 
Obergewalt, u. ver- 
fchaft den Proteftan- 
ten Schutz. 
Stehende Heere. 
Kaffee. Thee. To­

bak.

1649

1660 

*

1668

1678 
und
1679

1683

1688

1697

1699

1700

1701

1709

1713

.1721

Karl I. hingerichtet.
LUDWIG XIV.

1

despotifirt Europa.

Oliver Friede hebt 
Schweden zur her- 
fchenden Macht im 
Norden.

Aachner Friede.

Nimweger Friede.

Preufsen.

Reunionen. Türken.

Wilhelm III. in Eng­
land.

Ryswicker Friede.
*

Karlo witzerFriede, 
fchwäcbt die Macht 
der Türken,

Nordischer Krieg.

Spanischer Successi- 
ons - Krieg.

Newton.

Karl XII. bei Pultawa 
gefchlagen.

Utrechter Friede, 
ftürzt Frankreichs 
Obermacht.

NystÄdter Friede. 
Schweden geftürzt.

Peter I. Rufsland 
mächtig.

............. ——j

1733

174°

1756

i763

1774

1776

1789

1792

’ 795

'799

1804

i8o5
1806

1811

1814

1815

1820

KarPs VI. pragmati- 
fche Sanction,

Stanislaus Leszinski 
in Polen.

Oefterreichifcher 
Succeffions- 
Krieg.
Maria Theresia.

Friedrich 11. 
I

SiebenjÄhrtgerKrieg.

Parifer und Huberts- 
bürg er Friede.

England herfcht 
zur See, 
Auftraiien entdeckt.

Cook.

Friede zu Kont- 
schack-Kainardge, 

Die Pforte obnmäch-

Katharina,

.Norda meri kants ctier 
Freistaat. 1783.
Washington. Frank- 

lin.

Französische Revo­
lution.

Frankreich Republik.

Polen zertheilt.

Buonaparte.

Napoleon Kaifer der 
Franzofen,

König von Italien, 
Protector des Rheini- 

fchen Bundes und 
Chef der kaiferli- 
chen Familie.

Halb Europa in Ab­
hängigkeit von 
Frankreich.

Herftellung des ge- 
ftörten europäifchen 
Gleichgewichts.

Napoleon wird auf die 
Infel Helena ver­
bannt.

In mehrern Staaten Eu- 
ropa’s wird eme Um­
änderung der belie­
benden Verfaffungl 
verfocht.







Macht der Affyrer, Babylonier und Meder.

E r Ji e T al e 11 c,
Bliithe Aegyptens und Phöniciens.

Von 2000 bis 555 vor Chrifto.

Anfang der Kultur Griechenlands.

Jahre 
vor 

Chrifto. Aegypten. Phönicien. Paläftina.
Aram,

d. i.: Syrien und Me- 
fopotamien.

Affyrien. Klein - Afien. Griechenland.

4

Italien.

Jahre 
vor 

Chrifto.

um 2000

um 1756

um 1680

um i5oo

um i3oo

1260

Men es in This.
This, Thebä , Memphis bil­

den lieh als eigne Staaten
Das jüngere Unter - Aegy- 

pten wahrfcheinlich noch 
Sumpf.

Memphis wird herfchender 
Staat, und hat fchon po- 
litifche Einrichtungen, als 
Joseph hin kömmt.

Die Hykfos aus Phönicien 
herfchen.

Cekrops wandert aus.
Die Juden verlaffen Aegy­

pten.
Danaus wandert aus.

Moris,
Sefoftris. Obelisken werden 

gebauet.
Bliithe des Reiches.

erhielt feine Einwohner 
vom rothen Meere; ift in 
mehrere kleine Staaten 
getheih. Sidon treibt 
fchon früh Meerhandel.

Sidon wird herfchender 
Staat.

Kadmus wandert aus.

: Tyrus hebt lieh neben Si­
don.

Bewohner: Philifter, Kananiter, 
Amalekiter.

Abraham, kömmt. Von ihm gehen 
aus : Ifraeliten, Moabiter, Ammo- 
niter, Edomiter Handelsvolk.

Die Abrnhamiten kommen durch Jo- 
feph nach Aegypten.

Bedrückt von den Aegyptern wan­
dern fie unter Mofes aus.

Nomaden - Republik.
Ackerbauer-Republik in Kanaan 

1444.
Kriege mit den benachbarten Völ­

kern unter den fo genannten Rich­
tern.

Damaskus und Ha- 
math Hauptftaa- 
ten.

AmrapheL

Babel oder Babylon, eine der älteften Städte Afiens, Von 
der AJfur ausging.

Ninus und Semiramis follen durch Eroberungen ein gro- 
fses Reich gebildet haben : die erfte affyrifche Monar­
chie,

Leere Königsnamen»

Affyrien herfchender Staat im öftlichen Afien, mit unbe­
kannten Grenzen und Begebenheiten.

Die Hauptftämme der urfprüngli- 
chen Einwohner find : Phrygier, 
(Lydier, Myfier ?) »Syrer, (Kap pa- 
docier u. Anwohner des Pontus); 
xxudPelasger, die nachher meift 
auswanderten — vermifcht mit 
phönicifchen, hellenifchen und 
thracifchen Ankömmlingen.

Die Anwohner des Weftmeeres bil­
den fich am erften. — Lydier, 
(Mäonier). Flandlung und Meer­
fahrt.

Es bilden fich einzelne Staaten.
Troja. Lydien. P hry gien.
Ilus. Pelops und Midas.

Tantalus muf­
fen fliehen 
vor Ilus. Gordius.

Ureinwohner: Pelasgerim Peloponnes.
Argos undSicyon durchInachus und feine 

Nachkommen, der Sage nach, gegrün­
det.

0gyges in Attika.
Oenotrusund Peucetius führen pelasgifche 

Kolonien aus Arkadien nach Italien.
Cekrops aus Aegypten in Attika 1556. 
Deukalions Fluth. Hellen.

Aeolus. Dorus. Xuthus.
Ion. Achaeus.

Danaus aus Aegypten in Argos, bald nach 
)5oo. (Minos.)

Kadmus aus Phönicien in Theben, nach 
Einigen vori5oo. Buchftabenfchrift.

Phrixus und Helle t36o.
Ankunft des Pelops aus L*ydien vor t3oo. 
Argonauten- Zug: Jafon, Thefeus, Orpheus 

aus Thracien , wo am früheften Dicht- 
kunft blühete. Dädalus, Evander.

Thebanifcher Krieg um 123o.

Ureinwohner find:
1. Ligurer, Etrusker, Sikaner, Sikuler.
2. Aufoner im inittlern u. untern Italien.
3. Umbrer, Abkömmlinge der Gallier.

Die Oenotrer werden in Kurzem mäch­
tig in Unter - Italien: Oenotria.

Theffalifche Pelasger wandern ein, 
u. Tyrrhener aus Lydien, (man meint: 
1400)-

Dia Urvölker (Aborigines) herfchen. 
Die Tyrrhener bewohnen Etrurien», und 

verbreiten Kultur: dem Auslanae am 
bekannteren,

Evander bevölkert mit einer Kolonie aus 
Arkadien das nachherige Latium.

um 2000

um 1766

um>'i68o

um i5oo

um t3oo

1260

1184

1 »04

1044

1000

888

Zeit

des 

Piramyden- 

Banes.

Das Reich zerfällt in klei­
nere Staaten: Tanis, Bu- 
bafeus, Sais.

Innere 
Verwirrung.

Sifak.

Tyrus wird mächtig.
Kunde des Mittelmeers 
bis zu den Säulen, und 
drüber hinaus. Elektron, 
Kolonien an der Nordkü. 
fte Afrikas, auf Sicilien, 
in Tarteffis. — Geo­
graph. Fabeln durch fie 
verbreitet.

Hiram, König Ton Tyrus 
und Sidon, fchickt Bau­
leute nach Paläftina.

Tfhobal, König v. Tyrus v. 
Sidon.

Bliithe des Reiches.
Dido wandert aus, und ftij 

tet Karthago. (?)

Samuel erwählt d 
um 1100.

David befiegt die 
legenen Völker; 

Bliithe des Reiches
Salomo Luxus.
Das Reich getheil

Juda.
Jerufalem.
Rehabeam.

kriegen mit ein
Josaphat.

en Saul zum König

kleinen umher ge­
bauet.

Tempelbau.
f 975.

Ifrael.
Samaria.
Jeroboam.
ander.
Ahab. Ifabel.

Elias.

Ein mächtiger 
Staat in Zoba, 
Nefibin.

Hadadefar.

Refon von Damask 
beherfcht ganz 
Syrien,

Sardanapal ftirbt, Und mit ihm fällt die erfte affyrifche 
Monarchie, 888.

Troja zerftört. Trojaner und 
Heneter (aus Paphlagonien) wan­
dern aus. Lydier verbreiten fich, 
und Phrygier.

Aeoler laffenfich an derWeftküfte 
nördlich nieder 1100.

Ionier aus Attika laffen fichfüdlich 
von den Aeolern nieder 1044.

Dorer kommen an, und laffen fich 
aufRhodusund in Karien nieder.

Homer unter den Ioniern 944.

Trojanifcher Krieg 1184.

Einfall der Herakliden und Do­
rer.

Arkadien blieb pelasgifch.
Heraklidifche Staaten im Peloponnes: La- 

cedämon, Meffene, Argos, Elis, Ko­
rinth. Achäer vertreiben die Ionier aus 
Aegialea. Die Ionier gehen nach Atti­
ka. Kodrus von Attika bleibt gegen die 
Dorer 1068. Lebenslängliche Archonten.

Es bilden fich Republiken.

Lykurgus, Gefetzgeber von Sparta; Iphitus 
in Elis.

Heneter in Ober - Italien ,
Trojaner unter Aeneas in Mittel - Italien, 
Argiver unter Diomedes in Unter - Italien

Der Staat von Alba wird mächtig.

Etrurien blüht.

Griechen kommen nach Unter - Italien: 
Cumae; Grofs - Griechenland,

Neapolis.

**84

1104

1044

1000

888

777

754
•

Die ältefte Gefchichte von 
Karthago ift unbekannt.

Ufia. Amos. Jeroboam II. hebt 
Ifrael. Jonas. 
Hofea.

Der Götzendienft 
reizt den Pro­
pheteneifer.

von Ifrael unter­
jocht 800.

Rezin macht Sy­
rien frei.

^ffyrifch.

Eine neue affyri­
fche Monarchie 
bildet fich.

Phul 760 erobert 
Syrien und Me- 
fopotamien, und

Babylonien, 
nach Sardanapal 

eigner Staat; 
bald aber wie­
der von Affyri- 
en abhängig , 
doch unter eig­
nen Königen.

Nabonaffar 747 
(26. Februar).

*
Die olympifchen Sieger werden au fgezei eb­

net. — Ariftokratie der 200 Bacchiaden 
in Korinth.

im Julius.

Amulius in Alba.

Rom, Kolonie von Alba, 
21. April.

Romulus, kriegerifch. Raub der Sabi­
nerinnen.

Olymp.

6,3.

Von den Aethiopen unter­
jocht.

Sabako. 
So.

Tirhaka.
Sethon fchlägt den Sanherib.
Neue Verwirrung.

Dodekarchie 671 bis 656.
La bvrinth.
Pfammetichus A11 ei n h err.

Bildung durch Griechen. 
617.

Necho, Schiffahrt, gefchla- 
gen von Nebukadnezar, 
ft. 601.

Pfammis, ft. 5y5.

Apries.

Cyrene. Empörung. 
ft. 570.

Amanis.
ft. 526. Perfifch 525.

Tyrus fchlägt den Salma- 
naffar ?3o.

Ahas wird den 
Affyr. zinsbar. 
Micha.

Hofea mufs fich 
den Affyrern 
unterwerfen, 
780. Habakuk.

bekriegt Paläfti­
na.

Tiglath Pilefar 
740. Juda unter­
wirft fich.

Salmanaffar er­
obert Samaria 
?3o.

Bliithe der affyri- 
Jchen Macht,

Sanherib (720).
Unglücklicher 
Zug gegen Aegy­
pten und Juda. 

Affarhaddon 700. 
Das Reich finkt.

Ninive zerfrört 600. 
Medifch.

Perfifch.

Kandaules, König der Lydier, ein 
Heraklide, geftürzt durch Gyges 
um 720.

Gyges erobert.

Mermna- 
den.

Alyattes vertreibt die plündernden 
Scythen aus Klein-Afien.

Ein fechsjähriger Krieg mit Cyaxa­
res wird geendigt durch eine von 
Thales verkündigte Sonnenßnfter 
nifs.
Nebukadnezar.

Kröjüs erobert Klein • Afien bis zum 
Halys, gefchlagen von Cyrus.

Perfifch.

Zehnjährige Archonten zu Athen 752.

Erfter meffenif eher Krieg, Ithome, 743 bis
724. Parthenier ftiften Tarent.

700

666

600

585

555

Sidon erobert, Tyrus zer- 
ftört von Nebukadnezar.

Babylonifch.
Infelftadt Tyrus.

Perfifch.

Hiskiäs macht fich frei, und fchlägt 
den Sanherib, Jefaias.

Manaffe gefangen nach Babel ge­
führt.

Jofias: das Gefetzbuch. ft. 610 gegen 
Necho.

Jerufalem zerftört.
Babylonische Gefangenfchaft.
Hefekiel. Daniel.
Jeremias.

Perfifch. Perfifch.

Könige werden ab­
gefetzt, dafür af­
fyrifche Statt­
halter.

Nabopolaffar 
macht fich unab­
hängig 620; 
nimmt Nebukad 
nezar zum Mit- 
Regenten an, der 
in Kurzem eine 
grojse Monar­
chie bildet, die 
abey gleich nach 
ihm finkt.

Unter Nabonid. Ba- 
byl. erob. (53o).

Perfifch.
—— —— -... . -

Medien 
machtfich frei von 

Affyrien 700. 
Dejoces, König, 
bildet einen neu­
en Staat.

Phraortes erobert 
Perfien um 656.

Cyaxares.

Einfall der Scy- 
then.

Krieg mit Aly 'ättes.

Aftyages,

Durch Cyrus 
559 perfifch.

Jährige Archonten in Athen 68 t.
Zweiter meffenifcher Krieg 685 bis 668. Ira, 

Ariftomenes, Tyrtäus. Meffana.
Sparta, mächtigfier Staat im Peloponnes.

Drakon, Athens blutiger Gefetzgeber, 624.

Alkmäoniden. Megakies. Kylon.

Salamis erobert.
Solon, der wohlthätigere, 594, 01. 46, 3.

Doch
Pififtratus, Tyrann von Athen, ^o.

ft. 717, a. U. 3y-
Numa, ordnet den Gottesdienft, 7)5 bis 

673, a. U. 39 bis 81.

Tullus Hoftilius, ferocior Romulo. Ho­
ratier, Curiatier. ft. 640, a. U. 114-

Ancus Martius, 
erbauete Oftia, alfo Schiffahrt;

ft. 617, a. U. 187.
Tarquinius Prifcus, Sohn eines geflüch­

teten Korinthiers, verfchönert Rom;

ft. 578, a. U. 176.
Servius Tullius. Sechs Klaffen der Bürger.

20, 1.

28, 3-

45,1.

48,4.

56,«.







Monarchie der PeiTer.

Zweite Tabelle.
Bliithe der griechifchen Kultur.

Von 555 bis 307 vor Chrifto.
Aufblühen der Macht Roms»

Jahre 
vor 

Chr.
Perfien, mit den davon ahhängenden Staaten. Griechenland. Macedonien. Thracien. Italien. Sicilien. Karthago. Olymp.

555 Perfien. Aegypten. Paläftina. Phönicien. von Barbaren bewohnt.
Karanus^ ein Heraklide, Stifter eines 

Reiches, um 800.
Perdikkas aus Argos 720.

Amyntas I. unterwirft fich den Perfern 
512.

*

Alexander macht fich frei von den Per­
fern 479-

Friedensunterhändler in Athen.

bezeichnet 
den Alten 
oft den gan 
zen Nor­
den derbe 
kannten 
Erde.
bewohnt v 
kleinen un- 
bekannten 
Völkern.

Perfifch 
512.

Frei von 
Perfien 
479-

Tarquinius Superbus 534, Despot. Kloake.
Die Etrusker, die Lehrer der Römer, werden zum 

Theil von Galliern verdrängt, die Ober-Italien 
einnehmen.

Die Etrusker bilden fich zu einem konföderirten 
Staate von zwölf Kantons.

Pythagoras in Grofs-Griechenland.

\

Tarquinitis vertrieben durch Jun. Brutus 510,244 a. U. 
Arifiokratie unter zween Konfuln.
Handels- Traktat mit Karthago 245 a. U.
Unglücklicher Krieg mit Porfenna, dem Etrurier: 

Scävola, Codes. 507, 247 a. U.
Kampf der von Schulden gedrückten Plebejer gegen 

die Patricier. — Erfter Dictator 499, 255 a. U.
Seceffio plebis in mont. facr. Holks - Tribunen 

2bo a. U.
Coriolanus. Comitia tributa 492, 262 a. U.
Zra Caffia agraria 486, 268 a, U.
Kriege gegen die kleinen benachbarten Völker. 
3oo Fabier fallen gegen die Hejenter 4?q, 275 a. U. 
Lex Terentilla über d. Einführ, öffentl. Gefetze 463.
Decemviri. Gefetze der zwölf Tafeln 452, a. U. 3o2.

Decemvirn (App. Claudius) verjagt 45o.
Trihuni militum confulari poteftate. 3 patric., 3pleb.

Heirath der Plebejer und Patricier 446, 3o8 a. U.
Thurii 444* Herodot.

bevölkert v. Sikanern 
u. Sikulern aus Ita-

Die Karthager haben 
Yvi$a bevölk.; Kor-

56, 3.

5*o

48o

444

Cyrus, 55g bis 52q, erobert Me 
dien, AfTyrien, Lydien, Klein 
Aßen, Babylon, Palästina, Phö 
nicien.

Kambyfes , 529 bis 522, erober* 
Tyrus, Cypern, Aegypten.

Smerdis, der falfche, 521.
Darius I. Hyftafpis, 521 bis 4^"- 

gab dem Reiche eine neue Ver- 
faffung. — Unglück!. Feldzug 
gegen d. Scythen an der Donau 
5i3 ff. — Thracien u. Macedc- 
nien erobert 512, ein Theil v 
Indien erobert (Skylax} 5o8.

Die klein - afiatifchen Griechen 
empören fich 5o 1. Sardes ver­
brannt 5oo. Sie werden härter 
unterdrückt 495.

Krieg gegen die enrop. Griechen 
Niederlage bei Marathon 49°« 
Xerxes 487 bis 467. — Aegypt.
480 Thermopylä. Artemijium. Sa 

lamis.
4-9 gefchl. b. Plataä u. Mykale. 
470 doppelte Niederlage am Eu- 

rymedon,
Artaxerxes Longimanus 467 — 

425.
Empörung im Innern 4M*
Niederlage bei Cypern 45o zwing' 

die Peifer zur Ruhe. — Ue- 
berdies

«

Pfammenit 
Lt. Ö2Ö.

Aeg. rebell. 
488, unter­
jocht 486.

Empör, un­
ter Inarus 
vonLibyen, 
4b 1»

536 kom­
men die Ju­
den aus 
dem baby­
lonischen 
Exil zu­
rück. Der 
Tempel bau 
wird ange­
fangen, 
vollendet 
515.

Efra, Wie­
derhol ftel- 
ler d. mof. 
Religion, 
457.

Unter eig­
nen Regen­
ten. Noch 
blühen 
Schiffahrt 
u. Handel, 
aber in 
Neu - Tyrus.

Pififtratus behauptet fich gegen die Alkmäoniden, 
fammelt Bücher.

Pififirahis ft. 528.
Seine Söhne folgen und befördern Dichtkunft.
Theognis. Simonides. Anakreon. Thefpis.
Anaximenes von Milet. Pherecydes, Lehrer des Py­

thagoras und einer der erften Profaiften.
Polykrates in Samos, ft. 52 1.
Hipparchgetödtet von Harmodius u. Ariftogiton 514•

Hippias vertrieben 5io, geht zu den Perfern.

Athener bei Sardes 5oo.

Perfifche Kriege.

Sieg bei Marathon 490. Miltiades.
Athen erhält durch Themiftokles Seemacht. Aegi- 

na befiegt. — Arifiides.
Siege Thermopylä (Leonidas), Artemifium, Sa­

lamis, 480. Aefchylus.
Siege bey Platää und Mykale, c5. Sept. 479»
Hegemonie der Athener. Stadtmauer. (
Themiftokles vertrieben 47$.
Doppelter Sieg des Cimon am Eurymedon 47°»
Die befiegten Meffenier verlaffen den Peloponnes 

Ol. 70. Daher Eiferjuchtzwifchen AthenundSpar­
ta , die fchon 01.80 in kleinere Kriege ausbricht.

Cimon fiegt bei Cypern 450, Friede 449* (?) 
Zeitalter d;es Perikies. Herodot.

Jien; von Griechen 
(Syrakus 786 v. Ko. 
rinth, Zankle, feit 
668 Meffana, Akra­
gas); und jetzt auch 
von Karthagern am 
Lilybäum.

Gelon, Filrft in Syra­
kus 486.

befiegt d. Karthager 
480.

Hiero folgt Pin-
dar, Aefchylus , Si­
monides, Bacchyli- 
des. ft 467.

Thrafybul verjagt465 
Ariftokratie.
Beilegung der Sikuler 
legt den Grund zu 
der Macht von Syra­
kus.

fika erobert; werden 
aber von den Phocä- 
ern 53o gefchlagen. 

Krieg mit den Afrika­
nern wegen des Tri­
buts.

Niederlaffung in Si 
cilien.

Handels,-Traktat mit 
Rom 509.

Bund mit den Perfern 
gegen die ficil. Gr.

Niederlage in Sicilien.

Sie befreien fich von 
dem Tribut an die 
Afrikaner.

67, 3.

1

400

363

338

Innere Unruhen.

Xerxes II. 425, reg. 45 T. Sogdia- 
nus.

Darius 11. Nothus 424 bis 404«
Innere Empörung. Die entfern­

ten Statthalter find faft alle un­
abhängig.

Tiffaphernes in Kl^in-Aßen un­
terftützt Sparta geg. Athen 412,

Artaxerxes II. Mnemon 404 bis 
3b 1.

Gegen ihn empört fich fein Bru­
der Cyrus, unterftützt von den 
(10000) Griechen, Daher

Krieg mit Sparta 899.

Friede des Antalcidas 387.

Vergeblicher Zug gegen Aegy­
pten 374.

Artaxerxes III. Ochus, 3bi bis 
338, hob das Reich wieder;

beßegte die Phönic. 35i, und 
unterjochte Aegypten 35o.

Arfes 338, ermordet 336»
Darius III. Codomannus, gut, 

aber fcbwach,

414»unab­
hängig.
Amyrtäus 
und feine 
Nachfolger 
herfchen 
als perfi- 
fche Vafab 
len, unter 
ftützt von 
den Grie­
chen.

Ipliikrates 
in Aegypt. 
374* 
Agefilaus 
862, fetzt 
den Tachos 
ab, erhebt 
den Nekta- 
nebus.
N. wird ge- 
fchlagen, u. 
Aeg. wie­
der perfifch 
35o.

Nehemia.

Maleachi, 
letzter Pro­
phet.

Tempel in 
Samaria 
409.

empört 
fich, wird 
geftraft.

empört 
fich, u. Si­
don wird 
zerftört.

Künfte (Phidias) , Wijfenfchaften (Sophokles, Ana- 
xagoras), Handel blühen. Volksmacht zu fehr 
vergröfsert, Areopagus herabgewiirdigt.

Krieg zwifchen Korcyra und Korinth erzeugt den 
peloponnefifchen Krieg 481 bis 4°4-

Peft43o, Hippokrates. Perikies ft. 429. Thucydides.
Kleon, Demagoge. (Ariftophanes Ritter.) ft. 4^3. 
Waffen - Stillftand durch Nikias 422,
Zug der Athener unter Alcibiades nach Sicilien 416; 

gänzlich gefchlagen 413.
Decelea auf Alcibiades Rath v. d. Spartan. befetzt.
Athen wird Oligarchie, und Alcibiades für Athen 

411, liegt bis 407.
Alcib. verwiefen; Niederlageb. Aegospotamos 4o5.
Lyfander erobert Athen 4o4- -Dze Dreifsig.
Thr afybulus. WiederherSteller der alten Ferfaffung. 

Amneftie , Archonte Euclide, 4^3.
Sokrates ft. 400. Euripidfes. Platon.
Spartanifch-perfifcher Krieg 899. Xenophon.
Argos, Korinth und Theben bekriegen Sparta, und 

Agefilaus mufs aus Afien zurück 8g4« Coronea.
Kanon fiegt bei Knidos, erbauet mit perßfcbem Gel­

ds die Mauern Athens 898 (Evagoras); und die 
Spartaner fchliefsen den fchimpflichen antalci- 
difchen Frieden 38-’.

Theben vonSparta befetzt 383, (Olvnthus 38o); be­
freiet durch Pelopidas 878. Theben und Athen 
gegen Sparta, Chabrias. Theben allein feit 874» 

Sieg bei Leuktra durch Epaminondas 371.
Theb. Obermacht in Hellas, von den Perfern aner­

kannt.
Sieg bei Mantinea 363; aber Epaminondas fällt, und 

mit ihm die Macht der Thebaner.
Alle Staaten find erfchöpft.
Durch Athens Härte Bundesgenoffen - Krieg 358 b. 

356.
Erfter heiliger Krieg gegen die Pkotier 355 (01 yn- 

thus, Demofthenes); geendigt durch Philipp, 
Mitglied der Amphiktyonen, 846.

Philipp fchwächt Sparta 344» bekriegt Athen in 
Thracien.

Zweiter heiliger Krieg gegen die Lokrer, durch Phi- 
lipp erregt 33g, und entfchieden durch die 
Schlacht bei Chäronea 338.

Philipp, Ober - Feldherr der Griechen gegen Perfien.
Vergebliche Empörung gegen Alexander 335.

Perdikkas II. für die Spartaner im pelo- 
ponnefifchm Kriege, weil die Athe-. 
rer Kolonien und Bundesgenoffen an 
der maeedonifchen Küfte hatten.

Archelaus er obert Fydna von den Athe 
nern. Euripides bei ihm.

ftirht 4-Q.

Streit um den Thrcn.

Endlich behauptet fielt

Amyntas II. 383. — ft. 870.

Alexander At^yntae. Thronftreitigkei- 
tens entfchieden durch Pelopidas. — 
Perdikkas avf dem Throne 368; Phi 
lipp als Geifiel in Theben.

Amyntas 111. 36o. — Philipp.
Er bezwingt die Päonier und Illyrier; 

Amphipolis, Pydna, Potidäa 358, Me­
thone ?>54, Olynthus 348, meift athe- 
nifcheStädte; befiegt theffalifcheTy­
rannen ; ward durch Lift '^^Feldherr 
gegen die Pho der ; unterftützt die pe­
loponnefifchen Staaten gegen Sparta 
344» bekriegt Athen; und wird end­
lich durch den Sieg bei Chäronea?ß% 
Ober - Feldherr der Griechen gegen 
Perfien.

Alexander der Grofse, 33^

Reich der 
Odryfer.

Sitalkes.

Seuthes.

Maredo- 
nifch, doch 
unter eig­
nen Köni­
gen.

Cenforen 3>o a. U.

Jährliche Kriegszüge gegen die Aequier, Volsker, 
Vejenter u. a., unter dauerndem Widerftreben 
des Volks bei den Werbungen.

Die Fufsvölker erhalten Sold 406, a. U. 848.
Feji belagert 4o5, a. U. 349;

erobert 896, a. U. 358.

Niederlage am Allia durch die Gallier. Einäfche- 
rung Roms. Camillus. 390, a. U. 364.

Manlius vom Kapitol herabgeftiirzt 384, a. U. 870. 
Krieg mit den benachbarten Völkern.

Leges Liciniae 876, a. U. 878.

Anarchie.
Plebejifche Konfuln 366, a. U. 388. Prätoren.
Nach und nach völlig gleiche Rechte der Patri­

cier und Plebejer.
Glückliche Kriege mit den Galliern, Etruriern, Vols­

kern, Aequiern, Lateinern.

Samnitifcher Krieg 343, a. U. 41 j.

Lateiner und Kampaner befiegt 338, a. U. 416.

Leontium, v. Syrakus 
bedroht, erhält 
durch Gorgias Hül­
fe von Athen 426*

Egefta ruft Athen zu 
Hülfe 416» Syrakus 
belagert. Athener 
gefchlagen 418-

Egefta ruft Karthago 
410.

Dionyfius, Tyrann 
406, fchliefst einen 
nachtheil. Frieden 
mit Karthago, um 
fich zu behaupten. 
Wiederholte Kriege 
mit Karthago, wenig 
glücklich, da dieSy- 
raknfer ntfr gezwun­
gen ftreiten.

Dionyfius II. von 368. 
Platon,

Dion vertreibt den 
Dionyfius 358, 
wird ermordet 354- 

Dionyfius wieder Ty­
rann 549-

Timoleon fchickt den 
Dionyfius nach Ko 
rinth 343, fchlägt d. 
Karthager 34°, be­
freiet ganz Sicilien 
von Tyrannen, und 
ftirht 887.

Krieg mit Sicilien, 

meift 

glücklich.

Handels-Traktat mit 
Rom 848, a. U. 406»

Gefchlagen von Timo­
leon 840, werden fie 
auf Sicil. befchränkt. 

Hanno’s Verfuch auf 
die Tyrannis 33y.

95,*. ।

; 04,3.

110, 3. 1

333 von Alexander befiegt, 
ft. 880.

v. Alexand.
erob. 332. |

v. Alexand. 
erob. 882.

v. Alexand.
erob. 833.

Theben zerftört.
Sparta unter Agis faft unabhängig 33o.

demüthigte erftdie unruhigen Grenz­
völker. Dann ging er

Alexander aus Epirus'wWX in Unter- Italien erobern 
‘ 333; von den Lukanern getödtet 826.

2ojähriger glückli­
cher Friede.

111,4.

307

334 mit Pomp nach Klein-Afien: fcblug 1. die Feldherren des Darius am Granikus, und eroberte das weftliche und Tödliche Klein-Afien; fchlug 2. 333 den Darius feibfi 
bei Iffu<- eroberte Syrien, Phönicien; 33z Paläftina, Aegypten, (Alexandria gegründet, und von jetzt an Sitz des Welthandels ftatt des zerTtörten Tyrus}; fchlägt 3. 33i 
den P üS zwifchen Arbela und Gaugamela; erobert 33o Perfis (Perfepolis), Medien; findet den Darius todt; unterjocht Partkien, 829 Hyrkanien, die Marder, Zaran 
ger; gebt 328 über den ParopamjTus (Kaukafus), erobert Baktrien, Sogdiana (Beffus) bis zum laxartes (Tanais). Clytus. .Alexander will Gott fein. 827 ging 
er über den Indus bis zum Hyphafis; hier aber mufs er, durch feine Soldaten gezwungen, umkehren. Er fchift den Indus hinunter in den Ocean 826, Nearch ent 
deckt den perfifchen MeeibuTen; geht durch Gedrofien, Karamanien, Perfis, nach Sufa, wo er Macedonier und Perferinnen durch Meirathen zu verbinden fucht; gebt 
darauf nach Babylon, wo er, unter grofsen Entwürfen für die Zukunft, wahrfcheinlich an den Folgen feiner Schwelgerei, ftirht, 01. ^4, , exeunt., 828 init. ‘

Alexanders herfcbfüchtige Generale theilen fich, anfangs als Statthalter von Macedonien, 828, und aufs neue 821, in das ungeheure Reich, Antipater, und nach feinem 
Tode 3tg, Kaffander, erhält Griechenland und Macedonien; Lyfimachus Thracien; Antigonus mit feinem Söhne Demetrius Klein-Afien (Eumenes); Ptolemäus Lagi 
Aegypten; Seleukus Babylon. Bald aber gerathen fie unter einander in Streit. Nach dem Tode des Eumenes 315, will Antigonus ganz Afien fich unterwerfen. Vier­
jähriger Krieg Aller gegen ihn. Friede 3t 1, der einen jeden in dem Seinigen betätigte. — Doch bald verbinden fich Kaffander und Ptolemäus aufs neue gegen Anti­
gonus; er aber liegt 807, und nimt den königlichen Titel an. Alle folgen, und es entftehen eigne Königreiche, welche die folgende Tabelle zeigt.

Neuer famnitifcher Krieg 326, a. U. 42$» 
glücklich geführt.

Furculae Caudinae 821, a. U. 433.

Zugleich bekriegen d. Etrurier Rom 311, a. U. 443- 
Die Römer fiegen.

Nicht lange gehaltener Vergleich 3o4, a. U. 45o.

Agatholdes u. Soßftra- 
tus ftreiten um die 
Tyrannis in Syrakus 
817.

Syrakus von Kartha­
gern belagert 310. 
Agatbokl. geht nach 
Afrika.

Friede 3o6.

Krieg mit Syrakus.

Agathokles, König vor 
Afrika 809. Friedt 
3o6. 118, |

3







Alexander» Monarchie in ihren einzelnen Theilen* Rom erlangt die Weltberfcliaft und verliert feine Freiheit*Griechenland finkt*
Von 307 bis 3o vor Chrifto.

Jahr 
vor 
Cbr

e Alexanders Monarchie 
zerfällt 307 in Römer. Sicilien. Karthago.

Epirus, 
griecbifcher 

Staat.
Olythp.

Macedonien. Griechenland, 
zum Theil abhängig. Thracien Reich des Antigonus in Afien. Syrien. Paläftina. Aegypten. (Timäus, hi-

Kaff and er , König 
nachdem er d. Olym 
pias, den Alexande 
u. Herkules, Söhn 
Alexanders d. Gr. 
ermordet, ft. 298.

Philipp II. ft. 297.

, Nach dem lamifchen Kriege 32 
. erhielten Athen u. andere Stadt 
r maced Befatzung. (Phocion ) — 
e Polyfperchon 819.
, Demetrius Phalereus, Statthalte 

des Kaffander in Athen 3)8.
Demetrius Poliorcetes be

2 Lyfima- 
e chus, Kön 
- vertreibt d 

Odryfer, 
r fiegt den

Antigonus, 
u. gewinn

Neue V« 
, Schl 
. theilei 

283 u.
Bithy- 
nien.

jrbindung g 
vc/it bei I 
i fich in die

282, bilden

Pontus.

egen die H 
pfUS 3o 1.

b’efitzungen 
fich eigne

Kappa- 
docien.

:rfchfucht de 
Lyfimachus 

; nach ihren 
Reiche»

Perga- 
mum.

s Antigonus 
und Seleuku 
a Tode aber

Gala­
tien.

Bis 3oi abwechfelnd von Antigonus unc 
Ptolemäus befeffen. Seleukus Nikator 
Herfcherdes ganzen öftl. Aliens bis zuit 
Indus, entreifst es <lem Ptolemäus, unc 
erweitert feine Eroberung bis Maced.

(Demetrius flirbt als Gefangener 284.) 
Antiochus I. So ter, 282 bis 262, verlier

1 Ptolemäus eroberte 
Paläftina 820, und 
führte mehrere tau 
fend Juden nach Ae 
gypten, die hier, 
durch alexandrini 

t fche Gelehrfamkei 
gebildet, das A. T 
nach und nach in. 
Griechifche über fetz­
ten. o< ». Septuag.

Ptolemäus L agi 
Kön., vereinigt mi 
Aegypten: Libyen 
Cyrene, Arabien, Pa 
läftina, Cölefyrien 
und Cyprus.

Alexandrin. Bibiioth

3oo. Neuer Krieg der Etrurier und 
Samuiter,unterftützt votiGalliern. 
Alle gefchlagen.

290 Friede mit den Samnitern.
283 Gallier und Etrmier befiegt.
280 rufen die eiferfüeinigen Ta­
rentiner den Pyrrhus ge-

ftor. Sicil.)
Agathold.es 
ft. 289.
Innere Strei­
tigkeiten. 
Pyrrhus er­
obert Sici-

Bündnifs mitRom ge­
gen Pyrrhus.

Sieg über Pyrrhus.
Die Karthager fol­
gen vor Tarent.

Erf ter punif ch. 
Krieg.

Auf Sicilien gefchla­
gen, verlieren die

Für Sparta. 
Ary bas 35o 
Gefetzgeber 
Alexander 
333, Erobe 
rer in Ital 
P yrrhus

Antipater u. Alexan 
der in Krieg.

Demetrius P 0- 
lior ce t es 294.

Pyrrhus 288, vertrie 
ben von Lyfimachu.
287, Lyf. vertr. v. Se 
leukus Nika Lor 288.

Ptolem. Keraunos 282
Gallier 280 bi? 278
Antigonns Go na. 
tas vertreibt fie.

Griechenland zum 
Theil macedonifch.

Demetrius 11. 242 - 282.
Antigonus äwcuv, fürd.

Achäer, erobert Spar­
ta , fdftet Frieden 222,

freiet Athen und faft ganz Grie 
chenland 807, über - Feldheri 
802, verwief. 298.

Der ätolifche u. achäifche Bunc 
fangen an fich zu bilden, 280.

Brennus vor Delphi 278.
Athen macedon. 266, Sparta fnei 
251 Sicyon im achäifchen Bunde
Ar at us.

AgisIII. will Sparta reformir. 243 
Korinth im achäifchen Bunde.
Athen von macedon. Befatzung 
frei, im achäifchen Bunde 23a.

Kleomenes reformirt Spar­
ta 226.

Kleomenes kriegt für die Aetoler, 
wird gefchlagen, flieht nach Ae. 
gypten, 222,

in Klein - 
Afien: be­
fiegt voniSe 
Zez/Ä. Nika- 
tor 283.
Ptolem. Ke­
raunos 282 
bis 280.

Verheert
von

Galliern.

hatte fiel 
gegen 
Alex, unc 
deffen 
Feldher-

Achämeni- 
den.
Mithra- 
dat II. tra 
fein Reich 
an Alex, ab 
vertrieb 
aber den 
Antigonus. 
Mithrada- 
tes ge­
wöhnlicher 
Königsna­
me.

Befiegt vor 
Eumenes, 
doch bald 
wieder un 
abhängig.

1 Philetärus, 
Statthalter 
des Lyfima­
chus, mach 
fich unab-

Gallier, v 
Nikomed. 
gerufen 
278, erhal­
ten Nord-

.Macedonien an bonat 
* die Gallier. — Die e 

haltet unabhängig.

Antiochus II. Theos ver 
liert Cilicien, Pamphy 
lien, Lycien an Aegy 
pten, 
ft. 247.

Seleukus Kallinikus ver­
liert gegen Pergaimmn 
und Parthien, 
ft. 227.

Seleukus Keraunos bleib 
gegen Attalus 224» 1,0 n 1 rAn tiochus d. G rojse.

as, 1 nracien ar 
ntferntern Statt

Parthien.

Ptolemäus II. 
Philadelphus, 
284, erhebt Alexan 
dria zum Haupt­
fitz der Geiehr- 
famk. u. des Han­
dels. Bündnifs mit 
Rom 2 -3. Das Reich 
blüht, ft. 247.

Ptolem ä u s III.
Euergetes er-.bert 
von Syrien. Innere 
Unruhen.

Kleomenes 22«.

gen Rom. Er fiegt.
276 wird er gefchlagen.
266 ganz Unter-Italien be­
fiegt.

Erfter punifeher Krieg 264 
bis 241 •

264 Römer in Sicilien, a. U. 49°- 
260 Se'fieg des Duillius.
255 Regulus in Afrika. Die Römer 
gefchlagen.

Sieg des Luctatius Catulus 241, a. 
U. 5(3.

Gewinn auf Sicilien; Verluft an 
Bürgern. Livius Andronikus 240.

Sardinien treulos erobert 238.
Illyriens KorLiTen bezwungen 228.
Ober 11 alien, von Galliern be­
wohnt, röm. Provinz 222.

lien , ge­
fchlagen 
275.
Hier 0, 
Feldherr, 
ftellte Ruhe 
her, fchlug 
die Mamer- 
tiner 270. 
König. Pu 
nifch. Krieg. 
Er fchliefst 
Frieden 2b3 
Wohlftand 
Siciliens un 
ter ihm,

3 12, ent- 
feheidet in 
Maced. 295 
König in Ma 
cedon. 288;
Krieg mit 
Rom fieg- 
reich 280bis 
278, gefchla­
gen 276, in 
Sicil. 275, in 
Maced. 278, 
bleibt vor 
Argos 2-»2.
Alexand. II.
Das Reich 
zerfällt.

222

ren unbe 
fiegt er­
halten.
Nikome­
des ruft 
die Gal- 
liergegen 
Syrien 
278.

, Ariarathes 
gewöhnli­
cher Kö­
nigsname. 
Ariarathes 
ID. glück­
lich gegen 
die Parther 
25o.

hängig 283. 
Eumenes I., 
264, vergrö 
fsert das Ge 
biet.
A1t alus I., 
König 242, 
befchränkte 
die Gallier 
298, u. wehr­
te die Syrer 
ab 222, ■

Phrygien, 
breiten fiel 
aus, wer­
den v. Atta 
lus I. auf 
Galatia 
einge- 
fch rankt 
238.
Tetrar- 
chen.

Arfaces, 
Statthalter, 
empört fich 
9.56.

Arfac. II. fiegt 
«5<S.

Arjäces nach­
her Königsti­
tel.

Karth. 260 Korfika, 
Lipara, Melite.

Xanthippus befiegt 
den Regulus 254.

Hamilkar Barkas ge 
fchlagen 241.

[Krieg der Mieths- 
i truppen. Sardinien 

verloren.
Hamilkar erobert in 
Spanien 23? — 229; 
Asdrubal baut Kar 
thdgena. ^9, 3.

a. U. 532
ft 221. Philipp 111., 
Krieg mit den Aeto- 
lern; verbündet fielt 
2 1 6 m. Hannibal. Die 
Römer unterftützen 
Aetolien.

Er belagert Athen 200, 
gefchlagen v. den 
Romera bei Kyno.s- 
kephalä 198:

zum Theil abhängig.

Krieg der beiden Bünde 220 b. 217, 
geendigt durch Philipp III. — 
Aratus ft. 2 14*

Aetolien von den Römern gegen 
die Achäer und gegen Philipp 
unterftützt 213.

Philopömen liegt. Friede 20h.
Athen, von Philipp belagert, ruft 
Rom 200.

Achäer und Aetoler für Romz 
erklärt 198.

Nabis inSparta.— Aetoler, unwil­
lig über Rom , unterftützen d. An- 
tiochus (91. Der ätol. Bund

Gallier ver­
trieben 200. 
Odryfer 
bilden ein 
Reich.
Die See- 
ftädte find 
bald mace­
don. , fy-

Ariar. D. 
für Antio-

ft. 198.
Eumen, II. 
mit Rom ge­
gen Antio­
chus; daher 
erhielt er 18q 
Afia cis 
T aur.
Bibliothek in 
Pergamum.
Pergament 
Atta lus II. 
i58. Krieg 
mit Prufias. 
Freund der 
Römer, be­
fördert Ge- 
lehrfamkeit,

1 go 
Söldner des 
Antioch. 
geg. Rom, 
188 befiegt 
Abhängig 
von Rom, 
doch unter 
eignen Kö-

dämpft innere Unruhen 
erobert Media Atropato- 
ne 220, Aeolis u, Ionia 
214*, behauptet fich in 
Medien, Perfien, Baby­
lon 213; befiegt die Par­
ther 210; und bekriegt 
Aegypten geg. Roms Er­
klärung 2o3. — Durch 
die /Xetoler u. Hannibal 
gereizt Krieg gegen 
Rom. Niederlage bei 
Magnefia 190. Afia cis 
Taut, verlor. Armenien 
fällt ab 189.— ft. 187.

A rfa ces III. 
befiegt V. An­
tiochus; doch 
behält er Par­
thien u. Hyr- 
kanien, 210, 
um gegen das 
abtrünnige 
Bactrien zu 
fchützen.

Syrifch 197, 
Sie ergeben fich an 
Antiochus.

P to le m ä u s ID.
P hi lop at 0 r (Try­
phon) 221. Das Reich 
finkt.

ft. 204.
Ptolemäus D. Epi- 
phanes, Aemilius Le- 
pidus Vormund 202. 
Epiphanes verliert 
gegen Antioch. 
Klein-Afien,

Zweit er pun. Kriegttdi bis 201. 
Niederlage am Ticinus und Trebia 
218; am trafimen. See 217. Rab. 
Maximus Cunctator bei Canna 
2 16. Hannibal gefehltgen 2 15 ff. 
Sicilien e r 0 b e r 12 11 >; Spanien 
zum Theil 210 bis 2o5. Asdruha! 
fällt 207. — Scipio (Africanus 
mai.) fiegt bei Zama 202, Frie­
de 20).

P hilip p v 0 nM a c e d 0 ni e n be­
fiegt von Flamininus bei Kynoske 
phalä 198.

AntiochusvonSyrien gcfchla- 
gen von L. Scipio (Afiaticus) 190, 

Aetolien unterjocht 189.

Geld und Luxus in Rom. Scip.Afri- 
can.ft. 1 8 ö. (Haunib , Philopö­
men, Pläutus.)

Perfeus gefchlagen durch 
Aemilius P aullus 168. Ma­
cedon. u. Epirus römifch

DieRömer entfeheiden in Aegypten 
und Syrien.

Dritter punifc her Kr i eg\49. 
Karthago u. Griechenland 
römifch 146.Seip. African min.

ft. 2 15.

Hieronymus 
mit Haunib. 
geg^n Rom 
Innere Un­
ruhen.
Syr akus 
er 0 b. 212.
Archimedes. 
Römifche 
P r 0 v i n z
210.

Hannibal geht über 
den Ebro 9

Zweiter Krieg.
Hannibal fiegt 218 bis 
216; erob. Unter- 
Italien ; gefchl. 215 
bis 2o5. Die fpan 
Eroberungen gehen 
verloren. Nieder 
läge bei Zama 202. 
1) emüt hi g end er 
Friede 201.

Mafiniffa, unterftütn 
von Rom, febw äent 
Karthago. Empo- 
ria.

Gefandtfchaft des

1

Um 200 De­
mokratie.
Innere Un­
ruhen , 
191 frei er- 
k’ärt von 
Rom.

168

Perfeus 17g.
Krieg mit Rom, ge­
fangen 168. Mace­
donien frei unter den 
Römern.

Die Kron - Prätenden­
ten :

Andriskus, 15o;
Alexander, 148;

zerftört 189.
Rom für Sparta gegen den achäi- 
fchen Bund 184«
Philopömen f tirbt 183- 
Achäer mit Rom gegen Per 
feus 168; doch 1000 (Polybius) 
gefangen nach Rom geführt 167.

Die erbitterten Achäer verlangen 
von Sparta Gebot fam. Sparta er­
hält die Hülfe der Römer. 147.

Die Achäer gefchlagen, 
Korinth erobert und zer­
ftört von Mumm ins 146.

rilch oder 
ägy plifch.

Odryfer 
mit Perfeus 
gegenRom.

Prufias.
H a n n i - 
b a l 
(tirbt 
(83.
Krieg mit 
Perga- 
m um.

Mithradat 
DI. mit 
Rom gegen 
Karthago 
und Perga- 
mum 146«

enus 189; 
gegen Per­
feus 168, 
daher 
Freund der 
Römer.
Ariar. DI. 
nicht ohne 
Einflufs in 
d. Begeben­
heiten 
Klein-Ali­
ens.

Seleukus ID. Philoputor 
ft. 176.

Antiochus ID. Epi- 
phanes, (Epimanes.) 
Die Juden machen fich 
frei 168. Er mufs aus 
Aegypten weichen.

Antiochus D- Eupator

Arfaces D. be­
zwingt die 
Marder 180.

Mithridates 1. 
erobert Afien 
zwifchen dem 
Euphrat und 
Indus,

Seleukus ID, will den 
Temp. plündern 180 

AntiochusID. will die 
Relig ausrotten 170. 

Sie machen jich 
frei 168.
Mattathias ft. 167.
Ju d. Makkab äus 
befiegt d. Syrer, ver­
bündet fich m. Rom. 

Jonathan 161, glückl.

ft. ,81.
Ptolemäus DI. Philo­
metor u. Pt.DH. Eu­
er geta (Phyfkon) 
ftreiten um d. Thron. 
Die Römer theilen 
das Reich 162.

Philometor ftirbt 147.

fteht d. Per- 
f?m bei.
Ausgepl' n- 
dert u. rö- 
tnifch 167. >53, T.

l46

nigen. 164 bis 162.
Demetrius l. Empörun­

gen im Innern. Mefop., 
BabyL, Affyr. verloren.

Alexander Bala 151 b. 146-

Cato >57- 
Dritter Krieg

>49.
Karth. zerftört 
von P. C. Scipio 146.

a. U. 586

■’58, 3.

Philipp, 14-2; 
werden gefcblagen,

Römifche Provinz: Acha- 
ja.

u- fchwelgt. 
Attalus III., 
138, ver­
machte fein 
Reich 133 d. 
Römern. 
Ariftonikus 
befiegt i3o. 
Römifche 
Provinz: 
Afia pro- 
pria.

Demetrius 11 14^ Gefan­
gener der Parther.

Antiochus DI ft. »44*
Tryphon oder Diodotus 
ft. i3g.

Antiochus DIL Krieg mit 
den Parthern. ft. 13».

Demetrius II. wieder 
König.

Antio chusDIU» 126, m»fs 
111 d. Reich theilen mb

Antiochus IX.,

gpgen die Syrer.
Simon 143, Fürft, ver- 
tieibt die fyrifche 
Befatzung.

Joh. Ilyrkanus 135, 
eanz unabhän- 
gig 128, befiegt Sa 
maria , Idumäa.

Pharifäer, Saddu- 
cä^r, Synedrium.

Ari ft 0 b u lus , K ö - 
nig io5, ft. 104.

Alexander Jannäns.
Krieg mit Aegypt. 
Er erobert Gaza 97.

Philo.

Empörung durch die 
Pharifäer.

Phyfkon, graufam, 
vertrieben i3o, 
kömmt wieder 128, 
ermordet 116.

(Cyrenaika, eignes 
Reich; römifch 96.)

Ptolemäus Dill. La- 
thyrns vertrieben von 
feiner Mutter Kleo­
patra tob.

Ptolemäus IX. Ale­
xander 1.,

Kriegein Spanien, mitViriathus in 
148 bis 140.

Lufitanien,
Jahre 
von

Roms 
Erbau­
ung.

und 
Macedonien wird 
röm. Provinz.

ft. 13?.
Phraates 11. 
bleibt gegen 
Scythen 128.

Mithridates II. 
124, erweitert 
fein Gebiet.

Numantia endlich durch African. mm. er­
obert 133, a U. 621.

P e rgam u m geerbt, geg. Ariftonikus erob.i 3o.
Krieg im füdiicben Gallien 124 bis 121. Gallia 
Narbonenfis Provinz-

Krieg rnit Jugurtha in Afrika 1 1 », durch 
Befteclmng aufgehabeo, durch Marius und 
Sylla glücklich geendigt 106.

Cimbern waren eingefallen 113 in Illyrien 
und hatten feit 109 in der Schweiz und Gal-

Liberias Gr acc hus getödrei 
131.

Leges Semproniae. Der ungeftü- 
me Cajus Gracchus getödtet 
121.

1i

Mithra­
dat DIL, 
124» erwei­
tert fein 
Reich in 
Üften, 
überfällt 
Papblago- 
nien, Gala­
tien u. Kap- 
padocien ;

daher 
Erf ter 
Krieg m. 
Rom 88.

Ariara­
thes DIL, ’ 
Dill. 0. IX.\ 
getödtet v. । 
Mithradat. ! -

Nikome­
des III. 
88,

Frei durch 
die Römer
90.

Refchützt 
von den Rö­
mern ge­
gen Mithra- 
dates 90.

ft. 97.
Seleukus DI. tödtet Antio­
chus IX. q5.

Antioch. X. Gegenkönig.
Seleukus VI. verjagt $3.

Thronftreitigkeitcn.

ermordet feine Mut­
ter 90, 
vertrieben 89.

Ptolemäus Dill, wie­
der König.

liengefiegt. Marius Koniul 104 bis 100,fehlägt 
die Teutonen beiAquae Sextiae 102» und die 
Cimbern bei Derona 101.

i

Lex Livii Drufi q i .
Marfifcher Krieg qo.
Die italifchen Bundexgenolfen er- 
kämpfenfich dasß irgerrecht 88.

Sylla zum Heerführex gegen Mi­
thradat erwählt: bald nachher 
Marius. Bürgerkrieg.
Sylla fiegt 88.88

Neuer KÖ- 
nigsftamm. Mnnskires 87. ft. 79.

Erfter Krieg mit Mithradates.
666

vermacht 
feinReich 
den Rö­
mern 75.

Gefchlagen. 
Fr ie de84« 
82 neuer 
Krieg. 
D ritt er 
Krieg 74, 
gefchlagen. 
Tigranes 
hilft.
Sie fieg. 68. 
Mithradat 
gänzlich 
befiegt 
66 v. Pom- 
vej us;
;öd. fich 64« 
Römifch.

Pharnaces 
im Bofpo- 
rus 48.
v. v. v.Caef. 
Polemo, 
durch An­
ton.Kön.39. 
Römifch 39 
nach Chr.

Ariobar- 
zanes I.
Freund der 
Römer.

i Tigranes von Arme­
nien wird zum König 
erwählt 84,

Innere Unru­
hen.

Sinatrockes 
durch d. Scy­
then auf dem 
Throne 76.

Phraates III. 
6g. Freund 
der Römer.

Mithridat III. 
angegriffen 
von Orodes, 
unterftützt v. 
den Römern, 
ft 56.

Orodes 1.
Feind derRö- 
mer. Craf- 
f'is bleibt 53. 
Für Pompejus 
und Cäfar’s 
Mörder gegen 
Antonius 3g; 
ft. 37- 

Phraates ID. 
fchingt den 
Anton, 35.

Salome bis 70. Phar.
Hyrkan II. verdrängt 

von Ariftobulus.
Streit der Brüder, 
entfehieden durch 
Pomp ej. in Je- 
r ufa lern 63.

Hyrkan Ethnarch, die 
Juden geben Kopf­
geld.

Ariftobulus und feine 
Söhne erregen Un 
ruhen 57-

Craffus plündert den 
Tempel 54.

Antip as Procu- 
rator ludaeae 
durch Cäfar 48, 
ft. 43.

He rodes und Pha- 
fälus vertrieben von 
Antigonus 40. He­
ro d es, in Rom zum 
König ernannt, er­
obert Jerufalem 37- 
und rottet die asmo-

ft. 81.
Streit um den Thron 
zwifchen Berenice, 
Alex. II. (erm. 81); 
Alex. III., verjagt 
66, vermacht fein 
Reich den Römern, 

Ptolem. XII. Auletes 
mufs fich das Reich 
erkaufen; 
vertrieben 58.

Berenice.
Auletes wieder ein­
gefetzt 55, ft. 5i.

Streit zwifchen Ptol, 
XIII. Dionyfos und 
Kleopatra, ent­
fehieden durch Cä­
far für Kleop., 48.

Kl. gewinnt d. Anton. 
Krieg mit Octavian 33. 
Niederlage bei 
Actium 31.

Kl. u. Anton. ft. 3o. 
Römifch-

Sylla in Athen 86.
Friede 84.
Zweiter Krieg 82, durch Gabinius geendigt.
Sertorius in Spanien fammeltMarianer 80 ;

Mar i us nimt Rom ein 87, ft. 86.
Cinna get. 84. Die Marianer ge­
fchlagen 82.

Sylla Dictator 81 b. 79,ft. 78.

Den Rö­
mern ver­
macht 43; 
janz römi- 
ehe Pro­
vinz 47 
nach Chri- 
'to.

Ariob. 11. 
’ür Pompe- 
jus 4^*

Ariob. III. 
gegen An­
tonius. 
Archelaus 
feit 34. 
Römifch 17 
nach Chr.

i
Dejotarus 
62, der 
auch ande­
re Länder 
durch die 
Römer er- 
lielt.
Amyntas 
42.

Römifch 25.

fleht dem Mithradat 
bei, wird gefchlagen u. 
vertrieben 68.

Antiochus Afiatic., durch 
Pom pejus abgefetzt 64, 
erhalt die Landfchaft 
Komagene.

Sy rien römifc h e 
Provinz 64;

Komagene, pacb
Chrifto.

behegt von Pompejus 72. P omp ejus D 0 Iks heb hng,
Seeräuber befiegt von Pompejus 67. Kreta, Ci- befiegt 71 den Spartacus in Ita- 
licien erobert. lien.

Dritter Krieg mit Mithradat und Tigranes, von Lukull geführt78 bis 
67, von Pompejus geendigt 66. Syrien erobert 64. Paläftina zinsbar gemacht63-

C a tilin ar ij c h e Derfchwörung Cic. Conf. 691 a. U. (Salluft.)
Pompejus ohne Einflufs; daher die Derbindung mit Cäfar u. C r aff us 60. 
Cäfar erobert Gallien 58 bis 5i. Craffus bleibt gegen die Parther 53. Pom­
pejus in Rom. Cäfar fol 1 die Armee entlalfen 49- Bürgerkrieg. P 0 mp ej u s ge­
fchlagen bei P h ar falus 48.
Cäfar, Dictator perpetuus, verbeffert den Kalender durch Sofigenes 46, 
fiegt bei Munda 45, ft. 44. Bruttis und Caffins.

M. Antonius. Octavian gegen ihn und Decimus Brutus, Mutina. 710 a.U«
43. Octavian, Antonius, Lepidus vom Volk anerkannte Triumviri. Ci­

cero ft. 711 a U.
42. Brutus und Caffius fallen. Sieg der Triumvirn bei Philippi. 712 a. U.
4o. Krieg zwifchen L. Antonius und Octavian um Perufia. 714 a. U.
99. Friede zwifchen Octavian, Antonius und Sextus Pompejus fil. M., vom Dolke 
erzwungen. 719 a. U.

36. Pompejus gefchlagen. — 34. Lepidus aus dem Triumvirate ausgeftofsen. 
Antoninis bei Kleopatra; unglücklich gegen- die Parther ; verftöfst die Octavia 33»

3o näifche Familie aus. Antonius und Kleopatra ft. Aegypten römifch 3o.

4

Agathold.es






Bli the des römifchen Reiches unter den Kaifern bis 180 nach Chrifto. Verfall deftelben. Bildung der wett-önfopaifchen Staaten durch die gtofse Völkerwanderung.

Jahre 
nach 
Roms 
Erb.

Römifches Reich.

Jahre 
nach 
Chr.

14

69

180

Cäfar Octavianus, za Imperator, 27 Auguftus, Monarch mit republikanifchen Titeln.— Kantabrtfcher Krieg 
26 bis 19. — Marcellus ft. 23. — Die Parther liefern Fahnen und Gefangene aus 20. — Agrippa erhält Anthei 
an dfr Regierung 18.— Niederlage des Lollius von den Deutfchen 16. — Drufus u Tiberius1 fchlagen die Vindelici, 
Norici, Rhäti, 15. — Tiberius Mit-Regent 12, befiegt Pannonien 10. — Drufus in Deutfchland ft. 9. — Maece- 
nas und Horatiusfi. 8. —- Tiber vertreibt die Markomannen vom Rhein 7. — Tiber kehrt aus feiner yerweilung 
in Rhodus zurück, und fiegt Deutfchland 5 nach Christo. — Dalmatien und Pannonien empören fich 6, 
befiegt 9. — Perus gefchlagen von Arminius g. — Auguftft. 14.

Tiberius hebt Komitien auf, die Regierung wird despotifcher. — Germanicus rächt die Niederlage des Varus 14. bis 
16, erobert Komagene 17.— Drufus unterwirft das maikomannifebe Reich 21. — Sejan 22. Prätorium. liber 
in Capreä 26. — Sejan get. 3i. — Tiber ft. 87. .

Caligula verrückt, erm. 41.— Clau dius, geleitet durch Meffalina und Narciffus, get. von Agrippina^4. Er­
oberungen in Britannien. — Nero, erzogen von Seneca, verfühtt durch feine Mutter und Schaufpieler. — 
tritt vor dem Volke als Sänger auf, läfst Rom anzünden 64', get* 68. t

Galba, der Karge, get. 15-Jan. 69*— Otho, der Verfchwender, tödtet fich felbft, 16. April. — Vitellius, der 
Schwelger, get. 22. December. Civilis der Bataver.

Vefpafian bis 79. Judäa erobert jo. Rom mit neuen Gebäuden verfchönert; Senat und Gefetze wiederher- 
geftellt.

Titus, Deliciae generis humani. Brand des Vefuv ycy ft. 81.
Domitian. Jul. Agricola erobert Britannien 78 bis 84» h*S an die Grenzen des Hochlandes. Tacitus. — 

Unglücklicher Krieg mit den Daciern 85, und den Markomannen 90. — Dominus et Deus fängt Fliegen und, läfst 
Schriften verbrennen, erm. 96. — Nerva meinte es gut, ft. 98.

Trajan, ein Spanier, Optimus, gab dem Volke das Wahlrecht wieder. Plinius 100. — Dacien römifche Provinz 
1O~.— Armenien römifch n4; Mefopotamien \\5\ und Parthien abhängig, ft. 117.

A drian gab des Trajan Eroberungen in Ober-Afien auf, machte eine i7jäbrigeReife durch alle Provinzen feines Reichs 
J2o bis 136; zog die Grenzmauer in Britannien 121; gab ein Edictum perpetuum 181, Iuris periti; affektirte Gelehr- 
famkeit: ft. 138- — Antoninus Pius, ein guter Fürft, fr. 161. „

Luc. Aurel. Verus (bis 169) und M. Aurelius Antoninus Philofophus. — Veru* glücklich gegen die Parther 162 bis 
165, verbreitet Peft.— Wiederhohlte Einfälle der Markomannen in Aquileja. Legio fulminatrix 174* Aurel 
ft. 180. i

Von 3o vor Chrifto bis 476 hach Chrifto.

Parther. Juden. Grofs- 
Armenien.

Klein - 
Armenien.

Phraates IV. — Tiridates, 
Gegenkönig, wird von 
den Römern unterftützt, 
obgleich ihnen Fahnen 
und Bewaffnete ausgelie- 
fert wurden. 20.

Zweite Familie.

Artabanus III. aus Medien, 
13 nach Chr. bis 43*

Bardanus und Gotarzes im 
Kampfe. - Jener get. 47.

Vologefes, feit 52, kriegt 
mit Nero wegen Grofs- 
Armeniens.

Kosroes von Trajan befiegt 
116; erhält aber febon 
117 das Reich wieder, und 
wirdFreund derBöm«r.

Vologefes II. Kriege mit 
Rom fchwächen das 
Reich.

Herodes von Auguft beftätigt, behauptet fich nur durch 
Graufamkeit, und fucht das Volk durch einen grofsen 
Tempelbau zu zerftreuen, 19.

Chriftus geboren 5 vor Chr.— Herod, ft. 4 vor Chr.
Archelaus, Herodes Antipas, Philippus,

Ethnarch in Ju- Tetrarch in Tetrarch in
däa, läumäa, Sa- Galiläa u. Pe- Trachonitis
märia. räa* u» L w.

(ynach Chr. verwirf.
Römifch unter Pro­

kuratoren. ft« 33.
jjie Juden empö- Seine Provinz rö-

ren fich geg- d- mifch.
Tribut, als Pila- Herodes III. Kö-
tus Prokur. 36. nig 87.

Verwiefen 89.
41 Herodes III. König im ganzen Paläftina.
44 wieder römifch.
Die Härte der Prokuratoren. Feftus 62, Geffius Florus 

65, erregt Empörung 66.— Vefpafian erobett das 
Land 67, 68. Titus zerftört Jer ufalem 70. Pa- 
läfiina ganz den Römern unterworfen 78.

Wiederkehrende Verfuche zu Empörungen.
118 Jerufalem wieder zerftört, und Aelia Capito- 

liua auf der Stelle erbauet.
i35 Judäa völlig verödet.

von 190 
als Artaxias und 
rien losriffen , unt 
Pigranes 80 vor 

Chr. für Mithra- 
dat.

Seit Auguftus wird 
der Thron meift 
von d. Römern, 
zuweilen von 
den Parthern be­
fetzt; und giebt 
Gelegenheit zu 
Kriegen zwi­
fchen beiden 
Völkern.

114 römifche Pro­
vinz.

117 wieder unter 
eignen Königen.

412 perßfeh.

v. Chr., 
iriadris fich von Sy- 
er eignen Königen :
Artanes gegen Mi- 

thradat.
Dejotarus 64, 

durch Pom pejus.
Seit Auguft von den 

Römern ganz 
abhängig.

Um 60 vielleicht 
mit Grofs-Arme- 
nien vereinigt.
£s verliert fich 
aus d. Gefchich- 
te.

------------ -------------------------

Germaner.

Nach den Cimbern u. Teutonen 113 vor 
Chr. zuerft wieder unter Cä'far bekannt. 
Ariovift. 53.

Auguft fcheidetGerwönzzi durch den Rhein; 
und cisrhenana durch den Obringa in 
fuperior (Mainz) und inferior (Kölln).

Alle Erwerbungen der Kaiferföhne jen­
feit des Rheins im freien oder grofsen 
Germanien vernichtete der eine Sieg 
Hermanns 9 nach Chr», und es blie­
ben nur Spuren der römifchen Anwe 
fenheit in Burgen und Städten.

Der eher uskif ehe Der mar ko mann i-
Bund in Nord-
Weften, unter 
Hermann , 
zerftören ßch 
Hinterlift, und

fchein Süd-Often 
‘ unter Marbod und
Katualda,

felbft durch römifche 
di« römifchen Grenzen

bieiben unangegriffen. — Civilis.

nach 100 Jahren

der die Römer 160 bis 182 nicht un­
glücklich bekriegt.

248

270

333

375

3g5

Commodus, (Soldaten befetzen den Thron,) fchliefst mit den Markomannen Frieden; wüthet in Born; erm. 192.
Helvidius Pertinax will die Prätorianer einfehränken, erm» 198 im März. — Didius J uli anu s kauft das Reich, hin­

gerichtet i. Julius.
Severus führte militärifche Regierung ein. Niger in Syrien, Gegenkaifer, get. 194, Albinus inßritannien 197* Glück­

licher Krieg gegen die Parther 199.— Krieg gegen die Kaledonier 208. Erdwall* —- ft. 2ti.
Caracalla tödtet den Ge^«2i2, mufs feine Länder durchreiten. Germanicus. Parthicus. erm. 217. Sein Andenken 

verwünfeht. t
Macrinus, get. 218.— Elagabalus, allgemein verabfeheut, get. 222. Alexander Severus, ein hefferer Fiirft, 

glücklich gegen Perfien 280 bis 282, und gegen die Deutfchen in Gallien 288; get. 235. ■ Maximinus hrax, ein Hirt.
Gegen ihn Gordianus I. und II.> Beide get. 287. DaraufPupienus und. Balbinus vom Senate; Gordianus III. vom Vol­
ke. ■— Maximin get. 288, eben foPupien und Baibin: alfo Gordian III. allein Kaifer, (Mifitheus.) glücklich gegen die 
Peifer, get. 244. — Philippus Arabs; 248 taufendjährige Dauer Roms gefeiert; get. 249. — Decius fchlägt die Go­
then in Thracien, bleibt 251. — Trebonianus Gallus I., 'HoffHianus (bald get.), und Gallus Volufianus. Ueberall Em 
pörengen. Gothen, Karpet, Burgunder, Perferfalleti ein. Ecide Galli get. 253 im Mai.— Aemilian im Auguft,— 
Vaierian; Gothen in M a ce d o nien ; wird vonden Perfern gefangen 267, wo er ft. 260* Gallienus. An 
dreißig (Tyrannen) empören fich gegen ihn. Die Deutfchen find inltalien; diePerfer in Klein-Afien. Odenatus, Ze- 
nohia. Gallienus get. 2b8. — Claudius Gothicus treibt die ( othen zurück, ft. 270.

A ur elia nus, Reftitutor orbis, treibt die Alemannen aus Italien, die Gothen aus Thracien, befiegt die Zenobia, giebt 
Dacien jenfeit der Donau auf, und baut um Rom eine neue Mauer, get. 275. — Tacitus, nach 8 Monaten vom Senate 
erwählt, ft. 276. — Aurelius Probus demüthigte Deutfche, Gothen und Perfer, erm. 282. — Aurelius Carus bleibt 
gegen die Perfer 283; Numerianus, fein Sohn, auf dem Rückzüge 284*

Diokletian tödtet den Carinus; nimt 28b Maximian als Pxsichsgehülfen. Perfer und Deutfche gefchlagen. Bei ei­
nem neuen, allgemeinen Angriff wählt jeder Kaifer noch einen Geholfen: Galerius u. Conftantius Chlorus. 
Das Reich in vier Theile 292: die Feinde befiegt; aber die Laften der UntertLanen erhöht. — 3o5 muffen Diokletian 
und Maximian abdanken ; 3o6 ft. Conftantius, Dagegen fechs Kaifer: Conftantinus M. in Britannien; Maxentius 
und'Maximian in Rom ; Galerius, und zwei von ihm erwählte Cäfarn, Severus und Maximinus. — Severus get. 807, 
für ihn LiciniusCäfar; Maximian get. 310; Galerius 3n* — Konftantin fü< das Chriftenthum zieht nach Italien. Ma­
xentius get. 3i2. Maximin ft. 313. — Theilung zwifchen Konftantin und Licin 3 »5- Krieg. — Licin get. '824.

Conft ant inus allein Kaifer. Concilium oecumenicum Nicaenum 3z5.— Byzanz., Neu - Rom, Konftantinopel; Kaiferfitz 
33o. Neue Reichs und Rangordnung 33t. Gegen die Gothen glücklich, ft. als getaufter Chrift 337*

Conftantinus II., Conftantius und Conftans. — Konftantin bleibt 34° geSen Conftans. — Conftans, Kaifer des 
Abendlandes, eifriger Gegner der Arianer, get. 35o. —- Conftantius bekriegt die Perfer, fchlägt den Magnentius 353; 
mufs den Gallus tödten 354; wird eiferfüchtig auf Julian, der glücklich ift gegen Franken und Alemannen 357 h** 
36»; ft. aber, als er von den Perfern gegen ihn ziehen will, 361.

Julianus A p ofta t a, klug und gerecht, bleibt gegen die Perfer 363« — Jovianus mufs mit ihnen einen nachtheili­
gen Frieden fchliefsen, ft. 364» — Valentinian im Weften und Valens im Often. Heftigere Einfälle der Deutfchenön 
Gallien, der Pikten und Skoten in Britannien. — Die Gothen über dieDonau zurück gedrängt. Die Perfer erobern 
Armenien. Valentin bleibt gegen die Ouaden 875* Völkerwandikung. — Gegen die Weft-Gothen bleibt Va­
lens felbft 878. Die Gothen verheeren Thracien, Möfien, IDyricum.

Gratian und Valentinian II. im Weften. Theodofius, feit 879 imOften, befiegt dieGothen 38z. — Gratian get. 383- 
Maximus greift den Valentinian an, hingerichtet durch Theodofius 388.— Valentinian get. 892. Eugenius 894» — Theo­
dofius, Eiferer für Orthodoxie, Concil. oecumenicum fecundum Cftpltanum 381.— ft. 895. Das Reich getheilt.

Vologefes III. ft. 214«
Artabanus 1V. vom Thro­

ne geftofsen 226 von Ar- 
taxei xes.

Das neu - perflfche 
Reich, oder die Her-

den, 2^6 bis 651.
Artaxerxes I., SoMaSaffuns, 

226 bis 24«- Krieg mit 
Alexander Severns.

Sapores I, 241 bis nimt 
den Vaierian gelangen, 
felbft befiegt von Aurelian.

HormisdasI. (Horuinz) 272. 
Manes.

Vararanes I. Wj?) bis 276.
Var aranes II. 276 bis 298.
Vararanes III. 298.
Narfesufi b- 3oi, gegen Dio­

kletian unglücklich.
HormisdasII. 3o 1 bis 809, er­

bauet Ormuz.
SaporesII. 809 b. 38o, glück 

lieh gegen Konftandn»

Konstantins,

Julian und Jovian; 
erobert auch in der Tata­
rei und Indien.

Hunnen.

4?6

Weft» römifches Reich. Rom.
Hono rius (Stilicho) 3g5 bis 423. — Alarich, der Weft- 

Gothe, plündert Italien 401, gefchlagen 4o3. — Rhada- 
gaifus, Anführer deutfeher Horden, in Italien gefchla­
gen 406.— Burgunder, Sueven, Vandalen, Ala­
nen gehn 407 über den Rhein, befetzen 408 Gallien: die 
Burgunder ftiften hier ein eignes Reich; die übrigen ge­
hen 409 nach der pyrenäifchen Haibinfel. — Alarich 
erobert Rom 4°9 u. 410; ft., und die Weft^ Gothen neh­
men Süd - Gallien und einen Theil von Spanien ein 416. — 
Johann, 428 Kaifer, befiegtvon

Valentinian III., 425b.455.— Afrika von den Van­
dalenunter Genferich befetzt 429. — Britannien 
von Saxen und Angeln befetzt 449. — Attila, der 
Hunne, 45i in Gallien, 452 in Italien, (Venedig.)

Maximus, [Genferich in Rom,) get. im Jun. 455.— Ri» 
cimer regiert 455 bis 472 ohne Titel, fetzt 456 den Avitus 
ab; tödtet 46t den Majorianus, einen grofsen Feldherrn; 
reg. den Severus bis 465 ; reg. felbft bis 467; giebt dem An- 
themius den Kaifertitel. Diefer get. 472, Ricimer plünd. 
Rom u. ft. 472. — Glycerius wird Bifchof 474. Julius Ne 
^OJdanktab475. Romulus Augu ftulus dankt ab 476. 
Odoacer, Anführer der Heruler undRugier, herfcht.

Das weft-römifche Kaiferthum löfet fich in die neuen Staa­
ten auf, welche die folgende Tabelle zeigt.

Oft • römifches Reich. Byzanz.
Arcadius 395bis4o8, reg. von dem GafcognerRufin, dem 

Eunuchen Eutropius, und dem Gothen Gainas. Eiferer 
für Orthodoxie.

Theodofius II. 408 bis 45o, 7 Jahr alt, unter Vormund- 
fchaft des wohlthätigen Patricius Anthemius; 414 ver­
drängt von Pulcheria, die ihren Bruder zum Kalli­
graphen und frommen Beter erzieht. Seine Gemaiin 
(Athenais) Eudocia geftürzt 440. Der Eunuch Chryfaph 
regiert. — Krieg mit den Perfern 421> 422* — Den 
Hunnen Tribut verfprochen 447* “ Codex Theodo- 
fianus 438.

Marcian, Scheingemal der heiligen Pulcheria 45o. Sie 
ft. 453, (D. Mem. 10. Sept.) Auch Matcian verdient fich 
den Beinamen des Heiligen: ft. 457«

Ohne Gefetze über die Erbfolge wird der Thron nach 
Zufall vergeben.

Leo I. (Magnus?) durch den arianifchen Patricius Aspar 
auf den Thron erhoben , läfst fich zuerft von dem kftpl. 
Patriarchen krönen : woher die grofse Gewalt der Geift- 
lichkeit. reg. 467 bis 474.

Leo II., fein Enkel, ft. 474. — Zeno Ifauricus, Leo II. 
Vater, verjagt durch Leo I. Wittwe Verina und deren 
Bruder

Baßliscus 476. Grofse Feuersbrunft in Kftpl.

Artaxerxes II, 38o 
bis 383.

Sapores III. 383 
bis 388.

Vararanes IV. 388 
bis 399.

Izdefcherd I, 899 
Chriftenfreund. 
erob. 412.

Das 
Reich 
blüht.

bis 42o> 
Armen.

Vararanes V- 42° bis 44o. 
Krieg mit Theodofius II. 
wegen der Chriften - Ver­
folgung. Yemen erobert.

Vararanes VI. 44° his 457, 
Gefetzgeber.

Hormisdas HL verdrängt 
von

Pherofes, 457 b. 488, der fich 
durch Hülfe der euthali- 
tifchen Hunnen beha " ptet; 
fie nachher aber bekriegt, 
dafs fie immerwährende 
Feinde der Perfer blei­
ben.

aus der Mungale*, 
von den Chirie- 
fen gedrängt, 
gehen 874 über 
Wolga u. Don, 
ur.:;ir werfen fich 
und vertreiben 
die Alanen 876, 
verdrängen die 
Gothen, und la­
gern fich bis an 
die Donau.

3g5 rief fie Rufin, 
und fie gehen 
über die Donau 
nach Pannonien 
und Möfien»

Attila^o.^, 
fiegt in Often, 
macht Konftpl 
zinsbar 447.

Gefchlag. bei Cha- 
Ions an d. Marne 
451.

Mit feinem Tode 
zerfällt fein gro- 
fses Reich; und 
die feiner Her- 
fchaft entledig­
ten germanifch. 
Völker ftürmen 
freier gegen das 
weh-römifche 
Reich.

Die Hauptvölker der grofsen Wanderung.

Alanen. Gothen. Vandalen.

am Kaukafus.

375 vondenE«»* 
nm theils unter­
jocht: ein Theil 
zog weftwärts,

fcheinlich die
Vandalen u. Sue­
ven, u. ging mit 
ihnen

407 über den Rhein
nach Gallien 
Spanien.

u.

Gefchwächt durch 
die folgenden 
VPeft - Gothen 
feit 4’2 verlie­
ren fie fich unter 
den Vandalen.

Jahre 
vor 
Chr.

Jahre 
nach 
Chr.

»4

69

180

in der Oder und Weichfei, 
befetzen 180 die Küften des fchwar-

zen Meeres.
2 <7 Krieg mit Gordian in Nieder- 

Mö|i<’u Sie erhalten Tribut, und 
veiwülttn Möfien, Thracien und 
Macedonien bis auf
Aurelian, der ihnen 274 Dacien 
jenfeit der Donau abtritt.

Doch fetzen fie ihre Züge und 
Eroberungen nach Often und We­
ften fort.

Unter
Ermanarik um 35o

reicht iur Land vom Don b. an die 
Theis.

Nach feinem Tode aber 36 t :

Mit d. Ende d. 2ten Jahrh. aber verlieren 
fich d. ahen Namen, u. feit dem iten Jahrh. .• 
Franken am Rhein, feit 287 jenfeit des

Rheins:
Salier in Belgien Hauptftamm;

Alemannen am Ober-Rhein (Schwa­
ben), die gefährlichften Feinde der Rö­
mer ;

Saxen u. Friefen im Norden, Seefah­
rer :

greifen zu Lande und zu
Waffer die römifchen Grenzen an;

doch bis auf

248

17b

Oft-Gothen.
am feil war z. Meer.

Weft Gothen.
in Dacien und Po- 

dolien.
333

Von Hunnen und 
Alanen
drängt 375, zie­
hen he nach dem 
Dnipfter gegen 
die Weft-Go­
then, folgen die­
len an dieDonau, 
und bekriegen 
die röm. Kaifer

Von den Hun­
nen unterjocht 
um 400.

Nach der Zerftö- 
rung des hunni^ 
fchen Reichs 453 
befetzen fie Pan­
nonien, und er­
hielten Jahrgel­
der von den grie- 
chifch. Kaifern, 
von denen auf­
gefordert fie 489 
nach Italien 
zogen.

Von d. Oft-Gothen 
verdrängt, fiegen 
fie bei Adriano­
pel über Valens 
3?8, wohnen in 
Thracien 382.

Alarich plünd. 
den Peloponnes 
3g5, Italien 40 j, 
gefchlagen 4o3, 
erobert Rom 409 
und 410, u. ft.

Athaulf geht nach 
Gallien, u. ftif- 
tet das große 
weft - goth.
Reich. Toulou- 
fe. 4lh-
Weft - Gothen er­
weitern ihre Her- 
fchaft auf Koften 
der Sueven in 
Gallizien 456.

Eurich dehnt fein 
Reich aus in 
Often bis an die 
Rhone, in Nor­
den bis zur Loi­
re, 470.

Die Weft • Gotheri 
erhalten^e/c4rse- 
bene Gefetze 474*

aus Schlefien und 
Böhmen, wo die 
Sueven ihre 
Nachbarn wa­
ren , von den 
Alaneii um 376 
gegen Weften 
gedrängt. Ver­
bunden mit Sue­
ven und Alanen, 
befiegen fie die 
Franken, und 

gehn 407 über 
den Rhein durch 
Gallien bis nach 
Spanien ( Anda- 
lufien). Sie un­
terjochen die 
Alanen.

Aber gedrängt 
von den Weft- 
Gothen feit 411, 
und gerufen von 
einem römifch. 
Statthalter gehn

unter Genfe- 
rieh 429 nach 
Afrika.

Va ndalif ches 
Reich 429 bis 

534- ' 
Hauptfitz Kartha­

go, von den Grie­
chen zerftört.

Theodofius 3g5 ohne entfeheidenden 
Erfolg.

Jetzt aber dringen neue Völker von Offen 
u. Nord-Often an; u. die Schwäche des 
röm Reichs nimt immer mehr zu.

Burgunder von der Weichfei gehen 4°7 
über denRheift, und erhalten Land an 
der Rhone 411.

Sueven von der Qftfee und Elbe gehen mit 
den Alanen und Vandalen 4°7 über den 
Rhein durch Gallien nach Spanien, be­
fetzen Gallizien 411; vergrößern fich 
429 durch das Gebiet der Aandalen und 
Alanen; eingefchränkt v. d. Weft Go­
then 45b, u. endl. ganz auf gerieben 585.

Saxen u. Angeln plünderten als See­
räuber die Küften von England und 
Frankreich, und 440 vort den Britten ge­
gen die Pikten und Skoten zur Hülfe 
gerufen, erobern fie England.

Den Franken gelang es noch nicht, fich 
weiter auszübreiten: fie wurden 407 
von den Vandalen gefchlagen, und blie­
ben his 482 auf das belgifche Gallien 
eingefchränkt.

Friefen blieben in Nord-Weft, (Holland, 
Weftphalen.)

Alerhanhen in Süd*Weft, (Schwaben, 
Schweiz )

3g5

476
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Jahre 
h. C. Deutfchland.

Fünfte
Entftehen, Blütbe und Zertheilung des fi änkifchen Reiches.

Frankreich. Italien. Venedig

Tabelle.
Drohende Eroberungen der Afaber.

Von 476 his 838.

Pyrenäifche 
Halbinfel.

976

568

Friefen wohnten feit den früheften Zeiten 
an der nordwefilichen Külte dttNordfee; 
Saxen um die Elbe, Wefer bis zum 
Rhein ;

Thüringer um die Saale bis zur Donau;
Pranken um den Main ; Alemannen 

in Schwaben; Baiern und Avaren 
in Baiern und Oeftreieh.

Der nordöfiliche Theil, durch die Auswan­
drungen entvölkert, wird nach 500 befetzt 
von
flavifchen Völkern: Obotriten in 
Mekelnburg, Wilzen an der Oder und 
Oltfee, Sorben an der Elbe und Saale, 
Lufitzen, Czechen in Böhmen , Mora- 
vern, Kärnthnern,

Fränkifche
I. MEROVÄ

Chlo dwig I. 48i bis 51t, macht die Thi 
nen 496, Zülpich, Chrilt (Frankenkolon 
die Wefigothen durch den Sieg bei Voug

1. Erfie Theilung, 511 bis 558 :
Auftrafien, (Olt-Franken.)

Theodorich I. zu Metz, erobert Ch 
Südthüringen; Nordthüringen zu 
nehmen die Saxen 528: ft. 534. 11-5

Theudebert, 536 Rhätien von den ne
Oltgothen. ft. 547. orn

Theobald, ft. 554.

Chlo t ar I. Herr der ganzen
2. Zweite Theilung, 561 bis 613:

Charibert in Guntram in Or- Ba
Paris, ft. 572 leans und Bur- 5r
(567?) kin- gund,ft. 595:
derlos : fein feine Länder
Landgotbeik. get heilt CI

Bewohnt von Galen od. Kelten um Or­
leans und nöidlich ;

von Weftgothen leit 4*6 zwifchen der 
Loire und den Pyrenäen;

von Burgundern 4*2 zwifch. Rhone, 
Loire u. Rhein, von Avignon bis Bafel;

von Britten 449 in Armorika ( Breta- 
gne);

von Franken vom Rhein bis zur Seine 
und Loire.

Fränkifche Könige: Chlodio um 429;
Meroväus, ft. 458;
Childerich, ft. 481;

Chlodwig vernichtet durch den Sieg 
bei Soiffons 486 den Reit der römilchen 
Herfchaft in Gallien.

Monar chie.
ER 486 b. 752.
ringer zinsbar 49<; unterjocht die Aleman- 
e am Main); u. die Armoriker 497 ; fchränkt 
le 507 auf Languedoc ein.—- Salilches Geletz.

Ne uft rien, (NV eit - Franken.) 
ödomir Childebertzu Chlotar I. in Soif- 
Jrleans, Paris, erob. Ions, 536 Proven- 
24. Sei- Burgund ce von den Oftgo 
Kinder 534» ff- 558 then; beerbt 2 
lordet. ohne Erben. Brüder, heirathet

Theobalds Wit­
we 555: Daher 

fr änkifchen Monar chie 558 bis 561.

iern Herzogthum. Chilperich 1. zu
sgbert I. in Auftrien, Soilfons, Gem.
Metz.) Gem. Brunehild. Fredegunde.
Krg mit Chilp. Erm. 575. erm. 584-
ildebert II. ft. 596. Chlotar II.

r. Ein Reich der Her 
Odoacer 476 — 493.

Gelafius Bilchof 
Wille des Kaifer 
worfen.

2. Reich der Oftgoth 
aufser Italien Rbätie 
cum, Dalmatien, P 
feit der Donau: g 
DORI CH. ft. 526. (fl 
find Arianer, doc 
den Päplten.

Benedicts ftrenge 
ft. 544.)

Unter Athalarich, 
55 j, geht falt al 
ren. Seitdem K» 
Viiiges b. 540, T

3. Griechen, die 55z 
aber nur bis 568 b 
von den

4. Longobarden (Dei 
von Jufiinian 548 ii 
men gegen Gepidex 
then) 568.

Nord - Italien.
Longobardifch.

uler und Patgier unter

in Rom 492 — 49$: 
s lei dem Papfte unter­

en 493 — 554 umfafst 
n, Vindelicien, Nori- 
aunonien, Dacien jen- 
egründet durch Theo- 
oethius.) — Oftgoth. 
h Ichenkt Theodorich

Regel 515. (Benedict

(Amalasuntha mat.) ft. 
es bis auf Italien verlo 
iege (Theodat bis 536, 
otila b. 552) mit den

j ganz Italien erobern, 
ehaupten: belchränkt

itfchen an der Oftfee, 
1 Pannonien aufgenom- 
, Heruler und Oltgo-

Süil Ilalien.
Griechifch.

Vom fe­
iten Lan­
de Italiens 
flohen

45o 
vor Attila 
Viele nach 
den Infeln 
des adria- 
tifchen 
Meeres ; u. 
noch Meh­
rere

(eit dem

Einfalle 
der wilden 
Lon gobar­
den

568-

1. Von Gelten be­
wohnt,

v. Phöniciern 
befucht 1000 
vor Chr.

von Karthagern 
erobert 330.

200 vor Chr. rö 
mijehe Provinz, 
unter dem Na­
men Hifpania. 
Theile: Tarra- 
conenfis, Baeti- 
ca, Lufitania.

DenAlanen, Van­
dalen, und Sue- 
ven überlaßen 
40g.

Diefen folgen

11. Die Westgo- 
then , die 416 
dis grofse 
tv eft g 0 th. 
Reich ftiften, 
Alanen u. Van­
dalen verdrän­
gen 43g, u. die 
Sueven 585 
gänzlich ausrot 
ten. In Frank­
reich werden lie 
durch Chlodwig 
507 aufLangue-

I. Britannia, Al­
bion. Zinn, 
Blei.
von Phön. be­

fucht,
von Pytheas um 

333»
von Jul.Cäfar 55 

vor Chr.
von Jul. Agri­

cola bis zum 
Klyde erob.
78 nach Chr 

Kultur blüht.
Adrians Erd wall 

121. — Severs 
308-

Einfälle aus Nor­
den, (Kaiedo- 
nien;) Seeräu­
bereien aus 
Olten.

426 von den Rö 
mern verlaßen,

11. 449 erobert v. 
Angeln und 
Saxen unter 
Hengll u. Hor- 
fa. Die Britten 
flüchten nach 
Armorika und 
Wales. Nach 
und nach bil 
den lieh

7 f ä c hfl fche 
K ö n ig r e i ch e .• 
1. Kent 457.
2. Suffex typ.
3. Wefifex 519.
4. 527-
5. N»rthnmber- 
land 547.

Britten ausge- 
rottet oder un­
terworfen.

ß. Ofiangeln
7. Mercia 532- 

Kriege verwü- 
flen, wenn 
gleich die 7 Rei­
cha nur Eins 
bilden lollien.

Um 600
chrifil.Relig i 0 n 
durch Auguftin. 
Seitdem auch 
Gefetze 
sonlzihelbert in

Kent um 600, 
v. Ina in Well- 

fex 683.

Viel Kl öfter. 
Pciexprermig» 
Wallfahrten nach

Rem.
Engi, und irländ. 

Miflionarien 
nach Deutfihl, 
Ansgar auch in 
Schweden.

wild verwülieterLeZmr- 
fiaat.

Alboin ermord. 573.
Pavia Refidenz.

Durch einen Exarchen 
in Ravenna regiert ; 
in Rom der Papft 
durch Anlehn der

Als Flücht­
linge und 
Pilcher al­
le einander

doc einge- 
Ichränkt.

622

782

Theudebert II. Theodorich 11. läfst Theodo-
in Auftrien, erm. 612 in Burgund nimt richsll. Sohn6i3
mit feinem Sohne. 612 Auftrien, ft. 615. tödten. Dadurch

Siegbert II. erm.
ar Hfrr der ganzen fr änkifchen Monar chic 613 bis 623,

doch mit verringertem Anfehen. Majores domus.
Dagobert1. fchon 623 in Auftrien; bekriegt nach 628 feinen Bruder Charibert 11. in 

Neultrien. Diefer fl. 631 > Herzog von Thüringen.
Dagobert Herr der ganzen Monarchie 631 b 638. St. Denys. Pipin v. Lan- 

Siegbert 111. 8 Jahr alt, in Auftrien, Chlodwig 11. 5 Jahr dis Maj. dom. in
1t. 655. alt, in Burgund und Auftrien feit 622,

Dagobert 11. fil., von Grimoald Neuftrien. ft. 639. Sein Sohn
nach Wand gefchickt. — Gri- Grimoald will
moa d bmgeriehtet 655; und die Würde erb-

Chlodwig 11. 655 Herr der ganzen Monarchie, ft. 656. lieh machen.
Chlotar III. Herr der ganzen Monarchie 656 bis 660; feit 660 aber

Chlotar III. nur in Neuftrien, (ft. 670 ) u. Childerieh 11. frater in Auftrien, erm. 673.
Iheodonch III. frater 670. Ebroin, Ma- Dagobert 11. aus Irland feit t>?3 ;

jor dom., fetzt ihn abu. wieder an674. erm. 678.
Theodorich III. feit 678 Herr des ganzen Reiches; aber nur Scheinkönig, leit 
ipi n von Hekital 687 durch den Sieg beiTeftriMaj. dom. in Auftrien, Neufirieu 
und Burgund.

Theodorich HL, ü 691. 'j Diefe vier Schattenkönige regierte
Chlodwig UL, fil. 10 J. alt, ft. 695. 1 Pipin,
Childrbert III., iret. 12 J. alt, ft. 711. | und vererbte feine Würde 714 an leinen
Dagobert III., fil.lt. 715. J unehelichen Sohn
Chilperich II., fil. Child. II., nur König v

in Neuftrien, ft. 720. 1 «Hmtbli, der in Aultnen an-
Theodorich IV., fiL Dag. Hf., nur in Neu- ( ohne König, 717 bis 719 unter

ßrien, ft. 757. ) Chlotar IV.,
dann wieder allein, und von 737 bis 741 das ganze Reich als Dux etPrinceps Fran- 
corum regierte. Er brachte Alemannen, Baiern u. A. wieder zum Gehorfam, Aqui­
tanien nur blieb unabhängig; hemmte durch den Sibg sai Tours 732 die weitere 
Ausbreitung der Araber; unterwarf die Friefen 734.

Pipin und Karlmann, Martells Söhne, herlchen. Aufruhr Bonifacius (It. 
zwingt fie, 755.) Ausbreitung <1.

Childerichlll., fil. Chilp.II., 742 den Königstitel zu geben.-— chriltl.Religion und
Fulda 744 ; Mainz 745. Anfehn des Papltes

Pipin, feit 747 allem Maj. dom., fetzt Childerich ab 752.

II. KAROLINGER 752 —911 (in Frankreich bis 987.)

Pipin 752 •— 768, fchlägt die Longobarden 754. 756. Patricius in Rom. — 76a: Chro 
degang Regula pro Canonicis.

KARL DER GROSSE (Karlmann ft 771) 768 — 8*4-‘ erwirbt Aquitanien 770; Lon 
gobarden-Reiche, 774; fpanifehe Mark von den Arabern 778; Baiern 788; bekriegt 
die VVilzen 789, befiegt die Avaren 796. Römifcher Kaifer, 25. Dec. 800; unterjocht 
u. bekehrt die Sachfen, (Weftfalen, Wittekind; Angrier. Oftfalen) nach 33jähr 
Krieg 771 b. 804 ; fichert fich gegen die Normänner 8n. Elbfeftungen. — (Viueta?) 
Grenzen: Ebro, Tiber, Raab, Eider. — Kapitularien. Bisthümer. Schulen u. deut- 

fche Sprache. Alkuin. Landwirtschaft. (Aabhen.)
Ludwig der Fromme 8*4 : theilt 817 das Reich zwilchen Lothar, Pipin, Ludwig. 

323 Karl geboren von der Judith. 829 neue Theilung.
Krieg der Söhne gegen den Vater 83o. Der Vater liegt und verzeiht 83*« Neuer Krieg 

833- Der Vater abgeletzt (Gregor IV., Lügenfeld): Lothar Kaifer. — Ludwig der 
Bruder zieht gegen ihn. Der Vater wieder Kdifer 334. — Pipin ft. 838; °eue 
Theilung. <— Der Vater fi. 84°-

Kampf Ludwigs und Karls gegen Lothar. Treffen bey Fontenay 841. Vergleich zu 
Verdung.

Lothar I. Ludwig der Karl d. Kahle
Mittel-Franken (Rom, Lombardei, Schweiz.. Deutfche Oft- Weft-Franken 

Rheingegend, Niederlande.) 1t. 855' Franken bis zürn bis an die Rhone,
Ludw. 11. KarlKö- Lothar II. zwi- Rhein. Die Wen- Saone, Maas, 
\fr u. Ital. nig v. Pro- fchen Rhone, Saone, den dringen über Schelde. 864 or-
L 875- (fi~ vence, Maas, Scheide und die Elbe. Herzoge obern Araber die
nengard ft.. 363. Rhein, von ihm Loth- in Sachfen u.Thu- Ipanifche Mark,
locht, ver- DieBrüder ring, genannt. (Thier- ringen. — Nor- Normänner fallen
ieir. an Bo- theilendas berg.) ft. 369- Die männer in Elbe ein. 875 durch 
0 von Pro- Land. Oheime lheilen das und Rhein. Lift Kaifer • It.
eD«J Land. ft. 876. 877- ’

Ariftokratie von 56 
Herzogen 574 — 585. 
(Friaul. Spo'eto.)

Dann Könige durch 
Wahl: Flavius er­
obert in Unteritalien, 
fi. 590.

Agilulf ordnet das 
Innre, ft. 615.

Rotharis Gefetzgeber 
643

Doch kein« 
Kultur.

Grimoald erobert in 
Unter-Ital. It. 671.

Lüitprand 712. erob. 
Ravenna 728, Freund 
der Giegore. It. 743.

Paulus Diaconns, 
Geldlich tlchreiber.

Aifiulph 749 bekriegt 
das Exarchat;
gelch । agen v. Pipin.

Defiderius qSl erobert 
aufs neue, gefangen 
von Karl dem Grols.
774«

Erfie. — Pelagius 
11. untrüglich.

Gregor 1. ft 590. ver­
brannte die palati 
nifche Bibliothek, 
faudte Millionäre 
nach England und 
Deutfchland , er- 
nannie Erzbilchöfe. 
Streit mit dem üku 
menifchen Bilchof 
von Konftamiuopel. 
ft. 604.

Bonifacius III. 607 
ökumenifcher Bi­
fchof.

Doch Streit der P. mit 
den griechifchen 
Kailern u. Exarchen. 
Roms Schätze ge­
plündert 663.

Die Römer unzufrie­
den mit den Grie­
chen, doch auch den 
Longobarden feind. 
Araber auf Sicilien 
669.

Jufiinian 11. külst dem 
P. Koultamin 711 die 
Fülso.

Gregor JI. 715 — 73t : 
B i Ide r ft reit, 
der Exarch verjagt

Gregor 111. ft. 741. 
’/jacharias ft 752. 
Stephan 11. It 757 :

Pipin Ichenkt das v. 
den Longobard. er­
oberte Exarchatd. P.

Steph. III. concil. La- 
teranum 76g.

gleich , 
bericht rei­
ne Demo- 
k/atie: je­
de Intel uo- 
ter ihrem 
Tribun.

Doch Ei- 
ferfucht ge- 
pen die 
Tribunen, 
und See­
räubereien 
der Araber 
veraid<dfen 
V ereiui- 
gung unter 
eine in 
Doge 
A11 af efio 

696.

Die Tribn- 
nen bleiben 
Richter, 
aber verlie­
ren ihr A11- 
Ifdi.m, und 
hören mit 
Ende 
des 9. Jahr­
hunderts 
ganz auf.

737 verlegt 
der Doge 
die Refi- 
denz von 
Ernklra 
nach Mala\ 
mocco; u.

Um 600 verbreitet 
fich die chriltli- 
ghe Religion; 
u. die Bijchöfe, 
welche grofses 
Antehen erlan­
gen, nebfi dem 
Feudalfyfiem 
zerrütten den 
Staal.

III.
711 erobern die 

Ai aber, von 
einem wellgo- 
thifchen Prin­
zen gerulen, faß 
die ganze Halb- 
iufel, und bil 
den hier ein 
vom Chalifat 
unabhängiges 
Reich.

Die G 0 t h eu , 
na h Afturien . 
gedrängt, (Pe­
lagius) bilden 
zw. dem Due 
10 und Miobo 
(Portucaliia) 
und in Oviedo 
otae unabhän­
gige Reiche bis 
800.

800 Ober-
Italien.
Fränkitch.

Mittel-Italien.
Kirchenliaat.

Unter-
Italien.

Griechifch

810 nach 
Rialto; 
und diele, 
mit nahen 
Infeln dreh 
Brücken

Die fpan. Mark 
kömmt 778 
Karl d e n 
Gro f s e n.

f 
V

Karl d. Gr. 
774— 8*4- 
800 Herr v. 
Hom.
Bernhard, 
Harla En- 
kel, erm. 
8*8- 
Ludwig d 
Fromme 
314 bis 840. 
Lothar I 
840 — 855- 
Ludwig II. 
855 — 875« 
Jenevent, 
Salerno ,

Adrian I. 772 b. 795 : 
Karl beitätigt die 
Schenkung Pipins

Leo III. 795 — 816. 
Der Paplt als eiltet 
Bifchof in Welten 
anerkannt, leit 
Arian, in Spanien u. 
Italien befiegt, und 
Bonifacius in 
Deutfchland das 
Papfithum gepre­
digt. Doch Vafall 
des fränk. Königs.

Gregor 1V 32g — 844 
Sergius II. 844 Faplt 

oiine kaiferl. Ein­
willigung, gezüch­
tigt.

Seit 820 v 
Hen Ara 
bern fait 
nur auf 
Neapel ein- 
gefchränkt.

Die Araber 
erobern Si­
cilien 
und Bari 
846; (plün­
dern liom.)

verbunden, 
bildete die 
Stadt

Ven edig.

Kampf ge­
gen dieSee 
räuber.

Unter den Ara 
bern innre 
Zwilligkeiten.

In Navarra u. 
B ar Ce 10 ti. a 
bilden fi< h eig­
ne fräukilche 
Reiche.

364 erobern die 
Araber die fpan. 
Mark wieder.

Egbert, König 
von Weftlex, 
Vereinigt 837 
die q Reiche in 
Eins: aber zu­
gleich Ari. 
f a n g d r r 
nor nt ä u n i - 
Jehen Ein- 
fälle, 83

Elhelwolf 336 
war fromm.

Ethelbert 857. Dä­
nen erobern aul 
der Oltkiilt«.

Ethrdred^ßh. Dä 
n«n plündern 
(las Inner«.

ALfREp DER 
6R. v. den Dä­
nen gefchlagen 
878; fiegt 880, 
und giebt ihnen 
al« Lehn Nort- 
bUmberland.

8

888

Lbhängigkeit der ftreitenden Karl- 
Könige von ihren Vafallen ; mann 
gegen die plündernden Nor- Baiern und 
männer Bergfchlöller; Fault- Italien, 
recht, Lehnwefen, Unwil- ü. 880, 
fenheit, Macht der Geiltl. 
und des P.

34 Karl der Dicke Herr der ganzen 
Daraus entliehen 888 die Staaten, welche 
Frankreich) zeigt.

Ludwig Karl der Ludwig d. 
der jung. Dicke Ale- Stammler 
Franken u. mannien, inErankreich,
Sachfen. 88° Italien, ft. 879-
ß« 88^» 882 Baiern u. Ludw. III

Franken; It. 882.
Kar Im ann 
It 884- 

fränkifchen Monarchie, ahgefatzt 887- 
die folgende Tabelle (von Doutlchl. bis

Capua un­
abhängig.
Karl der 
Kahle 
- 877. 
Karlmann 
i77 - 88°.
Karl der 
Lücke 880 
~ «88-

Nicolaus 858 — 867 
verbietet Ehefchei- 
dung der fränkifch. 
König«. Thietber- 
ga ; thut Lothar 11. 
in den Bann.

Adrian II. 867 — 
872: der Paplt kann 
vom Eide loslprt- 
chen.

Pfeudifidor: Dekre- 
ta/ien.

870 Malta;

871 aber 
wieder aus 
Bari ver­
trieben 
durch Lud 
wig 11.

871 Sieg 
bei Otran- 
to über die 
Araber;

«88 6her 
die Naren- 
tarier.

Grofs- Britan­
nien.

Schweden, 
Norwegen u. 

Dänemark.

Nomadifirende | Völker 
zwifch. Rom u. Byzanz, 

der Donau und dem 
Eismeer.

Scandinavien. 
Germanen; im 

nördl. Norwe«
Slaven u. AfialifcheVöl«
Wenden. ker.

gen Finnen.
Cimbern (?)

aus d. nord- 
öfil. Euro- Gepiden.

Odin mit den
pa, um 500 frei von den Hun-
r u J an der nen, ftiften fie

übrigen mytho- Weich fei ein Reich in
logilchen Perfo- 
neu des 3ten 
Jahrh.

bis zum 
Dnielter. 
(Polen.)

Pannonien 453» 
von d. Ofigothen 

befiegt 489; 
von d. Longohar-Keine Ge-

fchichte. 527 in Uly- den unterjocht

Sie leben noma-
552, ziehn fie 
theils nach Ita-

difch, und als 
Seeräuber.

lien, verlieren 
fich theils unter

In Schweden wird 549 Ragufa den Avaren.

eine Königsfa- 
milie der Yng-

gegründet.
Avaren

Huger als Koni- Sorben in aus der Tartarei,
ge von Uplala Meilsen 558 an der Do-vom 5ten b. yten 562. — nau, beletzen
Jahrhundert ge- Czerhen in Dacien und Ge-
nannt, die von Böhmen.— biet der Gepid., 

unterwerfen lieheinem grofsen Mähren.
Eroberer' Slaven 581,erob.Iw ar 
foll verdrängt 
fern.

Dalmatien 603, 
619 vor Kftpl.

623: Böhmen frei, 
Dalmat, entril- 
fen ; Bulgaren 
frei 640.

Regner Lodbrock 
in Dänemark.
gegen 800; See­
züge nach Eng­
land, Todesge- 
lang.

Krieg Karls des 
Grofs. mit dcrn 
Jütenkönig 
Gottfried gro. 
Friede mitÄe/n- 
ming 811 •' 
EiderGrenze. — 
Harald, Lud­
wigs Vafall, und 
Chrilt 8^6 durch 
Ansgarius a. 
Korway: doch 
Chriltenthum 
nicht verbreitet.
Furchtbar« See­
räuber als Dib- 
neu und Nor­
männer im We- 
Jitn, (England, 
Fianär., Nie­
der; au de, die fie 
in einzelnen 
Theilen bevöl­
kern,) als Wa- 
ringer im Ollen, 
in iiulsland. — 
Sie entdecken 
di« Orcaden u.
Island.

Gorm der Al- 
t e vereinigt 
8^3 Jütland u. 
die dänifchen 
Infeln, und be­
kriegt Nord - 
Deutfchland.

HaraldHaar- 
f agri, 
ein Ynglinger, 
vereinigt Nor­
wegen

Anfang der p’apftlichen Gewalt.

Griechifches Kaiferthum.

Zeno Ifauricus wieder Kaifer 477 
bis 491. Innre Empörungen; zeigt 
den Oltgothen Theodorich, in By­
zanz erzogen, 489 nach Italien, es 
für ihn zu erobern.

Anafiaftus durch Zeno’s Witwe Kai- 
ler 491 ; erläfst Abgaben, doch ver- 
hafst als Eutychianer. Daher Mor­
den der grünen Partei und der blauen 
(der Orthodoxen). Bulgaren fallen 
ein 499. Krieg gegen Perfien 502 — 
505. Proclus Brennfpiegel.

Jufiin I. 518, erlt Sauhirt, kauft den 
Thron ; tapfer und rechtgläubig.

JUSTINIAN 527 b. 565, Orthodox, der 
Grojse durch feine Generale und Ju- 
rilten. Belifar und Narfes erob. 533 
b. 554 Afrika (vandal. Reich), Si- 
cilien, Italien, Külte von Spanien. 
Auch glücklich gegen diePerfer; den 
Bulgaren giebt er Geld. — Tribo- 
uianus fammelt Geletze: Pandecten, 
Institutionen. — Novellen. —. Sei­
denwürmer.

Perfien. Araber.
Iaht e

'*0. C.

§00: Karl bekriegt 
Ge. — verlieren 
fich als eignes 
Volk, unter den 
Slaven u. Bul­
garen.

Balafch 488» den Hunnen 
tributär.

Kobad 491 bis 531.
498 abgefetzt, von den 
Hunnen wieder einge­
letzt ;
befiegt die Hunnen; 
glücklich gegen die Grie­
chen 505.

Kofhru Anufhirvan 
531 h. 57g. Sein Reich 
erltreckte lieh vom Mit-^ 
telmeer bis zum Indus, 
v. laxartes bis Arabien. 
Kriege an allen Gren­
zen gegen Türken, In­
der, Araber und Römer. 
Lazer in Kolchis. End­
lich innre Empörungen.

Von keinem der weltherfchenden Völ­
ker unterjocht: (Augults und Trajans 
Eroberungen waren nicht von Dauer.)

Berühmt durch Weihrauch und 
Dichtkunft.

Um Chr. Geh. ein Reich der Home 
riten in Yemen. HptlL Saba. — Um 
50 nach Chr. zerftört durch eine grolse 
Ueberfchwemmung

Meilt lebten lie als nomadilche, ge- 
fonderte Stämme, Beduinen, unter 

^Scheikhs und Emiren.
502 erobern die Aethiopen Yemen,

476

V

541 
ultim. 
Conf. 

annus. 
Anni

Nach 600 :
Gbotriten, 
IVilzen, 
Pommern 
an der Olt- 
fee.
Slaven in 
Kärnthen 
u. Krain.

640: Ser- 
blier (Ser­
vier) und 
Chrowaten 
in Möiien 
u. Dalma­
tien.
Samo 
König in 
Böhmen 
623 — 658-

700: Chri- 
itenthum 
eiugeführt 
in Croat.

800.Slavo- 
nien von 
Chrowaten 
befetzt.
Bosnien 
trennt lieh 
von Ser- 
vien.

888- Zwen- 
tebold Kö 
nig von 
Grols- 
Mahien.

Bulgaren
>m afowfchen 

Meer, fallen feit 
489 mehrmalen 
in Möiien, Da- 
cien , Thrazien 
ein. — Jufti- 
nian giebt ihnen 
Jahrgelder.

560 von den Ava- 
reu unterjocht.

654 Empörung ge­
gen die Avaren.

6go Asparuch 
Despot derilly- 
rifchen Bulga- 
rei, 
Kriege mit By­
zanz.

866. Bogoris 
Chrilt und Kö­
nig-

888- Simeon ver­
bindet lieh mit 
den Petfchene- 
gen (v. der Wol­
ga verdrängt 
durch die Uzen) 
gegen Griechen 
und Ungarn.

Cbazaren
am Kaukalus, 620 

des Heraklius 
Bundesgenollen 
gegen die Per­
lee

630 unterjochen 
lie bidgar. u. Un­
gar. Horden, 
weftwärts bis 
zur Theifs.

Chazaria 
( Krimm.) 

700——8°°. Freun- 
de der Byzant., 
Feinde der Ara­
ber.

850. Cyrillus, 
Apoftel der Cha- 
zaren.

888- gedrängt von 
den Petfchene- 
gen , verlieren 
gegen die Ruf­
fen.

Ungarn
(Onoguren.Magya- 

ren) v. Tobol 
verdrängt 462;
570 an der Wol- 
g«- 
61g Königreich 
Ungarn am 
Ichwarzen und 
afowlch. Meer. 
Kuvrat It. 660.

630. Von den Cha- 
zaren gedrängt 
ziehn Ungarn an 
den Pruth.

888 Arpad Ober­
woiwode mit 
Leo gegen die 
Bulgaren.

Das Kaiferthum verliert an Macht 
und Umfang. 565 — 867«

Jujtin II. 565. Die Langobarden er­
obern das nördliche Italien feit 568; 
<1. Avar. folg, nach Pannonien.

Tiber II. 578. Sieg über Perf. 58*»
Mauritius 582. Friede mit Perf. 59*«un* 

glücklich gegen die Avar. (fiobefetzen 
Dalmatien 598). hingericht.

Phokas 602. Krieg mit Kofhru. Empö­
rung in Afrika, erm.

Heraklius aus Afrika 6x0. Wäh­
rend er den Perlern ihre Eroberungen 
und das heil. Kreuz entrils 628» plün­
dern Avaren bis vor Konltpl. Ara- 
fr e r erobern 634 bis 638 Phönicien, 
Judäa, Syrien; 640 Alexandria, in- 
defs Heraklius für die Monotheisten 
eifert. ft. 641.

Confiantin III. erm. von
Herakleonas: diefer verltümm. von
Conftans II. 642, Monotbelet. Ara­

ber erobern Afrika 647» Cypern 648 
und Rhodas 053. Er plündert Rom; 
erm. in Syrakus.

Confiantin IV. Pogonatus 668» (irdi- 
Iche Dreieinigkeit.) Nur das griechi- 
f ehe Feuer (Kallinikus) rettet Konltpl. 
von den Arabern 676. Bulgaren 
erhalten Tribut 679. Gegner der Mo- 
notheleten 6ßo.

Jufiinian II. 685 bekriegt dieMaro- 
niten im Libanon; unglücklich gegen 
Araber und Bulgaren ; vertrieben von

Leontius 695: diefer vertrieben von
Tiber III. 698» erm. von

Jufiinian II. Rhino tmetosqog, den die 
Bulgaren wieder einfetzten, und dafür 
Land am Hämu» erhielten. Erm. von

Philippicus Bardanes 711; ohnmäch­
tig gegen Araber und Bulgaren.

Anafiafius II. 713» dankt ab 716.
Theodoftus III. dankt ab.
Leo III. Ifauricus 717 wehrte die 

Araber von Konltantinopel ab 717» 
die Bulgaren7i8; verbietet Bil­
der dienft 726.

Confiantin V. 741- Den Arabern ent­
rils er Armenien und Syrien, fchlug 
die Bulgaren 763 und 74» aber Lon- 
gobarden und Franken belchränken 
das Exarchat; verbietet Bilderdienfl 
754, zieht Klölier ein; daher Kopro- 
nymus,

Leo IV. Chazarus 77 $ b. 780. Bilder­
feind.

Confiantin VI. Porphyrogennet’auntet 
Vormundfchaft feiner Mutter Irene. 
Sie verfpricht den ArabernTribut 78‘» 
ftellt Bilderdienlti her 787, abgeletzt 
790: macht den Sohn verhafst; er­
mordet ibn 797, und regiert allein: 
will fich mit Karl d. Grolsen vermäh­
len, daher abgefetzt 8oa«

Nicephorus I. den Arabern tributär goß, 
befiegt die Bulgaren, lallt 8**«

Staurakius grx, Michaeli, dankt ab 
gig, Leo Armenus wehrt die Bul­
garen von Konltantinopel ab, vernünf­
tiger Chrilt, erm. von

Michael II. 820: die Araber erobern 
Kreta 823- Sicilien 826. Bulgaren vor 
Konltantinopel. Bilderfeind. It. 829.

Theophilus, gerecht und gelehrt.

Michael III. 342; Mutter Theodora 
Vormünderin, Itellt den Bilderdienfi 
wieder her. Sie vom Sohne verwie- 
fen; er 867 erm. von

Macedo nier 867— 1057.
Bafiliusl. Macedo, fiegreich ge­

gen Araber und Bulgaren, weife in Fi­
nanzen und Gefetzgebung, hebt das 
Reich.

Leo IV. Philofophus feit RS6.

Hormisdas IV. 579 b. 59t. 
Kiieg gegen Griechen u. 
Türken.

Kofhru II. 591 bis 628, 
erobert Syrien 611, Palä- 
Üina6r4> Aegypten, 
felbft Chalcedon 616. 
Aber Heraklius feit 622 
glücklich, geht 625 über 
den Euphrat, vertreibt 
628 den Kolhru aus Kte- 
liphoa. Kofhru get. 28- 
Febr.

Siroes giebt im Frieden 
628 nur die Eroberungen 
feines Vaters zurück, 
erm.

Artaxerxes III. etm. 629.
Sarbas und Baharanes be­

kämpfen einander.

Izdefcherd III. 632 b. 651. 
Innre Unruhen. Omar 
liegt feit 635, und Oth- 
mann vollendet die Er­
oberung 651,

Perfien arabifche 
Provinz.

Einige Dillfikte kommen 
an die Türken.

und 574 die Perfer.

MUHAMED,
aus dem Stamm Koreifch (Familie 
Hafchem, Bewahrerin der Kaaba) ge­
boren um 570 in Mekka, erklärte fich 
609 für göttlichen Gefandten, die Re­
ligion zu verbeHern. — Vertrieben, 
flüchtete er nach der eiferfüch’igen Ya- 
treb oder Medina, 16. Jul. HEGIBA

Krieg gegen Mekka und benachbarte 
Stämme feit 623: befiegt mehrere, 
überredet andre, und lud lelbft Kofhru 
und Heraklius zur Annahme des Islams 
ein.

629 Mekka erobert. Siegreich in Sy­
rien. ft. zu Medina 632. (Heg. 11.) — 
Koran , Sunna
Afrubckr wird Chaliph, befiegt die

Gegner, erobert Damask; ft. 634-
Omar erbautBasrah636; erobertJe- 

rulalem 637, Syrien u. Phönic. 638 ; 
Alexandrien in Aegypten 640, durch 
Amru (Bibl. verbrannt); Armenien 
644: ft. H. 23.

Othmann, erobertCypern, I eifisn 
651, Rhodus 653- erm. 655.

Ali und Hafan fil. get. 660 von

OMMIADEN.
Mo awiy ah, 0mm. (Spaltung der Schilden und Ommiaden) 

baut eine Flotte, Araber in Sicilien 669, greift Konftpl. lelbft 
an 672; und erobert in Afrika. (Kairwan 670.) ft. 679

Yezid. Ali u. Abdallah empören fich. abgefetzt 683 (H. 64-) — 
Gegen

Abdallah in Mekka der Ommiade Merwan in Syrien. — M. ft. 
H. 65, u.

Abd al Malek, fil,, befiegt den Abdallah. Verlufi in Afrika. Krieg 
mit Jufiinian II. Münzen 695. ft. 704.

Walid erob. im innern u. füdl. Afien, an derNKüftev. Afrika, 
und durch Mu(a und Tarik feit 711 Spanien, ft. 714.

Soliman I. frat., Handlung nach Indien, ft. 717.
Omar II. erm. 719 (H. xoi.)
Yezid II. Araber gehn über die Pyrenäen, ft. 723*
Hefcham. Die Türken fallen in Armenien eiu.

Niederlage bei Tours 752. 11., 742-.
Walid H. etca. 743 (H. 126.)
Yezid III. ft. 743» und Ibrahim abgefetzt von
Merwan 11., get. 749 (H, 132 ) Revolution.

ABBASIDEN.
Abul Abbas, aus der Fam. Hafchcm. 
Al Mansun. Blüthe des arab. Reichs.

Ommiaden erm. ft. 753

Bagdad erbaut 762. Gelehrfamkeit. ft. 774«
Al Modi erzwingt Tribut von Irena 781 

arab. Ilias, ft. 784-
Mufa al Ha di erm. 786. 
HARUN al Rafe hi d hielt 

die Griechen tribut.; unter­
handelte mit Karl d. Gr., 
hob Wiffenfchaft. und Kul­
tur, ft. 8o8-

Al Amin get. 8’3-
Al Mamük im Kampfe mit 

Gegn., gelehrt, ft. 833(H. 
228.)

Al Motajem nimt türki/che 
Kriegsgefangene unter die 
Leibwache, ft. 841-

Kriege irn Innern : viele
Provinzen ma­
chen fich unter 
ihren Statthalt, 
unabhängig; die 
Leibwache be- 
letzt den Thron 
u. d. Chai, wird 
auf Bagd. einge- 
Ichränkt,

8b8^ 
macht fich 
Achmed, 
ein Türke, 
zum Herrn 
von Aegy­
pten,

800 
Aglabiten 
in Afrika 
v» Aegypten 
bis Tunis. 
Kairwan. 
Sie erobern 
Sicilien , 
Malta 870 i 
iu Kala­
brien 829. 
Unter­
drückt 912 
von AenFa- 
timiten.

Edreftten 
in Ceuta, 
Fez, Mau­
retanien : 
eignes un­
abhängiges 
Reich 782 
bis 908: 
befiegt von 
den Fati- 
miten.

Spanien 
eign. Cha- 
lifat unter 
dem Om- 
miaden 
Abd or 
Rahman 
755 b. io38- 
Corduba.
Eiuge- 
Ichränkt 
durch Karl

im Olten 
778, durch 
die Goihtu 
im Noc- 
den.

poft 
Bafi- 
lium 
jun.

558

782

Soo

833 I

।







Sechste Tabelle.
Vollendung der päpftliclien Gewalt im glücklichen Kampfe mit den deutfchen Kaifern und durch die Kreuzzüge. Seemacht uud Handel Venedigs und Genuas.

Von 888 las 1214.

J ah re 
n. C Deulfchhnd. Bur 

gurrt. Italien. Vene-
Frankreich, Grofs • Britannien; Pyrenäifche Halbinfel. Däne­

mark.
Nor

weg^n.
Schwe­

den. Polen. Ungarn. lÄurslaml. Griechifches Reich. Araber. Türken. Jahre 
n. C.

888^

TOGO

107^

1095

Arnulf Soho Karlmanns durch Herzoge in Lothr., 
Aufruhr Kg in D. u Lothr ß88- Sachfen, Thitring

Ludwig d Kinel 899 b.1 s im Königr. Mähren, 
Welt. v. d. Normänu. angegrill., Zwentibold. 
im Olten v. <1. Ungarn. Daher --ein Herzog in 
Geiltüchk. unabhängig v Kader Baiern.
Lothringen unabhängig gi1. Mähren getheilt zwifch. 
Böhmen und Ungarn.

Konradi, v Franken 912 b. 918, wehrt die äufseren 
.Feinde nicht ah, kriegt mit Sachten.

Lothringen für Frankreich. — Schwaben Her- 
zogthum giß — 126g.

Hl. Süchfifche Kaifer 919 b. 1024
Heinrich I. gigbisgSö, unterwarf fich die mach 

tigen Herzoge, vereinigte923 Lothringen. 924 neun­
jähr. Waffen - Stillft mit den Ungarn; Städte u. Fe- 
iturjgen erbaut, befondersan der Havel u Elbe geg. die 
Wenden; dhr92g Markgrafich. Meifsen, 930 Nordfach- 

fen, 931 Schleswig. 934 grosser Sieg über die Ungarn.
OTTO I. 936 b. 973, gejalbt; Krieg in Böhmen, 

als Gemal der Adelheid .951 Kö- Empör, in Baiern, 
nig von Italien. Franken, Schlesw.
reiztd. Ungarn; 955 auf immer aus Deutlchl. zurückge- 
Ichl. Sz'/Zrerbergwerke entdeckt. V. Joh. XU. gerufen 
röm. Kaifer 962. 966 b. 972 Itraft er Aufruhr, in Ital., 
u. verheir. Otto II. mit der griech. Prinz. Theophania. 
Neue Bisthümer: Magdeburg. —■ Billung, Herzog v. 
Sachfen.

Otto II. 973 b 983, fetzt den Herz. v. Baiern ab 
97b; giebt 977 Lothring, an Karl v. Frankr. als Lehn; 
dennoch Krieg, gßi in Unter-Ital., anfangs glücklich, 
bei Bafentello 932 gefchlagen-

Otto III. 983 b. 1002, unt. Theophania 
bis 991, unter Adelheid 999. durch Bern- | Nor- 
ward und Gerbert Mirabilia mundi. — 1 männer 
Heinr. v. Baiern wieder Herzog. — 996 yu. Wen­
in Rom gekrönt; 993 u. 1000 gegen Kre- 1 den. 
feentius. —• (Otto in Gnefen.) — Hrzgth. | Julin. 
Kärnthen ; Markgraffchaft Oefterreich. j

Hei nrich II. (v. Baiern, Sohn d. abgefetzten) 1002; 
in Ital. erft tot.jKfr. Goldner Reichsapfel. Kaiferlitel 
abhängig v.P. Dhr der Heilige. •— 1021 in Unterital.

IV. F ränkifehe Kaifer 1024 b« na5.
Konrad II. 1024 b. 39; in Ital. 1026 —29; Krieg 

mit Polen Burgund vereinigt 1032. Schleswig an 
Kanut abgetreten, (Wenden.) Treuga Dei.

Heinrich III. 1039 b 1056: Papüwahl v. Kfr ab­
hängig 1046; Herzogthüm. mit der Krone verbunden 
od. willkührl befetzt, Gottfchalk, König der Wenden 
i c*47 — 1066.

Heinr IF. 1056, durch Hanno feiner Mutter Agnes 
entrißen io6r, von Adelbert verzogen. Sachfen empört 
Ju;h 1073; Heinr liegt 1075; als aber Gregor FII 
den weeen der fnveliitt Ungehorfam. in d. Bann thut, 
neue Empör. Dcmüthig. Heinrichs zu Kanojfa (Ma­
thilde ) 1077. Doch Gegenkg Rudolf von Schwa­
ben 1078: ft. toßo. Gregor abgefetzc, zwei neue Ge­
genkönige befiegt.

Anfang der KREUZZÜGE.
Sein eigner Sohn Konr. 1097 befiegt: doch wuchs die 
Macht d Geifil. ; und Herzoge u Grafen fuchten ErA- 
lichkeit der Kaiferwürde zu verhindern, fich lelbft 
aber als erblich zu betrachten, mufs abdanken noj.

Heinrich F. 1106 Erbt. Hrzgth.: Baiernunt. 
bis 1125. erzwingt durch d. Welfen, d. 1120 auch Lü- 
Krieg dielnvefiitur 1111. neburg erbten. — Sach/. 
Dafür 1112 im Bann, und —Anhalt, durch Albrecht 
Empörung. Vergleich zu den Bären gehoben. — 
Worms 1122: der Papft Holftein unter Schaumb. 
inveltirt; der Kaifer lei- —- Schwaben. — Doch 
tet die Wahl derBifchö- viele in ihren Gebieten lie­
fe, und belehutmit den gende Graf - u. Herfchaf 
Regälien. ten v. d. Hrzg. unabhäng.

V. Mei ft fchtv äbi f ehe Kaifer 
1125 b. 1272.

Lothar II, (v.Sachfen)i 125 b.i «37, befiegt Friedrich 
u. Konrad v. Schwaben; entfeheidet die Papliwahl, 
gewinnt die mathilil. Güter, (nachher an Baiern gege­
ben,) u. bedroht 1132 u. 1136, lelbftRoger von Apulien. 
Das wendifche Königreich an den Herzog v. Schles­

wig zu Lehn 1126.
Konrad III. (v. Schw ) 1157 b. 1152. 1134 Al 

brecht Markgraf von Salzwodel (Nordmark). 1138 
Heinr. der Stolzeütz. v, Sachf. u. Baiern, geächtet; 
it. 39. Albrecht d. Bär erh. Sachfen; u Heinr. d 
Löwe fil. (Welf) 1143 erob. Sarhf. wieder ; Albr. Mark­
graf v. Salzwedel (Altmark) erob. die branden». Land 
Aufruhr in Rom 1144, weg. eines Kreuzzuges 1147 b. 
ri49 n'cht benutzt. Kreuzzug gegen die Wenden. — 
Röm. Recht in Deutfchland: daher des Kaifers An- 
fprüche auf das ganze ehemalige römifche Reich.

Friedrich I. 1152 Barbarofia. Heinr. d. L. er­
hielt 1156 Baiern wieder, u. Oefterreich Hrzgth. 
i- Zug nach Italien zur Krönung 1155. Heinr. erob. 
v. d. blenden, a- gegen Mailand u. Aiexand. 111. 
1158 b. 1162. 3. gegen Alexand. III 1163. Lübeck 
(Oldenburg; 11G3 Bisth. 4. gegen den lombardifchen 
Städteb. Peft 1163. 5- 1174 Heinr., erzürnt weg. <L Kaufs 
der mathild. Guter von Welt VI., verläfst den Kfr. Der 
Klr. gefchl bei Komo 1176: Öjähr. Waffen - Stillft mit 
L Lombarden ; lojähr. mit Sicil. Friede mit P. Alex. III. 
Heinr. geächt. 1180. Sachf. zertheilt; Baiern an Otto 
v. Wittelsbach ; Lübeck u. Regensburg freie Reichs- 
fiädte 1182. Meklenburg. Brandenburg. Pommern. 
6- ”83 Friede zu Kojtanz. Ober-Ital. republikan. 
Aber Friedr. Sohn heirathet 1 igß d. Erbin Sicil.— 3er 
Kreuzzug 1189; ft« bei Seleucia. Städte mehren fich 
u. blühn. ft. 1 igo.

Heinrich IT. fchon i 189 König v. Sicil. AlsBun- 
desgenoflen Tankreds nimter Richard gefangen 1192.— 
1194 verlohnt mit Heinr. d. L., dem Braunfchweig- 
Lüneb. bleibt. — Voll grofser Entwürfe ft. H. 1197.

Otto IF., Sohn Heinr. d. L. Philipp, Vormund für 
Heinr. VL Sohn, Gegenkg: erm. v. Otto Wittelsbach 
■ 203. Als aber Otto gegen Innocenz III., fchlägt ihn 
bei Bouvines 1214 König Philipp 11. von Frankreich.

I2t2 Przemisl Ottokar I. König v. Böhmen.

Nie­
derburg. 
( Arelat) 
von Rho 
oe und 
Saone 
bis zum 
Jura, 
trennte 
fich von 
Welt- 
franken 
879 unt. 
König 
Bofo, 
Schwag. 
Karis 
des K. 
ft- 887*

Lud­
wig fil. 
ft 9a3«

Hugo 
v. Arles 
trit 934 
Burgund 
ab.

Ober- 
Burgund 
v. Jura 
bis zur 
Rufs un- 
tsr Kö­
nig Ru­
dolf 
888. ft- 
911.

Ru­
dolf II. 
vereinigt 
934 bei­
de bur- 
gundi- 
fche Rei­
che: 
Proven­
ce, Dau­
phine, 
Savoyen, 
Lyon- 
nois, 
Breffe, 
Franche 
Comte', 
einen 
grofsen 
Theil 
der 
Schweiz, 
ft. 936.

Hugo 
der 
Schwar­
ze.

Ru­
dolf III. 
feit 993 
mufs 
Burgund 
an D. 
verma­
chen, 
ft, 1032.

(Kö­
nigreich 
Burgund 
nicht zu 
verwech- 
feln mit 
Herzog- 
thum 
Bur­
gund, 
das im­
mer fran- 
zöfifches 
Lehn 
blieb.)

Kaifer]. Ital.
Pavia. PüpftL Ital. Unter -

Italien.
1

Befiegt 
।939 die 
leeräuberi- 
Ichen 
Iftrianer.

1000 
herfebt in 
fJalmatien. 
Handlung 
mit den 
Produkten 
des Oltens 
nach allen 
weltlichen 
Ländern. 
Reichthum 
unt er­
drückt die 
Demeki at ; 
1032 der 
Doge durch 
zwei jähr­
lich neu er­
wählte Bä­
the be­
leb rankt.

Genua 
und Pifa 
NebeuDuh- 
lerinnen 
des Han­
dels.

Venedig 
für Griech. 
gegen 
Robert: 
gelchl. 1081 
und 1034*

Durch die 
Kreuzzüge 
gewann 
Venedig 
Reichthum 
u. Macht. 
200 Segel, 
fucht Dal­
matien den 
Ungarn zu 
entreilsen 
1115 ft.

(Genua, re- 
publik.
1100, ge- 
wann Mar­
leille, Kaf- 
fa, Alow.)

Vital Mi- 
chieli erm. 
1172.
Neue ari- 
jtoki ati- 
fcheStaats- 
,verfaffu-»g. 
Vennälung 
mit dem 
adriat. 
Meere.
Haupt des 
Lombar­
den - Bun­
des 11,80. 
Dandolo, 
Doge.
Kreuzzugs - 
Tractat 
1201 
mit den 
Franzoien. 
Kftpl. er­
obert 1204. 
Venedig er­
hält Kan- 
dia, Morea 
und andre 
In fein. 
Einzelne 
Venetianer 
erobern für 
lieb.

Odo, Graf von Paris, 
,887, kämpft mit Ge- 
genkönigen.

Karl d. Ein fäll., 
Karls d. K. Enk. , 
8gS, mufs 911 d. Nor­
mann. die Normandie 
räumen. Rollo Robert. 
Grofse Macht d. Fa- 

J'all. Gegen Karl 922
Robert, Odo’s Bru­

der, 1t. 923 ;
Rudolph Herzog v. 

Burgund: nach Karls 
Todeozgin lieten Kr 
mitVafall u.Normann 
bis 936.

Ludw. IF. Trans­
marin. (Karls Sohn) 
956. Krieg mit Rob. 
Sohn, Hugo 942. Die 
Normandie eignesHer- 
zogthum 946.

Lothar 954 b. 86 be- 
fitzt nur einige Städte. 
Der Verfuch auf Lothr. 
mifslingt 978 ■ aber 
fein Bruder Karl Kö­
nig in Nieder - Lothr., 
deutfeh. Vafall.

Ludw. F. ß. 987.
Frankreich in erbliche 

Lehen getheilt.

Kap e tin g er.
Hugo Kap et 987, 

Sohn Hugo’s, nur 
mächtiger Graf.

Robert 997. 998 
v. Bertha gelch. E.’bt 
das Hrzgth. Bargd u. 
giebt es feinem Sohoe 
Heinr., (dellen Nachk. 
es b. 1361 beherfchen.) 
Gottesfriede.

Heinrich I. 1031 
befiegt Aufrührer, die 
langen Regier, befelii- 
gen das königl. An­
lehn.

Phil. I. 1060, unt. 
Bald. v. Fland., durch 
den 1066Wilh. v. der 
Normand. Kg v. Engi. 
Invejlit. päpftl. 1032. 
1094 b. 1105 Philipp 
im Bann, 1095 KVL io 
Clermont. 1096 erjter 
Krsuzzug. Wil­
helm, der Verfpott., 
plünd. Frankr. 1087. 
Die vielen mächtigen 
Kronvafallen u. Geiftl. 
unterdrücken dasVolk.

Ludwig FI. 1108. 
Krieg mit Engi — Va- 
fallen glückt, bekriegt. 
Suger begünft. die 
Communen, die, um 
gegen d. Adligen ge- 
fchützt zu lein, lieb d. 
König unterwerfen. 
Leibeigenfchafc aufge- 
hoben.

Abälard u. Heloile. 
1118 Tempelherren.
I. u d w i g FII. 1137. 

1140 behaupt, er eine 
Bifchofsw. gegen d. P. 
1147 unglückl. Kreuzz. 
Bernhard v. Clairvaux. 
1152 IE Suger. Durch 
Scheid, von Eleonora 
kamen Guienue, Ga- 
Icogne, Saintonge, 
Poitou an Heinr. von 
Engi. Daher Kriege 
mit dem zu mächtigen 
Vafailen.

Albigenfer. 
Troubadours.

Phil. 11. Aug. 
1130.Juden verjagt 11,82. 
Paris erhält ii84 Pflaft., 
u. 1211 Mauer. Kreuz­
zug mit Richard von 
Engi. 1190. (Saladin 
zehnt) Daher 1192 
Krieg mit Engi. 1199 
Artois erheirath. Jo­
hann v.Engl. als Vafall 
vorgeford. erfch. nicht; 
daher nimt Phil. 1205 
Touraine, Aujou, Mai­
ne, u. 1205 d. Nor­
mandie. 1202 Kreuz- 
zug geg. Konltantino- 
pel. — 120g geg. die 
Albigenler u. Raimund 
v. Touloufe. Vergrö­
ßerung der köuigl. 
Macht.

Alfred fiebert die Küken 
durch Flotte: innreRuh« 
durch Gefetze. SelbftGe- 
lebrter, begünftigt er W if- 
fenfehaften. 1t 901.

Eduard I. 901. Mercia 
vereinigt. Neue Dänen- 
Sch wanne.

Atheljtan 937.
Schotten neue Feinde im 
Norden.

Edmund 941. Ge'rinnt 
d. Ichott. König Ma kolm 
durch Schenkung v. Kum- 
berl.

Edred 946- Dunjtan 
reg. Mönci e, Cölibat.

Edwi g55. unterlag im 
Kampf mit Getitl. Eigiva.

Edgar 959- Dunllsn, 
Fürft d. Mönch«. Elirida. 
Das Reich verfällt.

Eduard II d. Märtyrer 
975. erm. von Ellriden 97g

Ethelrcd C)”^. Die ent­
artet. Sachlen können den 
Dänen nicht widerftenn : 
991 Danegeld, uod da dies 
nicht hillt, 1002 13- 
tlänifche Fefpcr.

Swen v.Dänemark er­
obert 1013 Engi., It ivi4- 
Ethelred wieder König» ft. 
1016.

Edmund erm. 1017»
KANUT D. GH IDn. 

u.Sachfen vereint; GeiKl. 
befchenkt. ft. 1056- buc 
ceffiousftreit Zw. Harold, 
1t. 1039, u. Hurdikanui 
1t. 1041.

Eduard III. d. Baken 
ner, Ethelreds Sohu, 1041 
b. robb.

Harold, Godwins Sohn, 
durch den Wittenagemoi 
erwählt; fällt gegen

N or männer.
Wilh chn I. 1066. 14- 

Oct. Lehnslylt.; auch die 
Geilti. Vafailen. Despot 
Foillgefetze. Schottlitud 
mufs huld. 1072. 1076 Pc- 
icrspfenn. Krieg mit lei- 
ueni Sohn Robert 107O b. 
107g. Dooimdaybook io8® 
bis loßß.

Wilhelm II. _ io87» 
glücklich gegenGeilil. und 
P. Anielm. 1096 verpfändet 
Robert, VV ilh. Bruder, 
Normandie.

Heinrichl. noogiebt 
den erften Freiheitsbriej, 
der Gedtiichk.Rechte wie­
der, und nimt 1106 die 
Normandie. D^her Krieg 
mit Rob’s Sohn Klito, b. 
1127 Heinrichs Tochter 
Mathilde an Plantagenet 
v. Anjou verheir. und inr 
die Tbroulolge gefiebert 
ward. Doch 1135 ge­
wann

Stephan v.Blois, Hein­
richs Schwefterfobn, Adel 
u. Papft. Krieg mit Ma­
thilde und Schottland. 
(Brabanzonen.) 1141 k,n' 
koln; Stephan gefchlagen, 
nachher abwechlelnd.
”53 Vergleich: Stephan 
bleibt König. Aber 
folgt

Plantagenet
Heinr ic h II., Mathil­

dens Sohn, er hatte ”52 
Eleonore v. Guieune ge- 
heir.: beliät. d. Freih«its- 
hrief, demütbigt den Ade*- 
Thomas Beckez, lein Lieb­
ling, ilt gegen die Konftit 
von Klarendon 1164 • 
nach Frankreich; kehrtzu­
rück: erm. 1170. Daher 
Interdikt und 1172 d- P- 
genommene Rechte wieder 
zugeitanden.

Wales 1164, Irland 
1172 erobert. Schottland 
huldigt, Bretagne geerbt. 
Koni gl. Richter. Empö­
rung der Söhne.

Rich. Löwenhet* 
118g. Kreuzzug 1190. _ 
Akre: gefangen in Wien 
1192. Johann, fein Bruder, 
ermuntert von Frankreich, 
empört fich. Der König 
frei 1194. Krieg mit Frank“ 
reich.

Johann ohne Ltfatd 
119g. Arthur getödtet rl*3- 
GegenFrankreich trotzig u- 
nicht gerüftet; beleidigt, 
die Geilti. und den Papft. 
Innocenzlll. fcbenklEngk 
1212 an Phil. v. Frankr. —?■ 
1213 erklärt Johann Engi- 
tür ein Lehn d P. —- Dar­
auf allgemeine Empörung, 
unter Langton.

Arabifch. Chriftlich.
Gorin der 
Alte 855 b. 
956. 93 t 
Schleswig 
deutfeh. (T

Harald 
Dana wirk : 
gefchlagen 
v. Otto I. 
g48- Daher 
Ottenfund.
Verfuche, 
das (Jhri- 
llenthum 
einzufüh« 
reu.

Swen, 
Gorms En­
kel, Heide, 
erob. 1000 
bis 1014 
Engi.
Kanut d. 
Gr. 1015 b. 
1056 Herr v. 
IDän., Engi, 
und Norw, 
nimt chrlil, 
Reiig. an, 
h’Mirt Feu- 
dalfvlt. ein. 
Bildung. 
Norwegen 
fällt ab.

Hardi- 
kanut he- 
H u U pi :-C 
Engi. 1041.

S re c n 
Eftrit- 
fon 1047, 
Stifter ei­
nes neuen 
Königs!!., 
d. 400 Jah­
re herfcht, 
aber ico 
Jahre lang 
innere 
Kriege.

Harald 
IF. 1076.

KnutlF. 
rogo, erm. 
io8b.

Olav IT'. 
ü. 1095-

Erik I. 
ft. 1 105.

Niels 
Kri^g mit 
d.Wenden. 
Julin erob. 
erm. ”34*

Erik 11. 
erm. 1137»
Geilti.
( Erzbi fch. 
v. Land') 
u. Adel 
mächtig.
Erik. LIL 

It. 1147>
Swen IF. 

u. Kanut. 
Beide er« 
”57- D. 
i’TNnden 
plündern d 
Köllen der 
Ollfee und 
inneres 
Land. Abot

WALDE­
MAR I.
1157 bis 1132 
züchtigtdie 
Seeräuber; 
erobert Rü­
gen Str’t- 
tin, in Me- 
kelr.burg u. 
Hoiltein.
Kg d. Wen- 
den 1162. 
Kopeohag. 
gelüftet. 
AbGlon.

Ka­
nut FI. 
erobert 
Pommern 
1135; Hol- 
Itein und 
Elthland 
um 1200.

Walde­
mar 11.
1202. Wei- 
tefte Aus­
dehnung 
der dän.
H erfch aft 
v. Holftein 
b Efthland 
Aber

Harald 
Haarfagri 
875 vereint 
die räuberi- 
Ichen Hor­
den ; u. er­
obert die 
fhetländi- 
Ichen, or- 
kadifchen 
undhebrid 
Infeln.

Jarle 
treiben den 
Tribut ein: 
Mifs ver­
gnügte 
wandern 
nach Is­
land aus 
um goo; u 
entdecken 
von hier 
G r ö n - 
land 983.

Olav 
Tri tr <r - 
wef oa 
führt das 
Chriftentb. 
mit Lift u. 
Gewalt ein, 
felbft in Is­
land, von 
wo Millio­
näre nach. 
Grönland, 
um 1000. 
997 Dront- 
heim. 
Norwegen 
dänifch 
1000 bis 
1036. Von 
1036 b. 1319. 
unter eig­
nen Köni­
gen«

Ma­
gnus I. 
1036 — 47.1 
Krieg mit ; 
Dänemark. | 

t
Olav III.\ 

tobu — 871 
oder 1093 I 
hebt Bür- t 
ger u. Han-j 
del. 1070 ‘ 
Bergen. f

1103 theiltl
Ma­

gnus III. 
das Reich.. 
Theilung 
auf Theie 
lang. 
Eheliche »1. 
uneheliche; 
Söhne käiii- 
pfeu um 
den Thiem. 
Feuerprobe 
beweilec 
Aechtheit.

1164 ent- 
Icheidet 
der Papft 
durch den 
Erzbifchof 
von Dront- 
heim die 
Thronfol­
ge ; Nor­
wegen 
Wahlreich, 
abhängig v. 
d. Geiftl.

Sverrirl. 
1177 b.1203 
unter­
drückt Auf­
rührer, de- 
mülhigt 
Geiftl.
1209: Nur 
eheliche 
Söhne kön­
nen nach­
folgen.

Hako F. 
vereint 
Norwegen 
wieder 
1217.

Seit 900 
vergebliche 
Ver lu ehe, 
das Chri­
ften thu in 
einzufüh­
ren:

bis.

Olav 1000 
Cbrilten- 
thwin ver­
breitete. 
Grofse Ver­
änderung. 
Seeräuber 
werden 
Ackerer. 
Statt der 
Ramen lat. 
Schrift.

1 Polit. Frei­
heit verlor 
fich.
Doch als 
die Chri­
ften 
1075 auch 
den heilig- 
Iteo Hei­
dentempel 
zn Uplala 
zerftörten, 
wählten die 
Heiden 
roßo einen 
eignen Kö­
nig, die 
S werke r; 
und die 
Chrillen 
gehorchten 
den S t en- 
kiln leit 
io6i.

”33 wird 
ein Swer- 
ker Chrijt; 
aber ftatt 
der ausge- 
rotrete n 
Sten kil 
kämpften 
die Eri­
che oder 
Bonde ge­
gen die 
Sw e rke r.

Erich der 
Heil. ”55. 
Die Seele 
kann Erbe 
fein.

Karl 
Suerker- 
fo n 1160. 
Erjter Kö­
nig der Go­
then und 
Schweden.

Knut 
Erichfon 
1168.

Suerker 
d. jüng. 
”99«:

Erich 
Knutfon 
1210. 
Die Geift- 
lichkeit 
fteuerfrei, 
herfcht; 
Herrenta­
ge fch ran­
ken den 
König ein. 
Das V olk 
jagt und 
fifebt wie­
der. Wisby. 
Von 1155 
bis 1248 
Ti nn- 
land be­
kehrt und 
erobert.

Von Slaven 
bewohnt. 
Seit, der 
Mitte des 
9. Jahrh. 
unter den 
Piajten. 
Voll von 
Fabela.

Ihre 
Nachbarn 
an derOft- 
fee find 
Finnen, 
Letten, 
Prucci.

Mjecislav 
v. Polen, 
durch feine 
böhm. Ge- 
malin 
Ghrift 966. 
Pofen Bis- 
thum.

Boleslav 
breitet um 
1000 das 
Chriftentb. 
weiter aus. 
(Albrecht 
v. Piag in 
Gnelen); 
und 1025 
König 
v. Polen: 
v. Deutfch­
land nicht 
anerkannt, 
das fich 
Lehnsho- 
heit an- 
malste: 
daher Her­
zoge oft mit 
Königen 
abwechf.; 
und häufig 
Kriege mit 
Deutfch­
land^

Kaft- 
mirl. Hrzg 
<043 — 58 
verfpricht 
an Deutfch­
land und 
Böhm. Tri­
but.

Boles- 
lav 11. Kö­
nig 1075: 
vertrieben.

Bo les- 
lav 111., 
ein grofser 
Krieger, 
tbeilt 1138 
fein Reich 
in Grofs- 
polen, 
Kleinpol., 
Schlejien 
mit der 
Laufitz, u. 
Majövien, 
das fich al­
lein geg. d. 
Preufsen 
nicht fchü- 
tzen konn­
te, erft1526 
mit Polen 
wieder ver­
eint.
1196 u. 9g 
Kreuzzüge 
gegen Lief- 
land. Riga. 
Innere 
Kriege 
fch wachen 
noch mehr 
das gethei 1 - 
te Reich.

P annonien, 
v. Gothen, 
Vandalen, 
Hunnen, 
Gepiden, 
Oftgothen, 
Longobar- 
den, Ava­
len u. Sla­
ven durch­
zogen, wird 
um 888 v- d. 
Magyaren 
unt. Almus 
und Arpad 
befetzt.
Arnulf rief 
fie gegen 
Mähren. 
Sie plünd. 
900 bis 955 
Deutfchl. 
u. Italien ; 
u. noch fpä- 
ter oft wärts 
bis Kftpl. 
Unt. Geifa 
973 bis 997 
werden fie 
einheim.
Geifa 
Ghrift der 
römilch. (?) 
Kirche 973-

Deutfeh e 
in Siebenb.

Steph, 
d. Heib. 
997 b. 1038 
verbreitet 
chriftl. Re- 
lig., ordnet 
Kirche und 
Staat. — 
Aber die 
Edeilten 
konnten 
wederiefen 
noch 
fchreiben. 
^ojähr. 
Krieg um 
d. Thronf. 
Daher fetzt 
Heinr. III. 
v. Dld. Pe- 
ternu. läfst 
ihn den 
Lehnseid 
fchwören 
1045. den 
die Nach­
folger weig. 
Dageg. An- 
fprüche 
Gregors 
FIL 1075.

Ladisl. I.
,o77; "
Si.ebenbürg.

Kolo- 
inannio^g, 
geben dem 
Reich Ru­
be. Kroat. 
u. Dalmat, 
vereint. 
Sonderbare 
Mifch. von 
Bildung u. 
Rohheit.

Steph. II. 
1114 bis 3 t 
Kaimanen 
aus d. Bui 
gar. laffea 
iich an der 
Theifs nie­
der 1124.

Bela II. 
1131 bis 41. 
erhält Bos­
nien.

Geifa II. 
1141 bis 61. 
Fiandrer in 
Ungarn u. 
Sachfen in 
Siebenbürg. 
unt. eigner 
Verfaffung 
”55-

Innere Kr., 
von Kllpl. 
u. Oelterr.
genährt.

Bela III. 
1t72 beru­
higte das 
Reich und 
erobert 
Bulgarei.

Emerich 
1 '9$* 
Servien.

A ndr.
II 1205.

Von Slaven 
bewohnt, v. 
Wäringern 
geplündert. 
Im Norden 
Tfchjuden; 
an der 
Weichfei 
Letten; ge 
gen das 
fchwarze 
Meer Cba- 
zaren und 
Petjchene- 
gen ; im 
Süllen Po- 
lowzer. 
Rurik, ein 
Wär inger, 
ftiftet 362
No wg 0- 
r 0 d;

Oskold u. 
Dir

K i e w.
OlegJkM- 

riks Nach­
folger 879» 
vereinigt 
beide, und 
Kiew Re­
fidenz.
Streifzüge 
ins griech. 
Reich: 941 
Ighor 
glücklich , 
Swätoslav 
971 un­
glücklich, 

Wladi­
mir d. Gr. 
nahm endl.
um 1000 
Gemalin u. 
chriftl. Re­
ligion von 
Konftpl. 
Aber 
R ufs l. 
getheilt 
1015 bis 
,238« 
Der Grofsf. 
v. Kiew 
foll d. ein­
zeln. Thei­
le zulam- 
menhalten. 
Aber die 
Nachfolge 
unbe- 
ftimmt: 
daher inne­
re Kriege.

Jurje Ja­
roslaw 
1036 Herr 
des ganzen 
Reichs, 
verbreitet 
Chrth., 
Kenntuifle 
u.Ordnung, 
theilt aber 
io54'**l?der 
das Reich.

Iioo Neftor, 
Mönch in 
Kiew, rul- 
lilcheGhro- 
nik.

”47 
Moskwa 
angelegt.

1158 ein 
zweiter 
Grofs fürft 
in Wladi­
mir , An­
drej.
Pleskow u. 
Nowgorod, 
Handelst!., 
werden Re- 
publ.
Doch wed. 
Verfaffung 
noch Kul­
tur. Aber 
Handel: 
Waaren 
des Orients 
dreh Rufsl. 
n^ch der 
Oltlee.

Leo FI. Philof. Sßö bis 
91t , unglückl. geg.Bulgar, 
(."imeon), u. Araber.

Alexander 1t. 912.
Conftantin FII, Porphy- 

rogenneta, abgef. 919 von 
Romanus I. Bündnifs 

mit d. Bulgaren. Ruffen, 
abgeletzt 944*

Conjiantin FU. wieder 
Ksiler. Schriftfteller. ft.

Romanus 11. Nicepho 
rus erob. Kreta v. d. Ara­
bern.— R.ft. 963. Schwie­
gervater Ottos 11. u. Wla­
dimirs.

Ni cephorus II. ( u. 
Theophano Roman. Wit 
we) erob. Cypern, Cilicien 
u. Antiochien erm. 969 v. 
Johannes Tzimijces. 
Arab., Bulgar. u. Raffen 
gefchlagen. erm. 976 von

Bafilius II. Innere Em­
pörung. Die Bulgareirgiie- 
chilche Provinz 1018. Ba­
filius ft. 1025.

Conftantin FIII. ft. zum 
Glück des Reichs 1023. 
Durch dellt-n Tochter Zoe 
regieren:
1. Romanus III. Argyrus, 

erm. 1034.
2. Michael Paphlagon 11\, 

krank, ft. 104 r.
3. Michael F. Kalaphates, 

abgefetzt 10.42.
4. Conftantin IX. Mono- 

machus, It. 1054.— Zoe 
ft. 1050; Theodora, ihre 
Schweller, 1056. Michael 
Stratiotikus abgef. 1057. 
— Unterital. u. Sicil. ver­
loren; Bullen vor Kon 
Itantinopel; PeUchene- 
gen in Bulgarien ; 
Seldfchjuken in Allen.

Comnener
io57 bis 1185.

Ifaak Comnenus v. Heere 
gew., wird Mönch 1059.

Conjtantinus X. Ducas 
liefs die Grenzen gegen 
Seldlch. u. Uzier unbeletzt. 
ft. 1067.

Romanus Diogenes dreh 
Eudocia Klr; v. d. Seld­
fchjuken gefangen 1071.

Michael T III. Parapi- 
naces. DieSeidichjuken in 
Nicäa: wird Mönch 1078.

Nicephorus Botoniates 
abgefetzt von

Alexi usComnen us 
1081 bis 1118» ein grofser 
Fürft: doch verlor er in Ital. 
den letzten Rell d. Exar­
chats, gefchlagen bei Dyr- 
rachium, u. in KlAf. v. den 
Türken. Die Krzf. erob. 
ihm zwar 1097 Nicäa ; aber 
bald feine Feinde: Bohe- 
mund v. Antiochien.

Johann 11. C 0 m n.
1118, nahrw d. Türken Ar­
menien , u. liegte im We 
ften u. Norden.

M anuel I, C 0 mn. 
1143 bis 1 ißo, we»en feiner 
Feindfei. geg. die Kreuzfah- 
ier 1143 v. Roger aus Sici- 
lien bekriegt. Wehrt alle 
Angriffe ab; wenn auch im 
Erobern nicht glückt.

Alexius II. Comn. erm.
”83«
Andronikus erm. 1135.

Engel 1185 b. 1204.

Karmathier, 
891.
D. Chalif 
i uB agd a d, 
t{” 935 den 
Lürken Mu­
hammed zum 
erften Minift. 
Emiru T om- 
rah mit un- 
umlchränkter 
Gewalt in 
Staatsgefchäf- 
ten ernannte, 
war leitdem 
nur höchft. 
geiftl. Re­
gent; und die 
Emire herfch- 
ten in u. um 
Bagdad: 
Buiden bis 
io5q; Seld­
fchjuken bis 
1152. Die 
Chai, unab- 
häng. b. 1253.

Die Edre- 
fiten 

in Maureta­
nien und Fez ; 
und die 
Aglabiten 
in Tunis, 
llürzte mit 
Anfang des 
10. Jahrh. 
Mahadi, Ab- 
kömmlingder 
Fatimah und 
des Ali. Zwei 
Chaliphcn.

Fatimiten 
herfcht. v. at- 
lantifchenlns 
zum roihen 
Meer, auch in 
Paläft. u. Syr. 
(Drufen 1017 
im Libanon v 
Hakem.) Rfdz 
Kairo. Vezie­
re herfchen, 
daher innre 
Kriege; und 
um Tunis u 
Algier dieZei- 
riden 935 — 
1150, auch in 
Sicil.
1x71 ft. der 
letzte Fatimit 
Ad eh.

Selahed- 
d i n ; Aegynt. 
und d. wtfil. 
angrenzenden 
Lauder tür- 
k ifc h, dem 
Namen nach 
d. bagdad- 
feben Chali- 
feu unterwor 
fen.
(1 ogo Ismaeli- 
ten, Fürft des 
Gebirges )

Arn ailant. 
Meere Itifret 
Abubekr 10^° 
das Reich der 
Morabe­
then oder 
A Imo rav i- 
den. Sein 
Nachfolger 
Yufuf erbaut 
Marokko , er­
obert von den 
Zeiriden und 
in Spanien 
1091. Gegen 
diefe Famil. 
empört fich

Muh a di 
1120; u. fein 
Nachfolger 
Abd oi Mu- 
rnan erob.Ma 
rokko 1146, 
Spanien 1150 
u. die Staaten 
der Zeiri­
den, 
(1148 v Sicil. 
durch Roger 
verdrängt.)

In Spanien 
behaupten 
fich d. Araber 
bis 1492: in 
d. übrig. Geg. 
werden fie v. 
den Türken 
unterjocht.

oder Tatarn 
wohnten erft öfil. 
v. kasp. Meere b. 
zumlrtifch: zuerft 
genannt unter Jü­
din.; 58o türk. 
Reich am Altai, 
Perf. u. Griechen 
gefährlich.

Von öftl. Völ 
kern gedrängt, 
ziehn fie im Sten 
Jahrh. weiter nach 
Welten.

Von den arab. 
Chalifen gemie- 
thet, macht die 
türk. Garde bald 
die Chalifen von 
fich abhängig.

863 wird Ach­
med Herr von Ae- 
gypt. Sytien wird 
türkifch ; und um 
I00Q erobert Sul­
tan Mahmud 
ein grofses Reich 
am Cj^us, Ind. u, 
Ganges, dellen 
ßeherfeber von 
Gazna, wo fie 
wohnten, die
Gaznaviden 

hielsen. (Später 
war Refidenz Del­
hi,)

Diefe Reiche 
wurden bald zer- 
Hört; das der 
Gaznavid. 1133.

888

1000

iö~3

io<)5

1147

1183

1214

Berengar v. Friau 
König 888-

Guido v. Spoleto 
geg. ihn Kg 8S9. ft 
894- — Lambert fil 
König u. Kaifer.

Arnulf ereb. Rom, 
Kailer 396; Lamb, 
erm. R98.

Araber bei Nizza.
Ludwig v. NBrgd 

900 — 905 ; vertr. v. 
Berengar, der nun 
ruhig reg. bis 921 ; 
erm. 924. — Gegen

Ruilolf v. Ob.Brgd 
liegt 936

Hugo v. NBrgd, 
vertrieb. g45- 
Ungarn verwüft. Ita­
lien 900 — 950.

Lothar 945big 950 
Seine Witwe Adel­
heid heirathet

Otto I. 951.
Berengar II. erb. 

Ital. als Lehn. 961 
abgef. Otto röm.Kai­
fer. Durch die inn- 
ren Kriege find Her­
zoge u Städte unab 
hängig geworden.

Otto II. 974- 
Mailand bekriegt fei­
neu Bifch. 976.

Otto III. 983- 
W’ohlhab. fteigt.

Heinrich II. 
1002. Geg. ihn Ar­
doin v. Yvrea; ft. 
1015 im Klolter.

Konrad 11 
1024. Kulturverbreit. 
1038 d. Unlerlehen 
erblich.

Hein rieh III. 
to3g>. Bevölkerung 
nimt zu.

Heinrich IT7. 
1056, ohnmächtig: 
falt alle Städte Re­
publiken ; Herzoge 
u. Grafen fouverän 
Leibeigenfeh. aufge- 
hob.; der Adel mufs 
in die Städte ziehen. 
Mailand u. Pavia. 
Genua in Krieg mit 
Pifa 1070b 1290 um 
die Herfchalt des 
weftl. Mittelmeers.

Azzo II. v. EJte, 
vermalt 1047 mit Ku­
nigunde, Erbin der 
Welfe, hinterläfst 
1097 Welf IV. und 
Fulko.

Heinrich F. 
1106. Die Städte, 
unterft. vom Papfte, 
weig. d. Gehorf.

Unter
Lothar II. 1125, 

der Unter - Italien 
wünfehte, und

Konrad III. 
1137, d. andächt- ei­
nen Kreuzzug mach­
te , 1147 bis 1149« 
mufsten die Städte 
mächtiger gedeihen.

Friedrich 1. 
1152. Mailand 
fchliefst d.Thore ; in 
Pavia gekrönt 1155. 
1153 Mail. erob. wei­
gert dennoch die 
rancalifchenNerorA.- 
nungen. 1162 wieder 
erob. u. zerjiört.

Lombard if eher 
Städtebund

1167.
1163 vertreibt Peftd. 
Deutfchen. it7ßSieg 
d. Städte bei Komo.
1 1 8 3 Kojtnitzer 
Friede. Die Städ­
te Republik, mit ei­
nem Ichwach.Lehns- 
Nexus.

Unter
Heinrich FI.

1190 und
Otto IF. 1197in­

nere Kriege u. Par­
teiungen, die Ausbil­
dung der Verfallung 
hindern.

D. Papft gewinnt bei 
der Anarchie Ober- 
it ’s 888 b. 961 anUn- 
abbängigk. v. d. je­
desmaligen König : 
aber Weiberber- 
fchaft, Theodora 
904 u Marozia 914, 
macht ihn verächt­
lich ; u. er wird v. d. 
nahen Baronen dreh 
Wahl abhängig.
(Toscana.)
Johann XII. (vorher 
Octavian)dhr tiet961 
Otto I. nach Rom, 
und erkannte dellen 
Souverän, an. Aber 
nur in d. Noth. Joh. 
XII. abgef. 963

BenedictF. verjagt 
954.

Otto I. züchtiget 
Aufrührer 966 —972.

Otto 11. in Italien 
feit gßo.

Joh. XF. 985 — 
996. Canonilation.

Otto HI. 998 geg- 
den Conful Crelcen- 
tius ; 1000 geg. def- 
len Anhang.

Sylvejier II. (Ger­
bert) 99g—1003.

Heinr. II. Au- 
dachr von Benedict 
FIII. 1014 fehl au 
benutzt: diePapftw. 
unabhäng. v. Kfr. — 
Dhr 1044 3 Päplte. 
«<>46 Papftw- wieder 
abhängig v. Kaifer, 
u. bis 1057 nur deut- 
Iche Bilch. P.

Leo IX. 1053 — 
1054

HicolausII geleit, 
v, Hildebrand, über­
trägt 1059 Wahl 
de» Kardinalgeiftl., 
Robert Guifcard 
Ichwört, fie zu be- 
Ichützen.

Alexander 11. 
toßt — 1073.

GREGOR VII.
1073 Paptt ohne kai- 
ierl. Betätig.; d. kai- 
lerl Präfekt in Rom 
mufs d. P. fchwören ; 
Inveftitur 1075; 
Fer bot d. P rie­
ft er ehe; alleweltl. 
Herfchaft in Heinr. 
|V. gedemüth. Ifidor. 
Ma th i Ide ft 1115.) 

Urban II.
1037 bis 1099. 
KREUZZÜGE 1C95. 
Johanniter 1099; 
Tempelherren mg-

P afchal II.
läfst fich 1102 die 
ntathild. Schenkung 
beftätigen.

Calixtus II. 1119 
— 24 gewinnt dic- 
Invejtiiur.

Innocentius 11.
1130 — 43 ; geg. ihts 

Anaklet II. b-38-| 
Motbiid. G- verlor 
Währ d. grofsen Ge­
walt d P. im Auslän­
de entlieht in. Rom 
drei» Arn. v. Brefcia, 
Abälards Schuler, 
1144T'mpörung: der 
P. BiFcbof ;
S. P. Q, R.
Doch Konrad körnt 
nicht; tml. Friedr I 
find d. Republikaner 
febon trotzig; u. auch 
gegen

Hadrian IF. 1154 
— 59 (per nos impe- 
rat) u.

Alexander 111.
1159 b. nßi mufs 
der Kfr kriegen. Da­
her in Rom

Anarchie 
1144 bis ii88- 

1151 Gratiani decre- 
tum.
117g DecretalesAlex. 
III.

Inno c enz III.
1 rgs — 1216 gründet 
wieder die päpftl. 
Macht, erkauft die 
Bürger, der Präfekt 
rnuls Treue fchwö­
ren; 120g Otto’s IV. 
Urkunde: was d. P. 
befafs und befitzen 
könnte. —■ Keiner 
Eifchof ohne päpftl. 
Beliätigung; Klrw. 
v.P. abhängig; PW. 
v. Kfr. unabhängig.
UhrenbeiciUe^

1 Neapel 
gnech.

Sizilien 
arabilch. 
Giiechen 

und 
Araber

im Kampfe.
Hrzgth. Bene- 
vcnt und Ka- 
pua ; Neapel, 
Gaeta, Amalli
Als aber die 
Ottonen leit 
951 Plane auf 
Unter- Italien 
machen, 
verein, fich 
Arab. u. Gr. 
D Ottouen 
abgewehrt.

Aber rooo 
wallfahrt.
Nor in ä n - 
ner nach d. 
Gargano; be- 
fchützen Nea­
pel gegen Ka- 
pua, erhal­
ten dafür 
1029 Averfa. 
(tobt Für- 
itentb. Ka- 
pua; 113g mit 
Apul. verbun­
den.) 
Söhne Tan­
kreds erob.
Apulien 105g 
b. 1041.
• W i l h e l m 
mit d. eifer­
nen Arni 
Grafv. Apu­
lien , deut- 
feher Vafall 
1046. Kriege 
mitd. Grälen 
Leo IX. gef. 
1053«

Ro b ert 
G u ije ard 

Herzog von 
Apul. u. Ka 
labr. durch 
den Papft; 
Ichwört Va- 
falieneid und 
Cenlus 105g 
fiegt bei Du- 
razzo loßi. 
ft. 1033.

Roger I. er 
ob. .ticil. als 
Lehn von Ro­
bert 1061 
b. 1090, und 
vereint 
logg alles 
Land dies- 
ieit: und jen- 
ieit d. Pharus.

Roger II.
HGI. 1 f 30 
König v Nea­
pel u Sicil. 
durch P. 
Anaklet 11. 
Refidenz Pa 
ievmo.
Griechen u. 
Araber ver­
drängt. Siegt 
in Air. Sei- 
d enjabrikan- 
ten aus Grell, 
nach Sicilieu.

Wilhelm I. 
t154 b. 1166. 
Empörungen.

Wilhelm II. 
1166 b. 118g 
Krieg mit 
Friedrich I u. 
d. Griechen. 
Rog. I. Toch 
ter KonJ'tan- 
tia heirathet 
Heinrich FL

H0 hen- 
fcaufen

1 ' ^9*
Heinr. FL 

kriegt mit 
Tankred.
Mächtig in 
Italien.

l'ricdr. 11.
1ig7, 2 Jahr 
alt. Neapel 
treu: doch 
Innocenz.

Abdallah 
888 durch 
Empörun- 
gen von 
Statthaft, 
auf Kordu- 
ba einge- 
ich: änkt.
Abd or 
Rahman 
912 befe- 
liigt und 
erweitert 
die arabi- 
Iche Mach:; 
Ackerbau, 
Kunfilleifs 
u. Handlg 
blühn.

Abul Ab- 
bas 961 — 
76. Kor- 
dova Uni- 
verfität und 
Bibliothek. 
Wiffen- 
fchaltlicher 
Ruhm 
durch ganz 
Europa.
Hadfcheb 
liegt über 
Chriften, 
990- 
Doch viele 
kl. Fürften 
unabhän­
gig , als : 
Sc.ragoffa 

855;
Toledo

Falencia
1026, 

Sevilla
1027.

Noch mehl 
fallen ab, 
als ic>38 die 
Familie 
der Om- 
mia den 
ausjiirbt 
Oie chriftl. 
Kge liegen. 
Alfons Fl. 
von Kaflil. 
Muhamed 
v. Sevilien 
daher rief 
Yufuf aus 
Afrika 1087, 
der 1091 d. 
arab. fetaa- 
ten in Spa­
nien vereint 
und Qhri- 
fien befiegt.

Morabe­
then 1091 
bis 1150. 
Spanien 
blüht dreh 
Ackerbau 
und Manu­
fakturen. 
Aber fie 
verlieren 
1146 Kor- 
dova, 
1147 Alme­
ria und 
Liliabon. 
Daher ru­
fen fie aus 
Afnka die

Mnha- 
d ier 
1150 b. 12.69. 
Diele erob
1150 Kor- 
dova;
”57 Gra­
nada ;
1171 Mur­
cia, Valen­
cia, Jaen ;
”92 Algar­
ve ;

”96 Tole­
do ;
I3to Sylves 
jn Poitu- 
gal;
t2i2 aber 
gefchlagen.

Von jetzt 
an finkt 
die Macht 
der Ara­
ber.

Aus den d. Arabern ahge- 
nommenen Ländern bilden 
lieh eigne Reiche:

Navarra, Königreich.

Barcelona, Graffchaft bis 
1137. (Katalonien.)

Oviedo, Königreich, leit 
917 Leon ; Madrid erobert 
992. — bis 1037.

Burgos GraRrbaft, nach­
her Kafilien. Teilst lieh los 
von Leon 933 durch Ferdi­
nand Gonzalez, bis 102g.

Arragon , Königreich.

Im Kampf gegen die Un­
gläubigen bildet fich Ritter- 
geift. Diaz de Fivar el 
Cid.

Sancho mayor v. Navarra 
icoo, vereinigt Arragoo, und 
1028 Kaliillen, theilf 1055 
das Reich in vier Theile, 
von denen aber folgende: 
zwei bald Alles vereinigen.

Arra­
gon. Kaftilien.

Am glücklichfien 
waren die
Seldfchjuken
Togrtt l Beg erob.

Kordian ioJ;.
1051 Ispaban 

Refid
105g Emir in 

Bagdad.
Alp Arslan 1063, 
herfcht zwifchen 
GL.m und Tigris. 
Krieg mit Griech. 
1071«

Malek Schach
Dfm elaled d i t: 

1072 — 1092, ero 5 
Syrien und Klein 
Alien (Jerulaltm 
1072) und ollwä’ts 
bis China, neue
Jahrlorm,

Kreuzzüge.
Das Reich zerfällt 
m mehrere Rei­
che: Iran, I. oni- 
cum (Kilidich Ais- 
lan) u. a. Ilas 
mächtigfte in Sy 
rien.

Chriftl. Reiche 
in Jerufalem 1099 
— ”87- Gotdr. v. 
Bouillon, Balduin.

in Antiochien 
1098 — 1268- Po 
hemund. 1148 Tri 
pell vr-ririiit.

iu Edejfa 1097 
— 1144, Balduin.

Nureddin 
Atabek v. Haleb 
erob. 11 Edejfa. 
'Laubenpoft.

1148 belagern 
die Chr. Damask 
umfouft.

Selaheddin, 
Vezier v. Aegypt., 
1171 Sultan^ 1174 
Herr v. Syiien, 
i iß6 v. Mefopot. 
und Aljyr. , erob 
1187 Jeruf.
119t erob. d. Chr. 
Ptolemais.
Chriftl. Reich auf 
Cypern ngi — 
1436.
Selahed. ft. ”93, 
das Reich getheilt, 
Ayubiten. Haupt- 
ftaat in Aeg Adel 
Seifeddin 1200.
Die Nachfolg, bil­
den e. Garde aus 
türk. Sklaven, Ma­
melucken. Heeres­
züge der Chowa 
rcstnier.

Rami­
ro I. 
Navarra 
abhän­
gig«

Al­
fons I. 
1104 bis 
”34 er* 
obert 
von den 
Arabern. 
Navarra 
genannt. 
Ray­
mund F. 
Graf von 
Barcelo­
na, hei 
ratbet 
die Er­
bin von 
Arragon; 
dhr Ar­
ragon 
und Bar­
celona 
vereint , 
”37«

Frühelte 
Spuren 
von Bür- 
gerftand.

1150 Bür­
ger auf 
den Kor­
tes, Ab­
gaben zu 
bewilli­
gen.

Al­
fons 11. 
1162, er­
hält 1167 
Provence 
und 1177 
Roullil- 
lon.

Pe­
ter II, 
1196, er­
hält 
durch 
Heirath 
Mont­
pellier, 
ft. 1213- 
Theilnn- 
gen bin­
dern 
Ausbil­
dung des 
Reichs.

Ferdin 
König, t 
Leon 103

Alfons 
das bishe 
Statth ite 
te Portug

ft.1109.

Alfons 
FIII. er­
weitert 
das 
Reich 
bis Sier­
ra More­
na 1135. 
Datier 
Kaifer. 
th eilt 
”57 
Kajii- 
licn u. 
Leon. 
Innre 
Kriege 
hindern 
Erweite­
rung.

Orden 
v. Alcan­
tara 
1156 und 
1219; 
v. Cala­
trava 
1164; v. 
St. Jago 
di Com- 
pojlella 
”75 ge­
gen Ara­
ber uud 
Strafsen- 
räuber.

Endlich 
vereini­
gen fich 
die Strei­
tenden 
gegen 
die Ara­
ber, und 
fegen 
1212 bei 
Toloja. 
Leon ver 
grofsert.

and 1. 
heirathet 

-. It. 1065.

FI. giebt 
r von 
rn regier 
il

1095 an 
leinen 
Schwie­
gerlohn 
Heinrich 
v. Bur­
gund. 
ft. 1112.
Dellen 
Sohn Al- 
jo ns I.

fiegt bei 
Ourique 
• ’39- 
Königs- 
litel.

Streit 
darüber 
mit Ka- 
Itilien ; 
v. P. für 
Portugal 
entfeh.

ri47 Kih 
labon er­
obert.

”81 
Reichs­
tag zu 
Lamego 
beftirnmt 
Erbfolge 
und 
Adel.

San­
cho I. 
”85- 
Orden 
v. Avis 
1211.

Alf 11. 
1211. 
Streit 
mit den 
Geifil.

1147

1185

1214

LJaak 11, An 
garen fallen ab 
vien eignes Kö 
Er wehrt den K 
1189 den Durc 
gefetzt v. Br.

Alexius III. 
fetzt 1203.) Ifaa

Alexius IF.
Franzol u. Ven 
1203 Kftpl. — 
Alex. IF. erm. 
Kftpl. wieder 
D. griech. Reic! 
i. in Thejjälot

Königreich.
2. Fenedig be' 

Kandia u. a 
Kiiften.

3. Trapezunt 
ohne Gefchir

4.  
Kaiferthum 
in Konftan- 
tinopel 1204 
bis 1261.

Laieinifch.es

Balduin erm.
1205.

Heinrich.
Kalo jo hannes, 

1203 König 
d. Bulgaren, 
kriegt mit 
Kouftan’pl.

gelus. Rul- 
1136. Ser- 

nigrcich.
Lreuzfabrern 
izug.— Ab-

195. (abge- 
ks II. Sohn 
rief >202 die 
et. Sie erob.

Ifaak ft.; 
v. Alex. F. 
erob. 1204 

ri zertrümm 
ich eignes 
Jonifacius. 
tarn More_a^

Infeln und

204 b. 1461 
hte.
5. Griechi­

fches 
Kaijer- 
thum in 
Nicäa.

Theodorus
Lafkaris.

7

Laieinifch.es






Sieb e n t e T a b e l l e.
&h«acliung der papfthcben Gewalt. Hundertjähriger Kampf zwifchen Frankreich und England. AufMiihende Kultur durch die italifchen Republiken, portugiefifchen Entdeckungen, die Buchdruckerkunft und die Neu-Griechen. Türken in Europa.

________ Von 1214 ljis i4q3« 1

Jahre 
n. C. Deutfchland. Schweiz. Italien. Frankreich. Grofs - Britannien. Spanien. Portugal. Dänemark. Nor­

wegen. Schweden. Preufsen 
UiLiefland. Polen. Ungarn. Rufsland. Griechifches 

Reich. Türken. Mon­
golen.

Jahre 
n. C.

s 1214 Friedric li II., Heinr. V' 
Sohn. (Ottoft. 1213,) 1215 b. 125c

HeinrichVII, Frdr Sohn, 122 
röm. Kg ; u Frdr. in Neapel

Fr.üm Bann, derP. gezüchtigt 
dennoch Kreuzzug 1228bis <229.

Heinr VII. v. den Welfen ge 
Wonnen, empört lieh: abgefetz 
1235 auf d Reichstage zu Main? 

n Bratinfchw.- iMneb. Herzogth — 
Konr. IV röm Kg 1237.

1239. Fr wieder im Bann, als e 
Ober-ltal. unterwerfen will. Dh 
1 Heinr Rafpev. Thür. Gegkg 
(Helfen v. Thür, getrennt) u. 124 

1 Wilhelm Gr. v. Holland.
1250 ft. Frdr.; 1254 Konrad 

1256 Wilhelm.
Anarchie 1256 bis 1272.
Richarde. Kornwall, u, Alfon 

v. Kaftil., v Gegenpart erwählt 
bleiben ohne Einfluß. Die Reichs 
ftände wahre Regent, ihrer Länder 
— Städte wachten an Macht u. An 
lehn: Lübecks» Hamburgs Bunc 
1241 Anfang d. Hanja. Rbeinifche 
Bund v. 70 Städten 1254. Bauern, 
ftand aus Freigelaffenen Schwa 
ben, Franken, Elials nach Konra 
dius'Ioil 126g in kleine Theile zer 
irümmert — Allgem. Befehdung 
Richard ft. 1272.

Ottokar II ;253 Kg v.Böhmen 
gewann Mähr., Gelier»., Steierm. 
Kärnth., Krain u. TheilePreufs.

/( a ife r aus verfchied 
Familien 12735.1437.
Ru d 0 If v. Habsburg 127? 

b. 1291 durch Friedr, v. Nürnberg 
K. Ottokar von Böhmen ft. 1278 
Oefterr., Steiermark, Krain ge­
wonnen. Unbekümmert um dit 
ital. Unruhen zerftört er 1290 die 
Raubichlöller in U.

Adolf y Nallau 1292 geg Rud 
Sorin, Albrecht. V ier unglückliche 
Zügeg<-g. Thüringen. abgef. 129g, 
ft. im Treffen gegen

Albrecht I. Unglücklich gegen 
Holland 1299; gegen d Rheinfür- 
llen 1301; gegen Böhmenu Thü­
ringen 1507. Die Schweizer vertrei­
ben d. ölterreich Vögte 1308. erm

Heinr. FII v. Luxemburg. 1309 
Böhm, vereint. 1 3tr jn d.Lombardei 
anerk.; will geg Neapel, ft. 1313.

Ludwig v. Baiern 1314» nimt 
Friedrich v. Oefterr., Ggkg, 1322 
bei Mühldorf gelang., «325 z. Mit- 
regenten, (Fr. It. 1330.) — Ludw. 
im Bann, 132,8 in Rom, letzt P.7o- 
hann XXII. ab. Dennoch

1330 Dtfchland untrd. Interdikt. 
Dageg. VJ^Verein von üKurfürJi. 
(Böhm, war päpftl.) zu Renfe für 
d. Unabhängigk. d. dtfeh. Reichs 
v. P. — Doch dreh Klemens FI

Karl IF v. Böhmen <346 K- 
Nach Ludw. Tode 1347 zwar 

Günther v. Sch warzburg Ggklr, 1t. 
aber 1349.— Pelt u Erdbeben.—

Prag Refidenz und Univerfität. 
Karl 1355 in Rom Klr.

Gold. Bulle 1356 beftimmt 
das Wahlrecht der 7 Kurtürften, 
u. verbreitet röniilch. Recht. — 
Schiefspuloer, — Haufa.

Wenzel 1378, Sohn Karls, für 
d. Städte: als aber in Böhm, felblt 
Unruhen entftand., ftrenger: v. lei­
nen Uuterthan gelangen 1 393> ent 
körnt, fchweift aus. Er betreibt die 
Ablerznng d. Itreitend. Päpite : dhr 
felblt abgel. 1400. (reg. in Böhmen 
j 1419 mit Kaitertitel ) Gegen ihn 

Ruprecht y. d. Pfalz 1400 b 1410.
Joh Hufs in Prag, (geb. »373 ) 

Sigismund, Wenzels Brud., 
14 to bis 1437. (Gegen ihn Jobjt 
v. Mähren ft. 1411)

Kirchenverf zu Kofinitz 
r4»4 b. 1418 : drei Päpite abgeletzt; 
duls verbrannt 1415- Heftigere Un­
ruhen der Huffiten , als Sigism. 
1419 trotzig d Nachfolge forderte 
Kreuzzug geg. fie: doch nurTren- 
tung unter ihnen felblt, (Tabo- 
iten u. Kalixtiner.) verlchaffte 
Vergleich 1436. Bnrggr Friedr, v. 
J. Hanja finkt. Nürnberg 1417 

Kf. v. Brandenb.
1423 Friedr, v. Meijfen Kurf v. 
^achfen. —.Burgund mächtig.

Oef(erreich. Kaifer 
feit 143?»

Albrecht II., Kg v. DeutfchL , 
Ungarn u. Böhmen, ft 1439-
Friedrich III. fein Vetter 

440 — >493* Ungarn u. Böhmen 
rbt Ladislaus, Albrechts Sohn. ’
B u ch druckerkun ft.
Krieg um Zürcb geg. Frkr. i444 5 J 

Gg mit Ungarn 1445. Ueberallzra- 1 
ere Fehden: Bediente kriegen un- ] 

er einander! Dageg. 1488 fchwäb. 
und. — i447 für D. nachtheilige c 
Konkordaten mit d.P. i45a inRom. 1 
- 1474 Holftein Herzogth.; i484 1 
leilen Ernftu. Albrecht Sachfen. I
Max fil. heirath. i448 Maria, fc 

rbin v. Burgund. u
Ludwig XI. nimt Burg. Friede zu 1 

rras 1482 : 1
,arl V11L foll mit Max.’s Tochter n 
largaretha Brg. erhalten. Mar- k 
ar. zurückgtlchickt. i493 Fr- »u 
enlis: Max erhält Brg , inufs 
3er feine Braut Anna v.Bretagne u 
n Karl überlallen. i

• Helvetier unt 
• Rhätier; um 
a 500 Alem., 

Burgunder,
: Oftgothen. 

534 frank.
- 379 und 888 
t Theil derbe 
• den burgund 
- fchen Reicht 

1032 dtfeh.
r 1125 bis 121 
r unter d. Her 
. zogen v. Zäh 

7 ringen, die, 
bald Feinde, 

j bald Freund
d. Hohenftau 
feri, mitNach 

s druck u.wob] 
• thätig für da

Land regier- 
• ten.

! Schwyz.

1218 theiltei 
das zähringi- 
fche Eigen- 
thum Kyburg 
Habsburg, 
Savoyen.

H ab sb. 
erbt i2b4 die 
kyburg Befit 
zungen, um 
bericht vor al 
len , feit R u 
d 0 l f rk Ge 
rechte 1273 
Kailer ward.

Albrecht 
1291 verfagt 
alte Rechte, 
Ichickt harte 
Vögte. 
Hermann, 
Gefsler. 
Vergebl. Ge- 
g-.nvorftell. 
Fü rji , 
Stauf facher, 
Melchthal 
1307, 7- Nov 
Wilh. Teil 
erm. Gelsler; 
1308, 1 Jan. 
alleVögte ver­
jagt.

Friedrich 
1308- Die 
Wahiftetteim 
Bann.Sieg bei 
Morgarten 
1315, 6. Dec. 
Erneuer.d. alt. 
Bund, zwilch 
Uri, Schwyz, 
Unlerwald

1332 Lu­
cent d. vierte 
Stadt der Eid­
genoffen,

i35iZ«rcA, 
1352 Glaris 

und Zug, 
i353 Bern 

im Bunde. 
Acht alte Orte 
verbunden ge- 
genHabsburg.

>358 b. 1386 
überallGedei 
ben ; in den 
Waldltetten 
Hirten Sieg 
über Habsb. 
>ei Sempach 
< 380, u. Nä- 
fels 1389. 
Friede 1393 
:>is >4x2.

Rhätien 
chlofs einen 

eignen Bund.
Frdr. v. Oe- 

Uerr 1415 ge­
ächtet.

D. Schwzer 
erob., erregen 
Wetteifer u 
Meid ; aber 
auch Milsgft 
geg einander.

D alte zü- 
richfche Krg 
‘43b gegen 
Schwyz und 
Maris wegen 
Poggenburg. 
Ziürch mit 
Friedrich III 
uft d. Frzl ; 
le liegen bei 
Safel 1444, u. | 
ilünd. D. •— I 
450 entfehei- f 
et d. Schult- r 

teils v. Bern. 1 
). Siege über j 
iarl v. Burg, f 
ei Granfon, l 
nd Murten c 
476, u.Nancy u 
477 (Karl 1t.) t 
nacht.d.Volk \ 
riegsluliiger. e 
nnere Fehd. 1 

1481 Freib. F 
. Solothurn 1 
m Bunde. <

Ober Italien. Vene- 
dig. Kirchenftaat. Unter • Italien. Philipp II. 1216: zwölf 

Pairs. Sein Sohn Ludwig 
König in Engi. I2tb.

Ludwig VIII. 1223 
bis 1226, erob. Touloufe.

Ludw. IX. unt. Bian 
ka b. 1236: obgl. d. Heil, 
fchränkt er Geiftl. u. Ba 
rone ein. 1245 Prooenct 
erheirath. 1248 Kreuzzug 
nach Aeg., gefangen 1250 
kehrt zurück 1254.
giebt er aus Gewiffens- 
anglt Limofin, Perigord 
Quercy, Agenois zurück 
erhält 1261 Bourgogne. D 
königl. Gerichtshof oberlt 
Appellationsgericht. Land­
miliz zur innern Sichert). 
1265. 1269 Unabhängigk 
d.Bifchofswahl v. P. 1270 
Etabliffements. Für den 
Bruder Karl in Sicilien 
Kreuzzug geg. Tunis 1270, 
wo Ludw. 1t.

P hi lip p III. d. Küh­
ne. Krieg mit Arragon u. 
Kaftil. gewinnt Navarra.

Philipp IV. d. Schö­
ne 1285- «295 Krieg mit 
Engi.: gewinnt zwar Gui- 
enne nicht; aber in Flan­
dern, d. lür Engi, gewe- 
fen. 1296 Bulle Clericis 
Laicos. 1301 wiederhohh. 
Erjle Verfamml. d. Etats 
generaux 1302: d. P. bat 
keine Gewalt über den 
König. 1305 Päpfte in 
Frankr. 1312 Ternpslber- 
renorden aufgehoben.

Ludwig X. 1314. Auf­
ruhr. ft. 1316.

Philipp V. Weiber 
von der Nachfolge ausge- 
(chlolHn. ft. 1322-

Karl IV. ft. 1328 kin­
derlos, wie beide Brüder.

If al ois
1028 bis i5S<).

Philipp VI., (Phi­
lipps IV. Bruderlohn.) 
Eduard III. von England, 
Schwager Karls IV., auch 
Kg v. Frankr. Krg 1337. 
1340 Niederlage auf d. Hö­
he v. Sluys ; 1346 bei Cre- 
cy ; 1347 Calais verlor. 
Dauphine vereint. — Dau­
ernder Ausfchuls aller drei 
Stände, als Rath des Kö­
nigs. — ft. 1350.

Johann gefangen bei 
Poitiers 1556. Allgemeine 
Anarchie. Stephan Mar­
cell. 1360 Friede zu Bre- 
tigny: als Geiffel deffelb. 
ft. Joh. 1364 ’n London.

Burgund gab Joh. 
Im 4ien Sohn Philipp 
1361 (deffeu Nach­
kommen reg bis i4?7-) 

Karl V. Ichickt d. Ka- 
meradlchaüeii unter Ber­
trand du Guefcelin nach 
Kaftil. 1385. Krieg mit 
Engi. 1363 b. 1377. fdückl. 
Reichsverfamml. feiten, 
ft- i38o.

Karl VI. feit 1392 
wahnfinuig. Burg. u. Or­
leans ftreiten umd. Regie­
rung: Joh. v. B. bemacht, 
fich d. Dauphins 1405, u. 
Ludw. 'Ori. erm. 1407. — 
Innrer Krieg: benutzt von 
Heinr. V. aus Engi. Er 
Hegt 1415, erob. Norman­
die 1416 b. 1419» u- Ifa- 
bella, Königin, verbünd, 
mit Burg., übergiebt aus 
Hafs geg. Karl VII. 1420 
Frankr. als Erbe an Heinr. 
V.— Kail VL ft. 1422.

KARL VII. in Poitiers 
jekrönt; Heinr. VI. in Pa­
is : für ihn Bedford. Karl 

1423 bei Verneuil gel hl 
lurg., beleidigt durch die 
mgl. Truppen in Brabant, 
zerläfst das Lager 1428; 
Jeanne d’ Arc entfetzt Or­
leans 1429; Vergl. Karls 1 
nit Burgund 1435. 1436 
’aris gewonn. 1444 fünf­
ähr. Waffen - Stilljt mit 
Sngl. endigt d. grols. Krg. 
'teilendes Heer, u. bei d. *■ 
änzl. Ermattung d. Volks 
Jespotism.‘— K. 1t. 1461.
Ludw. XL Despot ge- p 

en Herzoge. Ligue fürs 
em. Wohl 1465 : Ludw. 
elcbl. mufs zu St. Maur, 
• ’4b8 gefangen Alles be- . 
rilligen. Reizt Schweizer 1 
eg. Burgund; Karl ft bei 
Jaocy 1477- Krg mit Oe 
terr. — 1482 Ludw. be- J 
ält Burgund. Bund mit 

ren Schweizern i479-
Karl VIII. i483, heir. F 

491 Anna von Bretagne, b 
)hrKrg mit Oefterreich. 1 
493 Friede: Max.’sSohn c 
liilipp erhält Burgund als / 
ranzöfifches Lehn. ö

1216 Magna Charta den 
i5 Jun., v. P. verdammt 
Johann verheert Engi, ft 
I2l6.

Ludwig aus Fr. König 
vertrieben 1217.

Heinrich III. I2i€ 
b. 1272, unmündig, ver 
fchwendet, das Volk ge 
drückt, die Geiftl. vom P 
geplündert. Räubereien 
Baronen • Arijtokratie 
1258 unter Simon Leice- 
Iler fetzt den König ab 
Innerer Krieg. D König 
u. fein Bruder Richard v 
Kornwall. 1264 bei Le­
wes gefangen. Deputir- 
te der Städte u. Flecken 
imParlamentioBb- Doch 
Leicelter fällt den 4. Aug 
Heinrich wieder König.

Eduard I. 1272 bis 
1307. Wallis vereint 1283- 
Balliol von Schottland 
fchwört den Vafatleneid 
1293. i297Ge!etz: keine 
Steuern bewilligt ohne 
Städte - Deputirte,

Eduard II. 1307 b. 
1327. Tyrann, u. tyranni- 
fche Günltlinge, (Spen- 
Irr.) Die Schotten unab­
hängig durch einenSieg 
1314. Innere Empörung 
llabella, Kgin, erft mit 
den Spenfern, 1325 mit 
Lau kalter und Mortimer. 
Eduard gef. u. erm.

EDUARD III. 1327 b. 
1377. Hie Schotten wie­
der abhängig 1333- 
Krieg mit Frankr. 1337. 
1346 Hegt der fchwarze 
Prinz. 1347 Calais erob. 
Waffen - Stillltand. 
Neuer Krg 1355 b. rjßo. 
Friede zu Bretigny, den 
Joh. nicht erfüll, konnte. 
D. Ausgaben zum Kriege 
machen häufige Volks- 
verfamml. nothwendig; 
es bilden fich d. Ober­
haus aus geiftl. u. weltl. 
Baronen, u. d. Unterhaus 
aus Landadel u. Städten. 
Dritter Krg 1368 b. 1377. 
Der fchwarze Prinz ft. 
Handel u. Manufakt. —- 
Tribut an d. P. aufgeho­
ben.

Richard II. 1377. 
i383 Bauernempörung 
um Auflagen. 
i38Ö Glocefter unter­
drückt den König. 
■389 Rich- wied. mächtig. 
Lankaiters geächteter 
Sohn Heinrich landet: 
Richard get. 1399.

Heinrich IF. D. 
Unterhaus gewinnt Vor­
rechte. it. 1413.

HEINRICH V. ver­
lohnt die Barone, Hegt bei 
Azincourt 14 >5; u- *UI 
Vergleiche zu Troyes 
1420 Erbe Frankreichs. 
1t. 1421. — Wikiefiten.

Heinrich VI., 9M0-1 
natalt: Herzog Bedford 
Re» -utin Engi. u. Frankr. 
Er Hegt 1423, beleidigt; 
Buignnd 1427, ft- i435- i 
hn Waffen - Stilljt. zu 
Tours 1444 behalten die 
Engländer nur Calais u. 
d. "ritel: Kg v. Frankr. 
Suffolk leg. den König; 
Jnzufriedenh. int Lande.

Richard v. York (wei­
se Role) bedroht Lon­
don ; (Lankalter rothe 
lofe.) Krieg i455- Ri­
chard ft. 1460: aber alle 
eine Hofnungen erbt f 
lohn
Eduard IF. — Hein- 

ich VI., 1461 abgef., 
»ird durch den beleidig­
en Warwick wieder Kg 1 
470. Als aberWarw.lt 
47«, Heinr. u. f. Sohn 
rm. Krg im Haufe York. 
Eduard ft. i483-
Eduard V. erm. von 

einem Oheim
Richard III.t fällt f 

m Treffen gegen J
£ 
r 

^udor (Lankafter) i 
1485 b. i6o5. / 1 

IEINRICH VII. vereint t 
eide Rolen, behauptet • 
ch gegen jeden Präten- 1 
enien. f
.ambert Simnel wird • 
küchenjunge 1487« p

Arragon. Kaftilien. 1222 Go- 
mezRechtS- 
buch
Sancho 11 

1223.

1245 abge­
letzt v. P.

AlfonsllI 
Rejtaura- 
tor.
1249 Algar 
ve erobert; 
königl.
Rechte geg 
1’. u. Geiftl 
behauptet.
Dionyfius 

d. Bevölke- 
rer 1279. 
Ackerbau, 
Handel u. 
Schiffahrt 
heben fich, 
u. dadurch 
ein dritter 
Stand. Uni 
verfität zu 
Liflabon 
1290. Rit­
terorden 
Chrilti 
1319.

AifonsIF. 
1325, d. un­
dankbare 
Sohn.

Peter I. 
>357’ ü®- 
mal <1. hin­
gerichteten 
Agnes de 
Caftro : 
hebt den 
dritten 
Stand, un­
terdrückt d. 
Geiltl.: dhr 
io d. Chro­
niken ver­
leumdet.

Ferdinand 
1369 erklärt 
feine Toch­
ter Beatrix 
als Erbin: 
aber 1583 
U N Ä C H T E 
B UB 0 ÜN-

DER.
Jo h. I. , 

Pet. unehel. 
Sohn, liegt 
bei Aljuba- 
rotto 1385« 
1411 Ceuta 
erob. Ent­
deckungen 
Heinrichs 
des Seefah­
rers : 1413 
Porto San­
io, 1420 
Madera, 
>433 Azo­
ren , und 
Boyador 
umlchift.

Eduard 
■433- 
Alfons V. 

»438- i443 
Negerhan­
del. >444 
kapverdi- 
fche Inleln. 
1452 Gui­
nea. Heinr. 
ft 1463. 
1471 Tan­
ger erob. 
Im Kampfe 
mit d. Ad­
ligen ge­
winnt er ; 
triegt, als 
Semal der 
Sertrandil-1 
a, mit Ifa- 
bella um 
<aftil. bis 
1479: un- 
’lücklich.
I. i48i-

Joh. II. 
relebte den 
Sntde- 
rkungseifer 
nieder.
436 Cabo 
ormentofo 
. Diaz er- 
eicht, 
Vorg. der 
ut. Hofn.) ] 
uoango, 
Jongo be- । 
etzt. 
Jemarka- c 
ionslinie 
dex. VI. 
reg. Span. 
494-

1223 empört 
tich Graf von 
Sch werin, 
nimt Walde­
mar II. gefan­
gen. Holltein, 
Pommern, Me- 
kelnburg frei; 
die Schwert­
brüder nehmen 
Liefland, und 
durch die Nie­
derlage bei 
Bornhövede 
1227 bleibt al­
les verloren, b. 
auf Piügen und 
einen Theil 
von Efthland. 
Dazu theilt 
Waldemar 
1241 lein Reich. 
1250 Erik erm. 
Abel nimt.
Schleswig, 
Chrijtoph Da­
uern. : Veran- 
lallung zu vie­
len Kriegen.

Erik V. 1259, 
von den P. ge­
quält, u. erm. 
1236; v. Adel 
belchränkt.

Erik VI. 
1236. Neben 
den mächtigen 
Geiftl. bildete 
fich ein mäch­
tiger Adel.

ft. 131g.
Chrijtoph 11. 

mufs in einer 
harten Kapitu­
lation Einkünf­
te und Anfe- 
hen aufopfern. 
1326 abgeletzt. 
Dänem. b.1340 
ohne König. 

Die Schweden 
nehmen Scho­
nen, Halland, 
Bleckingen;

। Holltein nimt 
Nord -Jütland 
und Fünen; 
Seeland, La- 
land u. Fallter 
theilen fich ei­
ne Adlige.

Wald. III , 
Sohn Chltphs, 
auf den Thron 
gerufen 1340, 
gewinnt Scho­
nen, Halland 
u. Bleckingen 
wieder. Er 
hi 11 terläfst 1375 
eine Tochter

Margaretha, 
an Hakon VII. 
von Norwegen 
verheirathet. 
Ihr unmündi­
ger Sohn

Olav IV.
Kg in Däne­
mark 1376’, 
und 1380 auch|

König in Nc 
1t. >38 

Margaretha 
Dänemark, No 
liegt über Alb 
Faläöping 1389 
Ka l m ar i fch 
aber Wahlreich

Ma r g ar ethc 
Frlch VTT..

Hako V. 
gewinnt 
Island und 
Grönland 
wieder; be­
förderte 
Handel, 
fchafte die 
Feuerprobe 
ab.
1223 erftei 
allgemeine! 
Reichstag.

Magnus 
FII. La- 
gabätter 
1263 
die Hebri­
den um 
Zins an 
Schottland. 
Die Geiltl. 
entfagen 
für feine 
Famil. dem 
W ahlrecht.

Hako VI. 
1280.
Mit ihm 
Itirbt der 
Königs- 
Itamm aus 
*3’9’

Magnus 
Smek, Ha- 
ko’s Toch- 
terfohn ; 
auch König 
in Schwe­
den.

1563 
abge 

Hako VII., 
Smeks 
Sohn, 
macht An- 
fprüche auf 
Schweden, 
und heira- 
ihet Mar­
garetha , 
Erbin von 
Dänem. 
ft- >380- 

Olav IV 
r wegen. . 

7: 
Königin v. 
rwegen, 
recht bei 

auch von
e Union

1t. 1412. 
Marear. Sch

Swerker u.
Eriche.

Macht der 
Geijtlichen. 

Mit Johann I 
fterben die 
Swerker aus 
1222 ; in ihre 
Rechte treten 
die Folkun- 
ger: —fie ver­
binden fich 
mit d. Erich 
dreh Heirath 
1248 Ojtboth 
nien bekehrt 
und eroberu

1250 Walde­
mar I., ein 
Fo Ikunger 
1254 Stock­
holm ange­
legt. Rechts­
pflege verbef- 
iert.

abgefetzt von 
Magnus La- 
dulas 1278. 
Keine Aufla­
gen ohne Ein­
willigung der 
Adligen und 
Geiltlichen. 
Lapid erob.

1 Birger 1291.

ft. »3'9-
Magnus 

Smek, auch 
Kg in Norwe­
gen : dar! kei­
ne Lehen ver­
geben , keine 
Bifchöfe er­
nennen ; der 
Adel ilt fteu- 
eifrei, und 
Reichsräthe 
regieren.

Die Kennt- 
nifs Grön­
lands geht 
verloren.

«365 
fetzt.
D. Schweden 
rufen Smeks 
Schwefter- 
fohn, Albr. 
von Mekeln- 
burg, gegen 
Smeks Sohn 
Hako VII.
1371 : er darf 
auch nicht 
mehr die 
Reichsräthe 
ernennen, 
abgef. 1389.

Margare­
tha v. Dän. 
gerufen.

Schweden.
>397»

weiter Enkel. 
)gen Holftein 
r mufs flüch-

In Schweden 
Karl Knut- 
fon VIII.
'IIJ Reichs- 
vorlteher.
Schw. anerk. 
i448.

Karl Knut- 
fon König.

Schw. anerk. 
Joch behptet 
Ich Knutfon
1s Rchsvorft. 
ir ft. 1471, 
1. ihm folgte 
ndieferWür- 
le fein Sohn I 
Sten Sture

>is 1504. ;
Zuweilen er- 
annten die ] 
chweden die ] 
Jnionskönige 
n, weil Sture 
en Adel ein- ? 
chränkte, u. f 
'lädte und * 
lauern zu 
leichsftän- 
en erhob.

Die Preufsen 
(Letten)plün- 
derten Polen, 
und leit der 
Theilung Po 
lens 1138 Ma- 
fovien mit 
Glück.

Die gegen 
fie gerufenen 
Schwert­
brüder 

aus Liefland, 
(yonAlbrecht 
i20igeftiftet,) 
werden ge- 
fchlagen 1215 
Konrad von 
Malovien ruft 
die 
deutfchen 

Ritter 
aus Venedig 
1230. (geitif- 
tet ngoinJe- 
ruf) Sie er­
ob. ganz 
P r e ufs e n 
1231 bis 1283 
1231 Thorn 
erbauet;
1232 Kulm ; 
1237 unter­
werfen fich d. 
Schwertbrü­
der.

Liefland 
Provinz des 
deutfchen 0. 
mit Kurland 
u. Semgallen; 
auch Theilen 
v. Elthland. 
1239 Elbing, 
1265 Königs­
berg erbaut v. 
Ottokar, d.

Imächtigen Kg 
in Böhmen. 
Die Preufsen 
vertilgt; 
Deutfehe una 
Polen bevöl­
kern das 
Land. Riga, 
Sitz des E:?.- 
bilchois.

1309 Ma­
rienburg, Sitz 
des Hochmei- 
llers.
15to Pome- 
rellien gewon­
nen ;
1321 Lauen­
burg und Bü­
tow ; und

1343 \mKalir 
fcher Frieden 
behauptet. 
1347 kaufen 
die Kreuz- 
brüder Ellh- 
land.
Winrich von 
Kniprode 
>35i — 82.

Ha n d e l 
blüht. 

Danzig. 
Bernliein; Fi- 
fcherei.

Grofse Nie­
derlage bei 
Tannenberg 
1410.

1436 Samo- 
jitien an Po 
len .abgetre­
ten.

Gegen den 
Druck der 
Ritter Union 
der Städte u. 
des Adels 
1440; unter- 
yverfen fich 
len Polen 
453 
Krieg des 
Ordens 

mit Polen.
1466 Thor- 

xer Friede: 1 
Jinter- Preu- i 
senpolnifch; 1 
7or- Preufsen 
»olnifches 
jehen.
<ampf der 
leermeifter 
eg die pol- ) 
ifche Lehns- 
loheit. 7

1

Hauptfitz 
Krakau.

Mo ng 0 len 
plündern

1238 
(1241 Treffen 
bei Liegnitz.)

bis

I389-
Pol. hört aul 
Tribut an Dld 
zu bezahlen.

Premysla v 
1296 Koni g.

Wladislav 
Loktikus ver­
eint 1320 
Grofs -u. Kl.- 
Polen.

K afitnir 
j cl. G r. Krieg 
mit d. dtfeh. 
Orden; vec- 
iiert 1343 
Kalifch. Frie­
den; Schief, 
an Böhmen; 
gewann Roth- 
ruisland.
Schriftliche 

Geletze.

ft. 1370.
Ludwig 

d. G r. v Un­
garn. Ta­
xenfreiheit ; 
der Adel darf 
nicht aulser 
Landes die­
nen.

Maria 1382 
kämpft gegen 
Hedwig, die 
1586

JagellO' 
ne n,

Jagello v.Lit- 
thauen, (Vla­
dislav als 
Chrilt,) hei- 
rathet. Lit- 
thauen, Wal­
lachei, Mol­
dau polnifch. 
Sieg bei Tan­
nenberg 1410 
über den d. 
Ord. 1412 d. 
Zipfer Städte.

Vladis 
lav III. 1434. 
Adel einziger 
Reichsjiand, 
gewinnt 
Rechte. i439 
König v. Un­
garn, fällt 
»444 geg- die 
Türken bei 
Warna.
Streit um die 
Krone bringt 
Wahlrecht in 
Jebung. 

r' r- Kafi- 
nir III.
»egt 1445;
466 Thorner 

Friede gew. 
hm Wejt- 
^reufsen.
^n Rufsland 
erliert er 
478 Grofs- 1 

Nowgorod, u j 
479 Seve- ।
ien. 1
leputirte des 
Jdels werden I 
Aeprälenran- 
en der ganz­
en Nation.
Kafimir ft. । 
492-

Andreas II. 
Kreuzz. 1217 
gabi222 d. gr. 
Guisbtfitz. 
Freih. v. Kw 
dienlt, königl. 
Einquariier.; 
und 1234 der 
ganz Nation 
Taxenjrcih.

1 Galli;;, u. Lo- 
domir. unter­
worfen.

Bela IV. 
1235. Mo n- 
gol. plünd. 
1241: das 
Land wird 
Einöde. Italer 
u. Deutlche 
baun es wdr 
an ; und um 
Ackerbau zu 
lörd., Leib- 
eign. falt frei. 
Krg mit Oeltr.

Ladisl. IV. 
1270. Mongol. 
plünd. 1285 
aufs neue. 
V. d. Kuman. 
erm 1290.

Andr. II1. 
Mil ihm li. 
1301d.arpad- 
fche Manns- 
Hamm aus.

Karl 
Rob. vNeap. 
durch den P. 
begünltigt:
(Wenzel, aus 

Böhm., flieh: 
iSo^u.Ofio v 
Baiern 1508) 
unterdrückt 
Adel u. Geilt- 
lichk.ft. 1342.

Ludw. d. 
Gr. erobert 
Siebenbürgen 
1344 ! durch 
d. Fel dz. geg. 
Neap. 1347 b. 
1352 katnKul- 
tur nach Ung. 
Tokaibepflzt 
Erob. Moldau 
>357» Dalma- 
tien 1358. Bos­
nien 1367, 
Wallach ei 
1369, erbt 
1570-Polen. 
1382 Univer- 
fität zu Pelt-

Maria 1582, 
verdrängt von

Karl aus 
Neapel 1385; 
K. erm. 1386. 
.Mar. heirath.

S ig i s m, 
v. Böhm. 1336 
b. 1437. Nie­
derlage v. den 
Türk, bei Ni- 
kopoli 1396. 
Ladisl. v.Nea- 
pel gerufen, 
kömmt nicht. 
Sig. gefangen, 
durch 1. Heer 
befreit 1399. 
Doch, Unruh, 
b. 1403. Indefs 
verlor. Walla­
chei, Moldau; 
ZiplerStädte 
an Polen ver­
pfänd. Huffit. 
in Ung. Ma­
gnaten und 
Stände.
Albrecht v. 

Oeft. it. 1439.
Vladisl. III. 

v. Polen. Joh. 
Hunyad Hegt 
^eg. d. Türk. 
Vlad. ft. >444- 

Ladisl. V., 
Albrechts un- 
münd. Sohn, 
reg. v. Hun. 
Hun. ft. 1456- 
Lad. ft. >457-

Matth. 
Corvinus, 
dun. Sohn, 
Jngarns 
prüfst. König: 
1463 Bosn. v. 
I. Türk. erob. 
479 Mähren, 

schießen und 
_aufi:z auf 
Lebenszeit, 
485Steierm., 

Kärnthen, J 
Krain , felbft | 
Wien erobert. 
Jniverfität in 
luda ; Biblio- 1 
hek, Buch- 
Iruek., Land 
eute aus Ital.
Vladisl. 

490 a.Böhm. . 
mterfchr. die 
chimp flieh Ile 
Kapitulation.

Die Polow- 
zer an der 
afiat. Grenze, 
von den Mon­
golen zu hart 
gedrückt, 
wenden fich 
an die ruffi- 
Ichen Fürlten. 
1225 Sieg der 
Mongolen 
an d. Kalka.

Batu, 
(Dfchengis - 
Ch. Enkel,) 
erob. 1237, 38 
ganz Rufsl.

Mongo­
len herlchen 
1238 bis 1477
A l e x a n- 

d er Ne ws- 
ki bleibt 
Grofsfürft in 
Wladimir ge­
gen Tribut, 
den die Mon­
golen felbft 
eintrieben, u. 
dabei alles 
ausplünder­
ten u. veröde­
ten. Dazu 
kamen Strei­
tigkeiten unt 
den inongoii 
leben Fürlten, 
u. unter den 
Grolsfürlten 
um die Nach­
folge; Einfäl­
le der 
Schwertbrü­
der, deutfeh 
Ritter, Polen 
u. Litthauer. 
(1250 erlter 
Herzog von 
Litthauen.)

Dagegen Po­
lo wzeru, Pet- 
fchenegenycr- 
niebtet."

1318 Moskwa 
Reüd. d. Gr. 
Frlt.

1319 Volhy- 
nien,
1320 Kiew 
verloren ;
1340 alles 
Land an der 
Südfeite des 
Dneprs.

Zwei Grofs­
fürft. in Mos­
kwa u. Twer, 
unabhängig. 
Twer wird 
befiegt v. dem 
kaptj'chak- 
fchen Chan 
1378,

Demetrius 
der donilche 
138«.
Während der 
Chan mit ab- 
wecbfelndem 
Glücke gegen 
Moskwa 
kämpft. Hegt 
über ihn 
Tim u r 1395.
Timur er­
obert Rufsl., 
wendet fich 
aber bald 
nach Syrien ; 
das Kapt- 
fchakzerfällt; 
und es entfte 
hen kleine 
Reiche : 
Krim, Kafan, 
Aftrakan , Si­
birien am Ir- 
tilch, u. f. w., 
von denen 
mehrere

Iwan 
Wifilje- 
/vitfeh 1462 
vereint.

477 v. den 
Mongolen 
;anz frei.
478 Now- 
,orod befiegt. 
wan hält 
furch Despo- 
ismus die 
Länder zu- 
animen, und 
ichert lie ge- 
’en d. Nach- 
jarn durch 
Kriege.

Latei- 
nifch.

Grie- 
chilch.

Chr. erobern Da- 
miette 1219; ver- 
lor. 1221.

Alkamel v.Aeg 
giebt Irslman 
Friedrich II. 1229

Chowaresmier 
plündern Pal. 
t247-

Ludw. IX. in 
Aeg. 1250.
M am e l u ck e n 
beletzeii d. Thron, 
u. erobern nach u 
nach alle chrilti 
Befitzungen, 
1291 Ftolemais u 
Tyrus. — Johan- 
nitet flüchten nach 
Cypern;erob.1309 
Rhodus (verl. 
1522; 1530 auf 
Malta.)

In KlAf. dauern 
Seldfchjuken bis 
1508. Ikonium. 
beließt v. d. Mon­
golen.

Chalifcn in Ae- 
gypt. 12M —1517 
a) unter den Ba­
hariten Mam. bis 
138?., b) unter «1 
Circajj.

Osma n en.
400 Familien am 
Sarigar erob. un­
ter Osman in Bi 
thyuien 1299, 
700 Hedg.

Orchan 1326 er- 
ober; Nii.ome- 
dien, Ni<aa, ganz 
Bithynier) ;
Burja ostuani- 
fche Pforte. Sul­
tan. Sem Sohn

Soliman erobert 
unter ihm «355 
Seftos und Galli­
poli.
M’-radI. erobert 

1360 Rumänien, 
und macht 
Adrianopel zur 
Pforte ;
J a n i tj c h a ren, 
(junge Chrilien.) 

Hegt in RlAlieu, 
Thracien, Mace- 
donien, Albanien, 
ft- 1389-

Bayazeih, de» 
Blitz, erobert Bui­
garei, Servien, Ma- 
cedonien, Thcl- 
lal., Griechenland 
und ganz K1A1.; 
ichlug Siegmund 
v Ung. 15<y>; 
beiag Klip! , als 
Ti m ur iu Kl Al . 
einfäili. Bay uz. 
gelangen bei Ao 
cyta 1402.

Bayuzeths Söh­
ne karnpfeu um 
den Thron ; die 
weltl. Chrilten 
benutzen es nicht.

Muhamed liegt 
1413, unterwirft 
wieder die abge 
fallnen Emire, er 
obert Wallachei, 
ft 1421.

Murad 11. 
drang bis Epirus 
^Skauderbeg) und 
Ungarn ; beließt 
die Chrilien 1444 
bei Varna, Ragu- 
a unterwirft fich; 

1448 bei Koflova, 
t. 1451.

Muhamed II. 1 
erobert Koulipl 
453 29. Mai. 

Dardanellen, er 
ibert Trebifond j 
461; vertreibt die 
jenuefer aus Kaf- ; 
a 1473. liegt über 
lie chrilti. Heere 

1470 an; ge­
winnt 1479 Ne- 
,roponte und Le- 
nnos v. Venedig; i 
i. erobert 1481 
Juanio. — von 1 
Ahodus abge- 
vehrt.

Bayazeth 11. (
48» verlor Otran- 1 
0.

In Nord- 
China unt 
der Tar­
tarei.

Df chen

Chan 
bild. v. 
1206 an 
ein 
Reich, 
das un­
ter fei­
nem En­
kel Batu 
v. Gang, 
bis zum 
Dnepr 
reichte; 
1258 
Bagdad 
erob., 
u. unter 
Kublai 
1260 fei­
ne ßröfs- 
te Höhe 
en eich­
te. 1279 
China 
erobert. 
Kub. ft.
1294. Es 
trennten 
lieh als 
.-<gue 
Staaten :

Iran 
oder Per« 
Hen ;

Zag a- 
t a i, das 
lüdöftl. 
Alien ;

Kap t - 
fch a k, 
nord - u. 
weit- 
wärts v. 
kaspilcb. 
Meere, 
(Rulsl.);

China 
als eigo 
Reich, 
das leit 
1400 
noch 
nord­
wärts er­
oberte, 
und fich 
bis jetzt 
behaup­
tet bat.

Iran und 
i\ upt- 

jmiu!-: 
werde:; 
e.lchüt- 
itrt von
T i m u r 
(Tamer- 
lau) aus 
Zagatai 
<369. 
.•»eine Er- 
obrungen 
leichten 
vom In­
dus bis 
zum 
Dnepr, 
k-ber mit 

Jeinem 
Tode 
1405 
ward das 
Reich 
zc-rlplitt. 
In d. Bu- 
charei 
67«» Beg 
it. 1449. 
Usbecken 
in der 
Tartarei; 
Perfen 
etil von 
Turko- 
rnannen, 
dann von 
Sofi, 
(noch bis 
etzt re- 
’iert.) 
Hindo- 
ian von 
l’imurs 
Vach- 
iommen 
»egründ. 
Kalmü 
dien 11 n- 
ewifien 
Jrfprun- 
,es.
Xus 
'r.apt- 
chak 
nid. lieb 
lufsld.

1214
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1338

1418

i44o

i453
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Seit df-rn srnksn Sie»e derDie neuen Republ. reiztt 
d. P. zur Behüt d. eigner 
Macht geg. Friedr. 1236 
u. als Fr (Ezzelin) liegt 
thut P. ihn in den Banr 
,239;

' Seit Friedrich II. 125t 
keinKönig in Ober-ltal 

$ In d. Städten erhoben lici 
einzelne kühne od. ange 
feheneMänner,als Dikta 
toren od Hrzge: geg. fi 
bildeten lieh Parteien, u 

e in jed. Stadtgebiete ftrit 
ten Welfen u- Gibellin 
Aber in dielem demokra 

' tifchen Gedränge wäre 
* Leidenlchaft erweckt; u

O b. -11 al. b liihe ti 
vor allen Staaten Europa’ 
durch Handel, Manufak 
turen, (felblt v Möncher 
begünltigt, Humiliati,) u 
Wiffenfchaften, (Dante 
Petrarka). Wohlhaben 
heit u. Bildung, die hier 
aus endtanden, unter 
ftützten den Republika 
nismus; und wenn auch 
Heinrich FU. I311 VO1 
Welfen u. Gibellinen an 
erkannt wurde, mulsteei 
doch d. einzeln. Hrzgen u 
Vikarien Souveränitäts­
rechte überlaflen, fo dafs 
leit d. 14 Jhh. d. Staaten 
lieh fonderten, d ,b. 1796

Führt d 
ollindi- 
Ichen 
Handel 
allein; 
höchjle 
Blüthe

• des Han 
dels. 
Kampf

- mit Gen 
u. Pifa. 
{Lukka 
blüht 
durch 
Seiden- 
manu- 
faktu- 
ren.)

1261 das 
byzantin 
Kaifer- 
thnm 
wieder 
herge- 
ftellt; 
doch ret­
tet Vene­
dig viel. 
Mehr ge­
winnt 
Genua.
1272 — 
,395 
Marco 
Polo in 
Afien.

1297 die 
Ariflo- 
kraiie 
durch 
Adel unt 
Inquili- 
tion voll 
endet.

»342 
Hamlels- 
traktat 
.nit Aeg. 
u. Syrien.

<357 lei­
det dich 
Ungarn.

i379Nie- 
derlage 
bei Chi-

v 
den Ge- 
nuefern. 
<381 Ge- 
nua ge- 
demüth. 
Erw er- 
bungen 
auf dem 
feiten 
Lande: 
Ichon 
1338 Tar- 
vifer 
Mark. 
Aber 
1402 bei 
Galeazzo 
Vife. 
Tod: 
Vicenza, 
Verona, 
>adua, 
1421 
Friaul,

1426 
Jrefcia

1 Berga- j 
no.

7
1

Ziele 
riech, 
nleln 
nter- 
verfen > 
ch um d 
chutz 
eg. die 
ürken, 1 

473 d
Zypern.

f 
uch in 
Inter- p 
tal. 1496 
rindili, 
)tranto, 1 
ralli- 
oli.
499 Ta- £ 
anto. 1

Gegen die Albigenfer u 
Waldenfer (in Touloufe 
120b Dominikaner, 
120g Kreuzzug, 
i2t6 Kirchenverlammlg, 
1216 Franziskaner, 
1229 Inquijition: docl 
nicht unterdrückt. 
Honorius III. 1216. 
Gregor IX 1227 ■— 
1241. gegen Friedr. 123z 
Decretal üb V. In Ron- 
Kampf mit Bürg. u. Senat 
Innocentius IV. 1243.

Die geijtl Macht ge 
winnt bei den Unruher 
in Deutfchiand.

Alexander IV. 1254. 
Urban IV. 1261, u. Kle 
mens IV. 1264 rufen Kar 
von Anjou.
Nikolaus III. xzyy — 8° 
Nepotism.
B 0 nij a cius VIII. 
1294 b. 1303 behandelt« 
alle weltliche Macht als 
unterthan d. geiftl.; er 
klärte laut die jfidorifch 
Grundfätze für ächt.
1298 Decretal 1. VI. 
Philipp IV. v. Frankreich 
zücht, ihn dreh Nogaret. 
P ä p /1 li ehe s Exil 
in Fr. 1305 b 1378: an­
fangs irrten die P. umher. 
Klemens 1305 — ’4 
Joh. XXII. 1316— 34 be- 
förd Unruhen in Dtlcbl 
u. Italien. Eben fo Be­
nedict XII., zu Gunftei 
Frankreichs. 1t. 1342. — 
Annaten, Ablafs.
1345 Avignon gekauft, la 
Rom kämpf.Adel (Kolon- 
na, Orfini u. Savelli) unt 
Volk.— {Klemens VI.') 
1347 wilde Demokratie 
durch Kola Rienzi, von 
kurzer Dauer:
Giles Albornoz gewinnt 
wieder Bürger u. kirchl 
Gebiet feit 1353 Aber 
der deutfehe Kailertitel v. 
P. unabhängig; England 
zahlt nicht weiter Tribut, 
(1213 Joh ohne L.)

Gregor XL ft. in Rom 
1378-

K i r c h e n t r e n n u n g 
>378 bis >417- 

Ur b. FI. Fle­
in Roni, mens FIL
anerkannt in Avi-
v. Dtlchld, gnon , von 
Itai., dem Frankr., 
Norden, Spanien,
England, Neapel.
Ungarn u.
Port.

Bonifa­
tius IX, Bene-
1389- dict XIII.

Innocen- «394* 
tius FII.
1404.

Gre­
gor XII. 
1406.

Kirchenverfammlung 
zu Pifa 1409.
Gregor XII. u. Benedict 
XIII. abgefetzt; »..Ale­
xander V. erwählt- Der 
1t. 1410, und darauf 
Joh. XXIII. erwählt. 
Aber jene weichen nicht: 
alfo ftatt zwez'Päptte drei.

Kirchenverf. zu 
Koftnitz 1414 b i4’8: 
alle drei P. abgefetzt, u 
myAZarrz’/z Colonna P.; 
der aber die Kirchenver 
amml logleich aufhob. 
ft. 1431 ) Schwächung 
des geiltl. Anfehns Un- 
ichrer Aufenthalt des P 
Allgemeine Unznfrieden- 
leit mit d. Bedrückungen 
ler P. durch Annaten, j 
Jxfpektanzen, Zehnten.
EugenIF 143t — ’447- 

iircheuverf. zu Bafel 
433 b. 1449 half nicht.

Friedr. 11. (/.} 
1 gewann dreh d. un- 

erlchütterl. Treue 
Neapels das Lant 
fo lieb, dafs er D 
v. Neap. aus reg. — 
Neapel Hauptjt. — 
1231 Gefetzfamlung 
dreh Pet. de Vineis 

überläfst die ma- 
thildifchen Güte: 
d. P.

Kottr. 1250. Dei 
P. batteNeapel em­
pört: doch fchon 
befiegt, als K. H 
1254.

Manfredi, Frdr 
unehel. Sohn, Vor­
mund für Konra 
din, u. durch arab 
Soldaten 1258 Kö­
nig. DerPapft ruft 
Karl v. Anjou. 
Manfr. ft. 1266.

Anjou 1265 bis 
i282,mufsd. P.Tri­
but u. Zelter ver- 
Iprechen. Konra­
din gerufen, get. 
1208- Die unzu­
friedenen Sicilier 
rufen

Peter v. Arra- 
gon, Gemal der 
locht. Manfredi’s. 
Sicilianifche 

Fcfper 50. März 
1282.

vereinigten 
erholen fi<- 
nicht wied

Jakob I. 
erob. Ma­
jor ka 1229, 
Minorka 
1232, Ivica 
1254 , V a- 
lentia 1 -2x3 
1260 Bür- 
gemi i I iz. 
Inquifit. 
Die Ambe: 
behalt, nui 
Granada 
als Lehn.

1254 Na­
varra an 
Champa­
gne.

ft. 1276. 
Zwei Kö­
nigreiche 
Arrug. u. 
Balearen.

Pet. III. 
erob. 1232 
Sicilien, d. 
1295 lein 
jung. Sohn 
Friedrich 
als eignes 
Reich er­
hielt.

1284 Na­
varra 
frzfeh. 1328 
eignes 
Reich.

Peter IV. 
vereint 1344 
d. Jahr 
lang v. Ar­
ragon ge­
trennte ba- 
lecrifche 
Königreich 
Mej»fka, 
Roullillon, 
Cetdagne, 
Montpel­
lier. 
Empörung 
des Adels, 
nach dem 
Privileg, 
der Selbft- 
nülfe, (1287 
erprefst, ) 
134.8 zurück 
genommen: 
dareg d. 
Jijiiza 
Richter 
zw König 
u. Stauden : 
aber aus d. 
nied. Ariel, 
u. v. König 
erwählt.

Martin V. 
vereint Sici- 
iien 1409. 
Mit ihm ft. 
feinManns- 
ftamm aus 
1410. Eine 
fiändifche 
V er 1 ■' rn m 1. 
entlcb. lür 

Ferdin, v.
Kaftilien 
1412 bis 
1416-

Alfons F. 
erwirbt 
»455 Neap. 
Der Juftiza 
mehr den 
Ständ un- 
erworfen, 
l. «458-

Jo h. 11., 
. Ur u der, 
<önig 
r. Navarra. । 

1

5
1479. 

i er di ri an 
ho lif ch et 
ago n gehe 
479 A r r ag 
til. v e r ei 
;okratien: a 
er reducirt; 
476 u. 1488 
484 ; ' Ferdii 
er der drei 
gyi Granat

ERIKA et

Spanier 1212 
n die Araber

j Ferdin. III.
(der Kajt. u 
Leon wieder 
vereint) erob 
[\ordova1236 
Eitremadura 
124’» ganz 
Murcia 1244, 
Jaen 1245, u 
d. Kg v. Gra 
nada wird Va 
lall ; Sevilla 
1247, Kadix 
1260- Uniheil­
barkeit und 
Erfigeburt.
A l fo ns X. 

1252, ein ge­
lehrter Altro- 
nom, aber 
fchlechter Re­
gent: dhrEm- 
[iÖrnngen u. 
unglückliche 
Kriege. Ge- 
leize gefani- 
melt.
(Klr. in DM.)

Sancho IF. 
1234 Krieg 
mit feines 
Bruders Söhn

Ferdin. IV 
1295 in Krie­
gen, die die 
Kühnheit des 
kaftil. Adels 
gegen den K^ 
Ipricbwörtl. 
machten.

Alfons XI 
1312, bändig 
ie den Adel, 
und hob den 
Bürger: doch

Peter der 
Graufame 
1350 mulste v. 
Adel gezwun­
gen feinem 
unehel. Bru­
der

Heinrich II. 
1369 weichen.

Johann I. 
1379, Gemal 
der Beatrix 
v. Port.. von 
Kronpräten­
denten,

Heinr. 111. 
1390 v. Adel 
beunruhigt.

Johann II. 
1407. Alvaro 
de Luna. Gro- 
fseGewalt des 
Heermeilters 
d. drei Orden.

HeinrichlF.
»454- 
Jertrand. 
iertrandilla. 
ibgef. 1465.
S. Br. Alfons 
t.; f. Schw. ;
If a b eil a 

^gin, über- । 
äfst Heinr. <1. 
leg.bis an fei­
len Tod 1474. 
>ie hat indefs 
469 
d den Ka-
1 von Ar- v 
irathet; r
0 n u. Ka- g 

nt, jetzt Ari- j 
ber Krongü- , 
Hermandad ( 
Inquilition । 

i. Grofsmei- , 
Orden. )
la erob.
itdeckt. ;

Heinr. 
11. 1216.
Peter ge­
fangen V. 
Theodor, 
König V. 
Theffal., 
1217.

Robert 
1220 verl. 
anNicäa.

Balduin 
II. 1223. 
Vormn d 
Joh. Bri- 
enne bis 
»237 
kann 
Griech. 
ti.Bulgar. 
nicht ab­
wehren. 
Balduin 
unter­
handelt 
mit den 
weltl.
Mächte/i 
verge­
bens. 
1261 
Konfian- 
tinopel 
erobert.

Theodor 
Lafkaris 
befiegt d 
Türken. 
It. 1222. 
Theffal 
gr. Kai- 
lerth.
Jo h Va 
tazes, 
v et bund 
mit den 
Bulgar., 
fchmä- 
lert das 
latein.
Kaiferth 
erobert 
Theffal. 
ft. 1255.
Theodor 
Lajka- 
ris 11. 
11. 1259. 
Krg mit 
den Bul-
gaien.
Joh. IV 
ver­
drängt V. 
M i c h a- 
e l P a- 
l äo 10 - 
gus, 
der das

iin Ober-lta

1 Mailand.
. befanden.

Tofcana,
lat. Klrth mit Hül­
fe drGenueler 1261 
vernichtet. Er ver-

Unt. d. käm 
pfenden Fa- 
mil. Hegten 
1310 die 
Fifc 0 nti.

Matthäus 
Fife, kai- 
ferl. Statt­
halt. ; 1329 
Souverä n, 
zuw. wied. 
kaiferlich. 
1396 kaufte

Galeazzo 
Fife. d. Ti­
tel : Hrzg, u. 
d. Erbliehk. 
Ir Belitzun- 
gen : Parma 
u. Piacenza. 
Er vermähl­
te 1389 Va­
lentina an 
Ludwig von 
Orleans

Joh. Ma­
ria 1402, 

Philipp 
Maria 1412 
behaupten 
lieh nur . 
durch Kon- 
dottieres 
Mail verlor 
bfdrs an Ve- 
ned. ft. 47. 
Sforza. 
Fr a n z Sf. 
1450, Phi­
lipps Toch­
termann, 
ft. 1466.

Galeazzo 
Maria, 
erm. 1477«

Den Joh. 
Galeazzo 
verdrängt 
ein Oheim
Ludwig 

Moro.

Im Kampfe 
mit Pila. 
1266 durch 
Guido De- 
mokr. »343 
Adel ver­
trieb. Untei 
<J kämpfen 
den Famil 
Hegten die
Me di c i. 

Joh. Med. 
Gonfalo- 
niere 1400, 
gerecht. 
P if a un­
terwor­
fen 1407. 
jNach Ojah- 
'rigein Kam­
ple 1434 
Kofmo M. 
Berünmt 
durch Un- 
terftütz. der 
flüchtenden 
Neu - Grie­
chen, gew. 
durch aus­
geliehenes 
Geld die 
Grofsen. ft. 
64. Pietro 
kündigt alle 
Gelder auf.
Lorenzo 
1470 b. 1492. 
Verfchwör. 
der Pazzi 
«478 grün­
det 1. Macht 
feiler; gew. 
Neap. u. P.; 
Freund der 
Gelehrten.
Pietro ver­
diente ver- 
agt zu wer­

den 1494*

Nea­
pel.

Sici 
lien.

eint, den P. zu ge­
winnen, 1274 gr. 
u. lat. Kirche: dhr 
gehalst. 11. 1282.

Andronikus I. 
Pal. hob den Kir- 
•chenverein auf; 
aber ohnmächtig 
geg. die Osmanen 
1299. Dazu innere 
Emp. feit 1322. An­
dren. abgef. v. fei­
nem Enkel

Andronikus 11. 
1323. Bithynienan 
die Türken verio 
ren.

JohannesI. Pal 
1341. Sein Vormd 
Joh. Kantakuze- 
nus mufs Heb 1347 
zum Mitregent, er­
klär. Ktiegzw. Pa- 
läol., y. den Genu- 
ef. unteriiützt; u 
Kantak-, v.Venet:- 
anern u. Osmanen, 
Kantak. Hegt, und 
geilt in ein Kloft. 
1356- Bund mit d. 
P. Die Türken 
abrin Gallipoli, u. 
1360 inAdrianopel. 
Joh. auf Kftpl ein- 
gefchränkt, mufs 
Tribut bezahlen. 
1t. »392.

Manuel II. Die 
abendländ. Chr. 
kommen ihm zu 
Hülfe : werden abr 
hei Nikopoü 1396 
gefchlag Klip' be­
lagert. M abgeietzl 
1399 reift nach 
Ital., Frankr . Engi.

Joh. II. Pal. 
Kftpl gerettet dreh 1 
Timur 1402.

Manuel II. 1402 
wied. Kfr, erob. ei­
nige Prov. ft. 1425. 
Zigeuner.

Johann III. ver­
lor Alles bis auf 
Kftnl, und luchte 
in ital., Kirch. Ver­
ein 1439, doch um- 
lonft Hülfe, wo er 
1448 ft-

Conftantin IX. 
Pal. erhielt keine 
Hülfe von den 
Abendländern, u. 
Sei in der tapf. Ver- 
heidig. Konlipls. 
Giujliniani.
19. Mai 1455. '

türkifch. (
Die gelehrten Neu- । 
jriech. flohen n. . 
talien.

Auch die andern ' 
dein. Staaten des 
»riech. R. inAthen, । 
Theben, Morea, 
Lesbos u. a. wurd. 
>455 — Beute
les türk. Siegers.

Karl 
v. Anjoi 
ft. 1285-
Karl U 

11 1309.
Robert 

verbünd 
mit P. u 
Welfen 
thätig ir 
Oberital 
franzöf. 
Sitten 
her fchen

ft- i343.
Seine 

Tochter 
Johan­
na I. Kö­
nigin v. 
Ungarn, 
behaupt, 
(ich geg. 
Ludwig, 
d.Bruder 
ihres er­
mordet. 
Gemals.
ft T 38». 
V. Papfte 
gerufen

Karl 
III. von 
Durazzo, 
ft- 1386.

Ladis­
lao, Kö­
nig von 
Ungarn, 
ft. 1414

Johan­
na II. 
adoptirt 
Alfons V. 
v. Arra- 
?on, und 
als fie 
i435 ft-.

vereint

Peter 
v. Arra- 
gon ft. 

. 1285-
Jakob 

1t. 1295.
Frie- 

. drich II 
jüngerer 
Bruder 
Jakobs, 
nicht in 
Arragon.

ft. 1536.
Peter II. 

ft. 1342.
Ludwig

ß- >355- 
Frie- 

drichlll. 
ft. 1377’

S.Toch- 
ter Ma­
ria hei- 
rathet 
Martin 
v. Arra­
gon. 
Der H. 
ohne 
Kinder 
1410.
Ferdin., 

Martins 
Schweft. 
(ohn, Kg 
v. Arra­
gon u.Si- 
cil. 1412 
bis 1416.

Al­
fons V.

AlF.

Aufser dief. beid. Staaten:

Savoyen.

Sein unglücklicher Zug g< 
und die Hanfe empört. E 
ten 1439. (ft. »469-)

In Dänemark 
Chrijtoph III., der Baier, 
erwählt

i44i auch von den 
ft.

Chrijtian I., Graf von 
Oldenburg. j

darte Kapitulation 
i45oinNorw., i457*n 

1460 erbt Chr. Holftein u.
Schleswig. j

1468 verpfändet er die 
hetländilchen und orkadi- i 
chen Inleln an Schottland, 
1. erläfst den alten Zins. i

c

l 
ri 
k 
6 
I 

Johann r48» : härtere a 
Kapitulation : zuweilen i
uch in Schweden aner- f 

xannt. 6
490 muls er Holftein und / 
chleswig mit feinem Bru- 1 
ler Friedrich theilen. <

1416 Herzogthum, >befafs 
Pieinontu.A.Waadtland 
leit 1263); u. b. 1500 be- 
raupten d. Herzoge die- 
eBefitzung. mitNachdr

Genua.

Neapel u. Si­
zilien,

1435 — >458.
ir ftirbt ohne ehel.

Kinder. Daher

070 b. 1290 Kampf mit 
Pifa um d. weftl. Mittel- - 
neer; 1290 Hafen v. Pifa 
serltört. Krieg mit Vene- ® 
iig-umd. öftl Mittelmeer 1 
263b. i38t. Gen. unter- u 
tüiztd griech. Kaifer, u. p 
lilft Kftpl erob. 1261: dhr ’ 
rofseHandelsvorth. (Pe 
a) inKonftpl u. auf dem ? 
chwarzen Meer (Kaffa.) J 
Uüthe d. Handels. Wel- 1 
en u. Gibellinen (Fieschi '■ 
. Doria) im Innern. 1339 
ererfteDoge; 1381 Gen. A 
nterliegt. 1407 Georgs- l 
ank. B. 1528 häufiger I 
Nechfel der Obergewalt, I 
neift unter Mailand: fo C 
464 b. 1528. Aber 1453 < 
Kftpl v. den Türken erob. p 
474 aBe Befitzungen in 1 
er Krim zerftört. r

Nea­
pel.

Sici- 
lien. >

Nikolaus V. »447 bis 
465 Hcherte Rom durch $ 
ie Engelsburg, 

Pius II. Aeneas Sylv.
458 — *464 will gegen 
ie Türken.
Paul II. 1464 b. *47* 

amrnelt Gefetze.
Sixtus IF 1471—34. 

fepotisin.
Innocenz VIII. aus- 

chweifend.

Alexander Fl. izjgi 
eunirt. — graufam. Cä- 
ir Borgia. (

Ferd. I 
nehel. 
ohn.

2 
i

l 

z 
c

. 1494. /

Joh. II., <! 
Alfons f 
iruder, 7 
ugleich 
n Arra- g 
-on. g

g 
u
V 
g 
D 
1 
h 
n 

t. r479.
Fe r di- 1 
tand .1 
l. Ka-‘t 
ho li- f 
ehe. f

aberWarw.lt






Grofse Läudercntdeckungen. Reformation. Oefierreichifeb fpamfehe Obergewalt im Welten, gefchwäcbt durch den Abfall der Niederlande, durch die Bildung der englifchen Seemacht, und durch den 3o]ähr. Krieg. Schweden mächtig im Norden. Türkei bericht im Often, zerfällt
Von J4g3 bis 1648. '

Niederlande.Deutlchland, Schweiz.
Por­
tugal.Spanien. Italien. Frankreich England,

1493 i M a ximili an I. i4g3 focht auswärtige Befchäfti- 
gungen: zog 1495 für feinen Oheim Ludwig Moro geg. 
KarlVlll. nach Neap., liegt beiFuornovo. 6.Jul., ohne 
Gewinn in Ital. Landfrieden u. Kammergericht. «6oo 
Deutlchland in fechsKreife getheilt, (Franken, Baiern,
Schwaben, Ober Rhein, Nieder - Rhein, Sachten.) 
«5«2 in zehn Kreife. «5°8 Ligue zu Cambrai. — 
Max, Ludwigs treuefter Genoffe, 151 * auch für dieAez- 
lige Ligue gewonnen : aber ohne Gewinn fürDeutfch- 
land. Wechfelheirath mit Spanien 1496; u. i5i5Böh- 
men durch Wechfelheirath verbunden.

149g der 
graue und 
churifche 
Bund Ge­
il offen der 
Schweizer.
1501 Bafel-

151
R efo rm at io n.

I.uther («483 b. 1546)AuguftinerMönch, beftrittauf 
der 1502 geftifteten Univerfität Wittenberg den päpftl. 
Ablafskram 1517; appellirt 1518 von derEntfcheidung 
u.es Kardinals Kajetan in Augsburg an den Papit, u. dar­
auf an ein allgem. Concil. 1519 verfchafite ihm Ma­
xens Tod den Schutz des kuifächf. Reichsvicarius,

«588

1618

Friedrichs des Weifen.
KARL V. v. Spanien «5«9 vor Franz v.Frankreich. 

Seine Kriege mit Frkrch f. bei Span. R.eichstag zu 
Worms 1521: Römermonate ; Luther, 1520 v LeoX. 
als Ketzer verdammt, von Karl in die Acht erklärt. 1522 : 
Friedr, fchützt ihn auf d. Wartburg: das N. T. Bran­
denburg, Sachfen u. Helfen führen die neue Lehre öf- 
fentl. ein. Bündnifle der Katholiken u. Lutheraner geg. 
einander. «529 das Wormfer Edikt erneuert; dieLu- 
theran./z rot eftirten dageg ; legten 1530 zu Augs­
burg ihre C o n f e ffi o n ab ; u. als Kail den Ketzern 
Krieg drohte, Bund, der Protejtanten zu Schmalkal­
den 1531. 1532 indefs Vergleich zu Nürnberg, (denn die 
Türken hatten 1529 lelbll Wien belagert,) 1534 zu Ka- 
lan befiätigt. («535 Wiedertäufer.) Die Proteftanien 
nehren fich; die Schmalkalder bilden ein Heer, u. be 
etzen 1542 Wolfenbüttel. »544 Friede mit Frankr. u. 
len Türken : nun Anlialten zumKriegegeg. d.Protellan- 
ien. 1546 Friedr, v. Sachfen kam zuvor. Aber von Herzog 
Moritz verrathen wird er bei Mühlberg 1547 24- ge- 
(chlagen u. gefangen. Phil. v. Heilen mufs fich aucher-l 
gtben, u. d. Proteft. werden mit Härte unterdrückt Mo­
ritz dadurch beleidigt, verbindetfich mit Frankr., u. ge­
winnt «56’2 zu Naffau den Proteft. Sicherheit u. Ru­
he, befiätigt 1555 zu Augsburg.— Nur der geiftl. Vorbe­
halt u. Loyola. Wohlthätige Folgen der Reformation.) 
Stehende Heere; Befeftigung der Städte geg. fchweres 
Gefchütz; Steuern u. Vorrechte der Landltände

Ferdinand I. 1558, frater, fchon 1530 röm. Kg, 
befchwört den Rlgnsfrieden. — Die tridentifche Kir- 
chenverf. 1545 b. 1563 Ichied Proteftanten u. Karbol, 
fchärfer; u. Proteft. waren geg. Reformirte. lt. 1564.

Max II «504 b- «57Ö- 8jähr. Waffen-Stillll. mit den 
Türken 1568 Seine gemäßigten Religionsgelinnungen 
erhalten Ruhe. (Grumbach u. Gotha gezüchtigt 1566,)

Rudolf II. 1576, von Spaniern u Jefuiten geleitet. 
Trennung der Lutheraner u. Reformirten (Konkordien- 
formel 1580, KanzlerKrell 1601) gab Gelegenheit, den 
Rlgnsfrieden zu befchränken ; Donauwerth in der Acht. 
Gegenreformation der Kathol.; zugl. Anmaßungen des 
kaiferl. Reichshofraths in Reichsangelegenheiten : 1608 
dhr Bündniß d. evangelifch. Stände unter Friedrich v. d. 
Pfalz zu Abaufen. Jülichfehe Erbfolge 1609. (1591 
b. 1606 ungiückl. Türkenkrieg. Rudolf wahnfinnig.) 
Bund der Kath, unter Max v. Baiern 1609. Rud. ft. 1612.

Matthias. 1614 die iülichfcheu Lande lheils v. 
Brandenburg, (reformirr) tlieiß v. Pfalz - Neuburg (ka­
thol.) erobert. Größere Erbitterung der Proteftanten 
u. Katholiken. Der böhmifche Majeltätsbrief verletzt.
Anfang des d r e ifs i g j äh r i g e n Krieges 

23- («3 ) Mai 1618 in Frag.

• haujen im 
ewigen 
Bunde.
Kein Theil 
Deutfchlds.
«5’3 -Ap­
penzell, die 
letzte der 
13 Städte. 
IhreTapfer- 
keit ent- 
Icheidet in 
Italien.
1515 14.
Sept, bei 
Marignano 
zum erlten- 
mal ge- 
fchlagen.
Die 
Schweizer 
infremdem 
Solde, ver- 
nachlälfi- 
gen Acker­
bau.
Ohne poli 
tifchen 
EinjluFs 
auf andere 
Staaten. ।

reformiren. 
1522 ibr 
Kirchen- 
fyltem in 

j Zürch an­
genommen; 
u.bald iu d. 
übrigen gro- 
Isen Städt. 
Die Unge­
bildeteren 
blieben ka- 
tholilch. 
Krg droht.
152g Rlgns- 
friede.
»531 Krieg. 
Zwingli lt. 
Rlgnsjreih. 
im Frieden 
gegeben.

1648

Die böhmifchen Proteß. unter dem Gr. von Thurn; 
Ernft v. Mansfeld bringt aus D. Hülfe. 1619 1t. Matth 
u. Ferdinand II. folgt bis »637.

Die Böhmen wä' len Friedr. V. v.d. Pfalz. 1620 Spi- 
nola in d. Pfalz. Max u. Tilly liegen auf dem weißen 
Berge bei Prag 8- Nov. Böhmen kaiferlich u. katho- 
'ifch. 1621 Frdr. geächtet; die pfälzilche Kur erhielt 
Baiern. 1622 , 1623 Mansfeld u. Chriftian v. Braun- 
fchweig durch Tilly überall geichlagen. 1624 kaiferl. 
Despotie u. Rlgnsiyrannei durch ganz D. Kipper u. 
Wipper. 1625 deo-niederfächf. Kreis bewaffnet unter

Chriftian IV. v. Dänemark-
1626 Mansfeld u, Bxaunfchw. geichlagen durch Tilly 
und VVallenßein. (M. u. Br. ft.) u. Chrijt. (eiblt gefchl. 

‘ bei Lutter am Barenberge. 1627 Mekelnburg, Hol- 
ßein , Pommern, Brandenb. v. ißallenjtein (Admiral 
der Oftfee u. Herzog v. AJekolcburg) geplündert; nm 
Stralfund behauptet fich : 1628 den Schweden zum 
Schutz übergeben. «629 ReftHutiousedikt. Doch Frie­
de mit Dänem. zu Lübeck 12. Mai wegen des man- 
tuanilchen Erbfolge-Streits 1627 b. 1631, u. 1630 Ab­
dankung des Wallenlleinfchen Heers.

• G uft av A d o If im Jun. in Pommern.
163« Magdeburg zerRört v. Tilly. B/and. u. SachL 
fchwedifch. Tilly gefchl. bei Leipzig. 1632 die Sach- 
len in Böhmen, Gufiav bei München. Tilly 1t. Wal 
lenfiein wieder Qeneral. Guft. Adolfft. in dem Siege 
bei Lützen. Oxenllierna. 1633 Bernhard v. Wcimarin 
Baiern. i634 (Wallenft. erm.) von Ferdin. III. bei Nord- 
fingen gefchlagen. 1635 <l*e Schweden nach Pommern 
gedrängt. Sachfen zum Frieden gezwungen. Aber Sub- 
fidientraktat mit Frkr. Neues Vorrücken der Schwe­
den. «636: Baner u. Wrangel liegen bei Wittftock. 
1637 leere Friedensunterha.ndl. — Ferd inand III.

Bogeslaus y. Pommern R., dieSchweden befetzen es. 
1638 Bauer in Böhmen ; Bernhard liegt am Rhein , 
erob. 1639 den Ellaß. lt. «639: Elfaß v. Frkr. befetzl. 
Friedensunterhandl, 164« Präliminarien, deren Rati­
fikation lorjtenfon erlt 1642 durch Siege in Schlehen 
u. Mähren , u. 1643 bei Leipzig bewirkt. — Da aber 
r4-Nov. die Franzolen bei Duttücgen gefchlajen , Dä­
nemark vom Kfr gewonnen ; abermalige Zögerung. 
Doch 1644 Hegt Torftenfon in Holliein u. Schleswig, 
fleht 1645 wieder in Mähren, u. die Unterhandlungen 
zu Osnabrück u. Münller langen an. 1646 dringen die 
Schweden unter Wrangel, u. die Franzofen unter Ta 
renne in Baiern ein. — Fortgang der Unterhandlungen. 
1647 Waffe«-Stililt. mit Baiern; Schweden u. Fran-| 
zofen gehn zurück. — Zögerung der Unterhandlungen. 
1648 harte Plünderung Baierns ; Königsmark erob. die 
kleine Seite von Präs.
M ü nf t er-Osnabrückifcher Friede 24. Oct.

Schweden u. Fran kr. erhielten Theile Deutlchlands ; 
Brandenburg, Mekelnburg, Braunfchweig - Lüneb. zum 
Erfätz fäkulaiifirte Stifter, Heften - Kaffe! Geld; Pfalz 
diegteKur; Lutheraner u. Reformirtefreie Rlgnsübung 
(geiftl. Gürer 11. Rechte wie vor 1624) ; die Reichsfür- 
ften uneingrfchränktcre Landeshoheit.

Beigen. Bataver. Friefen. 
Batav. im 5ten Jb. ausge- 
rottet. Belg, im 6ten J'i. 
fränkifch. Friefen u. ein- 
gedrungene Saxen 804. 
855 Theil v. Lothringen ; 
allo 911 frzfeh ;g23dtfch. 
1000 b. 1300 zerfällt das 
Land in viele kleine Graf- 
fchaften u. Reichsfiädte. 
1360 b. «477 nachu nach 
mit Burgund vereint.

Philipp d. Kühne 1363. 
Fiand., Artois, Mecheln.

Johann 1404.
Philipp d. Gute «4«9- 

Namur, Brabant, Lim-
bürg, Hennegau, Holland, 
Seeland, Weltfriesland, 
Luxemburg, (Jakobäa,)

Karl d. Kühne 1467. 
Geldern u.Zürphen.

Maria u. Kl ax «477» 
Maria ft. I482-

Philipp, ihrSohn, unter 
Maxens Vormundfchaft. 
Despotifche Neuerungen 
erregen Milstraüen. Phil. 
1493 ielbit Regent, noch 
willkürlicher, lt. 1506.

Karl (lf, Phil.Sohn, 
unter Maxens Vormund­
fchaft. 1515 kauft K. Olt- 
friesland; 1523 Oberyllel; 
1528 Utrecht, 1536 Grö­
ningen, «544 Geldern u. 
Zütphen, die abgefallen 
waren. Harte Verfolgung 
der Ketzer. Verfuchezur 
Souveränität. «548 hur-
gundüche Erblande ein 
Kreis Deutschlands. Ste­
hende Heere von Auslän­
dern.

P hilipp II. «555» «eg. 
feit 1559 die Niederlande 
durch l.Schw.Margarelha 
v. Spanien aus. Plan zur 
Vernichtung pofitilcher 
Freiheit durchÄusrottuog 
der Ketzer. Doch 15b« 
muffen die fremden Trup­
pen das Land verlaßen. 
Aber neueKetzergerichte. 
i564kurz,e Milderung der 
Inquifition. Befehl, die 
triennfebe Synode anzu­
nehmen. 1565 vergebl. 
Vorftellung dagegen. 
1566 Komproniijs v. 4eo 
Ad’igen, Geulen. D.Volk

„ .ftürmt Bilder. 1567 Eg-
«533 Genf \mont erm. Naflau flieht.
frei v. Sa­
voyen.
1536: Bern, 
Freiburg u. 
Wallis er­
obern das 
Waadt­
land von 
Savoyen.
156b helve- 
tifche Kon-\
fejion, ge­
gen d. fran- 
zöf. Verfol­
gung d. Hu- 
gonotten. 
Gagen feiti 
ges Miis- 
irauen der 
relormirten 
u. katholi- 
fchen Kan­
tons.
[m Sojähr. 
Kriege 
1620 Valte- 
lin v. Spa­
nien be- 
(etzt, 
1626 ge­
räumt.
«628 von 
Oeft. be- 
fetzt;
163° verlau­
fen ; aber 
lange noch 
von franzö- 
filchen 
Truppen 
unter R.o- 
hau geplün­
dert.

Im weft- 
phäl. Fr. 
als frei und 
unabhän­
gig von 
Deutfchl. 
anerkannt.

11563 Vargas mordet, Al- 
\ba fchützt durch Solda­
ten. Naffau gefchlagen. 
ifyyz Geujen erobern 
Biel. Allgemeint Empö­
rung. 1573 Naflau liegt.
1576 Empörung Her unbe­
zahlten fpan. Truppen. 
Pacifi c a t io n -von 
Gent 8- Nov. »576 geg. 
Ipan. Truppen u. Ketzer­
gerichte; v. Juan d’Auftria 
beltätigt. Juan treulos. 
1579 Utrecht. Union, 
(1580 trat Oberyllel, «594 
Gröningen bei: ) unab­
hängig v. Spanien, eine 
Prov. des dtfeh. Reichs.
1579 mit den übrigenFrie- 
ne zu Köln. «58« Bund 
mit Frkr. Anjou Statthal­
ter,. ft. 1533. «584 Wilh. 
v. Oran. get. Parma liegt 
u. erob. Moritz Ge-
neral, u. «585 llatt Lei- 
cefter v.Engl., Statthalter. 
(L. flieht «587-) Mor. er­
ob. «590. Philipp will 
1598 die Niederl. als eig­
nen Staat fr Tochter ge­
ben. Nicht angenommen. 
Oftindien-Han del 
»bo2. Arnllerdam hebt 
fich; Antwerpen finkt. 
1605 Amboina erob. 1607 
bietet Phil. III. Unabhän­
gigkeit ohne indifchen 
Handel. 1609 12ja.hr. 
Waffen-StUlJt. u. Han- 
del nach Indien. Moritz 
u. Barneveld rnilstrau- 
ilcb, unterftützen Goma­
riften u. Arminianer, (Re- 
mor,firanz 1610.) (1614 
Walilifchfang; 1617 füdl. 
Aiaeiika v. Le Maire um- 
fchiffr.) 1617 Icharfer 
Schlufs d. Rem. liK&Na- 
tionalfynode zu Dor­
drecht durch Moritz.
161g Barn. Eingerichtet. 
162» Krieg mit Span., 
glück).— 1625 II. Moritz.

1628
1630
1632

Peter Hein Silber 11. 
Fernambuk erob.
Maltricbt.

1657 Georg della Mina. 
1639 Tromp im Ka­
nal.
»644 Ceylon.

Wilhelm II. 1647. 
1648Friede; unabhängig 
im Belitz aller Eroberun­
gen in u, aufser Europa,

, Ferdin, u. Ifabella. 
1502 Ximenes. 1503 
durch Lift Neapel ge- 
wonn. 1504 lt. Ifabella.

Philipp v. Oelterr., 
ihr Schwiegerf., folgt 
in Kaltil., It. 1506. S. 
Sohn Karl als Erbe an­
erkannt. «503 Ligue zu 
Cambrai gewann d. ve- 
net. Städte in Neapel; 
1510 heil, Ligue. Na- 
'varra. Ferd. ft. »516.

Karl I., (V. in D.) 
1517 Ximenes abgefetzt. 
1520 heil. Junta,gefchl. 
1521 : Kaltil. verl. feine 
Frheiten. Mexiko erob. 
Erft. Krg geg. Franz l. 
wegen Navarra 1521. 
1.524 Konnetable von 
Bourbon. 1525 Sieg bei 
Pavia: Franz gefangen 
u unwürdig behandelt: 
dhr BundEngi., d. P., 
Mail, gegen K. «526 
MadriterFr. Mail. u. 
Bourgogne gewonnen. 
'ZweiterKrieg 1527 be­
lagert d. P. in der En­
gelsburg. 1529 lapaix 
desDames: Bourgogne
an Franz. 1528 Peru 
erob. 1535 erob. K. 
Goletta u. 'Tunis ; be­
nutzt v. Franz.
Dritter Krieg 1536 
geg. Franz u. d. Tür­
ken. i^^tojähr. Waf­
fen-Stillft. zu Nizza. 
Karl behielt Mailand,
F »nz Savoyen. «54° 
reilt K. durch Frankr. 
Vierter Krieg 1541 ,(a!s 
K. geg. Algier Unglück!. 
war,)geg. Frkr u.Türk. 
1544 Friede zu Krefpy. 
Mailand blieb Karin. 
K. unterdr. Stände u. 
Gill. (1522 Bisthüm.) 
Fünfter Krieg 1552, 
regen Heinr. II., Ver- 
theidiger der Proteltan ■ 
ten in D. »55fiWaffen- 
Stillft. Metz, Toul, 
Verdun verlor. K. legt 
d. Reg. nieder, ft.«558-

Philipp 11. 1556. 
Krieg mit Frankr. 1557, 
«559 Fr. zu Cbateau- 
Cambrefis. Despoti­
fche Regierung. 1568 
Moriskoes verjagt; Kar­
los hinger.; Anfang des 
Bßjäbr. Kr. mit d. Nie­
derlanden. «57« See­
fieg üb. d.Türken b.Le- 
panto unter Juan d’Au- 
liria. »58o erob. Alba 
Portugal.UmElifabeths 
kleine Beleidigungen 
auf Einmal zu rächen, 
1588 die unüber­
windliche A r ma- 
da: zerftreut und ge- 
fchlagen. Span.’s See­
macht «.Handlung er- 
huhlen fich nicht wie­
der; u. Amerikas Gold 
kann den Verluft nicht 
erfetzen. 1591: Empörg 
zu Saragofta ; Arragon 
feiner Freiheiten be­
raubt. Ungiückl.Theil- 
nähme an den frzfehen 
Rlgnskriege«. Friede 
zu Vervins «698- «598 
hinterliels Ph. 140 Mill. 
Dukaten Schulden, ein 
erfchöpftes Reich.

Philipp III. gelei­
tet v. Lerma. 1604 Fr. 
mit Engi, öffnet die Ge- 
meinfenaft mit Ameri­
ka. 1609 »2jähr. Waf­
fen -Stillft. mit d. Nie-
derlanden. 
Moriskoes 
das Land 
1618 B u n d

1610: Alle 
vertrieben ; 
entvölkert, 
mit Ferdin.

v. Oefferr. gegen d. Pro- 
telt. 1621 Pfalz erob.
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varez. Krieg 1. mit d. 
d« utfeh. Proteft. 2. mit 
d. Niederl. 5. 1625 mit 
Engi. 4. 1628 mit Frkr. 
um Mantua. Die Nie­
derl. erob. in Europa, 
Oltiudien, Amerika, 
/Afrika. Mir Frkr. Frie- 
d? zu Chierafco 1 b3' : 
Spanien mufs nachge- 
hen. Doch 1635 neue’« 
Krieg mit Frkr., veran­
laßt durch Trier. Spa­
niens Heere u. Flotten 
überall gefchlag. «040 
ert iebt fich Katalonien 
a.n Frankr., u. Portugal 
wird wieder frei. 1643 
Luis deHaro llatt Oü- 
varez. 1647 empört 
fich Neap. 164g Ncap. 
unterjocht. Im weil- 
phäl. Fr. d. Niederl. als

d. G r. 1495 
verfolgt die 
Juden.

de Gama 
umfehifft 
d. Vorg. d. 
g. H., u. er- 
reicht Kali- 
kut. 1500 
Alvarez de 
Cabral 
nach Braft- 
lien ver- 
fchlagen, d. 
igoi Am eri- 
goVefpucci 
unterluch­
te. 15056.9 
Franz v. Al­
meida erob. 
Ceylon ;
1509 b. 16 
Franz v. AI- 
buouerque 
erob. Mala­
bar , Or- 
muz, Ma-
lacca. Han­
del mit den 
Molukken.
1518 Lope 
de Soarez 
handelt mit 
China. Ko­
lonie auf 
Mofambi- 
que.
H ö chft e 
B l ü t h e 
Portu­
gals.

Jo h. III, 
.«529

Vergleich 
wegen der 
Mblukken 
mit Karl V. 
154° Jefui- 
ten aufge­
nommen.
Alle Erwer­
bungen au- 
iser Europa 
behauptet. :
S eb aft. 

«557» 3 Jahr 
alt, v. Jefui- 
ten erzog., 
zieht 1578 
geg. d. Un­
gläubigen 
in Fes und 
Marocco. 
ft. in d. Nie­
derlage bei 
Alkaffar.

Joh. III. Br., 
lt. 1580 kin­
derlos.
Anton v. 

Navarra 
vom Volke 
gewünfeht.

Phil. II. 
erob. Spa-

‘58« 
Reichst, zu 
Tomar ver- 
IprichtFrei- 
heiten und 
Rechte, von 
den. nichts 
geh. wird. 
«583Tercera 
unterworf. 
Vier falfche 
Sebaftiane.
1598 d. 4te 
erregt gros- 
fes Auflehn. 
Spanier 
reg. u.plün- 
dern. 1600 
b. 9 erob. d. 
NL. d. por 
tug. BeftZ. 
in OJtind. 
bis auf Goa, 
Diu,Makao. 
1624 verlo­
ren fie auch 
in Brafil.
Die Regierg 
immer des- 
potilcher. 
1637 erob. 
Holländer 
auf Guinea. 
1640 Por­
tugal

Spanien 
durch Jo-

Ober- Italien
Vene- lKirchen*

dig. ftaat,
Unter - 
Ital ien.

Mailand. Florenz.

Dänemark 
mit Norw. vereint.

Preu 
fsen.Schweden, Polen.

Ludwig 
Moro lockt 
Karl VIII. 
«495 gegen 
Neapel, u. 
vertreibt 
ihn wieder. 
1499 erob. 
Ludw. XII. 
Mailand 
u. Genua- 
(Valentina.) 
1500 Moro 
gefangen. 
Auch Sa­
voyen ver­
lor f. beiten 
Befitzung. 
1512 erob. 
Max Sfor­
za Mail, 
wieder.
«5'5 Hegt 
Franz I. bei 
Marignano. 
Mail, fran- 
zöfifch.
1521 Krieg. 
1525 Mail, 
deutfehes 
Lehn an 
Franz 
Sforza.
1528 Ge­
nua durch

Dorla 
Ariftokra- 
tie; u. frei 
v. fremder 
Herfchaft.
<535 lt- Prz. 
Mailand 
Jp ani- 
f C h e Pr o- 
v in z bis 
1700.
Spanien 
her fehl in 
Italien.
Parma und 
Piacenza 
v.P.PauUll. 
an Aloif. 
Farnefe.
i547Fieschi 
in Genua 
ertrinkt.
ibb^Friede. 
Savoyener- 
hielt f. ital. 
Befitzungen 
wieder; 
aber das 
Waadtland 
blieb verlo­
ren.
1586 bis 92 
Alexander 
Farnefe in 
Parma und 
Piacenza, 
fpanifcher 
General in 
d. Niederl. 
Banditen u. 
Mönche 
mehren 
lieh; Acker­
bau,Handel 
u. Bevölke­
rung neh­
men ab. 
1607 mufs 
Emanuel?. 
Savoyenim 
Lyoner Fr. 
Brefle, Bu- 
gey u. Gex 
an Frkr. ab­
treten..

v o n B r a- 
g an za.
D. P. will 
nicht aner- 
Kennen.

Span, und
frei anerkannt. NJiilHoli. «644 
Frankr. und Portugal! Ceylon an 
noch Krieg, Jfloll. verl.

Mantua-

geAri egr 
1627.
Karl v. Ne­
vers whd 
durch den 
Frieden zu 
Chierafco 
i63iHrzg in 
Mantua, 
u. Spanien 
verliert fei­
ne Diktatur 
in Italien.

Anarchie 
14940.1513. 
Savanarola.
Macchia- 
velli.

Joh.
dici 1513 
durch Spa­
nien Hrzg, 
wird P.,

Lorenz 
vernichtet 
Republik, 
u. gründet 
Despotism. 
1t. 1519.
Al ex and. 

1527, als 
Klem. VII. 
Med. in der 
Engelsburg 
belagert, 
vertrieben. 
1529 Friede. 
Durch 
Karl V. ein- 
gefetzt als 
erbl. Hrzg. 
Entwaffnet 
die Bürger, 
erm. 1537.

M. erhält 
«557 Siena 
als Ipan. 
Lehn.
Befiegt die 
Strozzi.
Kabinets- 
regierung 
mit Grau- 
famkeit. 
Seit er fich 
gefiebert 
fah, milder. 
Handel u. 
Fabriken 
blühn.
1569 Grofs- 
her zog v. 
Tojcana 
durch d. P.
Franz I. 

'57„5‘ 
drückt das 
Land durch 
Kleinhan­
del, (eit 1580 
Liffabon 
nicht mehr 
der Markt 
für die oft- 
ind. Pro­
dukte war. 
Bianka 
Capello.
Ferdin. I. 

1587 : durch 
Kontreban- 
de u. Kape­
reien der 
geldreich- 
fte Fürll in 
Europa.

Sinken 
d. Ha n- 
d e Is.
1. 1498 d. 
Seeweg 
nach Oft- 
ind. von 
den Port, 
entdeckt.
2. 1500 
erob. Os- 
manen d. 
Pelopon­
nes und 
mehrere 
Infelu.
3. Ligue 
zu Cam- 
brai 1508 
zw. Ju­
lius II., 
Ferdin., 
Lud­
wig XII. 
u. Max 
gegen 
Venedig. 
Venedig 
giebt an 
den P. u. 
Ferdin. 
Befitzun- 
gen. Hei­
lige Li­
gue 1510 
zw. Ven., 
Jul. II., 
Ferdin., 
Hein­
rich VIII. 
u. endl. 
auch 
Max geg. 
Lud­
wig XII., 
der, was 
mailän- 
difch ge- 
weien, 
von den 
Ven. wie­
der erob. 
wollte.
1516 er­
hält Ven. 
die frzfi- 
fchen Er­
oberun­
gen zu­
rück.
Drohen­
der wer­
den die 
Tüiken. 
«57« er; 
oberu lie 
Cypern. 
Seefieg 
bei Le- 
panto 
hilft 
nicht. 
Häufige 
Streitig­
keiten 
mitRom. 
Paul 
Sarpi.

Julius II.

Bund ge­
gen Vene­
dig 
•5o8 ge­
winnt Ra­
venna. 
Die heil. 
Ligue 
1510 fchutzt 
geg. Frank- 
reichsOber- 
machr.
1515 Bolo­
gna gewon­
nen.

Leo X. 
1513 — 21. 
1517 Befor- 
mat. Itürzt 
das geiftl. 
Anfehn des 
P.

Hadri­
an VI.

Kle­
mens VII. 
«523—34- 
1527 Rom 
v. Karl er­
ob. Anco­
na gewon­
nen 1552.

In Nean.
Aljons 

II. 149^.
Ferdi­

nand II. 
‘495-

Karl 
VIII. v. 
Fr. bef. 
Neapel 
12. Mai; 
20. Mai 
vertrieb.

drichlll. 
'4yG. 
Ludw.
XII. er­
neuert f. 
Anfpr. 
(v. 1423), 
(chlit ßt 
mit Ferd. 
d, Kath, 
in Sicil. 
einen
Theilgs- 
traktut 
1501 : 
aber der 
fchlaue 
Ferd. er- 
regt 
Grenz- 
ßreitigk- 
und ver­
treibt 
1504 die

fonft 
ohn­
mächtig.

1603.
Livorno 
blüht auf. 
Galilei.
Ferdin.II- 1

1621: un­
mündig, 
unter geiltl.
Vormund­
fchaft. Der 1630 hilft 
Schatz ge- iVen. die 
leert. Er fpani- 
IchicktHül-j fche 
fe u. Geld 1 Diktatur 
an Spanien’vernich-
u. Oellerr. teu.

Franzöfifcher Einflufs 
wird herfchend an den 
italiänilchen Höfen.

1645 his 
1669 Krg 
mit den 
Türken 
um Kan­
dia.

Paul III. Frzfen.
1540 
Ignatius 
Loyola 
liiftet d. Je- 
fuitenorden 
zum Unter­
richt d, Ju­
gend und 
zur Bekehr, 
der Ungläu­
big. Elen­
des Finanz- 
fyftem. 
Steuer auf 
Steuer ge­
häuft, oder 
Schulden 
gemacht.

Gre­
gor XIII. 
1572 bis 
*585 ordnet 
die Siaats- 
ökonom. 
Kalender, 
«582 *5- 
Oktober.

Six­
tus Fr. 
«585 bi« 
1590 fchuf 
die pfipltl. 
See - und 
Landmacht, 
verfeböner- 
teRom, be- 
förderteGe- 
lehrlamkeit 
und fam- 
melte wie­
der einen 
Schatz.

Kle­
mens VIII. 
1 S'iü Verra- 
ra gewon­
nen.

A e a p. 
u. Sic. 
fp an. 
P r 0 v . 
1504 bis 
1700, 
v. Vice­
königen 
regiert. 
»5U8 die 
See­
plätze 
von Ven. 
gewonn. 
1550 
wird den 
aus Rho­
dos ver- 
triebuen 
Johanni­
territ­
tern V. 
Karl V. 
Maha 
u. G 0 z - 
z 0 ge- 
Icheukt.

Reichs­
tage und 
Parla­
mente 
ver- 
Ichwind.

Steuern 
aufs Vier­
fache er­
höht.

Die Ad­
ligen 
kaufen 
faß alles 
Land: 
d. Bürger 
verarmt.

Ur­
ban JTII. 
gewann 
1631 Urbi­
no.

Mätreffen 
regieren.

Inno- 
cenz X. 
1644 bis 
1655, be- 
h.rkht 
v. Donna 
Olympia 
Maldachi- 
ni ; ver- 
darnmt den 
wefl pbäl. 
Frietlen u. 
den Janie- 
nismus.

16I7 Em­
pörung 
durch 
Franz 
Guild.
1648 ge­
dämpft.

Karl VTII. 1495 in Neapel; durch Venedig, 
Mail., d. P. u.Maxzum Rückztigegenöthigt.

L u d w ig XII. «498» a ter «le® Vaterlandes, 
durchKrgebefchäftigt. 1409,15°° Mailanderob. 
«5n« u. 1504 um Neapel v. Ferdinand betrogen. 
Doch aß 1505 die Heiräth Klaudia’s, Ludw. 
lochter, mitKarl V. gehindert wird, Bund mit 
Ferdinand 1506 durch Germana de Foix. r5o8 
Ligue zu Cambrai. 1509 Sieg bei Agnadello er­
wirbt ihm, wasfonlt zuMailand gehörte. Daher 
gegen ihn r5ro die heilige Ligue. 1512 Mail, 
verloren. «5«3 Dornik an Max.

Franz I. ^15. Sieg bei Marignanoerwirbt 
Mail. u. Genua.
«5«6 Ewiger Friede mit den Schweizern. 
Erjier Krieg mit Karl V.
Die Mutter des Königs Ichßgt die Gelder unter, 
u. ihre Rachgier treibt Kari v. Bourbon zur Un­
treue. Franz 1525 bei Pavia gefangen.
1526 Madriter Friede: Mailand, Genua, Nea­
pel , Bourgogne verloren.
'/.weiter Krieg 1527, verfprach anfangs einen 
vlücklichern Ausgang. 1529 Damenßiede. 
Franz erhalt Bourgogne.
Dritter Krieg 1 536, um Mailand. 
Erfles Bündnijs mit den Türken.
«538 »cjähr. vVaffenftilllt «u Nizza. Mailand 
blieb Karin. —■ Mätreffen- Einfluß.
Vierter Krie“ 1 > ’m Bunde mit den Tiijken
gegen Kari ufs leinr. 1544 im Frieden zu Krefpy 
verliert Franz Boulogne an Engi. Reichsver- 
faminlungcn aufgehoben. Privatinfpektionen 
über einzelne Provinzen u.Männer; doch heben 
fich die Parlamente. Stehendes Heer. Verbef- 
ierte Flotte. Gelehrlamkeit. Albigenfer ver- 
branrit.

He int ich II. 1547- ^on letzt an Gefch. der 
Hofkabalen. Maria v. Schottland unterftützt 
durch Guife.
Fünfter Krieg mit Karl «556t erob.
Metz, Toul, Verdun, v. Franz Guife tapfer 
vertheidigt.
*557 Krieg mit Philipp II. u.Enp’. 1558 erob. 
Guile Calais, u. verheirathet Maria v. Schottl. 
an Franzll. 1559 Friede zu Chateau - Gambre­
lls durch die beleidigte Diana v. Poitiers. Wü- 
thende Verfolgung der Proteftanten ; (Kathari­
na v. Medicis.)

Franzll- «559: Guife u. Katharina reg., u. 
verfolgen die Hugonotten: (Anton v. Navarra, 
Prinz Öonde, u. Coligny.) 1560 Plan, die Guife 
aufkuheben, vergrößert ihre Macht.

Karl IX. 1560 im Dec. 1561 verbindet fich 
Katharina, v. Guife beleidigt, mit Conde. 1562 
Edikt v. Januar giebt den Hugon. Rlgnsh eiheit. 
Erfter Religionskrieg : die Proteft. gefchlagen, 
Conde' gelang., Franz Guile erfchofien. »563 
Edikt v. Amboile : nur um Paris kein hugonotti- 
Icher Gottesdienft. Aber Kat! arina geg. die 
Proteftanten. 1564 Edikt v.Rouffillon ; i5ö5will 
Conde den Hof auf'heben.
Zweiter Religionskrieg: die Proteft. gefchl. ; 
doch 1568 das Edikt von Roullillon zurück ge­
nommen.
Dritter Religionskrieg noch « 563: 1569 Conde 
erfchollen. Heinr. v. Bearn u. Heinr. Condd 
Anführer d. Proteft. 1570 Friedr zu St.Germain : 
die Proteft. erhalten freieRlgnsübnng, Zutritt zu 
allen Aemtern, vier Feltungen, u. Heinr. v. Bearn 
Loll des Königs Schweller heirathen. Aber 
1572 24. b. 25. Augujt: Parifer Blut- 
h o chzei t.
Vierter Religionskrieg.

Heinrich III. «574 entflieht aus Polen. 
Aleneon, des Kgs Bruder, u. Heinr. v. Bearn er­
zwingen 1576 Religionsfreiheit den Proteft. Da­
gegen Heilige Ligue unter Heinrich Guife. 
«577 Fünfter Krieg. 1530 Rlgnsfreih. d. Proteß. 
*584ft- Alencon — Guife ein Karolinger, macht 
fich Hoffnung zum Throne. 1535: Alles im Rei­
che fol! katholilch feyn.
Sechster Krieg. 1588 Paris gegen den König : er 
mufs fliehen, läßt Heinr. n. Ludwig Guile erm. 
u. verbindet fich mit den Hugon. ^ggdhrerm. 
v. Clemens, einem Dominikaner.

Heinr. VII. «497 Kaboi ent­
deckt Neufundland. >49gPet- 
kin Warbek hingerichtet.
Grofse eingeschränkt, Juftiz 
verbeffert.

Heinr. VIII. Ver- 
Icnwendet; durch den befto- 
chenen Thomas Wolfey ver­
leitet, Krieg geg. Ludw. XII. 
u. Franz, I. De leptem facra- 
mentis, Befchützer des Glau­
bens, doch Gegner d. Papftes 
wegen d. Scheidung v. Ka­
tharina v. Arragon (Maria’s 
Mutter,) durch Thom. Kran­
mer, 1532, 1534 Oberhaupt 
der engl. Kirche, Klölter ein­
gezogen ; dochLuthcran. ver­
folgt: Thomas Morus. 1536 
Anna Boleyn (Elilabeths 
Mutter) enthauptet. »5371t. 
Joh. Ssymour. «539 fechs 
Glaubensartikel. «540 Anna 
v. Kleve fortgefchickt. 1542 
Katharina Howard enthaup­
tet. Kathan Latimer überlebt 
ihn. 1544 Boulogne als Un- 
terpf. v. Frkr. Hnr. lt. 154*.

Ed. Seymour reg. — Weife 
Reformation durch Kranmer. 
1549 Thomas Seymour, der 
Sieger der Schotten, v. Bruder 
hingerichtet. Empörung. Ed. 
Seymour geht ah. Warwik, 
Regent, giebt Boulogne an 
Frkr., Frieden an Schottland. 
*552 Seymour hingerichtet, 
n n d Jo hanna Gray, W a r wiks 
Schwiegertochter, Thronfol- 
■erin. Ed.lt. 1553.

Maria, (Warwiki553,u. 
Johanna 1554 hingerichtet,) 
mit Philipp v. Span, verheita- 
ther. Kathol. Rlgn mit Grau- 
famkeit wieder eingeführt. 
>558 Calais verlor. M. (t.

ELISABETH 15536.1603. 
Allmälige Belchränkung der 
Kath.: Proteftant. in Schottl. 
unterftützt gegen die fchöne 
Katholikin Maria. (1567 be- 
lucht Martin Forbifher Grön­
land.) 1567 empören lieh die 
Schotten. Mar. flieht zu Eii- 
fab. ; alsGcfangcne gehalten, 
verbindet fich mit Norfolk, 
u. allgemeine Verfcbwörung 
der Kathe!, gegen den Prote­
ftant. 1587 Maria hiogericht. 
1571 Conformarionsedikt. 
«584 k <tbol. Rlgn verboten, 
und bifchöjl. eingerichtet. 
«584 Walter Raleigh iegtArr- 
ginien in Nordamerika an. 
Niederländer unterftützt. 
‘558 Philipps unüber­
windlich e F lo 11 e ge­
fchl. Bildung' der engli- 
fchen Seemacht unter Drake, 
Howard, in dem dauernden 
kleinen Kriege mit Spanien. 
1598 Empörung der Kathol. 
auf Irland, durch EJfex nicht 
gedämpft. 1600. verleumdet 
rückt E. vor London, hinge­
richtet. (Ring.) Elif, fchwer- 
müthig ft. «6oJ.

S tu ar te 
i6o3 bis 1714« 

Jakob I. Kg v. Engi. n

Noch in der kalmarifchen Union. 
JohannuntervRtlt Schweden 1496 mit Ge­
walt. 1500 von den Dithinarfern bei Mel­
dorf gefchlagen. Norwegen und Schwe­
den empören fich.
Norw. unterworfen. 
Krieg mit Schweden. 
Joh. lt. «5«3-

Chriftian II. un­
terdrückt Adel, Hau­
fe, Geiftl.

Chrijtian

Empörung: 1523ab-
1524 d- kahnarifche

Dänem. u. Norw. 
Adel u. Geiftl. erlan­
gen Vorrechte.
Aber 1527 die luthe- 
rilche Rlgn feierlich 
angenommen. 1531 
in Norw. Aufruhr ge­
gen die neue Lehre, 
durch Chriji. IL, tin- 
terllützt von Karl V. 
Chrilt. gefangen.
1532 Dänem. u. Nor­
wegen ewig vereint. 
Fr. lt. 1533. Nach­
folge lireitig: dhr Lü­
becks Plan.Chrift. II. 
wieder zu erheben, u. 
fich alle Oftfee - Län­
der zu unterwerfen.

C hr ift i a n III. 
v. Schleswig «534, v. 
den Jüten König ge­
nannt, Ichlägtd. Lü­
becker; erob. 1536 
Kopenhag. u. Nor­
wegen. Den Nieder­
ländern der Sund ge­
öffnet. .Norweg. oh­
ne Reichsrath dän. 
Provinz; Schleswig 
u. Holliein dänifch 
mit eignen Verfal- 
fungen. (Adolf Bru­
der, Stifter v. Hol- 
Itein-Gottorp.) Fort­
gefetzte Reforma­
tion. Unterftützung 
der deutfeh. Prote- 
llant.: dhr entlaßt 
1544 Chrilt, 11. allen 
AnIprüchen auf die 
Krone.

Fr ied rieh II. 
«559- darf ohne 
Reichst« th nicht 
adeln; mußdieRit- 
terhöfe vom Zehend 
befreien. 1559 Dith- 
marfer befiegt. Sund­
zoll und Feltung 
Kronburg. 1563 Krg 
mit Schweden. 1570 
Stettiner Friede: 
Verzichtleiltuug 
Schwedens auf Nor­
wegen, Schonen,

Suante Nielsfon 
Sture Reichsvorfte- 
her 1504 bis 1512.

Sten Sture d. jüng. 
fcl ützt Schwed. geg. 
Dänem., Adel und 
Geiftl.; dhr Verbin­
dung dieler geg. Stu­
re : er 1t. in einer 
Schlacht 1520. 
in Schw. anerkannt, 
tichert ihnen ihre 
Rechte ; 1521 läfst er 
Ketzer hinrichten.

etzt.
Union auf gehoben.

G uft av W afa 
begünliigt die Refor­
mation zum Vorthei­
le der Domänen.

1536 vernichtet im 
Bunde mit Dänem. 
den lübeckifch. Han­
delsdruck.

1511 Al­
brecht 
v. Bran­
denburg 
Heerm.: 
doch Krg 
mit Polen. 
1520: 
Walther 
Pletten­
berg, . 
Heermei- 
ller der 
Kreuzr., 
kauft fich 
v. Preuß, 
los.
1525 ewi-

de in Kra­
kau : der 
Orden 
aufge-

Bourbon 
158c) bis »792.

Heinrich IV von den Proteft. anerkannt. 
Gegen \hnKarlX., f. Oheim, durch Karl Guile, 
unterftützt v. Spanien. «59° Guife gelchlagen , 
«593 IchwörtHeinr. den reformirtenGlanben ab: 
Alles unterwirft fich. «595 b- «593 n*uis Spanirn 
alles Eroberte zurück geben. «598 Edikt von 
Nantes fichert den Reformirten Rlgnsfreiheit. 
«509Sully ordnet Finanzen, u. bezahlt 250 Mill 
Livr. Schulden. 1601 Lyoner Fried« gewann von 
Savoyen. Plan zu einer großen europäifchen 
Republik u zum ewigen Frieden, aß Ravaiilac 
den beiten König mordete, r6«o 14. Mai.

Lud w ig XIII. Maria Medic. Vormünderin. 
Heirath mit Spanien. »6« • : Sully verläßt d.Hof 
u. Ancrereg. 1614: Die Großen erzwingenfich 
Vorrechtezu Menehoud. 1616 eben fo dieRefor- 
mirten. (Letzte Affemblee des dtats ge'ne'raux.) 
Aber Cnndö, erfler Staatsrath, gelangen.. Allge­
meine Empörung unter Luynes. Maria flieht. 
Richelieu verlohnt Mutter u. König, h. reg. 
feit1624. 1. Entwaffnung der Hugonotten. Ro­
chelle erobert 1629. (1626 letzte Affernble'e des 
Notables.) 2. Spanien godemüthigt durch den 
enantnanifeben Erbfolgekrieg 1.628 bis 163«. 
3- Oeßerr. gedemüthigt. Subfidientraktate mit 
Schweden 163« u. i635" $eR «$35 unmittelbare 
Theilnahme am 3ojähr. Kriege zur Befchützung 
Iriers 4* Die Großen unterdrückt: Montmo­
rency hingerichtet 1652 ; lelbll der Lieblipg des 
Königs Cinqmar 1642.
Richelieu ß. 1642. Mazarini irn Staatsrath.

Ludwig XIV. 1643, liinf Jahr alt.
Krieg gegen Spanien u. Oefterreich glücklich. 
Conde u. Turenne liegen in Dtfchl. und den 
Nieder!. 1648 *m weltphäl. Fr. erhält Frank­
reich : Elfafs, Sundgau, Breilach «. Garnifons- 
«echt in Philippsburg, gegen 3 Mill. Livres.

Schottl. 160.4 Friede mitSpa- 
nieu. «605 Ptilververlchwö- 
rung der getäufchtenKathol., 
milde bellraft. Härter gegen 
die Puritaner: das Volk vor 
dem Katholicisrnus bange. 
1608 entdeckt Hudfon Spitz­
bergen u. Nova Sembla. 
1616 läßt Jak. d. Häfen in deu 
Niederl. wieder einlöfen. 
162t Bruch zwifchen Kg u. 
Parlament, da Jakob leinen 
Schwiegerfohn Friedrich von 
der Pfalz nicht uuterllützen 
will. Die hingefchickte 
Hülfe lt. an Krankheiten.

Karl 1. 1625. Krieg mit 
Spanien. Die Subfidien dazu 
erzwungen. 1626zweites Par­
lament weigert Tonnen - und 
Pfundgeld ; u. doch i627Krg 
gegen Frkr. 1623 Petition of 
right fanctionirt verlchafft 
Subfidien. 162911. 1630 Frie­
de, Pfalz aufgeopfert. Karl 
reg. willkürl. 11 Jahre ohne 
Parlament. 1637 Auflland der 
(chottifchen Puritaner gegen 
Lauds Cäremonien. 1638 Co- 
venant. 1639 Krieg. 1640 ver- 
fammeit K. ein viertes Par­
lament : da es nicht Geld be­
willigen will, aufgehoben; 
Schotten liegen. Das lange 
Parlament. 1641 : Wilde 
Begeilterung für Freiheit; 
Ermordung d. Proteft. auf Ir­
land, der Kg aß Urheber an­
geklagtfetzt die Ankläger ge­
fangen. Krieg unter Oliver 
Kromwel geg. K. 1645 Frie- 
densunterhandlungen gehin­
dertdreh die Independenten. 
1646 Karl v. den Schotten an 
das Parlament verkauft. 1647 
Krieg des Parlaments geg. die 
Independenten unter Krom­
wel. Er liegt.

«588 tmterVoi münd- 
Uhaft bis 1596.

t6i iKriegmitScbw., 
erobert Kalmar, und 
erhielt 1613 zu Siö- 
röd. dafür r Mill.
Thlr. 1615 liebende 
Armee u. Matrolen- 
kqrps. 1618 Ove 
Giedde erbaut T»an- 
kebar. 1620 grön- 
länd - isländifche
Handelsgefelffchafn 
1625 Theilnahme

1544 Schw. Erbreich 
für Gultavs Mannj- 
itamm. Das Reich 
getheilt: Job. erhielt 
Finnland; Magnus 
OJlgothland; Kat! 
Sudermann! a n d.

E r i ch XIF. folgte 
t5bo. EJthland er- 
giebt fich an Schw. 
156«. Krieg darüber 
mit Dänem. Schien 
wähnfinnig, abgefetzt 
«5b8-

Joh. II : 1570 
Stett. Fr. Krieg mit 
Rufsland, glücklich. 
Begünfi. die Kathol.

Si e gmun d, leit 
«587 König v. Polen, 
folgt 1592; Katho­
lik. 1594 muls er 
fchwören: d. luthe- 
rifche Rlgn folle al­
lein herfch. Flieht: 
Karl v. Südermann­
land Reichsverwalt. 
’ 598 Siegm. gefchla- 
gen. 1599 weigert d. 
vorgefchnebenen Be­
dingungen. 1602 ab- 
gel., und feineNach- 
kommen von der 
Thronfolge ausge- 
fch (offen.

Karl IX. 1604 
König, erbl. für 
männl, u. unverhei- 
rathete weibl. Nach- 
kommen. Drei Krie­
ge fangen an :

1. mit Polen ;
2. mit Rulsland, 

glücklich ;
3. mit Dänemark, 

unglücklich.
ft. «611.

für die Proteft.
1626 gefchl. bei Lut­
ter. 1627, 1628 Hol- 
Hein , Schleswig bis 
zur Nordlpitze Jüt­
lands v. Oeft. erob.
• 628 Friede zu Lü­
beck: Chr. erhält 
alles Verlorne wie­
der.

tbt3 Friede mit Dä­
nem, 1617 Friede zu 
Stolbowa : Rufsland 
verlor Kexholm, Ka­
rden u. Ingermann­
land. Neue Reicbs- 
iagsordnun». Seit 
161,8 dfr. Krieg ge­
gen Polen.

Albr. lu- 
tberifch, 
erblicher 
Herzog v. 
Hinter- 
Preufsen, 
unter pol- 

। lieber 
Hoheit. 
Ärillokra- 
lie. Re­
formation. 
1547 Kö­
nigsberger 
Univerl. 
1561 hul- 
cW^Eflhl. 
v Beval) 
d. Schwe­
den, um

land ge-
fcbützt zu

1492 Joh. 
Albrecht.

1501 
Alexan­
der, Der 
Adel will 
allein re­
gieren.

1506 
Sigism. 
mufs den 
Buffen 
1514 Smo­
lensk lal­
len , wäh­
rend Tür­
ken Mol­
dau und 
Wallachei 
angreifen. 
Schieben, 
Mähren, 
Laufitz 
trennen 
lieh v. Pol.

Lie (land 
den Pol.; 
Kurland 
u. Semg. 
werden 
eignes 
Herzogth. 
unter 
Gotth. 
Kettler, 
d. Heer- 
meilt. der 
Kreuzr.: 
doch ab­
häng. von 
Schwed., 
od. Polen, 
od. Rufsl.

Albr. 
Fr. 1568 b.

1629 6jähr. Waffen - 
Stilill., durch Frkr, 
vermittelt. Guflav 
behielt Liefland und 
einen Theil Preu- 
Isens. 1630 deut- 
fcher Krieg für die 
Protejianten. 1632 
6. Nov. Sieg u. Tod 
bei Lützen.

1643 Theilnahme 
gegen das Glück d. 
Schweden. Aber d. 
rafch. Märfche Tor- 
ftenfons, 11. d. Angrif­
fe der Niederländer, 
durch den Sundzoll 
gedrückt, erzwingen 
1645 d. Brömfebroer 
Fr. Schwed. erhält 
Jempteland, Herje- 
dalen, Gothland, 
Oefel; die Nieder­
lande Milderung des 
Sundzolles. Korfitz 
Ulfeld.
1648 lt. Chriftian IV.

«548 Si­
gism. Au- 
g«ß- ‘55o: 
Kü nftig 
wählt der 
Adel den 
König u. 
legt ihm 
Pacta con- 
venta vor. 
1561 Liel-

Ungarn.
Rufsland, |

Türken. Ja’.re 
n. C.

Vladislav 
giebt 1491 
Wien, Krain, 
Kärnthen, 
Steiermark 
ohneSchlacht 
zurück; 11. ver­
pflichtet die 
Ungarn, nach 
Auslterben 
feines Stamms 
einen Nach­
kommen Ma­
xens zu wäh­
len. Der 
Adel drückt 
das Volk, die 
Geiftl. häuten 
Schätze. 1514 
Bauernkrieg. 
StädteDalina- 
tiens ergeben 
fich an Ve- 
ned.; Moldau 
an Polen.

Ludwig II. 
'516. Krieg 
zw. Zapolya 
von Sieben­
bürgen und 
Steph.Bathor, 
benutzt v. den 
Türken. Sie 
erob. Sabacz, 
1521 Belgrad, 
1526 fällt Lud» 
wig bei Mo- 
bacz.

Iwan Wafil- 
jew. Seinen 
Plan aufLief­
land vernich­
tet 1502 Wei­
ther v. Plet­
tenberg, 
ft- «5o5- 

Wajilei 
Iwauowitfch

1521 erobern 
die krimfehen 
Tartarn 
Moskwa wie­
der : bald 
aber vertrie­
ben u. Gren­
zen beteiligt. 
Er erob. in Po­
len. Mangel 
aller Bildung.

Iwan Wa- 
filjew. 11. 
’»533- «542 
Sudebnek,ro­
hes Gefetzb. 
1552 Kalan 
erob. 1554 
Altrakan und 
Kabardei bis 
zum Kauka­
lus, be£pnders 
durch die} 
Strelzi.

Bayazeth 
erm. 1512 v.

Selim I. 
erob. die Mol­
dau, 1514 bis 
zum Tiger.

«5’7 Syrien, 
Paläft., Aeg. 
Sei. Chaiif. 
Durch eine 
Flotte ge­
fch ätzt.

So Li­
man II. 
1520, erobert 
1521 Belgrad, 
1522 Rhodus, 
(die Ritter 
gehn nach V i- 
terbo,) 
1525 Peter- 
wardein, 
1526 Sieg bei 
Mohacz. Un- 
tertlützt den 
Zapo’ya v. 
Siebcnb., und 
dringt 1529 b 
vor Wien. 
Yernen erob. 
Chairoddin 
Barbarojfa, 
der eilte Ca-

*49 j 

Heg. 
899

1517

giebt fich. 
1562 Kor­
don geg. 
d. Türken 
v. d. Kö­
nigs Ein­
künften. 
Reforma­
tion brei­
tet fich 
fchnell 
aus: aber 
meift So- 
cinianis- 
mua.

Polen
Wahl­
reich.
Heinrich 

v. .Anjou 
«573 ge­
wählt, 
flieht

V J 11 ,574»»bge- 1618, erlt kem i575>
unmün­
dig, dann| 
bl ö il li n - 
nig. Dhr

Friedrich 
v. Anfp. 
Admini- 
Itrator 
1577 bis 
ibo$. Der 
Adel ge­
wann, bei 
derAbwef.
Georgs.
Joachim 

Friedrich 
-v. Bran­
denburg 
Adminiilr. 
If. 1608.
Johann 

Siegm.
1608 bis 
1620 
Adm., er­
hielt aber 
1618 die 
polu. Be­
lehnung

und leine
Brüd., u 

1620

Steph. 
Bathory 
aus Si«- 
benbürg. 
1531 erob. 
ganz Lief- 
land, ril­
ltet die

Habs- 
burger 

feit »527. 
Ferdinand I. 

«538 erhältZa- 
polya Sieben­
bürgen alsKö- 
nigreich. 1540 
regieren für 
feinen utägig. 
Solin die Tür­
ken, u. erob. 
Ungarn. 1562 
Ober - Ungarn 
mit Sieben- 
bürg. vereint, 
u. Unter ■ Un­
garn den Tür­
ken zinsbar.

Ma x II. 
1564 fchickt 
Jeluiten.

Rudolf 
»576. Sigism. 
Baibory gtebt 
1598 Siebenb. 

I ibofjnlnrrect. 
ioSieheobürg., 
1606 in Ung. 
^otrialerhält

1562 das erlle 
Buch in 
Moskwa ge­
druckt.

1581 Sibirien 
ganz entdeckt 
und erobert.
1532 Friede:

blieb den Po-
len.

Feodor 
muls den 
Schweden

I.

im
Fr. zu Teufina 
1595 Elthland 
lallen. 
lt. 1598- .

Dmitrij 
erm. von

Boris Gho- 
dunow. irr. 
rühmlich.
ödtec 1605

igarn einen eig- 
inen Statihal- 
iter; Luthera­

Kofaken | 
gegen die i

ordne', das 
Innere.

Sig ism. 
«587» ge­
gen Max, 
1592 bis 
1604 auch 
König in 
Schwed.: 
er erob. v. 
Rufsland 
i6«8Smo- 
lensk, 
Czemi- 
chew, 
Severien; 
mufste 
aber 1622 
Moldau 
den Tür­
ken laf-

i fen;
1 6 20

und
1629 Lief-

erob. 1561 Al­
gier u. Tunis.

Reich von

den WTIer

Dnepr bis zu 
den Wafßr- 
fälIen des Nil.

Selim II. 
:56b lebte nur 
im Harem. 
1570 Cypern 
den Venet, 
genommen : 
aber 
l5?f Seetref, 
fen bei Lepa n- 
to verloren.

Murad III

Kri g gegen

ter Oxenftierna.
1634 Niederl. bei 
Nördl. 1635 aßjähr. 
Waffen - Stil Ul. mit 
Polen. 1636 b. 1640 
Baner, 164« b. 1645 
Torftenfon liegen in 
D., und durch den 
dänifchen Krieg 
1643 bis i645 gewan­
nen die Schweden 
Jempteland, Herje- 
dalen, Gothl., Oelel. 
1648 erzwangen 
Wrangel u. Königs­
mark d. tv. Fr. Ge­
wonnen: Vor-Pom­
mern, Wismar, Bre­
men, Verden und 
5 Mill. Thlr.

Wilhelm, 
Kurf, von 
Brand., 
reg. Hrzg 
in Preuß. 
1629 er­
hielt er 
einen 
Theil des 
polnifch. 
Preufsens 
Itatt des 
an Schw. 
abgetrete­
nen.
1635 um- 
getaufcht.

Wilh.

164°*

Preufsens 
an Schw.

Via dis 
lav IV. 
1632 mufs 
noch 
mehr von 
feinen Do­
mänen ge­
ben. 1634 
Friede mit 
Rufsl., be- 
ftä tigt den 
von 1613. 
1635 
2Öjäbr. 
Waffen - 
Stillftand 
mit Schw. 
Kofaken- 
krieg. 
Vlad. ß. 
1648.

nur u. Refor- 
mirte freie Re- 
i igionsübung. 
Auch nach 
Botsk. Tode 
Gabr. Batho­
ry 1O08 König 
inSübenbürg.

Matthias 
1612,

Ferdin. II. 
ifiigfgeg.Betb- 
len Gabor) 
muffen ver- 
fprechen: kei­
ne fremde 
Truppen im 
Lande; kein 
Krieg ohne 
Einwilligung 
der Stände ; 
Refidenz im 
Lande od. Re­
gierung durch 
den Palatin; 
Zutritt der 
Proteftant. zu 
allenAeintern.

Otrepiew, 
ein Mönch, 
den Dmitrij 
Ipielt 1606 
von den Bür­
gern in Mosk. 
erm.

Schuiskoi

Mönch wer­
den , da ein 
Schulmeifter 
als Dmir-ij 
auftritt.

Vladislav 
aus Polen u. 
Karl Phil, v 
Schweden. — 
Pol. «.Schwe­
den plündern. 
— Gegen fie 
erwählt aus 
der famihe

Si< benbürgen 
giebt lieh in 
den Schutz 
des Sultans.

Muha­
med HL 
Krieg in Uo- 
gain.

Achmed I. 
1603 im Ha-

Romanow
leit 1613.

M i c h a e l 
Feodoro- 
witfeh mit 
uuuinkhiänk- 
ter erbl. Ge­
walt, mufs 
1617 den Frie­
den zu Stol­
bowa von 
Schweden, u.

Ferdin. III. 
«637- 
R.agotzi in 
Sieb., Schwe­
dens Alliirter, 
empört Ung. 
1644; und die 
unterdrückten 
Nichtkatholi­
ken erhalten 
Beftätigung 
aller früheren 
Rechte,

1618

Mufiafa 
1617 ; «b>e 
fetzt ibig.

1621 bei Cho-

von den Janit- 
fcba’en

Mujtafa wie

1623 erdrof- 
felt. Janit-

• hären belet- 
zen den 
Thron. 
Grofsveziere 
regieren.

Murad IF. 
1623, kriege- 
rifch.

1634 zu Wias- 
rna v. Pc len 
mit Aufopfe­
rungen erkau­
fen.

feit 1645.

1693 Bagdad 
v. Peißen er­
obert.

Ibrahim 
1640.
1645 Krieg, 
mit Venedig 
um Kandia.
Ibr. erdroßelt. 
Heg. 1058 =

9
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Neunte T ab e 11 e.
Frankreichs Obergewalt in Europa unter Ludwig XIV., vernichtet durch den fpaniichen Erbfolge-Krieg. Schweden mächtig im Norden, entkräftet durch den nord Heben Krieg. Allmählige Abnahme der türkischen Herfcbaft.

Von 1643 kis 17^0.
B I 1111^ dßr Kiiffifchso Ohei&cvfhIt im Nord-Uftcu.

1 c

1 ahre^ 
C.

Frankreich. Sch \vz. Spanien. Portugal. Italien. Deutlchland. Ungarn- Holland. England. Preu­
fsen. Polen. Schweden. Dänemark. Rufsland. Türkei. J a h r « 

n C.

LUDWIG XIV.
1643b. '653 innereUnruhen. Mazarini, 
den derKardin.v.Rets Kürzen will» gerettet

Philipp IV. im Krieg» Johann IV.
Ober« Italien. Vened. Kirch.- Neapel 

u. Sicil.
Ferdinand III. Oeftertei* Krieg mit Portugal. 1648 das Parlament von Krornwel verjagt. Friedr. Joh, Kajim i r Chrijiina verfchweudete Friedr. III. Alexei feit 1645. Muh. IV. 1643 

lebte im Harem, 
hatte aber kiiegeri-

16481040 n.it Frkr. u. Portugal. von Bra­
ga n za. 
Enge Ver­
bindung 
mit Engi. 
1654 
Holl, aus 
Braülien 
vertrieben.

Alf. VI. 
1656, un­
mündig u. 
blödfinnig, 
ertrotzt von 
fr Mutter 
1662 S el bfl- 
reg. Jefuit. 
h erleben. 
Sieg über 
die Span. 
1663 bei Al- 
mexial, 
1665 bei 
Montes 
Claros. 
1667 abgek 
von
P e t e r II, 
f. Bruder.

u. Gen. ftaat. 1650 der weffphäl. Friede erft vollzogen. 
Doch waren die Rlgnsltreitigkeiten nicht

chilch. Holl, will die Land­
arme» abfehaffen : 
Wilhelm II. dageg. 
iafst 1050 lechs De- 
putirtegelangen neh­
men , und die Armee 
nicht abgedankt. — 
It. 6. Nov.
1651 d. S t a 11 h al­
terwürde auf­
gehoben. 1652 V. 
Krornwel angegnif.
7 Schlachten in 2 
Jahren : Martin 
Tromp und Ruyter. 
»654Fr.^ usjchlie- 
fsungsakte aller 
orauilch. Prinz, v. d 
Statthaltern. Joh. 
de Witt G rofs - 
Penfionär 1660 Ko­
penhagen geg Kari 
Guitav gelchützt.
1661 Brasilien an Por 
Lug. verloren: aber 
fortdauernde Erobe­
rungen in Oltindieu. 
1665 Rachkrieg 
Karls 11- von Engi.

»649 3°- Jan. Karl I. enthauptet.
Karl 11. von Schottl. u. Irland anerkannt. 
1650 u. 1651 gefchlagen, flieht nach Frkr. 

1652 Na vigationsakt e, um Holland 
angreifen zu können.
*653 * das Barebone- Parlament aus lauter 
Heiligen: im December

Oliver Krornwel Protector der 
drei Nationen. 1654 Fr. mitHoll. Gegen 
die Unzufriedenheit im Volke u. Parlam. 
fiebert lichKromw. durchSoldat.u.Spione. 
1655 Krieg mit Frkr. gegen Spanien. 1656 
auch das neue Parlam. Beitritt Kromweln. 
Er ft. 1658 3- Sept. — Richard Kr 0 m- 
wel muis 1659 221 Apr. fein Amt nieder­
legen. Das Rump - Parlament verjagt. 
Georg Monk aus Schottland in London.

Py r e n ä if c h e r Fr. gewinnt Dün­
kirchen und Jamaika.

1660 Presbyterianer im Parlam. 8-Mai.
Karl II. König. Amneftie. Clarendon 

[chützt Nationalfreiheit. Wiederherltel- 
lung derbifchöfl. Kirche, Einichränkung 
der Preisfreiheit, u. 5000 Soldaten fiebern 
den Thron. 1662 Dünkirchen an Frankr. 
verkauft. 1665 Krieg gegen Holl., ob es 
gleich die Auslchliefsungsakte aulhob 
1666 3. Sept, grofser Brand in London 
1667 Ruyter auf der Themfe. Fr. zuBreda.

Wilh. d.
Gr.

1648- Die Kofaken 
von den Piuflen uu- 
teiltützt.
1652 Liberum Veto.
•654 Kofaken 
Glblt von den polni- 
Ichen Grolsen unter 
ftützt.

und drückte Bürger und 
Bauern.

1648, darf die 
Reichsräthe nicht

4urchGonde,der dafür allein regieren wii - . 
i65oConde arretirt, entflieht, 1651 ernpöit 
lieh: gefchlag.— DerKöniß voll jänrig.
1652 General -Amneftie. ib53Mazar- w*e- 
defMinitt; Conde geht zu den Span., rnit 
denenderKiieg nun lebhafterfortgehwird. 
Turenne. Bündnifs mit Krornwel.

1659 pyrenäifckerFriede: Ludw. 
erhielt RoußiHou, Conflans ; falt ganzAr- 
tois, Plätze in Flandern, Hennegau,und 
Luxemburg ; u. Philipps IV. ältelte 1 och- 
ter zurGemalin. 1661 ft. Mazar. Auf fei­
ne Empfehlung wird Baptift Colbert Fi- 
nanzminilter: er hebtManufakturen,Han­
del, Schiffahrt ; vernachiäfügt denAcker­
bau. 1662 Dünkirchen von England ge 
kauft. 1664 oft- u.weftmdilcheHandels- 
gelellfchaft. 1665: Ludwig macht nach 
dem Devolutionsrecht Anlpruch auf die 
Niederlande. Krieg mit Spanien. Turen- 
ue und Conde liegen.
1668 Bachner Friede, durch die 
Tripel-Allianz (Hollands, Engi., Schwe­
dens) erzwungen. Ludw. gab die Franche 
Comte, und behielt das Eroberte in den

Durch 
religiö.fe 
u. politi 
!che Et- 
bitterung

1652 erhält Katalonien 
k alte Verfaß, wie'ier.

<654 auchKrg mitEngk

Unt. fra 
Diktatur

Mai­
land.

nzöülcher

Flo­
renz.

V e n. 
verliert 
tmerjlen 
Kriege 
mit den 
Türken

Inno- 
cenz X., 
it. '^SS-

Alexan­
der VII.

Spani­
fch e Pro­
vinz 
bis

gänzlich aufgehoben. Kaffee, Thee, Zu­
cker, Tobak häufiger. Stehende Heere. 
Die Städte verlieren. Ferdinand HL It. 
1657.

Leo,p. I.
»657 b.! 705.

1656 gew. 
er v. Schwe­
den, und 
1647 e"
lau v. Polen 
Preufsen 
als erbt, 
fouveränes 
Herzogth. 
Lauenburg 
und Bütow 
als polni- 
fche Lehen. 
rb6o inn Oli­
va er Fr. 
beitätigt.
1663 Ver­
gleich mit 
d. Ständen. 
Die Arilto- 
kraten nach 
u. nach ge 
zähmt; die 
Privilegien 
vergeßen : 
denn d. Re-

1654 übergab fie die Reg 
an Gült. Adolfs Scbwe- 
Herfohn, (ward kathol., 
u. ff. 16x9-)
Karl X. G uft. von 

Zweibrück zieht die ver- 
f< nenkten Krondomänen 
wieder ein.
Sein Krieg geg. Pol. reizt 
Dauern,, Holl., Preuls , 
Rufsl. 1656 Vertrag mit 
Preufs. 1657 durch ei­
nen kühn. Marfch v. Pol. 
nach Hofft u. über den 
gelrornen Belt gewinnt er 
1658 im Roeskilder Fr. 
Schonen, Bleckingen, 
Halland, Bahus, Dront- 
heim, Bornholm.— Doch 
erob. er 1660 Kronburg, 
u. belagert Kopenh.

Karl XI v. 1660 bis 
1672 unter Vormundlch. 
1660 Fr. zu Oliva 
gewann Ließ. v. Pol. 
Fr. zu Kopenhag. beitä­
tigt den v. 1658- 
1661 Fr. zu Kardis mit

fetzen.
165» Ulfeld ge- 
Itürzt. Unglückli­
che Kriege gegen 
Karl X. 1657, 
1658-

1654 Theilnahme am 
KoGkenkriege gegen 
Polen.

fche Grofsveziere.

1659 
und
1660

1668

1055 in­
nerer 
Krieg.
1656 Fr. 
zu Ba­
den.

1663 Al­
lianz al­
ler Kan­
tons mit 
Frankr. 
Seitdem 
Einßufs 
franzöli- 
fcher 
Ideen u.

165g p y r en äifc her 
Fr. durch grolse Auf 
Opferungen v. Frkr. u. 
Engk erkauft. Der Krg 
mit Portugal auch jetzt 
nicht glücklich.

Karl II. 1665unter 
Vormundlchaft [einer 
Mutter. Neidhard. 
Ludw. XIV. Angriff auf 
die Niederl. belchleu- 
nigt 1668 den Fr. mit 
Portugal. — Doch ver­
lor Karl im A a ck n e r 
Frieden.
1669 b.1673 zu kurzer 
Friede für das erlchöpf

Spanifch.

In Sa-

Ferdi­
nand 11.
reg. 
fcblecht 
und un­
glückl.

1645 b.69 
Kandia.

b. 67 ver­
dammt 
d. Janfe- 
nijten.

1661 Ca- 
Iiro und 
Ronei- 
glione 
für eine 
Schuld 
eingezo­
gen. 
Vollen­
dung des 
päpltl.
Gebiets ; 
aber 
fchlecbte 
Regie-

Leopold I. 1653 «— 1705.
liebte den Frieden. Qegen feinen Wunfch 
1663 Türkenkrieg. 1064 Friede, der den 
beilegten T ürken Grofswaradein liefs, um 
von ihnen einen lojähr. Waffen-Stililtand 
zu erhalten. Anfang einer immerwähren­
den Reichsverfammlung. Unterdrückung 
der Reichsftädte, 1664 Erfurt von Mainz 
erob. 1666 Bremen gegen Schweden ge 
fchützt. (Glühende Kugeln.) 1671 mufs 
Braunfchweig huldigen. 1673 Reichskrieg 
gegen die Frzfen zur Unterstützung Hol­
lands und Brandenburgs; nichtglücklicb. 
Montecuculi. 1675 Reichskrieg gegen 
Schweden; glücklicher.-— Doch ichlof«

1664 Waf­
fen • Sri Ult. 
mit den 
Türken oh­
ne die Stän­
de. Deut- 
[che Trup­
pen meh­
ren Hefe. 
Nicht­
katholiken 
gedrückt.
1670 Ver- 
(chwörung: 
entdeckt.
Ung. als er­
obert. Land 
behandelt: 
willkürl.

1655 Krg mit Sch we- 
den u. Ragoczy von 
Siebenb.
Socinianer vertrieb.
1660Fr. zu Oliva: 
Elthland u.Ließand 
an Schweden ; Preu­
fsen unabhängig. 
Der Krg gegen Rufsl. 
gleich unglückl., da 
1664 b- ibö6 der Kg 
geg. den eign. Kron- 
marlchall Lubomirs- 
ky kämpfen mufste. 
1667 daher i3)ähr.
Waffen-Still ft. zu 
Andruflow: Rufsl. 
erhieltSmolensk, Se- 
verien, Tfcherni-

Roeskilder Fr. 
Neuer Krieg 1653.

1660 Kopenh. Fr. 
Dänem. verlor 
viel. Daher er­
hielt Friedr auf 
dem grofsen 
Reichstage 
1660 u n um - 
fchränkte Ge­
walt mit der 
Erblichkeit 
feiner Krone 
in männl, u. weibl. 
Linie. — Er It. 
1670.

1657 Krieg geg. Schwe­
den, nicht glücklich.

166r Fr. zu Kardis 
mit Schw. befiätigt 
den Waffen-Stillft. 
von Stolbowa.
1667 ijjähr. Waffen- 
Siilift mit Polen zu 
Andruffow gewann 
Smolensk, TIcherni- 
gow u. Severien.

167 r Empörung der 
KolaXen, und Türken

Mitham. Kiuprili 
züchtigt Ragoczy v. 
Siebenb., u. erob.
1660 Peterw’aradeio.
1661 Achmed Kiupr.: 
befetzt, die Janit- 
icharen zu befchäfti- 
gen,
1663 Neuhäufel Ge- 
Ichlag. erhält er 
t664vom friedlieben­
den Leopold Grofs­
waradein und Neu 
häufel.
1669 Kandia von Ve­
nedig erobert.
1672 unterwerfen 
fich die Kofaken.
*678 ßeg. Polen die

i65q 
und 
1660

1668

Niederl. — LoMeoißKriegsminifter. 1670: 
Ludw. trennt die Tripel-Allianz. 1672 
Rachkrieg gegen Holl. imBunde mitEngk, 
Köln u. Miln Her.— GrofserTheil v. Holk 
erobert. ^^Brandenburg zur Neutralität 
gezwungen. Aber Oelterreich u. Span, für 
Holl. 1074: Ludwig, von England, Köln 
u. Münfter verlaßen , verbindet fleh mit 
Schweden. 1675 : Turenne fällt bei Safs-

1 bach. Schomberg u.Luxemburg liegen.
1 1678 Nimwe ger Friede: Ludwig er­
hielt Franche Comte, 16 niederländ. Fe­
ttungen Hart einiger zurück gegebenen. El- 
fafs unabhängig vonD., u. Freiburg Itatt 
Philippsburg; auch Lothring., i6?gßran- 
denbnrg ,u. Dänemark zum Frieden mit 
Schweden gezwungen. r6gi Reurtions- 
kammern. Ludwig nimtStralsburg, Lu­
xemburg, Zweibrück, u. —- (iÜ83ft- Col-

Sitten. te Land. Neidhard ver­
jagt-

1668 Port, 
als unab

oy e n 
glänzen-

H. i’‘67o.
Kofmo

rung, u. 
geiltk 
Ohn­
macht.

Clemens 
X. 1669 
bis 76.

Inno- 
cenz XI. 
1676 bis 
«689- 
Streit mit 
Ludw. 
XIV. we­
gen der 
Quar-

T axen, 
Mifshandlg 
der Ange- 
fehenften.
1671 Re- 
v 01u tion 
durch Tö- 
kö ly, von 
Frkr.u. Sie­
benbürgen 
unterltüizt.

1631 Oe* 
denburger 
Reichstag : 
'Alles Will­
kürliche 
zurück ge­
nommen , 
u. alle Ur-

1666 Niederlage der 
Holl, bei Vlie 1667

England gab Surinam u. erhielt Neuyork. 
Tripel-Allianz, d. Volk zu gewinn : doch

gierungen
waren kraft-

gow, Ukraine jen- 
feit d. Dneprs, u. auf

' rie^ 5 
unter faken behauptet ;

1630 gegen die Ruf­
len verloren Ge­
reizt v Ludwig XIV. 
u. Tököly in Ungarn 
zog Kiuprili
1633 vor Wien. Die 
milsluogne Beiager, 
veranlaßt ein Bund 
zwifch. Oelterr , Po 
Isn, Venedig. Dir 
Türken geßhlag bei 
Mohacz 1687. Un­
garn verloren. Vene­
tian. erob in Morea 
u im Archipel
108 7 Mu ha m IV. ab 
gef. (it. 1692 )

678

1674F0T- 
mula 
confen- 
lus.

1673 Krieg geg. Ludw. 
für Holland; nicht 
glücklich.

1677 Karl mündig.
1678 Ni mwegerFr. 
Franche Comte u. 16 
niederiändifche Pe­
ilungen verloren.

i6g4 Luxemburg an 
Ludw., und Stillffand

hängig v. 
Span, an­
erkannt. 
1669 der 
1661 mit 
Holland ge 
fchloßene 
Fr. heltät.
Oltind. 
blieb verlo­
ren.

r6ß» San 
Sagrame.n- 
to den Port- 
vom Paplt

de Re­
gierung 
Viet.
A m a- 
d aus 
1675 bis 
<730- 
Von
Ludwig 
XIV. al­
lein ge- 
tchont.

III. von 
Mönchen 
geleitet.
D. Staat 
verfchul- 
det.

Vergebli 
ehe Ver- 
fuche, 
Tofc. fei­
ner Fa­
milie zu 
erhalten.

Genua

1678 Leopold einen belondern Frieden zu 
Nimwegen, dals Brandenburg 1679 genö- 
rhigt wurde, atie Eroberungen den Schwe­
den zurück zu geben. 1631 zwangen Lud­
wigs Reunionskammern falt zu einem neu­
en Kriege, als IÖ83 die Türken Wien be­
lagerten. IÖ84 Regensburger Waffen* 
Stillftand mit Frankr. Doch das Glück 
gegen die Türken 1635, »636 reizte Lud-

Ruyter auf d.Them- 
fe ; die Frzlen in den 
NL. Fr. zu Breda, 
und Tripel- Allianz 
mit Engi. u. Schwed. 
Edictum perpetuum 
geg. die ötatthalter- 
Ichaft durch W itt. — 
Als aber 1672 Ludw. 
XIV. mehrere holl.
Provinz, erob.» wird

WilhelmUL • 
Generalkapit, , bald 
Statthalter. Wittv 
Volke erm. Holland 
glückt zur See.
1674 Wilh, er bl. 
Statthalter von

1670 heimlicher Bund mitLudw. geg.Holl, 
u. den Protefiantismus in Engi. Dazu das 
Cabal-Minilterium, (Clifford, Afhley, Bu­
ckingham, Arlington, Lauderdale.)
1673 Krieg gegen Holland.
1673 allgemeine Duldung widerrufen, um 
Sublidien zu erhalten. Afhley Opponent 
Teil-Akte 1674 Sublidien geweigert. Fr 
mit Holl. Karl, heimlicher Katholik, 
mufs, ohne hinlänglicheGewalt, gegen die 

[Feltigkeit des Parlaments nachgeben, 
j 1679: der kathol.Herzog von York von der 
'Nachfolge ausgefchloflen. Habeas - Cor- 
fus - Akte. 1631 Parlamente aufgehoben:
Karlreg. willkürlich. Die nordamerika- 
nifchen Kolonien blühen auf durch die 
Quäker. (G. Fox.)

voll, ge­
recht u. ge­
meinnützig. 
Doch blieb 
Preufsen 
Provinz des 
Kurfürft. v. 
Brandenb.
1672 Hol­
land unter- 
itützt gegen 
Ludw XIV. 
1673 zu d. 
Vergleiche 
v. Voffem 
gezwungen.

zwei Jahre Kiew. 
rößsKafim dankt ab.

1669: Michael 
Thom. W ifnio - 
wicky mufs König 
werden, u. dasGefetz 
geben : kein König 
dürfe abdanken.
1672 erob. die Türk 
Kaminiek, u. die Ho­
heit üb. d. Kofaken.

Joh. S 0 bie s ky 
feblägt 1673 d Türk, 
bei Choczim, kömmt 
auf den Thron 1674, 
u. gewinnt 1676 zwei 
Drittbeile der Ukrai­
ne. Den Türken

Rufsl., beitätigt den von 
Stolbowa. 1663 Glied 
der Tripel • Allianz gegen 
Ludwig XIV.
Durch franzöfifches Geld 
gewonnen
1675 Kri»g geg. Branden­
burg und Dänemark.
1679 rettete nur Ludwigs 
Einf. in Wefipb. das ver­
lorne Pommern. 1630 
Krongüt. wirklich einge­
zogen : der König reich, 
u nach u. nach [ouverän. 
Doch Schulden bezahlt, 
Handel u Manufakturen 
blühn, Armeen u. Flotte

Chrift.V voll­
endet die Souve­
ränität; gewinnt 
167b Oldenburg 
gegen Holliein- 
Gottorp ; und er­
zwingt Souverän! 
tat iiberScbleswig. 
Daher verband 
fielt Holllein- 
Gott, mit Schwed. 
und Ludw. XIV 
gewann durch ei­
nen F.infal 1 ins Ol- 
denburgifche den 
gottorpifchen 
Prinzen Souverä-

Fe 0 d 0 r HL, 1676^ 
bis >*>32, 1630 geen 
det: die Türken miil 
len die Ukraine au! 
geben; die Koaken 
unter Rufsl.
Durch einen Autruhi 
derStrelzi, geleitet von 
Sophia, 1682 Iwan 
u Peter Zaaren. 
Sophia, verbünd mit 
Gallizin , marht Pla­
ne zur Alleinherfchaft.

PETER 17 Jahr alt, 
verjagt <639 Beide,

1678

bert) — 1684 müßen Kaifer, Span. u. auf 20 Jahre. zuerkannt. voyen be­
kriegt. 
iL;84 von 
Ludw. 
XIV

tiersfrei- wig, dafs er 1688 die Pfalz befetzte. Der i675 St eg in Anfehen. 1690 Krieg gegen die 
Türken.
1697 durchreiPt Peter

Soli m a n 11. der
Schwed. die Plätze abtreten, und nojahr. 
Waffen flillftand zu Regensburg fchlie-

1635 Auf-

Oropeza, Minifter des 
Innern, vermag das öf- i683eili.da heit der

Gel and«
Krieg gegen die Türken ging in Verbin­
dung mit Rufsl. und Venedig glücklich

kund.beltä- 
tigt. Durch

Holl., Seeland, Gel­
dern, Utrecht, Ober- 
ylieL Fr. mit Engi. 
1678 Fr zu Nim­
wegen: Holl, er­
hält alles Verlorne 
zurück.

Jakob II. i685- Katholik.
bei Fe h r- 
b e Hin t683entfetzt erWien. wig, u. den Sch we 70 J ab r 1 m G ef ä n g n i 1 

fe war.
Isen. >684 Genua; »685 Tunis u. Tnpo [entliehe Elend wenig 11., Peter ten in fort: gegen Frankr. aber, obgleich Leo Tököly i68oDispenfation v.Teltu. hoheKirchen- Üner 

Schweden,
Von jetzt an fiel fein wieder. Aber 1 fig2 

Bund mit Ludw
Europa ; von einem 16;-',8 BMgrad verlor.

1690 wieder erobertli bombardirt. blühen zu mindern. Dazu 
1689 Vierter Angriff 
Ludw. XIV. Karl ver­
liert in Amerika, in den 
Niedetk, u. 1697 erob. 
Vendome Barcellona. 
Nur in Rücklicht auf 
den kinderlolen Tod 
Karls gab Ludw- 1697 
zu Ry sw i c k das Er-

uneinge- 
fchräukt.

Rom. pold mit Holl., Engi , Span, und Savoyen 1693 b. 1699 kommiflion. 1688 allgemeine Gewißen«- Ruhm auswärts; u. 
Geiz machte ihn den Karl XI ft. 1697.

Karl XU. 15 ah,
Aufruhr e der Strelzi zu-

1685 Frankreich herfcht zu Lande u. Meer. dertabn-
bombar­
dirt, 
mufs fei­
ner Ver­
bindung 
mit Spa­
nien ent- 
lagen.

verbunden war, nicht fo glücklich. Deut- Türkenkrg. treiht i t zu Grinden der Katholiken. mufs aber, 
vorn Kaifer 
verlaßen,

XIV. und IÖ84 
Schleswig mit der

lück gerufen, vernich- durch Muft Kiupr * 685
16S6 Edikt von Nantes aufgehoben. 1637 ken und [ehe Fürlten benutzen den franz. Krieg, 1637 im 10. Jun. Jakob ein Sohn geboren. Ge Unterthan. verhalst. als mündig anerkannt- tet er das ganze Korps.
Streit mit InnocenzXL wegen der Quar- Manu­

fakturen
Hugenotten aufzunehmen; und der Kai­
fer, 1692 an Hannover die neunte Kur zu

fiegreich- nicht, der Sohn fei untergefchoben. Seine Jugend reizte Dä- Krone vereint. 1699 gewann er von Achmed IL
tieisfreihrit der Gefandten in Rom. — lien Zeit- 1688 Wilh. Uh durch 6. Nov. landet Wilh.v. Oranien, Jakobs

1679 »m Fr. 
zu St. Ger­
main alle 
Eroberun­
gen in Pom-

nemark , Rufsl , Polen. Dagegen 1688 Al­
tonaer Vergleich: 
Engi, und Holl, 
fetzen Hoffiein- 
Gottorp wieder 
ein; und diefes

den Türken Alow u. 1691 bis 1695.
1692 Grofswaradein 
verloren.

Daher Wilhelm v. Fürllenberg nicht Kur 
füHt von Köln. 1688: Ludwig befetzt Avi 
»non u. Pfalz; greift Holland u. England 
iur Jakob II. an. 1689 Deutlchland, Eng 
land, Holland, Spanien u. Savoyen gegen

durch 
die ein­
wandern­
den Hu- 
gonotten.

Inno- 
cenzXII. 
1691 bis

geben. punkt Un 
garn für 
Erbreich 
erklärt.

holl. Flotten u. Geld 
König v Engi. Da­
her 1689 b. 1697Krg 
mit Frankr. ohne Ge­
winn, Der Handel

Tochtermaun. Jakob flieht nach Frankr.
1689 ^1 bh. III. König, nachdem er die 

Bill of righ.sbefiät. KrgmitLudw.XIV. 
1090 11. lÖgiliegtW ilh.auch in dem kathol. 
Irland. 1692 liegt Ruffel bei La Ho^ne. 
*694 R'ölsere Steuern zur Tilgung der Na- 
lionallchuid, erheben die Königsgewalt: 
dagegen gewann dasVolkPrefsfreiheit und 
Sjähr. Dauer des Parlaments. — Bank.

»697 Ryswicker Fr.: Wilh. III. v. Ludw. 
anerkannt. 1609 Unterhdlungen mitLudw. 
über Spaniens Theilung. Doch mufs Wilh, 
das Heer entlaßen. Als aber Ludw. den 
Sohu Jakobs H. als König v. Engi, anerk., 
1702 V olk 11. Parlament eifrig für den 
fpauifchen E r bj 0 l g e-Kr i e g.

1700 nordifcher 
Krieg, Dänera. zum 
Travendahler Fr. ge­
zwungen, noch 1700 
30. Nov 60000 Rußen bei

Ha.'idelslreih. auf dem 
alowlchen Meere.
1700 Krieg gegen 
Schweden. 60000 
Ruflen v. goooSchwed.

1697

Ludwig. 16911t Louvois. 1692 die franz. 
Flotte bei La Hogue vernichtet: aber in 
den Nieder!, liegt Luxemburg, in Savoyen 
Catinat. in Span. Vendome. Geidman ' 
gel in Frankreich. 1695 ß- Luxemburg. 
1696 Turiner Friede mit Savoyen : Pigue- 
roi zurück gegeben.

1607 Ry sw i ck e r Fri ede : Ludwig gab

Allgemei­
nere V' »r- 
breituug 
des fran- 
zöf. Cha­
rakters.
1694 
Neubur- 
gifeber 
Erbfolge-

oberte zurück.
1699 ff. Max v. Baiern, 
Karls iiäcbfter Erbe. 
Karl ernennt endlich 
den Enkel [einer altern 
Schweller

1700 Philipp V. 
v. Anjou. Karl v.

1696 Brafi- 
liens Gold­
gruben ent­
deckt.
1697 im 
Ry sw i c k.

1696 im 
Turiner 
Fr. or- 
h iah Sav. 
Pignerol

Ven. ge­
winnt im 
zweiten 
Türken-

1700.

Cie- 
mens XI.

1697 Ryswicker Friede. Deutfchl. 
erhielt die am rechten Rheinufer reunirten 
Orte zurück, religione tarnen catholica 
in Itatu, quo nunc eil, remanente: (nicht

1690 Sie­
benbürgen 
erobert.

Als aberUn- 
garn irq8

litt, und da» Land 
ward verleb uldet : 
aber Regierung ge­
ordnet; Flotten und 
Landheeie in Anfe- 
üen.

tnern zu­
rück geben. 
Seit 1635 
bevölkert er 
fein Land 
durch Hu- 
gon otten.

Fr. HL 
»OSS-
1694 Halle

Fr dr. Aug. IL 
1697, Kurf. v. -»acoL

Narva geichlagen.
1706 Alt - Ranjiädter Fr. 
mit Aug. 11. t er mufs der 
poln Krone entlagen, u. 
Karl ernennt den StanisL 
Lefc. zum Kge. 1707 geg. 
Rufsl , 1708 durch d. Ko- 
faken getäulcht, 170929. 
Jun. Niederl. bei 
Paltawa. Karl flüch­
tet zu den Türken, Dä- 
nem , Polen , Rufsl. er­
neuern ihr Bündnifs. Der 
Türkenkrieg 1710, 1711 
half Schw nicht. 1714 
erfi kam Karl wieder io 
fein unglückl. Reich.
1715: Preufsen u. Hanno­
ver treten dem Bunde geg. 
Schw. bei. Aber Peter I. 
wünfehl Mekelnb. Zwilt 
unter den Alliirten 17 <8 
Bund Karls XII. mit Pe­
ter (Görz), als Karl 11 
Dec. vor Friedrichsball 
todt gefunden ward.

ergiebt [ich in 
[chwed. Schutz, 
als Cbrift, V. lieh 
mit Pol. verband. 
Chrilt. V. ft. 
»699.

gefchlagen.
Inlanterie neu einge­
richtet.
1702 Ingermannland 
eiob.

Petersb angelegt. 
1707 kam Karl Xll. aus 
dem beliegten Polen. 
170g grofser Sieg Pe­
ters (Menzikof, Bau-

Muftafa II., 
kriege? ikb.
1696 A ow verloren, 
1697 bei Zentha ge­
fchlag. Siege der 
Franzof. in den Nie­
derl. retten d Türk.
1699 Fr. zu K c r- 
10 witz • 1. Siehrn

t
. c I

1700
En; k an, und fetzte den Herzog v. Loth­
ringen wieder ein. 1700 ft. Karl 11. in 
Spanien.

Streit, Oelterr., Sohnd. jung. 
Schw., macht Anlprü- 
che auf die Krone. 
170t fpanifcher 
Erbfo Ig e - K ri eg. 
1705 Karl v. Oelt. in 
Katalonien. Gibraltar

Fr. erhielt 
Port, das 
nördl. vom 
Amazonen-

zurück. 1 »
1635 an
1699 im 
Karlo-

1700 bis 
1721. 
wider- 
fpricht

1700. wie 1624 nach dem weitph. Fr.) Friedrich 
Auguft v. Sachten katbolifch.
1699 Karlowitzer Fr DerKailerge­
wann Siebenbürgen und Slavonien.
Leopold, Gemal der jüngern Schweßer 
Karls II. von Span., verlangt 1700 die 
Erbfolge tür leinen zweiten Sohn Karl.

Provinz 
werden 
foll,

1700 Theilungstrak- 
tat über Spanien.
1701 Piüliung gegen

Lmveihtät.

1701iß.Jan.

Geletz: der König 
darf für lieb u. fein 
Haus keine Güter er- 
Warben.

Fr i e d r i c h IV. 
griff 1700 Gottorp 
an; aberSchwed., 
Engi., Holl, zwin­
gen ihn zum Tra- 
vendahler Fried.

er) bei Pultawa.
1710: Die Pforte er­
klärt Krieg. Aus der 
Gefahr am Pruth 1711

bürcen u das L -no 
zwifchen Donau unc< 
Theils an Leopold; 
2- Morea an Vened ;

'' 00 1
He;>. ‘

170 t fpanifcher Er bf 0 Ig e-Krteg 
Ludwigs für [einen Enkel Philipp gegen 
Oelterr., Deutfchk, Preufsen, Engk.Holk, 
Portug. u. Savoyen. — Frankr. ohne, gute

fluls Gele­
gene bis 
zum Yapoc.

Fr. Mo- 
rea, au-

d. preufs.
Königs­
würde !

Empörung 
unt. Franz

Ludw. W. 11. 1702. 
Holland ohne 
Statthalter.

Anna 1703 bis 1714«
Marlborough liegt im Felde, u. feine Ge- 
malin regiert die Königin.

Priedrichl. 
K ö n i g i n 
P r e ufs e n

1699 Karlo witz. 
Fr.: Polen erbält 
Kaminiek, Podolien,

rettete ihn nur der 
ralcb erkaufte Huffier 
Fr Alow den Türken

3. ein Theil von Po­
dolien an Pol - n ;
4, Alow an Rulsl.

1112

von den Engi. erob. 1701 für panlo. Spanifch er Erbfolgekiieg geg die unter Wilh. Frifo ward nirnt Theil Ukraine. gegeb. Fortgefo'zieEr­
oberungen v. Schwed,,Generale, ^Vendonie» Villars, Villerui 1706 Karl König inMa- Philipp von Ludw. XIV. — Eugen von Savoyen, ölterr. nur in Geldern und 1704 Gibraltar erob. an dem 1700 Jchwedi- 1709Bündnifs mit

die Leiten,) ohne Geld, (Chamillard H- 
nanzminifter,) gegen Eugen und Marlbo­
rough, falt überall unglückl. 1702 Aufruhr

drid. 1707 vertrieben. 
1715 Utr echt er Fr.: 
Philipp König; aber 
Gibraltar, Minorka u. 
der Alliento an Engk; 
Sicilien an Savoyen.

Anjou.
1703 gegen 
Philipp u. !7oqBu1-

General, ßegt 1701 in Ital. 1703, 1703 
Hegen Baiern und Frzfen am Rhein. 1704 
13. Aug. Sieg Eugens und Marlboroughs

Jo- 
fep h I. 
1705b. 171»

Friesland anerkannt. 
Heinfius aber ver­
folgt den Krieg lei­
denschaftlicher falt, 
als Eugen u. Marl­
borough. Doch ge-

1707 Ewige Vereinigung Engi. u. Schottl. 
zu einem Reiche: Grojs- Bri t an nie n.

(panifcheu 
Erbfolge- 
Kriege.

Jeher Krieg.
1704 S t a u i s l. 

Le fein sky König

Polen u. Rufsland 
gegen Schweden, 
Schleswig befetzt

als Peters Plane auf
Mekelnburg ihn 
1^18 mit Kail XIL ver-

Achmed IIT. 
tyoi durch die Janit- 
fcharen Suh . >.
17 toKtieg g< g Rulsl. 
1711 Fr am Pruth ge­
wann Afow. Beweis

ier Protestanten in den Severinen. 1705 
die Flotte vernichtet; t7°6 Brabant und 
Flandern verloren ; 1709 Niederlage bei 
Malplaquet. Ludwig bietet vergeblich

1707 von 
denStän-

Handels­
traktat mit
Engi. Genua

le Unig e- 
nitus ge­
gen die

bei Hochffädt. — 1705 ft. Leop.
Jojeph I.

1706 Sieg bei Ramillies ; 170g bei Oude-

fortdauerl i 
erft

Karl

171 r Marlborough (Whigs) JgeltÜm.
:7i2 die Engländer trennen lieh vonden 
Oelterr.

durch Kari XU.
1706 Auguft II. zu 
Alt-Raoitädt abgef

banden. ( Peter lälst 
feinen einzig Sohn ent­
haupten.) Karl it.den für 1714 Ra ft ad t er mit Jo h. 11. kauft Janfeni-

Jten in
narde; 1709 bei Malplaquet — Baiern v. VI. erhält wann Holland Fried r. (PaikuI.J Peter vor Stockholm.

Frieden. 17t! Marlborough gelturzt, u. rreulsen 
entfebie- Kari VI., der Neapel, 

Mailand, Sardinien, 
fpan. Niederl. mit holl.

1705. Ma- »7»3 Fi- den Kailerl. beletzt; Pfalz erhielt die baie- 1711 Fried, 
zu Szath-

Wilh. J. 1709 nach Karls Nie- 1721 Nyftädtert Karl, der Ipan. Kronprätendent, Kaifer nufakturen nale. Frankr. rifebe, Böhmen die pfälzifche Kur. 1711 1713 ge- deilage bei Puhawa Ulrike Eleonore, 
Karls jung. Schweller, v. 
der Nation gewählt; 
tritt 1720 die ganze Regie­
rung ihrem Gemal ab.

Fr.: gewann Livfland, Türken war, dafs fie
in D. Daher den. gehn ein. »7’3 

Mail. u. 
Man­
tua 
Öiff-r-

V e n. 
mufs im 
dritten 
Türken-

Jeder der Marlborough gelturzt, und Jof. ft. kinder- mar : Ge- wiont im 
Utrecht. 
Frieden 
Geldern u.
die Souve-

Augujt wieder Kg; 
doch allefäcbfifcheu
Truppen entfernt.

Elthland, IngermannL, den fpan Krieg nicht 
benutzten.

1715 Morea den Ve­
net, genommen. Da 
her Krg mit Karl VI. 
Niederlagen durch
Eugen,

1713 
und

1718 Utrechter Friede mit Engi., 
Holl., Portug., Savoyen u. Preufsen.

I?i4 R aftadt-R adenf eher mUKar! 
VI.: Ludwigs EnkelKönig in Span.; aber 
aulscr-europäilcheßefitzungen an dieSee- 
machte, u. isalifche anOeiterr. u. Savoyen. 
1715: Ludw. d. Gr. llirbt, nicht oh­
ne Reue über fein Leben. Grofse Schul­
den. — Janfeniftifcbe Streitigkeiten.

Krieg d. 
Katholi­
ken und

Barrieren erhielt. 
Elifabeth v. Parma u. 
Alberoni wollen die 
ital. Belitsungen wie-

I7i3erhie!t 
Port. zoUt- 
recht S.
Sagramen-

Zu Cam- 
brai 
ward 
1720 be-

^■gg- 
Paplte 
verlor 
Rechte.

1715 Ne­
apel an 
Oelterr.,

los.
Karl VI. Kaifer 1711 — »74°-

1713 Utrechter Fr., vom Kaifer erft
1714 zu Rajiadt angenommen: Karl

neralpar- 
don, Beßä- 
tigung ailer 
Freiheiten,

1713 im Utrech­
ter Fr., und 1715 
i m B a r r i e r e -

1713 Utrechter Fr. gewann von Span. 
Gibraltar, Minorka u. den Alliento auf 30 
Jahr; von Frankr. Neu - Fundland, Neu -

und Tbeil v. Kaielen. 
Heil. Synode 1722: je­
der Regent kann die 
Nachfolge willkürlich

»713 
und

17.4 1L < n 
um Tog- 
genburg. 
Land­
friede zu 
Aarau ;

der erwerben.
1717Sardinien befetzt, 
I7t8 Sicilien. — Aber 
d. Qm adrupel - Allianz

to u. belta- 
tigung des 
Rysw. Fr. 
Johann von

reich.; 
Sic i l.u. 
Mont- 
fe rrat 
an Sav.

ftimmt, 
dais 
nach 
dem Aus-

kriege v. 
1715 an, 
obgleich 
im Bun- Innoc.

Sicilien 
an Sa­
voyen.

erhielt die fpan.Niederlande mit holländi- 
Ichen Barrieren, Neapel, Sardinien, Mai­
land, Freiburg, Kehl.
1716 Türkenkrieg für Venedig, benutzt v.

und freie 
Religion«- 
Übung der 
Nichtka-

Reihe FeHungen in 
den an Oeiieueich 
übergebenen NL.
Seitdem Holland

verlor Leitung u. Hafen.

Hannover 1714«
Georgi, folgte nach de» Succeßions- 

Akte v. 1701. Freund der Whigs.

ränität über 
Neufchatel 
u. Vallang.

Fr i e dr ich von 
Heffen - K a/J e l. 
Das Reich Wahlreich

vergeben.
r722, 23 Krieg mit Per» 
firm gewann Daghe- 
ftan, Sehirwan, tiilan, 
Derbentin, Baku.
Handelsplane v. Oftin- 
dien nach der Oßfee.

1 / '-4 ;

zw. Engi., Fr., Oelt., 
der Holl, beizutreten 
drohte, 1720 erzwang

Geiftl. reg., 
bauet mit 
verfchwen-

Iterben 
der Me­
diceer

de mit
Karl VI.,

XIII.
1721 bis
1724.

Spanien, die ital. Belitzungen wieder zu 
erobern. Aber Eugens Siege erzwingen 
1718 den P aff ar 0 wit z e r Fr. von

thohken. ohnmächtig, bald 
unter engliich., bald 
unter franzöfifchem

171$ Bund 
geg. Schwe­
den.

de bilden den Souve­
rän. Fr.: 1. England 
erhält Bremen u. Verden

1720 Fr. zu Frie- 
drichsburg : 
Schleswig mit 
der Krone vereint, 
ohne dafs die got­
torpifchen Prin­
zen ihre Anfprü- 
che aufgeben.
1726 Handel mit 
Hamburg aufge­
hoben,
1728 grofser Brand 
in Kopenhagen.

171g Fr. zu Paf 
farowitz: i. Mo- 
rea blieb den Türk. ;

Ludwig XV. 5 Jahr alt, unter des- den Fr. Alberoni ver- derilchem 1720 der fpan.
Bened..

den Türken; u. nach dem Vorlchlage der Einflüße. 171$ Jakob in Schottl. gefchlagen, veran- für 1 Mill. Thlr. 1719;
•z. Preufsen Vor - Pom-

Manufakt.» Wiffenfch. a. Plätze in Albani»»
potifcher V ormundfehaft Philipps v. Or- bannt; Span, erhielt 

Anwartfchaft auf Tos­
cana, Parma, Piacen­
za.
1721 Kongrefszu Cam-

Aufwande mulsSav. Infant
1718 im 
Paffaro- 
witzer 
Fr. eini-

Quadrupel - Allianz mulste lieh Spanien iafst 1716 7jähr. Parlamente und liebende
1720 Frie­
de: gewann 
Stettin und 
Pommern

1720 der Olivaer 
Friede beftatigt. 
Unruhen im Innern 
Der König, eifriger

ft. 1725. und Dalmatien den

1720

jeans. 1716 Jultizkammer zu Tilgung der 
Schulden: aufgehoben. ^ryGeneralbank. 
1718 Kompagnie vorn Mißifippi durch 
Joh. Law. 1720 Noch einmal fo viel Pa-

1717 er­
neuerter 
Landfrie-

das Klolter 
Mafra.

1720 Aka­
demie der 
Gelchich-

Sardi­
nien 
für Sicil, 
nehmen.

Karl fol­
gen foll­
te.

Alli.
17246.30 
im Kam­
pfe mit 1720

1720 m»t derAnwartfchah aufTofcana und 
Parma begnügen. — Religionszwifte.
1721 Kongrefs zu Caiobrai mit Spanien.
1725 plötzlich geendigt; und Karl, um die

Armee.
G r ofs es A nj eh en Englands in 
Europa.

mern für 2 Mill. Thlr. 
1720; 3. Dauern. 600000 
Thlr.; 4. 172t Fr. zu 
Nyft ä d t: Rufsland er­
hielt Liefland, Elthland,

Katharina I., 
durch Menzikof reg. 
1726 Wiener Bund.

Venetian.; 3- ßRI- 
;-rad, Temesw.,Wal­
lachei bis zur Aluta 
den Oeftreichern. $720

pier als Geld.' Die Kompagnie aufgeho­
ben. — Quadrupel - Allianz hindert Spa

de ver- brai. 1725 fchnell ab- 1731H. in Kofmo ge Plätze Portug. Neapel präg matif ehe Sanction und die Quadrupel- Allianz 1718 befchränktSpan. zw. d. Oder Katholik, verfolgt Peter II. 1727 bis 1729 perfifch. Krieg. 
Wegen derAuflageu 
Empörung
Achmed 1730 im Ge

Jöhnt d. gebrochen, u. um lieh Parma ft. 1723. in Alba- um einen u. Sici- ojtendifche Gefellfcbalt zu Hebern, ver- ReligionszwiH in Deutlchland verglicLen. u. Peene, 
neblt W7ol

die Disfenters mit (n^ermannl. t Wiburgs- 1730. Menzikof in Si-
Religi- geg. Frkr. zu Ichützen, te. der far- Ihm folgt nien u. Kardi- lien an bindet Jich mit dem beleidigten Philipp 1722 pra- 1720 Allianz mitSchweden gegen ßufsl. 

Das irländische Parlament unterworfen.

Graulamkeir, und birien. Dolgoruki.
mündig. — 1723 ft. Orleans, der Wollüft- 
ling. Ludwig von Bourbon erfter Mini- 
Her. 1725: Ludw. XV. [chickt Anna nach 
Madrid, u. heirathet Katharina, die Toch-

onsp ar­
teten.

WienerBündnifs. Krg 
droht.

1722 Streit 
mit den

nelifche 
Stamm

f. zweiter
Sohn

Dalma­
tien für

nal; mit 
Karl VI.

Oelterr. v. Spanien zu Wien. 1726 ewiger Bund 
mit Rufsland. Rüftungen. 1729 aber

gmat. San- 
ction v. Ui*-

lin u. Ufe- 
dom.

lfrebt nach Souverä­
nität Karelen b’ira Mill. Thlr Anna Iwanow-

Dagegen 1729 Vergleich zu Se- Päpften. aus. Morea um Sici- lehlofs t>pan. Vergleich zu Sevilla, den garn gara»' 1732 Preu- 
Isen durch 
Salzburger 
bevölkert.
Fr. Wilh.

It. *733" fchaft im Norden 
geftürzt. Dazu inne­
re Kämpfe der ariliokr 
Parteien, der hortnilchen

C hr if ti an VI. 
»73o.

na: Kapitulation kaf
lortdau- Villa: Span, erhält Nach Johann nehmen. lien; mit 1731 Karl annahm, u. die oltend.Gefellfch. tirt. i-l^hannoverifches Bündnifs mitFrankr Fr dr. Aug III lirt, reg. unumfehränkt. M ahm u d I aus

ter des Stanislaus Lelc. Daher gegen das e:::ier jetzt gleich Parma für dem Ver- Gafto. Sardi- auf hob, für Englds Garantie der pragmati u. Preufsen dem Wiener entgegen geletzt. 
Robert Walpole, Finanzminiller,be-

von Sachfen, König, Biron. Offermann dem Getänguiffe aui
WienerBündnifs dashannöverifche zwi­
lchen Frankr., Engk, Preufsen. 1726

Kampf den Infanten Kark gleiche »735 e»* nien um leben Sanct. 1733 Krieg für AuguftIII. v. durch ruß. Truppen 1732 aliat. Gelell- 173a Peters Eroberun- der 1 bron
1736 Fr. mitPerfien 
Krieg mit Rufs! und

des Volks 1732 Oran u. Mafaltjui- v. Cam- hielt Unverän Jöelet- »735 Sacblen gegen Stanislaus, v. Ludw. XV. zahlt Schulden u. vermindert Taxen/ gegen Stanislaus u gylienborgifchen,(Müt 
zen u. Hüte ) Diefe lie­
gen. Handlung befördert, 
1731 oltind. Gefellfchaft, 
Jultiz verbeflert. Willen-

Ich a ft. gen den Perlern .;u-
Fleury von frejus erlter Minifter. 1729 
Vergleich mit Spanien zu Sevilla. Fleury 
Kreuger Oekonom , liebte den Frieden ; 
aber als eifriger Orthodox Gegner der 

Janienilten.) 1733 doch Krieg für Stanis-

geg. den vir erob. braifolgt Franz derter zung Neap. u. gelchützt; unglücklich. 1735 Fr i e d e :
Georg II. 1727 bis 1760.

Lefcinsky, den »733 St. Croix ge rück gegeben.
Arilio- »733 Krg geg. Oeßerr. Karl, Stephan Zulia nd glllicher Sicil. an 1. Auguft König in Polen ; 2. Stanislaus 1729 garantirt Holl. bildete zu- Ludwig XV. unter- kauft. 1733 Auguft König in Oelterr. Die fttiffei'
kratism.? 17^6 Fr.: Infant Karl Infant v. v. Loth d er V er- Stellen. Karl, In- erhielt Lothringen ; 3. der Herz. v. Lothr. die pragmatilche 1727b. 1739 England in allgemeinemAn- erft die fiützt. 1736 Handel mit Polen. liegen u. erob.: abei
befon- giebt Parma u. Piacen- 1737 Streit Spanien. ringen fallun- Clem. tauten v. Tofcana; 4- Karl von Spanien Neapel u. Sanction. fehen ohne Krieg. Innerer Wohlfiand. preufs. Ar- 17 35 Wiener Friede: Hamb, eröffnet. 1735 Krieg gegen Tür die gelchlaer. Oeßei- 

reicher ‘ muffenders in za an Oeltr., Tofc. an mit Span. »735 die An- gen und XII. Span., Sicilien; u. 5. der Kaifer Parma, Piacen- “Die nordamerikan. Kolonien gedeihen. mee, und 
fammelte

Stanislaus bekam !<~haftpn unterffützt: Lin- Das prächtige kei. (Münnich.)
ans von Polen gegen Oefterreich. 1735

Wiener Präliminarien ; beftätigt 1738 au
Genf. Lothr., erhält Neapel wegen S. Parma wartfeh. Befitzun- 1730 b.40 darf aber za, u. Frkrchs Garantie der pragm.Sanct. Lothringen. ne, Haffelquilt» Schlofs erbauet; ijM • Birou erhält 1739 im Belgrader

u. Sicil. Sagramen- u. Pia- auf Tofc. gen. mufs in nie Jpa- — 1738 bellattgt.
1759 Krieg geg. Spanien, von den Kaufleu-

»inen an- Auguft 111 blieb aber die Fröm- Kurland. Fr. Belgrad, Servin- . 
Wallachei; u. Rufsl1739 unglückl. Krg mit to, durch cenza u. folgte, Allem nifche »738 Türkenkrieg; unglücklich. febnlichen König, doch ganz migkeit des Kö- 1740 duu Türken alle

Engk wegen des Af- 
liento.

Engi, aus- ö Herr ei- als Gafio nachge- Provinz 1739 Belgrader Fr.: Belgrad, Ser ten erzwungen, den Schleichhandel in Schatz. unter rußllcher Lei- uigs fchadet dem Eroberungen wieder- mufs Alow zuiück
1740 en follte. geglichen. chifch. it., 1737. ben. werden. vieu , Orfowa verloren. Amerika fontreiben «u können. ft. 1740. tung. Volke. gegeben. geben. »7«°







Z e b n t e Tabelle. 
fünf Staaten Europas im poliliichen Gleichgewichte: England, Frankreich, RursLmd, Oefterreicb, Preufscn. Siebenjähriger Krieg, 

Von 1740 bis i-gg.
Nord - amerikanifcher Freiftaat. Zertheiliing Polens. Fra azo n tch e R e v ul u ciu u.

Jahre 
n. C. Deutfchland.

Un­
garn.

1 Frankreich.

-- ----- ----------- . -.
Italien. Schwz. Spa­

nien. Holland. Grofs - Britannien. Nord - Amerika. Portugal. Preufsen. Polen. Rufsland. Schweden. Däne­
mark. Türken» Jahre 

n. C

1740 Karl VI ft. 1740. Maria Ludwig XV. Fleury. Belleisle.
Ober -Ital. Vene- Kirch. ‘Neapel Fortdau- Phil. V. Für Mär, The- Georg 11. »585 Raleigh io P'irginien. Joh. V. Frie- Friedr. Aug, III. 1740 Iwan 1IL, An- 

na’s Neffe, drei Mo­
nat alt, foll unter Bi­
ron folgen; Biron iu 
Sibirien.

Friedr, v. Hef- Chrijt. VI. Mahmud I.
Mar. ThereJ. folgt in den öfterr. 

Erbftaaten; doch ward ihr Gema!
Th e r e- 
f i a be-

1741 Bündn. zu Nymphenb. mit Baiern geg. Mar. Ther. dig. ftaat. u.Sicil. ernde 
Unruhen

nimt
Theil am

relia. Walpole, unterftützt MariaTherefia. 1607 erlte bleibende Nieder- 
lafluug \o Jamestown, mit al-

von Geiltl.
reg.»

d r ich II. d. 
G r. erobert

Das Land er- 
fchöpft kann an 
keinem Kriege

fen.
1740 durch 
Frkr. zum Krie-

1743 die Er­
hebung

Heg. 1153 = 1740
Franz v. Tofcana nicht Kaifer. hauptete 

lieh be- 
fonders 
durch 
die Un­
terfl üt- 
zung dei 
Ungarn.

1743 ft. Fleury. Mai- Flo- Bene- Karl in Genf. öfterr. 1744 erobern d. len Vorrecht, britt. Unterthan. 1740 h. 1742 1745 Frieda
Oejterr. Erbfolge-Krieg geg. land. dictXIV. Erbfolge- Frzlen die Bar- auch litr die Nachkommen. Schießen ; ’1heil nehmen ; u. ge gegen Rulsl. 

gereizt.
zweier got- mit Perlien:

Frkrl, Span., Neap., Sardin., Preufs., 
Baiern, Sachfen. Nur Engi, blieb treu

Karl VII. v. Baiern Kfr.
Friedrich II. befetzt Schief, 11. Glaz, u
behauptet es 1742 im Brest. Frieden

renz. 1740 bis Kriege, 
und

Ferdi-

rieren ; 5620. NeuPbymouth von Pu­
ritanern (NeuEngland.) 
1633 Maryland v. Katholi­
ken, wuch» fchnell.
1662 — 64. Karls II. Freiheits­
briefe fürConnecticut, Rhode

Fehden der Ma- Anna, Anna’s torpfeben Peif. erhielt

1744 Krg geS- Oefterr. u. Engi. In den Niederl. liegen die

Oefter- 
rei- 
chifch.

Franz 
Steph.

1^7 5 8 mufs 
überall
nachge- 
beu.

1747 Flandern. 
WilhelmlV. 
Statthalter al­
ler 7 Provin-

gnaten entkräfte­
ten es noch mehr.

Schw., 7. Nov. Re­
gentin ; u. 25. Nov.

Elif ab e th Pe­
trowna, Peters

1743 ahe» sum 
Frieden von 
Abo gezwun­
gen, durch den 
die Schwedf-n 
AdolJ Friedr. 
von Hollioin- 
Gottorp zum 
Nachfolger an­
nehmen müf- 
len.

Prinzen zu 
Thronfol­
gern in 
Rußland u. 
Schwed. er­
regt Beloig- 
nifle. 
Chriltian 
ft. 1746.

F r d r. V. 
Bernjiotj.

die alten 
Gienzen.

1743 gewann Theref. Sard. u.Sachten Von ih- Franzofen unter Moritz v. Sachfen. Aber ihre Flotte verniet« n and, zen; u.als auch Island, Providence, Carolina,
Karl v. Lethring, hegte. 1744 neuer Ein 
fall Friedr. II. in Böhmen : zum Rückz 
genöthigt. 1745 ft- Karl VII.

Franz I. KaiFer.
Frkr. liegt in den Niederl., Preufsen ir 
Böhmen u.Sachfen. Dresdner Fr. mi

neu ge­
liebt, da 
lie der 
Einzel­
nen 
Rechte

tet; u. in Oftindien und Amerika erobern die Engländer.

1748 Friede zu Aachen: Frankr. giebt feine Eroberun-

»745 
Worm- 
ferVer- 
trag: 
ein 
Theil

feit 
»745 
Kaifer

Um fo 
mehr be­
leidigte 
der Un- 
geftüm

Clem. 
XIII.
1758 bis 
1769.

Auch in

der 1746 
folgt, er­
hält

•748 *m

Bergenopzoom 
übergeht, Statt- 
halterfchaj t 
er b lieh für 
männl11 weib- 
licheNachkom-

1742 Carteret Minifter: daher lebhaf­
tere Theilnahme an dem öfterr. Suc-

NenYork u. NeuJerfey.
1681 Penjylvanien u. Z)«?Za- 
ware an William Penn, Quä­
ker. Dtfchefolgten. Schnel­
les Wachsthum.— Diefüdl. 
Provinzen, wo Sklaven, ge-

ft. 1750.
J0feph 

Emanuel

(befetzt i?44 
OftfriesLind;) 
u. behaupt, es 
»744. »745 
durch den 
zweiten fehle- 
fifchen Krieg; Auguft III. ft. 

1763.

mann in Sibirien: 
Günfllinge ver- 
fchwenden.
i74oKrg mitSchwed.; 
1743 Friede zu Abo 
gewann Finnl. u. Ny- 
flot. u. gab denSchw. 
einen gottorplchen

Osman III. 
»754 bis 1757- 
Der feebste 
Grofs vezier 
fah ihn Her­
ben.

i?48
Pr.— 1746,1747 s die engl. Flotte fiegt 
ein ruff. Heer bricht auf: daheri74f

fchützte, 
konnte

gen für fein Verlornes. Marquile v. Pompadour. Seewefen 
zerfällt. — Bündnijs mit Oejterreich !

v.Mail. 
zu <S a-

von 
Dtfchl.

Bern ver­
langt das

A ach- 
n er Fr.

men. 1748 : Die 
Barrier, zurück

cifl. - Krieg : Georg lelbltin Deutfch- 
land 1743, und feit
1744 glücklicher Seekrieg geg. Frankr.

deihen weniger.
1721 Nord- u. SüdCarolina.

reg. v.Pom- 
bal: zieht

Handlung 
und Manu-

Muft. III.
Frankr. verlor

Aachner Fr.: d. pragmatifcheSan lie leit Dupleix’s Vergrölserungsplane in Oltindien, u. der Entwurf, nicht Volk für lei- gegeben ; der 1732 Georgien v. der engl. 
Regierung angelegt.

die in Ame- S tanisl, Au- 1751 folgt fakturen leinenEinfluls 1748
ction beitätigt; Oejterr. u. Frankreid Kanada u. Lomliana durch eine Reihe Feltungen zu verbin- zum 1749 Be- nen In- Traktat nicht rika ver- g uj t Poniatows- 1744 Bund mit Preu­

fsen durch Leftocq.
1748 Leftocq geftürzt,

Adolf Brie- lleigen ; im Diwan.
'verbunden. Kaunitz. 1752 Proteftant den, veranlafleri gegen England und Preufsen Belten Ichränk. fanten erneuert. 1751 1745 landet Eduard, der neue Kron­

prätendent; gefcblagen.
Alle wählen dieMagiftrate 

felbft, unterwerf. ihre Gefe-
Icnenkteu Ky durch rulfifche a r i g n K Aufklärung Doch konnte

aus Oefterreich verwiefen, Helfen-Kaf I755den Ji eben (acht) jähr.Krieg. 1756 Minorka erob »748 d. Lan- des Ari- Philipp ft. Wilhelm. Ländereien Truppen 1764 Kg. Die Hüte her- verbreitet. der friedlie-
lei kathoL Oeffentlich Befchwerd. geg 1737 Hannover befetzt; Soubife bei Rofsbach gefchl. 1758 bis kamen des. ftokratis- Parma, Seine Gemahn Die franzöf. Flotte faft ganz vernich- tze d. Billigung d. Königs, u. 

gehorch, d. Einfchränkungen
ein , den Die Disjident., v. Icheu. bende Mehe-

Preufs.; heimlich Bund Zwilch. Mar 1760 dringen lie in Dtfchld vor; doch leiden fie oft Niederl. Par- Daher mus. Piacen- Anna Vor- tet. Adel zu Rufsland , Berlin, 1755 der König met nicht zum
Ther., Sachf. (Brühl), Pmlsl u.Frankr durch Ferdinand v. Braunfchw., während die Engländer in ma, d. San- Auf die Nützli- za, Gua- münderin bis des Handeis durch d. Prlmt. fchwächen. London, Kopen- mir Oefterr., Sachfen abhängiger v. kriege gegen
Siebenjähriger Krieg.

Oltindien, Amerika u. Afrika liegen. 1761 BourbonjcherFa- Pia- ction, Bulle In ehe Aen- Italia. 1748 die Eroberungen zurück gegeben, 1745 Truppen der Kolonien 1752, als hagen unterftützt, u. Frkr. geg.Preufsen. Reichs: ath. Rufsl. u. Oe
milientr. mit Span. u. Neapel half nicht. cen- dafs coena derun- nur Dünkirchen gefchleift. erobern Ludwigsburc. Sagramen- verlangen Wieder- Oligarchie. fterreich be-

>756 1756 1. Oct. liegt Fr. 11. bei Lowohtz 1763 Friede zu Paris: Frkr,verlor am Senegal, Kanada, za, loska- ’gen hin- Handel em>l. Kolonien am Ohio, zwifch. der Mündung de»Mifflßnni to geg. das u. durch den eiafetzung in ihre 1756 fiebenj ä h - 
riger Krieg.
U mz Preufs. u. Pom­
mern befetzt: aber 
1762 5. Jan. ft. Eli- 

J'abeth, u.
Peter III, aus 

Ehrfurcht vor Frie­
drich fchlofs fogleich 
Frieden, gab alle Er­
oberungen zurück, u. 
verbündete fich mit 
Preußen. Er beleid. 
Geiltl. h. Garden, u. 
g, Jul erklärt fich

K ath ax in a II. 
v.Zerbft zur Kailehn.

i763Friede mitPreu- 
iseu beilätigt; und 
i7Ö4Buad, umPonia- 
towsky zum Köuig in 
Polen, zu machen.
Vergleich mit Däne­
mark. Es erhaic deu 
gottorpich. Auth. an 
.Schleswig, u. diegot- 
torpich. Prinzen et- 
hallen Oldenburg u. 
Delmenhorft. Geiltl. 
eingefchränkt, neues 
Geletzbuch. Potem- 
kin. Seit 1764 Unter- 
Itüizung d. polnifch. 
Disieuters. Daher 
i7t>8 Türkenkrieg.
Während der Siege 
Gallkzim u. Roman 
zows i77zerfteTheil. 
Polens; 177?, den Po­
len eine neue Konfti- 
tution gegeben.
1774 Friede mit den 
Türk. zuKontfchak- 
liainardge gewinn! 
Alow, Theil» dei

1756 Brahe u. \>o^en wer- 176615. Oct. die fächf. Armee bei Pirna ge K. Breton , Grenada, St. Vincent, Dominique u.Tabago. Gua- na nie gegen 
Parma

dern öf- u. Manu- m Kanada. — »755 Streit zw. Engl. u. Franz. — 1754 Washing­
ton mit 3°° Manu Ichlägt

Nordufer 7jähr. Krieg 
1756 bis 1793,

Rechte. Gewei- Horn, die dem den. Als aber
fangen. 1757 Reichskrieg u. Schwed 1764 Jeluiten verwielen durch Choijeul. 1769 Korlika von Ge« ft al- mit der fentl. fakturen 1745 Mähr. Krg geg. Frkr. u. Oefterr., des Ura- gert. König greisere Mehemet 1708
geg. Friedrich. 6. Mai Sieg bei Prag; iß nua abgetreten. Paoli flüchtet. Choileul geltürzt. 1770L’An- la an öfterr. 176g Aus- geför- »759’ 

Herzog Ludw. 
v. Braanlchw. 
behaupterNeu- 
tralit. im 7jähr. 
Kriege; verbel­
len Finanzen.
Seit
1766 reg. Wil- 
helmVAeRiR., 
an ein« preuls. 
Prinzefl. verhei 
rathet. Die an- 
ti- oranifche 
Partei erhebt 
fich: lie führt 
im nord- ame 
rik. Kr- den 
Feindeo Engl.’s 
Kriegainaterul. 
zu ; u. die Stau­
de untsrhan- 
deln mit Nord- 
Amerika.
»78° erklärt 
Engl. Krieg: al­
le holl. Schiffe 
genommen od. 
zerft.; Eufiach 
erob. Dies
benutzt Jol. H,, 
vernichtet 1731 
den ßaniere- 
Trakt.,verlangt 
»783 Maftricht, 
u. 1784 dafür 
freie Fahrt auf 
d. Schelde. Fr. 
mit Engl.: Eu- 
Itach geg. Ne- 
gapatnam zu­
rück gegeben.
<785 »° Mill. 
Gulden au Ge­
lten. befahlt u. 
Bund mit Frkr.

feit die Franzofen. guay ver- der Friedr, d. 1766 lodert Ka­
tharina Gleichheit

Gewalt ver- ft., u. d. Ver-
Jun, Nieder!. beiKollin, (Böhmen ver­
loren;) rg. Aug. bei Grofs • Jägern dort >765 

felbltkei
ge (du Barry), Aiguillon u. Terrai wuchern u. Ichwelgen ; das einen Monar- bruch.— dert. 1756 im Bunde mit Preufs. GrofseEr- taulcht Grofsen zum fchaff. wollen, 1761 besetzt trauen zuFrkr.
Volk hungert. 1771 Aiguillon angeklagt: d. Parlamente ver- fpan. chie ihm Avi 

gnon,
Aber um oberungen in Amerika u, Oltindien. werden Markgrafen v. der Katholiken u. hingerichtet. Frdr. Plön. wiederkehrte.

idie Ruffen in Preutsen.) 5. November wiefen. — Ein Volk, unt. dem Montesquieu, Voltaire, Hefve- Infan- unter Zürch, Karl »757 Wilhelm Pitt Minifter. Stiftung 
d. groj'sen brittifch. Reichs in OJlind. 
1760 ft. Georg II.

Georg III.
Pitt dankt ab, da der Staatsrath nicht 
Krg gegen Span, erklär, will.
1762 mufste man ihn-erklären. Eng­
land erob. noch Havannah u. Manilla. 
1763 Friede: England erhält Kana­
da u. Florida; in Oftind. behielten d. 
Frzfen nur drei Faktoreien. Dagegen 
hatte Engl. 1462 Mili. Pf. Natioual- 
Ichuld. Lord Bute leitet den König, 
John Wilkes Haupt der Oppolition. 
Aufserordentl. Vergröfserung d. ojl- 
ind. Compagnie, die doch in 4 Jah­
ren, 1769 bis 1773, verarmt.
1764 Steuerakte ; 1765 Stempelakte f 
im Prlmt. Keine engi. Waare gekax 
1766 Stempelakte zurückgenorntneu;

176g engl. Regimenter nach Bolton.

1770 Zoll aufgehob.; nur 5 Pence auf 1

1774 Hafen v. Bolton gefperrt; neue Rt 
beckakte. Dagegen

1775 Engl. Truppen landen; 19.

»776 4”f«i- Generalcongrefs in Phila 
Ionien für unabhängig. Kri 
»777 *3- Oct. Burgoyne kapitulirt. — 
mit NArn. — 1779 Spanien; 1780 
zugleich Unruhen in Irland, das 
1780 freien Handel, und
1782 völlige Unabhängigkeit v. grofs- 
hrir. Prlmt gewinnt.

foll : das Brandenburg Disfenters. Abge- *757 Krieg ge- Streit mit Kries Sesen
Sieg bei Rofsbach trieb d. Frzfen über nen Pala­

tin mehr 
wählen.
1771 die 
Zipfer 
Städte v 
Pol. wie­
derge­
nommen 
1772 ein 
Theil 
Polens , 
Gallizien 
und Lo- 
domi- 
rien, 
öfterr.
1777 e»n 
Theil der 
Mold., u. 
1778 Te- 
meswar 
mit Un­
garn ver­
bunden. 
1780 ft. 
Maria 
Ther.

Jo­
feph II. 
fchenkt 
allgemei­
ne Rlgns- 
freiheit; 
aber be- 
fchwört 
nicht die 
Rechte 
der Na­
tion , 
führt 
neues 
Steuerfy-

tius u. Ronfteau mit Eifer gelefen wurden , mufste den Despo- ten. einem Bafel u. zu. 1759 grofse machen loli fchlagen. 1767 er- gen Preujsen. Gotto: p. llufsl iür die

1763

i783

«789

den Rhein zurück ; u. d. Siege 5. Decbr 
bei Leuthen üb. Oefterr., u. 175g 25 
Auguft üb. d. Ruffen fetzten Friedr, fo in 
Vortheil, dafs der Ueberfall bei Hoch­
kirch 14. Oct. ihm nicht fchadete. Aber 
1759 12. Auguft bei Kunersdorf gefchl. 
20.Nov. ein Korps beiMaxen verl. Zwar 
«760 15. Auguft Hegte Fr. bei Liegnitz, 
4 Nov. bei Torgau, 11. 1761 wurden die 
Frsrfen aus dem Hannöv. u. HefTenfch 
verdrängt: doch war Friedrich faft er- 
fchöpft, u. Preufs. u. Pomm. in rufl 
Gewalt, als Elifabeth ft. 1762 5. Jan. 
Peter 111. fchliefst Fried, u. Bündn. m. 
Friedr. II. Katharina hält wenigftens d. 
Fried. Die Seeliege der Engländer be- 
fchleunigen 1763 die Fr. zu Paris 
u. Huber ts bürg.
1765 ft. Franz I.

Jofephll. Kaifer, zu rafch er Nach­
ahmer Friedr. II. Jnftiz u. Armee ver- 
beffert; doch von feinen Unterthanen 
durchaus verkannt. (1777 Holftein-Ol­
denburg Hrzpth ) — Dazu mifslangen 
alle feine auswärt. Unternehm. 1778 
will JoF. den rechtmäls. Erben Pfalz v. d. 
Nachfolge in Baiern ausfcbließ. 1779 
im Tefch. Fr. zwingt ihn Friedr. II. zur 
Gerechtigk. 1780 ft. Mar. Therefia. 
1781 weigert Jof. die Bezahl, der holl. 
Truppen in den Barrieren. 1783 er­
neuerter Grenzftreit, u. mehrere Plätze 
befetzt. 1784 verlangt er dafür freie 
Schcldefabrt. DieVerwendungFrkrchs 
u ein Aufruhr in Siehenb. zwing, d Klr 
1785 zur Nachgiebigk. Den baierfeben 
Ländertaufch hintertrieb Friedrich II. 
1788 ohne Veranlagung Krieg geg, die 
Pforte. DieOefterr. (Lafcy) unglückl. 
1789 glücklicher unt. Koburg u. Lau­
don. Aber Empör, in Ung. u. den Nie-

tismus feiner Herfcher erkennen, und allgemein gehafst ft. 
Ludwig XV. 177^.

Ludwig XVI. (Teilt das alte Parlament her, erleichtert d. La­
llendes Volks. Turgot, thätigerFinauzminifter, geftürzt 1776, 
u. Necker,; d. fpareude, legt 1781 feineStelle nieder. 1775 die 
Nordamerikaner heimlich unterftützt. 1778 Krieg gegen Eng­
land: die Franzofen erob. in Weftindien, u. zuletzt auch in 
Oltindien (Hyder Aly), u. gewinnen
1783 »’n Parijer Frieden Fifcherei am Lorenz, Tabago, 
Goree, Diftrikte in Oltind., u. d. Beteiligung von Dünkirchen 
1785 durch Vergennes Bünduifs mit Holland.
1787 : Calonne, Finanzminifter, ohne Geld u. Kenntnifs, räth 
Verjamml. der Notabein; mufs fliehn. — Brienne Min Ufer 
Das Parlament will die neuen Steuern nicht regiftriren, u. ver­
langt Berufung der Reichsftände. 1788 8- Mai die Parlamente 
vernichtet. Cour planiere vom Kg ernannt, foll die kgl.Befehle 
regiftriren.— Doch vom Volk gezwungen, mufs der Kg Ce auf­
heben. Brienne dankt ab; Necker Finanzdirektor; Parlamente 
hergeftellt. Zweite Verjamml. der Notabein, die 
Form des Reichstags zu beftimmen. Sie verlangt für den Bürger- 
Itand gleicheSiimmen mit Adel u. Geiftl. Der K. giebt fie ; da 
der Adel lie weigert, erklärt lieh 1789 17. Jun. der Bürgerftand 
zur Na tionalverjammlung: Sieyes, Mirabeau. aDer K. 
zieht Truppen nach Paris: 11. Jul. Necker verwiefen. Allge­
meiner Aufruhr: 14. Jul. di e B ajtille e r 0 b er t. — Der 
K. ergiebt lieh dem Nationalkonvent; der Adel flüchtet. — 
5. Oct. die königl. Familie gefang. nach Paris gebrachtdurch 
Orleans Anhänger. Doch Orleans mufs fliehn. i7goAffiguate 
auf d. Güter der Krone u. Geiftlicbkeit.— überhäuft: Necker 
flieht; Orleans kehrt wieder. 1791 Orleanijten unterDanton 
u. Marat; Demokratenim Klofier des h. Jakob. x3- Sept.: Er 
fie K 0 njti t u ti 0 n, befehr änkte Monarchie. Im Oct. erjte 
gejetzgebende Verjamml. von Jakobinern: die von der Giron­
de unter Briffot die gemäUigifter:. Die Emigranten, die frem­
de Hülfe fuchen, als Verräther verbanut. 1792 20. April mufs 
der K. Krieg erklären. — Oefterr. u. Preufsen liegen; die 
jakobitilchen Minilier abgefetzt; 10. Aug. der K. im Temple; 
die Konllitulion umgeltoisen , u. 21. Sept.

Frankreich Republik,

Sa­
voyen 
der 
mäch- 
tiglie 
Staat 
Ita­
liens.

Par- 
in a im 
Kam­
pfe mit 
dem 
Papfte.
1769 
Kor- 
ftka 
franzö- 
fifch.

Regen­
tenver­
bund, 
fein 
feilte.

Des- 
wegen 
fol^t 
17^5
Peter 

Leo­
pold, 
lein 
zweiter 
Sohn. 
Das 
Land 
ge: 
deiht, 
aber 
lang- 
(am;

und als 
Leop.
1790 
liailer 
wird,

D. Geift- 
lichkeit 
wird re- 
formirt, 
Jefuiten 
vertrie­
ben, Klö- 
fter auf­
gehoben.

Im fran- 
zöfifchen 
Kriege

lin , Be- 
nevent 
genom­
men, u. 
erlt

Clem. 
XIV. 
Ganga- 
nelli 
1769 bis 
1774 er­
hielt fie 
durch 
Nachgie 
bigkeit 
wieder. 
»775 Je 
fuiten 
auf ge­
hoben; 
und die 
Bulle ge­
gen Par­
ma zu­
rück ge­
nom­
men.

Pius 
VI. 1774 
liefs das 
Finanz- 
wefen 
zerfal­
len: thut 
1793 die 
franzöf. 
Republ. 
in den 
Bann. 
Baffevil- 
le in

überläfsl 
N. 1759 
Fer.
dih.IV., 
minder­
jährig.

176g 
mündig. 
D. Geift- 
lichk.be- 
fchränkt: 
doch 
überall, 
befond. 
in Sicil., 
harter 
Druck 
der Ari- 
liokra- 
ten.

»788 d. 
Papfte 
der Tri­
but ent­
zogen.

1793 Krg 
gpg.Frkr. 
Maria 
Karol., 
Schwelt. 
d<*r Kö-

im 
Waadt­
lande 
nimt die 
Bevölke­
rung ab.

Seit der 
franzöf. 
Revolut. 
Unruhen 
in allen 
ariftokr.
Kantons: 
doch 
Schweiz

1760 
Bourbon- 
fcher Fa­
milien­
vertrag 
zwingt 
ihn
1762 zum 
Kriege 
gegen 
England, 
durch 
den er 
1763 im 
Fried- 
zu F 0 n- 
taine- 
b l e au 
Florida 
verlor.
1767 Je- 
fuiten 
vertrieb, 
durch 
Aranda. 
Streit mit 
d. Papfte 
«775» 
(»783> 
»784)- 
V ergebt. 
Angriffe 
auf Al­
gier. In 
Theil- 
uahme 
am nord- 
amerik.
Kriege 
»777 s- 
Sagram. 
erobert.

ir NAm„ ohne Repräfentant. 
fr.
aber 1767 Zoll auf Glas,
Papier, Farmen, Thee. Keine 
eugl. Waare gekauft.

1769 Verbrecher aus NAin. 
follen in Engl. gerichtet wer­
den. Wideriland. Franklin. 
Pf. Thee: u. 1773 Thee der 
oftind. Ccmpagu. frei v. Aus 
f uhrzoll; dentio< h :8-Dem342 
Killen vor Bolton ins Meer 
gelchüttet.
jgierungs - u.Juftizakte; Que- 
Allgemeiner Congreis umAb- 
lielluttg der Befchwerden.

^pr. Gefecht bei Lexiugton. 
NAm. errichten eine Armee. 
delphia erklärt die 13 Ko- 
eg geg. Engl. Washington.

1778 Bündnifs Frankreichs 
Holland unterftützem ölfentl.

1781 Oct. Cornwallis gefang.

Reich der 
Jejallen 
entdeckt.
1754 i.Nov. 
Lifl’ab.
durch Erd­
beben zer- 
itört.
1757 Jefuit. 
verlier, die 
Beichtva­
ter-Stellen.
3.Sept. An­
griff auf 
den König, 
den Jeiui- 
ten u. Adli­
gen zuge­
lchrieben.
1759Aveira, 
Tavora und 
die angefe- 
hentten Je­
luiten hin­
gerichtet : 
alle Jeluit. 
vertrieben. 
Streit dar­
über mit d. 
P. bis 1773.
• 762 v. Spa­
nien ange- 
griff., durch 
eine engl.
Flotte geret­
tet, dal» es 
im Frie­
den 1763 
nichts ver­
lor. Die 
Verbefie- 
rungeo des

te, u. den er 
geg. Oefterr., 
das deutfehe 
Reich , Rufs- 
land, Frankr., 
Schweden, 
ohne Verluft 
eines Land- 
theilchens als 
Siegerin neun 
»rofsen 
Schlachten 
endigte.
Preufsen ge­
ehrt und ge- 
lürchtet.
1772 bei der 
erlten Thei- 
lung Pol. ge­
wann Friedr. 
Welt - Preufs. 
Verbefierung 
der Jultiz; all 
gemeine Aus­
breitung dar 
Kultur bei 
gänzlich ün- 
umlchränkter 
R egierung.
1779 Telcbe- 
ner Friede.

»785 Fürften- 
bund.
1t. 178bT7.Au- 
gull.

Frie­
drich W i l- 
htim II. 
vermochte d.

zwingt Radzivil 
den konföderir- 
ten Disjentersh 
auf dem Reichsta­
ge zu Warfchau 
ihre alten Rechte. 
Doch bleiben fie 
von Rufsl. abhän­
gig. 1768» Mii 
diefer Abhängig­
keit unzufrieden 
neue Koitfödera 
tion zu Bari, die 
durch Frankieicb 
mit der Pfone un­
terhandelt. Da­
her Krieg der Tür­
ken gegen Rufs!. 
Die T ürken ge- 
fchlageu^ Polen 
verwüliet.
1772 E rft e 
Theilung Po­
lens: j. Oefterr. 
erhielt Zips, Gal­
lizien, Lodomi- 
rien ; 2. Rulsl. al­
les Land zwilchen 
Düna , Dnepr u 
Drutfch ; 3. Preu­
fsen erhielt Olt- 
Preufsen ganz u. 
Wert - Preufsen 
bis an die Netze. 
Von 13400 QuM. 
blieben 10000.
1773 mufs die Na­
tion alles gut hei- 
faen, und x. Rufs­
land eine neue 
Konjtilulion an- 
nebmen: der rufl.

1762 Hambur 
ger Fr. gewann 
nichts. Dio 
Hüte geftürzt, 
aber d. Mützen 
despotiliren 
den König auf 
gleiche Weile. 
1768 erzwingt 
der Kg einen 
Reichstag:doeh 
blieb er in der 
Willkür de» 
Staatsrsths.
It. 1771. (1766 
oltind. u.71 Le- 
vantegefell- 
Ichafl.)

G u fc av III, 
der Bürg., Bau­
ern, Geiftl. für 
fich hatte, 
nahm 1772 den 
Reichsrath ge­
langen, u. neue 
Regierungs- 
Jorm. Die Stän­
de haben Ge- 
fetzgebung, 
doch nur nach 
dem.wasderKg 
vorfchlägt Gu­
tt av regierte mit 
Kiafi; der A del 
murrte, u. auch 
da» Volk war 
nufstramich : . 
er batteTraunt- 
vveinbreitueti 
zum.Regale ge-

1762 '.Pe­
ter HI will 
die Anlprü- 
che (eines 
Haufes niit 
Gewalt 
durchlet­
zen. Unter­
handlung 
mit Kath ar.

Chr i- 
ft i a n VII- 
1766. 
»767 allen 
Kopenha­
gener 
Leibeignen 
die Höte ge- 
Ichenkt, die 
fie bewohn. 
Alimälige 
Aufhebung 
der Leibei- 
ßeufchaft 
im ganzen 
Lande. 
Mathilde 
u. Struen- 
Jee regier., 

j wchlthätig, 
doch zu 
rafch. Der 
Erbpiinz 
gegen fie.
i772.Struen- 
lee hinge- 
richtet, Ma­
thilde ter- 
wiideu.

Baarer Kon­
föderation in 
Polen •
1769 Moldau 
u. Wallache 
verloren; 1770 
die türk Flot 
to verbrannt; 
,177» die Krim 
b< fetzt.. Afi 
Bey liegt in 
Aegypt. u. Sy­
rien. Aber 
i773fiegen die 
l iirk. an der 
Donau, u. in 
Aegvpt.

1774 folgt 
A b dul Ha­
ni i d geg. den 
Willen der 
Armee: daher 
zum Fried, in 
Kontjchak - 
Kainardge 
gezwungen: 
Rufsl. erhielt 
4? Mill.Thlr., 
Afuw, Striche 
am Dnepr 11. 
in der Krim, 
und die krim- 
fchen Tartarn 
unabhängig. 
17"t; muß die 
Pforte c’ieien 
Frieden beflJ 
tigen; u als 
1783 Ru sl. d 
Krim, 1 am”> 
u. Kuban :;r 
ri:ll. Piovinc

i-63

1
derl. 1790 ft. Jof.

I. e 0 p 0 l d II.
Item ein, 
will Na- während Dumouriez in den Niederl. liegt, Montesquieu Sa­

voyen erob., Cuftine in D.eindringt. — Dum. veiiaffen geht
folgt 
fein

Itreng 
neutral. mordet. v.

Frkreich.
neu!? a!.
Frankr.

1782 Gi­
braltar

Die Anfi - Drä­
nier dieiiter.

1783 Fri ed - zu Verfailles: NAm. zw. Milhüppi, St. Croix 
it. Mary als unabhängig'anerkannt’,

Kriegawef. 
durch

Gefandie in War- 
fcliau Regent.

17 8b mufs tu fich 
.lei Koni“ Ein- 17-73 Vergl.

.kl«r., muls 
ft- im Gefühl

i
rional • zwei- 1795 Acton aber (Elliot) W iih.muls den an l'rkr. Pondicneiv, Senegal, Jaba- txampt oer Föderal Uten und Scbaumb. - Als aber 178? «Rd mit Got- ihrer Ohn-Preufs. 11. Engi, unterftützeq d. Niederl. 

11. Türk. Die NL. unterworf.; Neue- 
rungen Jofephs aufgehob. ; alteFreihei 
ten hergeftellt: doch nicht ganz beru­
higt; u. 1791 im Fr, zu Szijtowa ver­
lor. die Türk, nur Alt- Orlowa. 1791 
Traktat v. Pavia. Konvention zu Pill­
nitz. 1792 19 Fehr. Allianz mit Preufs. 
Leopold ft. 1. März.

Ipracbe 
verdrän­
gen : dhr 
1789 Em­
pör., u. 
ttgomufs 
Jofeph 
auf dem 
Todbett

1793 21. Jau. der Preufs. u. Oejterr. erob.; Sardin., Tos- 
Kg guillotinirt. cana, Neap. liegen in Ital.; d. engl -Jpa
Jakobiner (Berg) nifche Flotte erob. Toulon ; Spanier u. 
herfchen : Ro- Portug. dieffeir der Pyrenäen ; Calvados
bespierre. für d. Girondiften ; Vendee u. I^on'lur
Orleans gefangen, Königrhum. ErregterEothufiasmus, Ro 
Girondiften erm. bespierre u. Carnot retten Fr. Vendee be- 
10 Aug. : Zwei- liegt, 19. Dec. Toulon erob.
te Konjtitu- 1794 liegen Pichegru u. Jourd. am Rhein :
tion, gleichauf- Savoyen, Piemont u. Biscaya befetzt.

1792 gai 
Ital. im 
geg. Frki 

oy e n 
Dep. du 
bla ne.

ter 
Sohn 
Jofeph. 
z Ober- 
Kriege

; Sa- 
erob., 
Mont- 
Niz-

Ludwig 
XVIlf.
aus Vero­
na ent­
fernt.
1796 zu 
Lieferun­
gen ge­
zwungen.

1790 
tr.uls der 
P. Bolo­
gna, Fer­
rara, Ur­
bino , 
Ancona 
an Buo­
nap. ge-

1794 11 nd 
I795nea- 
politan. 
l'rupprn 

in Ober - 
Italien.
1796 
zum Frie­
den ge-

unter- 
ftützt das 
Veltlin, 
u. nimt 
1793 
MÜhL 
häufen u. 
Bis th u in 
Bald.

vergeb!, 
belagert.
<785 
Ve r - 
fallier 
Friede 
«wann 
'vlinorka 
u. Flori-

Haag verlallen. 
1786 Vereint- 
gung dnAriflc- 
kraten MU dem 
Prinzen geg.die 
wilden Demo­
krat. 1787 rü­
cken preufsen 
ein , perfönl.

go; an Span. Minorka u. Florida.« 
Wi lh e Im Pi 11, der Sohn, Hat: 
Fox Minifier.

1784 Negapatnam v. Holl, gewonnen. 
Das Mioifterium leitet Alles durch 
Geld; u. während der engl. Han­
del feine höchlte Blüthe erreicht, 
gewinnt d. Regierung au Souveränität.
1786 Pitts Sinking-fuud.
1788 Bund mit Heiland. — Seit
1789 drohender Einfluf» der franzöfi-

Antiföderaliften. Lippe er­
halten fich 
uicht.
Pombals
Monopole 
drücken 
Handel u. 
Land.
»777 Sagra-

Geilt des frei­
eren Denkens 
durch Edikte 
(1789) nicht 
zu unterdrü­
cken.
1787 der Erb- 
Itatthalter in 
Holland wie­
der eingefetzt.

1788 Rufsland u. 
Oelterr. fich enger 
ver banden,er klärte 
Preufsen die Kon- 
iHiution für nich­
tig, h. verfprach 
1790 Beiliand zu 
einer neuen.
1791 3. Mai: neue

keil der Tärtam
1 ;go bewaffuetsNeu- 
tralirür. Aufhebung 
der ftändifchen Vor­
rechte; neue Städte 
angelegt, _
Zweiter Türketikrieg 
1787. Durch Gu- 
itavs 111. Dazwi-

gtifdlltw laßen. 
i'88Krkg geg 
Rulsl.t.d.Türk. 
DieOfficiereer- 
zwing. Walfen- 
..Stillfi.. weil 
Angriffskrieg, 
Mofb v. Kg be- 

' fchiolleu. kon-

Wp: Däm 
ei i.;e;t ganz 
Holiü-m ; 
die jüngere 
gottorp- 
Iche Timil. 
Oldenburg 
u. Di lmen- 
horft durcl

macht auch 
'lies aneiken
nen.
ip^K>ie^ ge­
gen Kirtha/l- 
11 a unit
■ 788 grg. Jo 

Jeph. Die Oe 
flerr.geicblae-

Franz II. Alles za, De p. des lufurrect. Doch zwun- »798 da. In- Beleidigung d.
1789 Neue Conftitution:

rnento an Konjtitution. Die Schenkunft 1788 mifs- 'luuiioriswuijig 
«ei.

Katharina, 17. Dee erob.
Oefterr., Preufs. u. Heften Krg geg- 
Frankr. 1792 23. Aug. Longwy, 1 
sept. Verdun erob. Plötzi. Rückzug. 
Dumouriez liegt bei Gemappe 6. Nov. 
1793 im März Regt Ko barg in den NL.; 
Mainz, Valenciennes im Jul. erob. —

in den gebob. Revolutio- 1. Jul. bei Breft d. Flotte. Verlud in Oft- Alpes manti- gegen gen : Waadt- quifition 
wieder
herge­
ftellt.

Erbil .irthalte- Span, ver- Gefctz- 
buch. — An- 
fpach - Bai- 
reuth geerbt: 
der Markgraf

Gegner diefer ver- lieb: doch Guttav 177h Irdl 
genau-echt 
durch
G u 1 dberg.

Potemkin
Stand
vor 1780 
fetzen.

näre Regierung. u. Weftind.
1794 26. Jul. (9. 1795: Pichegru erob.Holland. Friede zu
Therm. A 2) Ro- Bafel mitPreuls.^.Apr.; mitSpan. 22 Jul.

mes.
1793 zwingt ei­
ne engl. Flotte

die Re­
gierung. 
1797 im

handelt 
P. mit 
Oefterr.

N. mufs 
allen 
feind!.

land, 
durch 
Frkr. un-

rin zu rächen: 
derStatthalter 
in alle Rechte

fchen Revolution.
1792 Fr. mit Tippo Saib, gewinnt die 
Hälfte feiner Befitzungen. Doch die 
Anarchie in Frankr. vereinigt^. Mifs- 
vorgnügten mit dem Minifter; und

Washington Präfident.
Schnelles Wachstbum der 
Bevölkerung u. Handlung.

loren.
Jofeph ft.

M a rä a

binden lieh zu 
Tarkowicz, und 
zu ihrer Unterftüt-

mufs 1790 14. Aug.zu 
WTrelä Fried. Iciiiie- 
Isen, und Preu Isens

1789 Reichstag: 
der König kann 
Angriffskrieg

Oczakow;
1789 Bender.
Selim 111

Doch be­
leb wer besp. geftürzt. Die (Domingo); mit Hellen - Kaffel 28-Aug.

Gemäfsigten (T al- 1796 zur See überall unglückl., obgl. d.
auch Neapel u. 
Florenz zur
Th eilnah me. 
1794 d.Franzof. 
ioPiemont: zu- 
lü^k gedrängt. 
1795 22. Jul. 
Sieg bei Loano. 
1796: Flo­
renz Ichliefst

März 
droht 
Vened., 
Buona-

1797 dhr 
im Febr.

Schiffen 
d. Häfen 
fehl ie- 
fsen.

terftützt, 
lema-

KarllV 
feit 1788-

wieder einge- 
fetzt, und 1788 
Bündotls mit 
Preufs. u; Engl. 
Daher kündigt 
1793 Frankr. 
Krieg an.
1795 ganz Hol­
land erobert, 
to. Jun.Heil.

1790 17. Apr. Franklin ft. Franzis- 
k a Ifa -

zung »792 R.iijfcn, 
die dieVerfa(jung

Vermittelung zurück 
weilend

nach Willkür 
lü ‘wen.

Seit 1784
Kronprinz

1790 22. Dec. 
Ismail durcl'

Sieg der Preufs, bei Pirmafens r4- Sept, 
und bei Kaiferslantern 30. Novbr. Die

1790
Leo- lien) reg. ohne fpan. Flottemitd. frzfehen verbunden. —

Kraft. Moreau vorMünchen, Jourdan 24. Aug.
zu To­
lentino

nifche 
Repa- «795

f rankr. mufste
1793 Krieg erklären: 29. Aug. Toulon 
erob.; Tabago u. alle Iranz. Befitzun­
gen in Oflindien. <9. Dec. Toulon 
verloren. »794 Landungsverfuche auf 
Ftkr. unglücklich ; in Amerika verlor 
Frkr. Alles bis auf Guyana. Korfika 
huldigt. Doch erob. «lieFranzöf. meh­
rere weftind. Infeln wieder; und
1795 plündern Kaper ganzWeftindien. 
Engl. will Fr a nkrei ch aus- 
hungern!
Seit der franzöfifchen Befetzung Hol­
lands, 16. Sept, das Kap erobert, 
1796 die Gewürzinfeiu u. f. w.; Derne-

b el la.
Ponibal ab-

lioo. — Oe- 
Üerr. zum 
Frieden mit 
den Türken 
gezwungen.
1792 Krieg 
gegen Frank­
reich , um in 
Polen zu ge­
winnen.
1793 Süd - 
Preufsen ge­
wonnen ;
» 795 Süd-

von 1773 su Grod- 
no wieder hcrflel- 1791 Friede zu Jajfy 

mit den Tüiken: 
Diiielter lüdl. Gren­
ze. Kathaiina untei- 
liützt die Tarko- 
wiczer Konföderir- 
ten, und befetzt

r/goNieileriage 
bei W vburg.

Frie
drich CVIP

Suwaicw erob. 
< hdlerr. d sndj

Deudclmn im Elfafs u. in Lothr. Aber 
1794 Pichegru in Flandern, Jourd. in 
Hennegau : 17. Mai Niederlage bei Dor- 
nik; Belgien v. d. Frzf. erob. Clair- 
fait kommand. für Kob. Im Oct. das 
tanze linke Rheinufer v. d. Franzofen

p 0 l d II 
nur die 
Kapitu- 
ation 
einer 
Mutier,

|r95 23. Sept.: bei Amberg gefchlag.: Beide zurück. —
D ritte K v n - Buonaparte hatte indefs Savoyen u. dreh
ftit., RoyaiTten den Sieg bei Lodi 10. Mai Mailand erob.; 
h. Priefler kehren Parma, Modena, Neapel u. dem P. auf fei- 
zurück. Belchrän- ne Bedingungen Frieden gegeben ; 15. b. 
kung der Direkto- 17. Nov. bei Arcola u. 1797 r4- Jan. bei Ri-

parte in 
den Rü 
cken zu 
fallen. 
Ganz 
Venedig

muls er 
Avignon, 
Venaif- 
lin, Bolo­
gna, Fer­
rara, Ro-

1798 Nel­
len die 
(Ril. Hä­
fen geöff­
net ; Ein­
fall in d.

blik. — 
Die übri­
gen A: I- 
ftok raten 
geben 
nach.

d orch 
England 
zum 
Kriege 
genö- 
1 higt.

1794 Handehtraktat mit Engl.
gefetzt, 
i78iStaats- 
verbrecher. 
Adel und 
Geiltlichk. 
regieren, u.

icti. Zugleich ge 
heime Unterhand­
lungen mit Preu- 
iseu und
1793 Zweite 
Th eilu ng:

Sieg bei Suen»- 
kefund.
Friede zu We- 
reiä: Alles wie 
vor demKriege. 
5791 Allianz.

Miuegeut 
des V aters. 
BernJtorJ 
der Solin 
erhielt
1788 U. 1705

innre Empö­
rung g-’zwt n- 
gon,nahm die-
Reichenba­
cher Konecn 
tion mit Preu

i

refetzt.
f795: Preufsen fchliefstFrieden 5. Apr., 
ir. verschafft auch Hellen den Frieden 
ig. Aug. Clairfait u.Wurmfer liegen. 
1796 1. Jan. bis 21. Mai Waffen -Sdll- 
tand atn Rhein. Seit d. Jun. Erzherzog

und die 
Ungarn 
mter- 
iützten
Franz 

rI. 1792

reu. 1797 4. Sept voligefiegt; 2. Febr. Mantua erob., den
(iß. Fruct. 4- 5) P- für feine Treuloligk. gezüchtigt, alle
ßartbelemy. Pi- öflerr. Armeen gefchl., u- f07.Apr.Waf-
chegru uaiisport. fen-SiiiilL, u. ig. Apr. Friedensprälimi­

narien zu Lechen erzwungen.
Venedig erob., Genua Republik. Friede zu Campo Formio

Frieden \ Sa r- 
d in. giebt alle 
Feltung.; Buo­
naparte erobert 
M ai l an d.
1797: Genua 
ügur.Republik.

erobert 
im Mai.
17. Oct. 
zu 
Campo 
For­
mio ge

magna 
auf im­
mer an
l'rkr. ab-
rreten.
28- Dec.
Dup>'ot

röm. Re­
publik 
27. Nov.
1 ”99
1 s. Jan. 
Waften- 
Stillft.

Bern 
reizt die
Frzfen.
12. Apr. 
die gan­
ze Schwa 
eine Re-

<794 
dringen 
Franzo­
fen iu 
Spanien 
ein.
1 7Q5Frie-

als Republik 
irn Bunde mit 
Frankr. Jetzt 
erob. die Engl. 
Trincotnale, 
dasKap; »79ßd. 
Gewürziufeln, »796 John Adams Präfident.

erhalten 
dasVolk in 
dumpfr Un- 
wiflenheit. 
Die Köni­
gin andäch­
tig; jetzt 
wahnfin­
nig.

1. Rulsi. nahm 
4000 QuM ;
2 Preulsen 1000, 
(Süd - Preufsen) u 
Danzig u. Thorn 
Ruff. Truppen er­
halt Ruhe. Doch

1793 4000 QuM. v. 
Tölen
1795 theilt Kathar. 
den letzten Rell Po­
lens mit Preufsen u. 
Oefterr. Curiand

1792 16. März 
v. Anksrftröm, 
Haupt des 
Adels, zu Gefle 
verwundet, 
ft. 29. März.

Frieden.
Urminge- 
fchränkte
Preßfrei­
heit, u. fou- 
vefä.oe Re-

Csen im Frie­
den zu Szijto­
wa 1791 a", u. 
gab alle Er- 
oherungeu zu« 
rüt k : — und 
LluM. behieltVarl bis München zurück getrieben'. 'Urig in 7. Oct.: Frankr. gewann Belgien, venetiani ehe Infeln (io- Cis alp i ni e n t hei It: erkauft. publik. do: Do- Malacca, Ko- rary u. Berbice : drei Buonaparte's ita- Oft - Preuls.; Vereinig d. Freun- gewonnen. — Tri G uj t av gitiung.
ioiFr. zuJaj-J ourd. gefcidag. bei Amberg 24. Aut..; ! em lifche Republik), u. Cisalpinien ah eigne Republik. iftMailand.Mo- Oefterr. ei mord. In Neap. Blutiger mingo an chin, Ceilon; liän. Siege aber aus allen Häfen d.mit- und Friede de derneuenKon- peiallianz mir Engi. Adolf IV. fy 29. Dec.
nur Oczakow:Moreau mufs dem Fliehenden folgen. \nege 1798t Fried^nsunterhandlungen iu Raftadt mit Deutlcbl. — dena, u. Theile iekam d. i 798

10. Fehr. Aufruhr: Krieg in Frkr. ab- in Weitindien teil. Meeres vertrieb. — Aufruhr in Ir- zu Bate! mit flitut. unt. Mada- uud Gellen<-ich. mimuud.: Karl
»7f’7 fl 
ßejnftorf. 
Reventlau.

( Kehl, Defaix.) — Doch Wurmler v. regen 
lie Fran- 
ofen. j

in Jan. Waadtland lemanifche Republik ; im Febr. römifche 
iepub!.; imApril die ganze Schweiz eine Repuhl., mit Grau

von Piemont u. Hauptfi. 
mit dem

iß. Jan. den de- getreten.
1796 Alli­
anz mit

Demerarv, Ber- land, v. Frkr. nicht glückl. unterftützt. Frankreich. linskv u. Kojcius- ft. 1796. v. Südr-rmann- der Feiet!» vonSuonaparte narh Tyrol gedrängt. V enedig parthe- rnokrat. bice ; und 11. »797 »5- Fehr. Sieg über die fpan. Flot- Friedr. ko. Die Preuisttit land Regent. 1774U.17*84 be-797*7 April Walten - Stillft. zu Juden- 
’urg; ig. Apr. Friedensprälimin. ; 17.

amkeit-gezwungen. Während «lie Franzofen Irland zu he- 1798 <)• Uec. gröfsten nopei- Hirten- Oct. 1707 Win- te am KapSr. Vincent. — Aufruhr d. Wilh. 111 »794 v. Warfchau 1794 Vorlchwö- Häli^t. Häii-1 Irohn fchemen. fegelt 19. Mai Buonap v. Toulon ab, erob. nufs ganz Pi e- l'heile röm. Bs- 
.. li; 1,

(ehe Re- Kantons. Frkr. ge- ter gekb lagen. 
Der holländ.

engl. Matrofen konnte v. den Alliirten 
nicht benutzt werden, da alle Häfen

1797 Ichützt, 
wie fein Vater,

zurückgefchlageu. gen, nimt 1797 thä 
Hgen Antheil an dem 
Kriege gegenFrankr., 
Ludwig XVHI. in 
Mietau ;

rung der Arifto- 1798 Nach- 
•»ieb ig k ei r 
bei der ge- 
lioteuea 
Agende.

Hgt-Einj-örtm,:()ct. Friede mit d. Kaifer zu tampo For- 1. Jun. Malta, landet 1. Jul. beiAlexandria in Aegypten, befetzt n 0 n t len des fe- vubl. Im Freiheit gen Engi. Doch Suwarow kraten geg. den der Staubs!nnio : ftatt Belg, erhielt Franz den gröfst. 12. Jul. Csiro, u obgl. 1. Aug. diel'lotte vorAbukir vernichtet Rrzlen überge- ten Lan Mai v. d. u. Wohl- Aber die Handel n. die von engl. Flot ten blök irt waren. Leere das nördliche liegt: Kofciusko Vormund, ent- t«r. Paswan1 heil v. Vened., erkennt Cisalpin. an, vird , unterwirft er Aegypten und behauptet < s. xeu werden. les; Cis 709 von 
d. Prüfen -rzl. ver- [land Ipanifch. Flotte ganz Friedensunterhd'ungen. — Domingo Deutfchland, 10. Oct gelangen. deckt. Oglu.g ab d. Breisgau an Modena, u. ver- 

chert im Geheim d. Franzoien das lin-
799 22. Jan. Neapel erob, — r. Marz neuer Kne«: mit dem Klr. 799 ’5- März: slpinien aflen ; vernich- Flotten vernichtet. u. Trinidad erob.— 11. Oct. die hol- erhält feinem 1 ^95 Letzte 1796 GuJl ir. :7<t8 die Er-Ü 1lullen (Suwarow) landen in Italien: Ne.'»>fl, Rom, Florenz, Florenz re- weltl - ’ius VI.

i. zu V a-
du: alte tet. geichlag. 1798 22. Jan. 

demokrat. Re-
länd. Flotte v. Dunkan gefchl. Lande dun Th r i l u n g zwi- obejung Aegy-k e Rheinufer. Eriedensunterhandlun- ( erft 25. März erob.) im Sommer verloren ; Cfta!pinien vernich- niblikanilirt.— "Itriche; Vorfaf- • 790 •797 >5- 1798 die frzfeb.e Flotte im Hafen v. Abu- D«r Prinz v. Frieden , und fc’nen Rufsl.,Preu- 179S Grofsmedter \ ptens zwingtreuzuRafladt mit dem deutfeb. Reich f et; in der Schweiz behaupten fich kaum die gelchwächten, 

luthlofen Franzofen. 21. Mai Belagerung v.S. jleau d' Acre
JefL rr. u. Ruf- 1. Frkr. ung mit’Kriegs- Febr. bei volution. neue kit durch Nelion vernichtet. Bialil. leit fördert Kul- fvn u.Oelierreich. von Malta ; und die d. Pforte, field awern 1798 das ganze Jahr. Die fran- 

öfilcb. Erober. in Italien befcldeun.
799 1. März Krieg am Rhein. Oe

r en liefen : die die In- ence
28. Aug. Grau- Schau- St. Vin- Konltitutinnen. 1791) die Irländer gänzlich gefchlag. — 1799 »4-Dec. Washington ft. <799 Kfg- tur. Der Kg, auf Peuf. ;ninicbe Flott» ver- gierimgslorm 

zu Rathen.
mitEngl und* 3 nfgehoben. Im Oct. Buonaparte in Frankr Vierte Vzlen in üll?n ein und amkeit • platz der cent; der 1700 Landung Tippo Saib, der auf franz. Hülle aus gefetzt, geht »797 

nach Petersburg, 
wo er 1798 12.

euiigt fich mit der 1709 Be- Pufst. gegen1 /l 0 nf t i t u t i 0 n. 15. Dec. Buonaparte erfter Konful Dies bis auf lie Flot- wieder frzfen, Handel der Engl. und Aeg. rechnete, völligb< liegt, leine fie Der Handel lüikilchen. Schränkung Frkr. zu verH
1799 !i

err. 11. Rulf, im Bunde liegen in Ita- 
en u. Schweiz.

a
r

uf jo Jahre mit ausübender Gewalt. Die Chouans im füdl. 
raukreich befiegt.

Jonua und Sa- 
oyen räumen.

e. lerge- Oelterr., 
leih. j Ruffen.

durchaus 
geftört.

Ruffen: aurück- 
gefchlage»»«

fitzungeu geiheilt, u. ItineSchätz»’in 
Engi. Verunglückte Expedit, geg.Holl.

in englifch. 1799 Eegt Suwarow 1199 Allianz der Preß- einigen.
‘799Gewalt. febr. It. iu Italien. mit Hulsland. frei heit. Heg. 1214.
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Elfte Tabelle.
Folgen der franzöfifchen Revolution.

Von 1800 bis 1815.

Syftem der Prä potent.

12

Jahr« 
n. C. Deutfchland. Frankreich.

Ober-
Italien.

Kirchen- 
ftaat.

Neapel 
u.Sicilien. Schweiz. Holland. Spanien, Portugal Grofs - Britannien. Preufsen. Rufsland. Schweden. Dänemark. Türkei. Amerika. Jahre 

n. C.

1800

1804

1806

1809

1813

1

1814

1815

igoo. Rußen gehn zurück. Buo 
naparte liegt 14 Jun- bei Maren 
go ; Moreau dringt durch Schwa 
ben und Baiern bis Linz.

igot. 9. Febr. Friede zu Lunevil 
le: das linke Rheinufer an Frank 
reich; die Erbfürlten, welche da 
durch verloren, durch Säkulari 
lationen entfchädigt.

1803. 25. Febr. Reichsdeputations- 
fchlufs: 10 Kurfürlten, worun­
ter nur ein geißlicher, Erzkanzler 
6 Reichsßädte ßatt 47.

1804. Franzofen arretiren im Ba 
denfchen.
Franz 11. Kaifer von Oeßer­
reich.

1805. Grofser Bund Oeßerreichs 
mit England, Rufsland, Schwe­
den, Neapel gegen Frankreich.
Niederlagen bei Ulm, und
3. Dec. bei A uj t e r lit z.
36. Dec. Friede zu Prefsburg: 
Baiern, Würtemberg, Baden ver- 
gröfsert für Frankreich.

1306. Rheinbund unter Frank* 
reich» Protection.
6. Aug. Deutfehes Reich aufge- 
löß.

Krieg gegen Preufsen und Rufs- 
land.

1807. Königreich Weßphalenaus 
preufsifchen, heßilchen, braun- 
Ichweigilchen Provinzen.

r8<>8. Deutfche nach Spanien.

1809. Oeßerreich gegen Frank­
reich.
20. April Schlacht bei Abensberg.
22, April Schlacht bei Eckmühl.
12. Mai Wien kapitulirt.
5. Jul. Schlacht bei Wagram.
I. Oct. Friede zu Wien.

IR10. 14. Jan Hannover wird an 
Weßphalen abgetreten.
1 Marz. Frankfurt, ein Grofsher- 
zogthum.

1813. 12 März. Die Franzofen 
räumen Hamburg.
30. Mai Abermalige Befetzung 
der Stadt.
10. Aug. Oefierreich. Kriegsma- 
nifeß gegen Frankreich.
26 Aug. Schiacht an der Katz- 
bach.
30. Aug. Schlacht bei Culm.
6. Sept. Schlacht bei Dennewitz
9. Sept. Tripel - Allianz zu Töp­
litz zwilchen Rufsland, Oeßer- 
reich und Preufsen.
8- Octob. Allianz zwilchen Oe- 
ßerreich und Baiern.
Die andern Rheinbundfürßeu fol­
gen.
16. — 19. October. Schlacht bei 
Leipzig.
30. Oct. Kampf bei Hanau.
1. Novbr Die Franzofen gehen 
über den Rhein.
11. Novbr. Dresden kapitulirt.
2. Decbr. Die Verbündeten fetzen 
zu Düffeldorf und an mehrern 
Orten über den Rhein.
26. Decbr. Torgau ergiebt fich.

1814* 16. Mai. Erfurt wird geräumt.
31 Mai. Die Franzoien ziehen 
von Hamburg ab.
2fi. Octob. Das Kurfürfienthum 
Hannover wird zum Königreich 
erhoben.
1. Novbr. Zu Wien wird ein Con- 
qrejs eröffnet, zu welchem faß 
alle grolsen und kleinen Staaten 
luiopa’s Abgeordnete lenden.
3. Novbr. Sachfen unter Preufsens 
noviforifche Verwaltung geßellt.

|8f5- 9-Febr. Der Congrefs ent- 
cheidet über die Entfcbädigung 
3reufsen» und andrer Mächte.
13. März. Declaration der verei­
nigten Mächte gegen Napoleon.
Allgemeine Bewegung.

igoo. Buonaparte erlter Konful, bietet 
Frieden, liegt bei Marengo.
1801. Friede zu Luneville gewinnt das lin­
ke Rheinufer, Cisalpinien eigne Repu­
blik.
1802. 27. März Friede mit England zu 
Amiens: verliert nichts. April. Concor- 

( dat mit dem Papfie. Auguji. Buonaparte 
Konful auf Lebenszeit.
1803. Louiliana an Nordamerika verkauft. 
Mai. Neuer Krieg mit England. Hanno­
ver beletzt. England mit einer Landung 
bedroht.
1804. Verlchwörung gegen Buonaparte 
Enghien erfchoffen, Georges guillotinirt, 
Moreau exilirt.
2. Decbr. NAP 0LE 0N Bonaparte 
Kaifer.
Code Napoleon.
Ehrenlegion.
1805. 17. März Napoleon König v. Italien. 
Genua, Parma und Piacenza mit Frank­
reich vereinigt.
Octob. Krieg gegen Oeßerreich und Rufs­
land. Siege bei Ulm und
2. Decbr. bei Aufterlitz. 26. Dec. Friede 
mit Oeßerreich.
1806. 30. März Fr an z öfifc hes Kai­
fe rreich umfafst als Föderativliaaten Ita­
lien, Etrurien, Lucca, Neapel, Schweiz, 
Spanien, Holland, Staaten des Rhein­
bundes. Grofse Reichslehen. Die Brüder 
Könige; Generale Fürßen. Alh-s in mili- 
tärifcher Form, felbß die kaiferl. Univer 
lität.
Krieg mit Preufsen u. Rufsland. 14. Octo­
ber Sieg bei Jena.

1807. 8- Febr. Schlacht bei Eilau.
14. Jun. Sieg bei Friedland.
7. Jul. Friede zu Tilfit.
Jerome König v. Weßphalen.
Grofsherzogthum Warfchau an denXönig 
v. Sachfen.
Tribunat aufgehoben.
17. Dec Jedes engl. oder in England gewe- 
fene Schiff iß denationalijirt.

1808. Etrurien vereinigt. Junot General­
gouverneur v. Portugal. Murat in Madrid. 
Jofeph Napoleon König von Spanien.
Krieg mit der fpanifchen Nation.
Napoleon und Alexander in Erfurt.

1809. Rüßungen gegen Oeßerreich.

1810. 2. April. Napoleon vermählt fielt mit 
Maria Louife, Tochter des ößerr. Kaifers.
3. Aug. Tarif von Trianon für die Colo- 
nialwaaren.
13, Decbr Reunion der Mündungen der 
Schelde, der Maas, des Rheins, der Eins, 
der Weier und der Elbe.

1811. 20. März Geburt des Königs v. Rom. 
Im Winter Rüßungen gegen Rufsland.

iß<2. 24. Febr. Allianz mit Preufsen.
14. März. Allianz mit Oeßerreich.
9. Mai. Napoleon verläfst St. Cloud.
24. Jun. geht über den Niemen.
Zweiter polnifcher Krieg.

i8«4- r- Febr. Die Deutfchen fchlagenbei 
Brienne.
9. März. Schlaaht bei Laon.
25. März, bei Lafere Champenoife,
31. März. Die Verbündeten ziehen in Pa­
ris ein.
11. Apr. Napoleon entfagt der Krone.
2. Mai. Ludwig XVIII. zieht in Paris ein.
4. Mai. Napoleon landet in Elba.
29. Mai. Die ehemalige Kaiferin Jofephine 
lirbt.
30. Mai. Allgemeiner Friede zwifchen 
England, Rufsland, Preufsen, Oeßerreich 
und Frankreich zu Paris gefchloflen.

1815« 26. Febr. Napoleon fchift fich in 
Elba ein und landet
1. März, an der Küße von Frankreich.
20. März. Ludwig XVIII. verläfst in der 
?rühe Paris, Napoleon rückt Abendsein.

1 ßoo: Cisal­
pinien wieder 
hergelteilt; 
nur Parma 
ward nicht 
republikan. 
Als aber der 
Herzog ißoa 
lt., befetzt 
Frankreich 
Parma.
Florenz:
Königreich 
Etrurien.
Cisalpinien 
italienifche 
Republik;

1805 italieni- 
fches König­
reich. Napo­
leon König, 
Eugen Vice­
könig.

Ligurien an 
Frankreich.
Lucca fran- 
zöf. Lehn.
1806. Vene­
dig an das 
Königreich 
Italien.

1808. Etru­
rien an 
Frankreich. 
Urbino und 
Ancona an 
das König­
reich Italien.

i8ro. 28- Mai. 
Das Jüdliche 
Tyrol wird 
mit Italien 
vereinigt.

1813. 2. Nerv. 
Die Oelter- 
reicher gehn 
über die Pia­
ve ;

i8<4- 4- Febr. 
und über die 
Etfch.
6. Mai. Tos­
kana wird für 
Ferdinand 111. 
in Belitz ge­
nommen, 
7. Mai u. Sa­
voyen für Vi­
ctor Ema­
nuel, der 
20. Mai in 
Turin leiden 
Einzug hält.
6. Jun. Die 
bisherige Kai- 
Ferin Marie 
Luile wird als 
Herzogin von 
Parma u. Pia­
cenza procla- 
rairt.
i£t5. 7- Jan- 1 
Genua mit 
Sardinien 
vereinigt.

igoo: 
Pius VII. 
ernennt 
den Grofs- 
m eifier 
von Malta.

1804 krönt 
Napoleon 
in Paris.

1808 ver­
liert Urbi­
no, Anco­
na, Mart- 
rata u. Ca- 
merino.

1809.
17. Mai. 
Aufhebung 
der weltli­
chen Her- 
Ichaft 
Roms.
König von 
Rom.

1810.
17. Febr.
Der römi- 
fche Staat 
wird mit 
Frankreich 
vereinigt.

\i4-

24. Mai. 
Der Papft 
zieht feier­
lich in Rom 
ein.
7. Augufi. 
Wiederher­
lteilung des 
Jeluiteror- 
dens.

1815. Jan. 
Spannung 
zwifchen 
dorn und 
Neapel.

«800 gegen 
Frankreich.

1801 Friede, 
doch bleiben 
Franzofen.

1805 Ruflen 
und Englän­
der landen, 
vertrieben

1806. Jo­
feph Na - 
poleo n Kö­
nig von Nea­
pel. Innrer 
Krieg. Auf 
Sicilien be- 
haupier fich 
die alte Kö­
nigsfamilie.

iRoP. Jo­
achim Mu­
rat König 
ßatt Jofephs.

•

i8«4- ««• Jan.
Neapel ver­
bindet fich 
mit Oeßer­
reich.

1800. von 
Oeßerrei- 
chern und 
Ruffen ge­
räumt.

•

i8°3- „ 
Neue Con- 
ßitution.
Allianz mit 
Frankreich.

«8«o.
12. Novbr. 
Das Wal- 
liferland 
wird zu 
Frankreich 
gefchlagen.

i8«3-
30. Decbr. 
Einnahme 
Genfs 
durch Bub- 
na.

«8«4-
17, Septbr. 
Grolse Be­
wegungen 
unter den 
Schweizer - 
Cantona.

1802 im 
Frieden nur 
Ceilon ver­
loren.

Aber 1803 
mufs Hol­
land am 
Krieg Theil 
nehmen.

1805. Neue 
Conßitu- 
tion.

iRoß Cap 
verloren.
Louis 
Nap 0- 
l eon Kö­
nig.
Ofifries- 
land u. Je­
ver gewon­
nen.
Aber ohne 
Handel, 
wiewol 
auch ohne 
Confcri- 
ption.

1810.9. Jul.
Holland 
wird mit 
Frankreich 
vereinigt.

«8>3-
15. Novbr. 
Aufltand in 
Amiterdam.

1. Decbr. 
1 'ilhdm 
Fr edrich, 
Prinz von 
Na flau - 
Oranien, 
wird fou- 
verainer 
Fürß der 
vereinig­
ten Nieder­
lande.

’8«4-
1. Aug. Ver­
einigung 
Belgiens 
mit Hol­
land.

13. Aug. 
Friedens­
traktat zwi­
fchen Hol­
land und 
England.

1800. Pelt wü- 
thet.

1802 im Frie­
den Trinidad 
an England 
verloren.

1803 erkauft 
Neutralität.

1804 Krieg 
mitEngland.

\

1805. Octob. 
Niederlage 
bei Trafalgar.

1806. Octob. 
verdächtige 
Rüßungen.

i^o^KarllV. 
muls refigni- 
ien. Ferdi­
nand VII. 
König. Die 
ganze Familie 
nach Frank­
reich.
J 0 f e p h 
Na po leon 
König 
Allgemeiner 
AuHtand der 
Nation gegen 
dieFranzofen.

1809. Die 
Franzofen fie- 
gen in meh­
rern blutigen 
Schlachten, 
doch halten 
ihnen die Ein- 
gebornen in 
Verbindung 
mi;: einem 
englifchen 
Hülfscorps 
das Gleichge­
wicht u. nö- 
thigen fie

tgio im März 
zum Rückzug

1812- 22. Jul. 
Schlacht bey 
Salamanka.

1813. 31. Jun. 
Wellington’s 
Sieg bei Vit­
toria endigt 
las Waffen­

glück der 
Franzoien in 
Spanien.

i8t4- 4- Mai. 
Verhaftungen 
u. Entfetzun- 
gen mehrerer 
angefehener 
Perfonen.
2i. Jun. Der 
zurilckge- 
kehrte Kö­
nig von Spa­
nien , Ferdi­
nand VII., 
führt die In- 
quifition wie­
der eia.

1803 Neu­
tralität er­
kauft, doch 
befreundet 
mit Engi.

«807- ' . . 
Frankreich
Ich lief st 
mit Sp«‘ 
nieo einen 
Theiluüg*- 
traktai über 
Portugal-

1803. Der 
Regent mit 
feiner Fa- 
milie nach 
Brajilien ;
das Land 
von Fran^o- 
fen befet2«- 
Engländer 
landen.

aus Portu­
gal.

tRoo. Vereinigung des ir- 
and. Parlaments mit d. grofs- 
britann. Malta erobert. — 
Willkürl. Behandlung der 
neutralen Schiffe, und als 
die nördlichen Mächte fich 
dagegen wafnen;
igoi. fchwed. u. dänifche 
Inlein in Weßindien genom­
men, Nellon vor Kopenha­
gen. Alles feindlich gegen 
England; da nachgebend, u. 
1802, 27. März Friede zu 
Amiens, der nur Trinidad u. 
Ceilon gewann. — Da aber 
Malta nicht geräumt wird, 
Frankreich Holland nicht 
verläfst;
i8°3 Neuer Krieg;
1804 auch mit Spanien.

1305. Grofser Plan Pitts mit 
Rufsland, Oeßerreich,Schwe­
den und Neapel gegen Frank­
reich.
2t. Oct. Seefieg bei Trafal­
gar hilft den unglückl. Alliir- 
ten wenig.

1806. Pitt und Fox ß.

1807. Krieg gegen die Pforte.* 
Septbr. Kopenhagen erobert 
und die dänifche Flotte ge­
nommen.
von allen Häfen Europa s 
ausgelcbloflen : auch 
Rulsland, Oeßerreich und 
Preufsen feindlich gegen Eng­
land. Alle englffche Schiffe 
denationaiifirt; alle feind­
liche Häfen von England blo- 
kirt- Nur Schweden, Sar­
dinien und Sicilien bleiben 
treu.

«8°8- Spanien unterßützt.

1309. Friede mit d. Türkei; 
Annäherung an Oeßerreich.
3r. Jul. Einnahme von Mid­
delburg.
1. Oct. von Zante, Cephalo- 
nia, Ithaka, Cerigo.

1313. 14. Jun. Subfidientrak- 
tatmit Preufsen u. Rufsland.

18 <4* 7* Jun* Der Kaifer 
von Rulsland und der König 
von Preufsen treffen in Lon­
don ein.
35. Jun., gehn wieder nach 
Frankreich.

1800 bewafnete Neutralität 
gegen England.

1802 für die am linken 
Rheinufer verlornen Länder 
reichlich entfchädigt, Mün- 
ßer, Paderborn, Hildes­
heim.

i8«>3* Innre Cultur geför­
dert.

1805 die gewünfehte Neu­
tralität verletzt von Napo­
leon.
Preufsen rüßet fich. Aber

1806 nimt es Hannover 
für weltphäl., fränkifche 
und helvetifche Belitzun- 
gen.
Vielfach gekränkt beginnt 
es Krieg.
14. Oct. grofse Niederla­
ge bei Jena.
Alle preufsifche Provinzen 
von Franzofen befetzt.

1807. Friede zu Tilfit.
Preufsen verliert die Hälf­
te feiner Befitzungen : jen- 
feit öer Elbe Königreich 
Weßphalen, Grofsherzog- 
thum Cleve u. Berg, Bai- 
reuth an Baiern, Grofsher­
zogthum Warfchau an 
Sachlen, Danzig frei, ein 
Theil Polens anRuislandr

1808 räumen dieFranzofen 
zum Theil das Land, hart 
gedrückt von Contributio- 
nen.

1809. 23. Decbr. Der Kö­
nig kehrt nach Berlin zu­
rück.

1810. 9. Jul. Die Königin 
ßirbt.

1312. 30. Dec. York kapi­
tulirt zu Pofcherau.

i8t3- 9- Febr. Der König 
in Breslau fordert zu frei­
willigem Kriegsdienß auf. 
r. März. Allianz zwifchen 
Preufsen und Rufsland.
27. März. Preufsen erklärt 
den Krieg an Frankreich.
2. Mai. Schlacht bei Lü­
tzen.
2r. Mai. Schlacht bei Wür- 
leben.
3t. Mai. Die Franzoien be- 
fetzen Breslau.
4. Jun. Waffenßillßand zu 
Poifchwitz.

i8i4- i0- Mai. Preufsen be­
letzt Wefel, und
24. Mai Magdeburg.
7. Aug. Einzug des Königs 
in Berlin.

igoe. Suwarow von den 
Alliirten vernachlälligt, 
trennt fich von Oeßer­
reich. Bündnils mit Preu- 
Isen und bewafneteNeu­
tralität gegen Englands 
Willkür.
igor. 23- März Paul er- 
mordet.
Alexander fucht 
Frieden zu vermitteln. 
Georgien unterwirft fich. 
Wohithätige und weife 
Regierung.

tRo4- Napoleons Will 
küriichkeiten beleidigen 
Alexanders Gerechtig­
keitsgefühl.

* ’M

1805 Krieg gegen Frank­
reich mit Oelterr. Aber
2. Decbr. Treffen bei 
Aufierlitz.

1806 Bund mit Preufsen.

1807. Treffen bei Eilau, 
Niederlage bei Fried­
land.
7. Jul. Friede zu 
Ti Ifi t.

1808. Den Engländern 
die Häfen gelperrt.
Krieg mit Schweden. 
Finnland erobert.
Alexander mit Napoleon 
in Erfurt.

1812. 25. Jun. Krieg ge­
gen Frankreich.
13. , 20. Jul. Napoleon 
geht über die Düna.
6. Aug. Friede mit Eng­
land.
7. Sept. Schlacht an der 
Moskwa.
14. Sept. Napoleon im 
Kreml.
iR. Oct. Räumung von 
Moskwa.
7.— i4.Nov.Unfälle der 
franzöfifchen Armee.
26. Nov. Uebergang 
über die Berefina.

1813. 25. März. Kutufow 
in Kalilch. Aufruf zu 
den Waffen.

igoo. Reichstag zu 
Norköping wegen 
Verbefierung der Fi­
nanzen, endigte fich 
zur Zufriedenheit 
des Königs.
Bewafnete Neutrali­
tät.

1305. Gränzßreit 
mit Rufsland, güt­
lich verglichen.
Wismar an Mekeln- 
btrrg verkauft.

1805 Krieg gsgen 
Frankreich.

1807 aus feinen 
deutfchen Staaten 
vertrieben.

r8o8 Krieg mitRufs- 
laud und Dänemark. 
Finnland verloren.

1809. März. Der 
König abge - 
J e tzt. Herzog von 
Südermannland Re­
gent.
6. Jul. Karl XIII. 
wird zum König 
proclamirt.
17. Sept. Rufsland 
fchliefst Frieden zu 
Friedri chshamm.
10. Decbr. Friede 
mit Dänemark zu 
Jönköpjng.

1810. 6. Jan. Friede 
mit Frankreich zu 
Paris.
5. Nov. Ponte-Cor­
vo wird als Karl Jo­
hann zum Thronfol­
ger adoptirt.
20. Nov. Gränzver- 
rrag mit Rufsland zu 
Torneo.

1812. 27. Jan. Die 
Franzofen befetzen 
Schwedifch - Pom­
mern.

ig<4* 14. Jan. Frie­
de zu Kiel mit Eng­
land.
17. Jul. Proclama- 
tion des Kronprin­
zen von Schweden 
gegen den Prinzen 
Chrißian in Norwe­
gen.
16. Aug. Chrißian 
entfagt der Regie­
rung. Norwegen 
geht an Schweden 
über.

1800. Streit mit 
England wegen ge­
kaperter Schiffe, 
veranlafst die be­
wafnete nordi- 
fche Neutralität.

1 Ror. 2. Apr. Ta­
pfere Vertheidi- 
guug gegen Nel- 
fon.

I

1807. Sept. Ko­
penhagen von den 
Engländern er­
obert, die Flotte 
genommen. Als 
die Engländer 
gehn, kommen 
Franzofen u. Spa­
nier.

•8°8 geräumt.
13 . März Chri- 
ft i a n Pli. lt..
Friedrich VI. 
Krieg mit Eng­
land und Schwe­
den.
Handel liegt.

1813. 22. October. 
Dänemark erklärt 
den Krieg an 
Rufsland u. Preu- 
Isen.
9. December. Die 
Schweden dringen 
in Holßein ein. 
Die Rußen gehn 
über die Eyder.

1814* 2^. Augufl. 
Dänemark tritt 
die Inlel Helgo­
land an England 
ab.

1801. Die Englän­
der vertieiben die 
Franzoien und be­
fetzen Aegypten.
1802 im Frieden 
Aegypten der Pfor­
te wiedergegeben.

1804. Wechabi- 
ten in Arabien; 
Servier in Euro­
pa.

1806 Krieg mit 
Rulsland.

1807 mitEngland.
29. Mai Selim III. 
abgeletzt von 
Mujtapha IV. 
Dieier abgeletzt

1808. 28. Jul. von 
Multapha Bairak 
tar, der Mah­
mud II., Bruder 
des bei der Revo­
lution getödteten 
Selim, auf den 
Thron erhebt.

1809. Jan. Friede 
mit England.
16. April. Neuer 
Krieg mit Rufs­
land.

ißio. 24. Jul. 
Schlacht bei Schi- 
umla.
27. Sept. Giurge- 
wo und Rufcht- 
fchuek fallen.

1812. 25. März. 
Friedensprälimi­
narien zu Rufcht- 
fchuck.

1801. Jefferfon 
Prälident in Wa- 
fhingion.

i8°3- Louiliana 
gekauft.

1804. Haiti er­
klärt fich unab­
hängig.

1807 verbietet al­
le Cornmunica- 
tion mit engli­
fchen Schiffen.

1808. Strenge
Maafsregeln gegen 
allen Verkehr mit 
Auswärtigen.
Regent von Portu­
gal in Brafilien.

t8«o. Revolutio­
nen im fpanifchen 
Amerika: ig. Apr. 
zu Caraccas, 15. 
Sept, in; Mexiko, 
Dec. in Peru.
1R11. 4. Apr. Neue 
Conßitution von 
Haiti.
2. Jun. Chrißoph 
(Heinrich I.) wird 
gekrönt.
1312. ig.Jun. Die 
vereinigten Staa­
ten erklären den 
Krieg an England.
1813- 16. Novbr. 
Die Britten bloki- 
ren die füdlichen 
Häfen von Long- 
Island bis Mifii- 
fippi.

1814. 7. Jul. Ca­
raccas wird von 
den Spaniern wie­
der erobert.
24. Aug. Wafhing- 
ton wird von den 
Engländern einge­
nommen und zer- 
ßört.
24. Decbr. Ab- 
fchlujs des Frie­
dens zwifchen 
England u. Nord- 
Amerika.
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Perfien.

Dreizehnte Tabelle.
Gefchichte der vornehmCten aufser - europäischen Völker.

Indien. China.

r. .Reich der Sajfaniden r. Die großen Eroberungen China, von den Einwohnern felblt Tfchong-kue, Königreich der Mitte, ge- 
226 bis 651. d. Mongolen unterDfchengis- nannt, hat erß einigermaßen gewiße Gefchichte feit dem 3ten Jahrh. vor Chr. ;f

2. 651 erobern die ara- Chan und feinen Nachfolgern Sagen aber und Fabeln, in welchen die Zahlen eine Chronologie geben, die alle 
bifchen Chalif en auch Per- 1200 b. 1280 trennten fich bald Gefchichte und Wahrfcheinlichkeit überlieigt, in denen indeß der Fortgang der 
iien, als .Theil eines Reiches in vier Chanate: Kapifchak, Lebensweifen und Erfindungen deutlich itt.
vom mittelländifchen und Iran, China u.Zagatai, wel- 1. Puon-ku, der Chinefen erlter Menfch. — Tien-hoang-fchi, dieKaifer 
kaspifchen Meere bis zum ches die füd - öltlicben Länder des Himmels und zehn Regentenfamilien nach ihnen, die zufammen über 100 Mil- 
Indus. Nach und nach aber Afiens u. Indien zumTheil um- lionenJahre herfchen. (Das goldene Zeitalter.) — Der letzte ift Fo-hi, Soho 
zerfiel diefes große Reich, faßte. Von hier erhob fich um des Himmels, Erfinder der Jagd, (Nomade,) der Mulik, der Buchttaben, und 
und feit 8.00 entzogen fich 1369 Timur oder Tamerlan, Urheber ordentlicher Ehen. Ihm, oder vielmehr feiner Familie, folgt Schin-nong, 
auch Theile Perfiens unter ein Unter - Befehlshaber, der, der himmlifche Ackermann; dann Hoang-ti, Kaifer der Erde, unter dem viele 
unabhängigen Statthaltern ohneChan zu heißen, das gan- mathematifche Erfindungen gemacht werden. —- Unter den nachfolgenden U- ti, 
dem Chalilen v. Bagdad.— ze Zagatai regierte, und feine d. i.: fünf Kaifern, find die beiden letzten Yao und. Schein, noch jetzt als Ehren- 
Arn berühmteilen find.die. Eroberungen bis zur Donau namen guter Könige gebraucht.

Gaznaviden aus türki- ausdehnte. •— Doch fein 2. Von jetzt an ungefähre Bettimmungen nach Jahren.
Die Familie der Hia 2207 bis 1767 vor Chr. Y'ü, der Stifter, iß Sohn einerfchemStamme in Cho- Reich zerfiel noch fchneller, 

ralanumrooo; und die gleich nach 1400, u. Timurs 
Seldfchjuken, die um Nachkommen wurden faß ein-

105°ganzPerfienbeher- zig auflndien eingefchränkt.
fchen.-—.Um noo reißt 2. Babur, ein Nachkom- 
fich von ihnen wieder me Timurs, fuebte ein neu- 

Muhamed\os, undßiftet es Reich zu gründen, u. ward 
das Reich von Karif- unl 1498 Stifter des Reiches 

^°^varesm^er‘ der Grofsmoguln, von uns 
das fich bis 1200 weit Hindojtan genannt, mit der 
nach Welten bin aus« Reßdenss Delhi.
breitete.

3- Dfchengis - Chan, 
der Mongole, erobert um 
1320 auch Perfien. Schon 
1259 aber wird e» wieder ein 
eignes Reich, Iran genannt, 
unter Dfchengis - Chans En­
kel, Hulaku- Chan, der fei­
ne Herlchaft bis ans mittel- 
ländifche Meer ausdehnte. 
Seine Nachkomm, behaup­
teten fich bis 1335, da Iran 
in mehrere kleinere Theile 
zerfiel, die erß Timur uni 
1400 mit feinem ungeheue­
ren Reiche wieder vereinig­
te. Aber wieTimurtodt war. 
bemächtigten lieh Perfiens 
u. der angrenzenden Wett­
länder

die Turkomannen, erß 
die vom fchwarzen 
Hammel 1420 bis 146g; 
dann die vom weißen 
Hammel, (Ufong Hal­
fan,) 14^8» bis Murad - 
Beg um 1500 gegen 
Iftnael Sofi fein Reich 
verlor.

4. Perfien unter den 
Sofi feit 1500. Anfangs 
nicht mächtig genug, den

Reßdenz Delhi.
Humajum erobert Bengalen 

1530. — Akbar d. Grofse 
erobert Guzurate 1556.— 
Selirn Jehangir 1605, 
glücklich in auswärtigen 
Kriegen , aber in beltän 
digem Streite mit denGio 
ßen und feinen Kindern,
wird 1658 V. (einem Sohne 

Aurung Zebe abgefetzt. Er 
war graufam, aber ein gro- 
IserKrieger.u. faß die gan­
ze Halbinfel dielleits des 
Ganges gehörte ihm.

Seine Nachfolger feit 1707, 
(erwache Fürßen, wurden von 
den Grofsen gefetzt u. wieder 
verfloßen; u. einzelneVölker,

menfchlichen Mutter und eines Sterns.
Die Farn. Schang 1767 bis 1132 beginnt mit Tfching - lang, einem edeln u. wei­

fen Regenten, endigt mit Schein -Jin, einem chinelilchen Sardanapal.
Die Farn. TJche.hu 1122 bis 256. Ihr Stifter iVuwang foll nach Einigen von 

Wetten eingewandert lein und Kultur Unter die Chinelen gebracht haben. 
Um ii 00 foll der Kompafs erfunden fein. — Bei dem 5ten Kaifer dief er Fa­
milie, er ß, 947, endigt das Schu - king, das Euch der Urwelt, das diefe äl- 
teiten Sagen zum Theil, mifvielen moralifchen Betrachtungen untermifcht, 
enthält. —- Seit 771 itt China in viele kleine unabhängige Staaten getheilt, 
und diefe Zeit heißt daher auch die Periode der llreiteaden Könige. 551 bis 
478 Kong- fu-tfee im Königreiche Lu, Verfaller des Schu - king (?). 
Bei den immerwährenden Kriegen waren endlich 70 verfchiedene Schriftarten 
entltanden.

3. Die Farn. Ta-tfin 256 bis 207 vor Chr. — Schi -hoang-ti vereinigte end- 
lichChina wieder zu einem Pieiche 247, ließ alle Bücher verbrennen, um die 
Erinnerung an ältere Zeiten auszutilgen, und verband die Mauern der vielen 
kleinen Staaten zu der großen Grenzmauer gegen die raubenden Tartarn im 
Norden. Doch das Reich zerfiel unter feinem Sohne wieder in viele kleine 
Staaten, welche Liehu - pang, Stifter der

Famil. Han, 207 vor Chr. bis 230 nach Chr., wieder vereinigte. In diefer 
Periode Icheint die innere Verfaffung der Chinefen mehr Fettigkeit erlangt zu

Japan.

Die Japaner fol- 
len jetzt nicht ohne 
Bildung fein: «lies 
erregt Aufmerkfam- 
keit auf ihre Ge­
fchichte. Allein die 
ältelie Zeit enthält 
Fabeln, ungeheue­
rer als die chinefi
lebe ; und die Er 
Zahlung derfpäteren 
Zeiten erhebt die 
dürrette Stadtchro- 
nik unferes Vater­
landes zum beredte- 
Iten Gefchichtsbu- 
che.

Zuerft regieren 
lieben Götter; dann 
fünf Halbgötter, für 
deren Lebensjahre 
ein Metbufalems- 
Alter kaum bis zum 
Stammeln hinreich, 
möchte. Auch itt es 
eigen, dafs diefe Le­
bensjahre im Fort­
gange nicht fällen, 
fondern ßeigen, und 
das von 250000 Jah­
ren bis über 300000.

Mehrere Aehn- 
lichkeit. führen dar­
auf, dafs Japan von 
China her bevölkert 
fei: auch lind die 
Kaifer, welche in dei 
menlchlichen Ge­
fchichte Japans zu-

haben, fie fingen an zu erobern, eröffneten uni 120 vorChr.Handelsverkehr 
mit Indien, lernten Perlien'und das welilichere Aßen kennen, (25 befetzt der 
Kaifer von China den Thron in Samarkand, 11 Ichicken Völker von Kaptfchak erß genannt werden, 
Gelchenke,) und Juden kamen nach China. Man Ipricht lelbtt von Kennt- dielelben milden 
niß der griechifchen Gelehrlamkeit. — Unter JYen-ti I. um igo vor Chr. chinelilchen.
Papier aus Bambusrohr Itatt Baumrinden und Blätter. Um 660 vor Chr.

Bald nach Chr. Geb. erftreckte fich das chinefifche Reich von Korea bis zum fcheidet fich dieja- 
dieSeiks, u. befonders die Ma- Oßmeere, und die kurzen Unruhen in der regierenden Familie Ichadeten dem panifche Gefchichte 
ratlen, (die ohnedies nie ganz Lande nicht. 24 nach Chr. kam eine neue Linie der Han auf den Thron, wel- mit SJin-bii, von 
bezwungen waren ,) machten ehe die chinelilchen Eroberungen noch weiter ausbreitete. 65 nach Chr. kam die dem noch viel Wun- 
fich unabhängig. Ja, diefe Religion des Fo aus Indien nach China. 74 liegt eine chinefifche Armee unter dervolles erzählt 
zwangen 1739 den Chan Mu- Pan-tfchao in der kleinen Bucbarei, fchlägt 78 die Völker von Kaptfchak, und wird; denn die mehr 
hamed zum Tribute; und da dringt bis an den kaspilchen See 97 gegen Ta-tfin, d. i.: das römilche Reich, als hundertjährigen 
indeß andereabgefalleneStatt- Seitdem Verkehr mit den Parrhern. 166 fchickt Gantun von Ta-tfin, (d. i.: Lebensalter Und 
halterden perfilchen Schach Antoninus Philof. von Rom,) Eiephantenzähneund Rhinozeroshörner an den Kai- noch nach Chrifli 
Kuli zu Hülfe riefen, ward das fer von China als Gefchenke (??) Seit igo entfianden Unruhen, Verfchnittene re- Geburt bei den Dairi 
ganze Land ausgeplündert, u. gierten, Statthalter empörten fich, und das Reich zerfiel in mehrere kleinere. nichts feltenes. Die 
mehrere Provinzen wurden 4. Von 220 bis 280 beftanden drei Reiche, (San- kue,) der Seho-hangbw ganze Gefchichte 
durch den perfifchea Sieger 263, der Goei im Norden bis 265, der U im Süden bis 280, nebeneinander. 230 aber itt Aufzählung 
dem Reiche entriflen. Diefe vereinigte Yen, ein Geneial der Goei, ganz China wieder und Itihete dieFamilie der Namen der Dai- 

„ Umßände benutzten die Statt- der Ifin 265 bis 420. Doch vermochte auch diefe nicht China zufammen zu hal- ri, ihrer Herkunft,
angreifenden Lürken u.Tar- haltet, u. es entltanden allmä- ten; fondern feit 386 bildete fich im Norden ein eignes Reich unter tartarifcher Geburt, des Aofan 
tarn zu widerstehen, wurden lig viele große u. kleine Regen- Oberherfchaft, das wieder in kleinere zerfiel, 38Ö bis 556; und leit 420 war ein ges und der Dauer 
mehrere Provinzen vom Rei- ten: derNabob von And, der neues Reich im Süden, wo nach und nach fünf Familien, (U-tii,) berichten bis ihrer Regierungen, 
ehe getrennt. Um 1600 ver- Subah von Dekan, derNabob 539- Häufiger Verkehr mit Ceilon. 589 wird Kien Stifter einer neuen Familie und von Begebentrei- 
einigte Schach Abbas der vonKarnatik, der Sultan von Siii, die bis 617 China als ein Reich beherfchte. — Die Chinefen dürfen keine ten etwa nur, dafs 
Grofse, (i585 b. 1629, Ifpa- Bengalen, der Sultan von My- Gewehre tragen. Doctorwürde. _ es Sterne oder Haare
han Refidenz,) das gefamm- fore, der Peifchwa der Marat- 5. Von 617 bis 907 Familie der Tang. 617: 100000 Bonzen muffen heiratheo. geregnet, daisWun- 
te Reich wieder, und führte ten, u. f. w. Der GreJsmogul 626: Schulen angelegt durch den weilen Tü-tfong I. Da« Chrilieutb. wird bekannt, derwerke gefchehen, 
despotifche Regierung ein. blieb faßganz ohneAnfehen u. China im Auslande geachtet. Perfien zum Theil abhängig. Daher 740 Kriege ge- Weißegung. gethan, 

Sain^ Mirza feit 1629 Macht. Schach Allum füllte gen die Araber .in Wett-Alien. Seit 324 fällt das Anfehen der Tang durch den ilcdige geltorben, u. 
glnckl. geg. diel ürk.-— 1760 in diefer Würde folgen. Einfluß der Verfchnictenen. 845 werden die Bonzen von Ta-tfin, (die Chri- dann Krieg undEm- 
Abbas II. 1642, —- So- Von den Maratten vertrieben, ßen,) vertrieben. pörung.
liman 1666. floh er zu den Engländern, trat 6. Von 907 bis 960 Hehu - u - la, d. i.: die letzten fünf Familien. DasReich Noch im neunten

Hufain. leit 1.694- Mir ihnen die Hoheit überBenga- iß in viele kleinere zenbeilt, Tartarn plündern im Norden und Welten, undbe- Jahrh. nach Chr. er- 
Weis, Anführer der len, Bahar u. Orixa ab 1765, u. fetzenzuweilen den chinefifchen Thron. 960 bis 1279 heifcht die kraftvolle Fami- fcheint ein IVraftma, 
Afghanen, erwirbt fich eroberte 1771 Delhi wieder, lie der Song, wiewohl ganz China wieder zu vereinigen fie nicht im Stande war 348 Jahre ah, naci.- 
1715 einen grofs. Staat, Doch die Maratten, heimlich und die Kriege der Tartarn fortdauerten. DieFamilie theilt fich in zwei Linien: dem er diele Zeit 
u.Perfien theiltfich in von denEngländern aufgemun- " ’ ' ’’ '* rr ’ r” ’’
zwei Reiche. 1729 aber tert, fingen bald neue Unruhen 
werden die Afghanen an; der unglückliche Allum 
gänzl. vertrieben durch ward gefang. u. geblendet! 782, 
einen turkomannifchen u. die Maratten herfchen um
General Nadir, der fich Delhi.— Neben ihnen erhob
dafür 1736 felbft zum fich ein grofs. Eroberer, Hyder 
perfifch.Schach erhebt, Ali, der von Myfore aus ein 
Er hat lieh durch feine großes Reich lüftete, das der 
Siege über die Türken englifchen Kompagnie Gefahr 
berühmt gemacht, erm. drohete. Diefe befafs feit 1765 
*747« einen anfehnlichen Theil von

Seitdem wird Perfien Oftindien; und europäifche 
durch innere Kriege zerrüt- Kriegskunft,Schlauheit u.Uep-

a. die nördlichen Song 960 bis r 127. Mehrere Kailer müllen den Tartarn, die über mit den Meer- 
fich in Leno - tong fett geletzt hatten, Tribut verfpreeben. (iogi füllen Ge- göttern unter dem 
fandte von Konttantinopel nach China gekommen fein.) Sich von diefem Waller gelebt.; d -nn 
Tribute zu befreien, verbindet fich um 1100 der Kailer von China mit den l’ar- im W affer altern die 
tarn von Niü-tfche, Kin genannt. Sie befreien ihn, erobern aber darauf Menfchep nicht, 
felbtt das ganze nördliche China bis zum gelben Flufle, führen die Kaifer als DieDairi waren an- 
Gefangene fort; und # fang» unumlchränk-

, von 1127 b. 1279 regieren die Song nur im Süden, u. müllen auch von diefen te geiltliche m weltl. 
füdlichen Provinzen an die Kin Tribut bezahlen. —• Sich von den Kin frei Oberhäupter ihrer 
zu machen, verbünden fich uie Kaifer-mit den Mongolen unter dem liegrei- Nation. Seit 1188 
eben DJchengis- Chan um 1220. Die Kin werden befiegt: aber die liegenden aber erhoben lieh die 
Mongolen begnügen fich nicht mitTribut von den Chinefen, fondern erobern Sfeo-gün oder Kubo, 
leit 1260 eine Provinz nach der andern, und 1279 auch Quang - tong, nach- d- i-: die Generale 
dem die ganze Familie der Song ausgerottet war. der Dairi, und ritten

- ■ " ’■ • — • nach und nach alle

b.

. Y . , , o. 7-----«cm uic taijzc laiuinc ucr aus^
ter. und mehrere Provinzen pigken hatten die benachbar- !272 Marco Paolo au» Venedig in China, 
l-i -i R AM *■ rtkt «inennanrTVtT ffö. TT.. — 1 + ^.. — -  1   i ' „ . . V « — »haben fich unabhängig ge- ten Fürßen nach und nach von 
macht. Der Haupt-Chan ihr abhängig gemacht. 1792 
blieb Kerim, anfangs als verband lieh die Kompagnie 
Minifter d. Schachs Ifmail; mit einigen andern Fürtten, u. 
v. 1760 b. 1778 felbßSchacb. das große Reich von Myfore 
Ihm folgte fein Sohn Abul ward um ein Drittheil verkleb
Far, aber nur bis 1781. Es nert. Endlich ift durch die Er- 
entttanden innere Kriege: oberung von Seringapatnam, 
fchneller Wechfel der Re- igoo, am4tenMai, und durch 
genten. Seit 1797 regiert den Tod des Sidtans Tippo Sa- 
Babr, Nette desVerfchnitte- heb, Ali’s Sohn, das ganze 
neu Ali Mahmud, der feine Reich mit feinen Schätzen den 
Herren bekriegte, über den Engländern Preis gegeben;
gröfsten Theil Perfiens. d<mn 1316 geogr. Quadrat-Mei»

len nahmen fie für fich ; u. der 
neue Rajah v. Myfore, wie der 
Nizarn v. Dekan, diedenRaub 
theilten, find von ihnen ab­
hängig.

Die Katte der Hindus ver- 
dient hier noch belondere Auf- 
merkfamkeit.

7. China unter mongolijehen Chans i279bß 1368- Die Mongolen, barba- weltliche Macht an 
rifche Nomaden, nehmen dieSitten der gebildeteren Beliegien an, regieren China lich,.währendue den 
mit Kraft, bis tie, durch ihre Unterthancn verweichlicht, die Regierung vernachläl- Dairi die höchtte 
ligten, und einem niedrigen Chinefen TJchu Gelegenheit gaben, Jie zu Kürzen, u. geiltliche Gewalt lie-

8- eine einheimifche Familie der Ming 1368 bis 1644 aul den chinefifchen I liron fsen, und ihnen hul- 
zu erheben. —• In diefer Zeit blüheten Künfie und Wiflenfcbaken; und die digen, ohne ihnen 
chinefifchen Flotten follen bis in den perlifchen Meerbufen und das rothe Meer ge- zu gehorchen. 1585 
kommen fein. 1426. Dalailama in Tibet, unter Chin. i58° vereint der Dal. vollendete dies der 
geilt!. ubd weit). Macht. Vor dem 4°tten Jahre foll keiner .in ein Klolier treten KuboUäkofama. So 
dürfen. 15*7 kommt Ferdinand Perezd’Andrade, ein Portugiefe, nach. Kanton, bat Japan feit 1188 
155° Krieg mit Japan, das den Tribut weigert. t555 chrißliche Millionäre in immer zwei Regen- 
China. Au, den Retten der Kin hatte fich ein eigner Volksltamm der Man - tfchu tengehabt, denDa 
gebildet, die 1536 einige Plätze in Leao - tong beletztcn. Von den Cbinefen durch iri zp Miaco, (Papft,) 
Verachtung und Ermordung ihres Königs gereizt, drangen die Man-tfcbu 1616 und "en Kubo zu 
fiegreich in die Provinz Pe• tfche-li ein und eroberten dieHauptftadt. Um 1620 Jeddo, der mleinem 
mußten fich zwar die Man-tfchu, durch einen Krieg in der Tartarei befchäftigr, Namen regiert. Ihre 
zurück ziehen : allein fie kehrten bald fiegreich wieder, und Verrätherei feinen Namen giebt uns die 
fchon 1627 das Reich gänzlich vernichten zu wollen, als der Tod des man-tfehui- Gefchichte, aber 
fchen Königs Tieug- tfong neue Ruhe, aber nur vor äußeren Feinden, brachte: auch wenig mehr., 
denn im Innern entftand eine Empörung unter Li - tfching , der fich endlich Pe- 178» hieß der Dairr 
kings bemächtigte, und den Kaifer zum Selbllmorde zwang , 1644- Nuremchi- Kin-Jeo, der Kubo 
nefifcher Prinz in Leao-tong widerfetzre fich noch, und rief die Man-tfchu zu Quotei, 
Hülfe. Der Empörer ward befiegt; aber

9. Die Mau-tfchu behielten China als eroberte Provinz feit 1644*
Die Familie der Tfing:

Schien-tfchi 1644 bis 166r.
Kang - hi 1661 bis 1722.
Yong • tfching 1722 bis 1735. *
Kien-long 1735 bis 1796. .

Die Man -tfchu find in diefer Zeit ganz Chinefen geworden. Aufser China und 
der Man - tfchu - Tartarei haben fie fich die Kalkas -Mongolen, die Kalmücken und 
dieBucharei unterworfen, fo dal» ihre Grenzen wettwärts bis an Perfien reichen. 
Auch erkennen der Dalailama von Tibet, Cochin-China, lunkin und Korea 
der Man-tfchu Oberhoheit. * '

Kia-king reg. feit rggö.

TJche.hu


Die aufser • europäifchen Reiche

vom Jabre i815.

. Afien. Afrika. Amerika.

In Perfieu bericht Feth Ali Schach, ein Mann von Kennt­
nis und Anlagen zur Poefie, früher Napoleons Freund, jetzt 
mehr Englilch alsFranzöfiteh gefinnt. Seiner unumfcbränkten 
Macht bedient er lieh mäfsig, und unterhält durch Gefandte, 
die er fchickt und empfängt, Verbindungen mit den Höfen von 
London und Petersburg. Sein Kronprinz, Abbas Mirza, gebo­
ren 1782. hat europäifebe Kriegskunft und Kriegszucht ein­
geführt, und erregt, wegen feiner edeln Denkungsart, grofse 
Erwartungen.

Das chinefifche Reich zerrütten immerfort innere Unru­
hen, die theils als Folgen des religiöfen Fanatismus anzu- 
fehen find, theils aus dem Halle gegen die herfcheude Dy- 
nallie aus dem Stamme der Man - tlchu-Tartarn hervorgehen. 
Die Bekenner des cbrifilichen Glaubens, weit gefehlt, Schutz 
und Sicherheit zu geniefsen, haben in den letzten Zeiten 
harte Verfolgungen erfahren. Von der Gelandtfchaft der 
Engländer an den chinefifchen Hof weil» man mit Befiimmt- 
beit, dafs fie gänzlich gemilsglückt und ohne allen Erfolg 
geblieben ift. Am 28- Jan. i8<7 kgelte der Botlchafter Lord 
Amherft wieder von Macao ab. Falfch ilt es, dafs Kailer 
Kia-King am 5. Sept. r8>5 entthront worden ley, gewils da­
gegen, dafs er fortwährend mit den Anhängern der alten Kai- 
ferfamilie und mit geheimen GefelKcbaften zu kämpfen hat.

Aehnliche Gährungen Follen auch das benachbarte Japan 
zerrütten.

In Oftindien hat ficb die Macht der Engländer, ungeach­
tet der lieh ftets erneuernden vielfachen Kriege mit den ein- 
heimifchen Fürfien und Völkern, lo erweitert, dafs ihnen 
jetzt alle Länder zwilchen Peffien, Tibet und China theils 
mittelbar, theils unmittelbar gehorchen. Auch der König von 
Gandy auf Ceylon hat lieh ihnen 18’6 unterworfen, doch 
ilt die Intel noch keinesweges ganz beruhigt.

i8*5‘ 7« Apr. Aga Omar wird durch 
eine Revolution der JanitFcbaren Dey 
von Algier.
20. Jun. Die Nord - Amerikaner züch­
tigen die Algierer. Sieg auf der Hö­
he von Carthagena. Vertrag 3. Jul.
27. Aug. Die niederländifch -britti- 
fche Flotte unter Exmouth bombar- 
dirt Algier. Vertrag am 28-
ig. Oct. Napoleon landet auf St. 
Helena.

1816. Muhamed Ali Palcha von Ae­
gypten organifirt fein Heer auf euro- 
päifcheArt, und befördert Ackerbau, 
Wiffenlchaften und Handel. Wie- 
derherftellung des alten Ptolemäifchen 
Kanals.

1817. Fortfehreiten der Colonifirung 
des Caps.
Die afrikanifchen Seeräuber wagen 
fich wieder bis in die Nordfee.

Der nordamerikanilche Freiltaat erweitert fich 
nach aufsen durch die Aufnahme mehrerer neuer Pro­
vinzen in den Bund und durch die Befetzung der bei­
den Florida’s, (1812 26. März), denen das ohnmäch­
tige Spanien umlonlt widerlpricht. Im Innern fiärkt 
es fich durch die Anfiedelung der aus Europa einwan­
dernden Familien, vortheilhafte Verträge, Vermeh­
rung feiner Seemacht und auf den Handel gewandte 
Sorgfalt. (Navigations-Bill vom r. März 1817. Bill 
vom 21. April 1820, die den Handel mit grofs-bri- 
tannifchen Befitzungen verbietet.)

In dem fpauifchen Amerika, dem nördlichen wie 
dem tödlichen, dauert, unter abwechfelndem Gewinn 
und Verluft, der Kampf um Freiheit und Unabhän­
gigkeit gegen das Mutterland fort und verbreitet fich 
immer weiter; die Vortheile find indefs entfebieden 
auf der Seite der erfiern, und die neuen Verfafltingen 
liärken und kräftigen fich, fo weit es die Urnltände 
erlauben. Es ilt daher fehr zu bezweifeln, dafs die 
friedlichen Vorfchläge, welche Spanien feit der da- 
felbft vorgefallenen Regierungsveränderung gethan hat, 
den gehofften Eingang finden werden.

Brafilien wird 1315 d. 23. Dec. zum Königreich 
erhoben, rgiö Streitigkeiten mit Spanien. Befetzung 
von Monte Video. 1817 8- März Autliand zu Fernam- 
buco, unterdrückt 15. Mai.

1815 20. Oct.^Manifeft des Negerkönigs Chriftoph 
wegen ffeter Erhaltung der Unabhängigkeit von Haiti 
(St. Domingo). >8>8 21. März Pethion, Präfident des 
republikaniichwÄ Theils der Intel, ftirbt. Chriftoph 
denkt darauf, die ganze Intel unter feiner HerFchaft 
zu vereinigen.

In Neu‘Holland werden durch eine betender* dazu ausgerüliete Expedition zwilchen dem 3o< 
April und io. Auguft 1317 die für unüberfieiglich geltenden blauen Berge überfliegen und ein grofser 
Fchiffbarer Strom im Innern des Landes entdeckt.



Allgemeiner Ueberblick der Litt er är gefcbicbte,
nach drei Jahrtaufenden.

I. Das Jährt aufend vor Chrifti Geburt.

Orientalifche Völker. Hellenen,

vor Chr.

1000

900

Mechanik, Aßronomie u. Geome­
trie in Aegypten (Obelisken, Pi- 
ramyden, Nil, Jahr), in Baby- 
lonu. Ninive (Paläße, Tempel, 
Schleufen, Magie), in Phouicien 
(Schifbau, Purpur, Glas, Meer- 
fahrt nach Sternen).

Buchfiaben-
David. Pfalme.

Genealogie«

Propheten.

Orakel, Hymnen.
Orpheus. Daedalus.

Hißorifch-mythifches Epos.

fchrift fängt an fich zu verbreiten.
Homer in Ionien.

Lycurgus, Gefetzgeber Spartas nach kretifchem Mußer. Römer.
800

700

600

5oo

400
3oo

Daniel nach Babylon.
Ezechiel nach Aegypten.

Zjoroafter in Perlien. 
Hebräilch u. Cbaldäifch gemilcht.

Esdra u. Nehemia.

Griechifche Kultur und Sprache

Alcäus u. Sappho , lyr. —- Solon, Gefetzgeber Athens.
Thales, Philof. — Pherecydes Syrius , autor profae.

Pythagoras in Unterital. — Epicharmus in Sicil., autor comoediae.
Pindar. — A efc hy l u s.
Sophocles Herodotus. Phidias.

Euripides. Th u c.y dides. d riftopkanes. H ip p 0 er a t es.
Meton, Altron Gorgias, Sophiß, Socrates.

Xenophon. Platon. Ifocrates. Eudoxus, Aßron.
Demojihenes. AriJ tote les.

Men and e r. Eu cli d e s.

Numa.

xir tabb. legum.

Livius Andronicus, Sklave aus Hellas, überf.

200

100

wird herlchend.
Ol Qt

Kallimachus. Th e 0 er i t.
Archimedes. Eratofthenes.
Arifiarch, Gramm. — Hipparch, Aßron.

Polybius.
Geminus, Altron. u. Geogr.

Gr. Trag, ins Lat.
Fabius Pictor, hilt.
Plautus. Ennius.

Terentius. Cato.
L. Craffus orat. Lucretius. Jul. Caefar

Chr. Geb.
Pharifäer u. Saducäer. Dionyfius HalicarnalT.

Diodorus Siculus.
Cicero. Sallußius.

Virgilius. H0 ratius. Vitruvius.

II. Das erfte Jahrtaufend nach Chrifti Geburt.

nach 
Chr. 
Geb.

Orienta­
len. Griechen. Römer. Franzofen. Deutfche. Brittifche 

Infeln.
Spanien.

Nord- u.
Oft Eu 

ropa.

nach 
Chr. 
Geb.

Philo. Scrabon. Livius. Ovidius. Manilius. Man fchreibt Barden ling< n. Man febr
Jofephus. Dioscorides. Epiktet. Columella. Seneca. Perjius. lateinifch. lateinifch.

100
N. T. P lut ar ch. P li n i us. Juvenal. Quin- Druiden.

100
Ptolemäus. Arrian. 
G al en us. Appian.

tilian. Ta ci Lus. 
Sueton. Skalden 

liugen.Paufanias. Antoninus. Lucian E di ct um perpetuum.
Mifchnah. Maximus Tyr. Cajus JC. Juptinus. 200200 Gemarah. Philoftrati. Clemens Alex. Papinian. Ulpian.

Dio Caffius, Athen lins. Ammo- 
nius Saccas Herodian. Jul. AJri-

Palladlus. Tertullian. OJfi a n, der 
bchotte. Isländifche

canus. Origenes.
Lactantius. Script, hiß.

Aug. — Donat.

Sagen.
3oo

3oo Longinus. E uf eb iu s. 
Libanius. J u Han.

Ulphilas, der 
Gotbe.

400 Pappus, Theon. Ammian. Marcellin.
Joh. Ch ryfoftomus. A u g uf ti n. Claudian. Gothifch 4oo

Nonnus. Oobtis. Martianus Capel- Ange/fäch- einge-
Codex Tbeodofianus. la. Caffiodor. fifche Spr. mifcht.

Babylonifch. Proclus Diadochus. B 0 et hi u s. Prifäan.
Gregorius Turo-

Barden Gn- Gefetze. 5oo
5no Stephanus Bvz. Stobäus. D i 0 nyfi us E xi gu us. gen. 600Pandecten. inllituit. Novellen. Jomandes, , nenf. hiß.
600 Mu harne d. Procopius. Gregor I., P. Franc.

IfidorusKoran Scriptores Byzantt. bis Gefetze gelam- Beda Vene' 700700 Ariltoteles. 1470. Paul Warnefried, Longo- mein Bonifatius. rabilij. v. Sevilla.

800 Euclides, Pto Georg Syncellus.
barde. Karl d. G r ofs e. Miffionare Aratlfhe 800

lemäus, grie­
chische z^e

Alcuin. Theo- Eginhard. gebildet in Sprache
Pho ti us. dulph. Otfried, Irland. u. Cultur

ins Arabifche weltfränk. Spr. deutfeh. Alfred der werden
900 überfetzt. Leo VI.

Hroswitha.
Gr. her- 

fchend.
y vu

Algebra. C 0 n ft an t i nus Porphyre-
iu Salerno Schule der Me-

Gerbert, als
Ferdufi, perf. g e n n e t a: Auszüge, Anthologie. Paplt Sylve- Di t hm ar v. Chrißen-

1000 Homer. dicin. fier 11. Merfeb. thum. 1000

III. Das zweite Jahrtaufend nach Chrifti Geburt.

15

nach 
Chr. 
Geb.

Orienta­
len.

Grie­
chen. Italiener.

•
Franzofen. Deutfche und Holländer. Engländer.

onanier 
u. Portu- 

p i efe n.

Nord - u. 
Oft - Eu 
ropäpr.

iOOO Jiid. Gelehr- Eudncia. balienilche Sptacbe. Prcvenzalfprache. Deutfche Sprache. Das Franzöjifche |
l'amk i Spin. Mich. Pjel Mediciua Salernilana. Troubadours. bericht. *
Avicenna.
Dfcftelaled-

ins.
Anna Co-

Adam v. Bremen.
Neftor,

1100
diu.

Edrifi.
Benjamin 

v. Tudela.

mnena. 
Eufiathius. 
Joh. Tie­

tzes.
Wilh. Ty

Irnerius, JC. in Bo­
logna.

Bulgarus. Golias.
G r a t i a n.

A b äl a r d, fcholaßifche 
Philof.

Juriflenfchule in Paris.

Fahliaux in Nordfrankr.

Schwab. Dialekt. Minn efi ng er.

Helmold, Cbron. Slavorum.

Piitterromane.

in Oxford gelehrte 
Schule.

Alfons II, 
Jimoiin. 
Dichter.

ridl
Isl. Annal.
Sueno u.
Saxo Gr.

Dan.
1200

13oo

Maimonides. 
Averrhoes. 
Naftreddin. 
Saadi.

Kompafs. 
Abulfeda.

Ulugh Beigh.

rius.

hiß. Byz.

Maximus
Planudes.

Accurfius.
Thoma sv. Aquino.

Marco Polo.

Dante.
Petrarca.

franzöfifch.
Ludwig IX.
Troubadours hören auf.

Wilhelm Occam.

Sa c hfenfpiegel. 
Friedrich II. 
Aibert d. Gr. 
Schwabenfpiegel.
Gerhard Magnus.

firels.
Roger Bacon.

Englifch wird Lan-

Alfons X., 
kall.il.
Dichter u.
Aftron.

Raimund

Origg. Li- 
von.

hiß. Polon.
Norweg.

Gefcli.

1400

Em. Chry. 
foloras.

Gemifiius. 
Mofchopul

Boccaccio.
Sonnette. Tose. Dialekt.
Lorenz Valla.
Aen Sylvius.
Die Mediceer.

Froijfart, hiß.

Comines, hiß.

Hufs.
Joh. Guttenberg.
Ge v. Peurbach u. J. Regiomontanus 
Rudolpk Agricola.

deslpraqbe 
J0 h. Wiclef.

Prola geübt.

Lullius.

Colon.
Amerigo.

hören auf.
Deutfche
Ritteirom.

i5oo
Mirkhond.
Leo African.

1h. Gaza.
Confi. Las- 

caris.

Angel. Politianus.
Marftl. Ficinus.

Aldus Manutius et filii- 
LeoX. Macchiavelli. 
A rio ft. Guicciardi- 

Alciatus. n i.
Vefal, Eufiachi, Falopi. 
Taffo. Gregor XIII.
Cäfalpin. Aldrovandi 

Vanini.
Ga lilei. Caftelli, Tor­

ricelli.

Scaliger. Rabelais.
Petrus Ramus.

Reuchlin. Ai brecht Dürer.
Luther , M'ilsnilcher Dialekt.
Melanchthon.Erasmus. Theophr.Pa- Franz Drake.

Vasco.

Ximenes. Kocha-

Neu- Muretus. Cujacius. Amyot. racelfus. Jufi. Lipfius. S h.a k efp e ar e. Magellan. nowsky,
Henr. Stephanus. Coper nie us. Janf",l- Nepper, Drebbel. poln. Pin-

1600

Ferifchta.

chen. Calaubonus. Thuanus. 
des Cartes.
Petavius. Bochart.
Acad.d.WiJfenfch. in Paris. 
Corneille. Moliere. Racine 
Bayle.
Tournefort. Boileau.

Georg Agricola u. Conr. Gesner.
Centuriae Magdeburg.
Kepler. Hugo G r 0 ti us.
Opitz. Huygens.
011 ov Guerike. Golius.Cocccjus.
Herm Conring, MeGaonove.
Lohenfiein Puffcndorf. Spinoza.

Baco v. Ferul am.
Harvey.
Buttler. Milton, 
1 ocke. Dryden.
Newton. Shaftes- 

bury.
\Flamfieed. Halley.

Camoens.

Cervan­
tes.

Calderone.

dar.
Sozini Pol. 
Tycho de 
Brahe.

Rudbeck.

Fenelon. Dacier. Leibnit z. Th 0 mafius. No odt. Bentley.
1700 Harduin. Rollin. Montfau- J. A. Fabricius. Swift. Eou.ng.Pope

Muratori. con. Stahl. Fahrenheit. Leuwenhoek. Cavallo.
Metafiafio. Goldoni. Montesquieu. Reaumur Chrifti. Wolf. Boerhave Hume. Robertfon. Ferreras. Holberg.
Beccaria. Vo It air e. Ro u ffe a u. Gottfched. Klopftock. Gibbon. Linn e.

Mendelslohn.
Spallanzani. Fontana. Buffon. d’Anville. Ernefii. Reiske. Winkelmann. Tiber. Cook. Franklin,

1800
Galvani. Volta. Barthelemy. Bailly. L e ffi n g. Hemfierh uis. Herfchel. Brown.

Montgolfier. Lavoijier. Kant. Jenner.
—

kall.il
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der Jud^a,
Litteratur
Griechen, 

bis 400 nach Chr.
und Römer.

Die Menfchen denken u. fprechen, erzählen u. dichten, leben in häusl. u. bürgerl. Verbindungen, lange vorher, ehe fie fchreiben. Da aber das Gedächtnifs nicht fo treu u. unverfälfcht d. Dichtungen, Gedanken, Formen der Vorftellungen u. des Ausdrucks bewahrt, als Steine, Baumrinden, Häute, Wachstafeln, Pergament u. Papier; fo darf fich eine Gerchichte'der 
Geiftesthätigkeit u. ihrer Aeufserungen, der Wiflenfch. u. der ia ihnen wicht. Menfchen , nicht weit über den Zeitpunkt hinaus wagen, in welchem bei den einzeln. Völkern Schreibkunß allgem. verbreitet ift. Reimmanns Hiftoria litteraria antediluviana. Hal. 1709. — Auch Hieroglyphen, eine abgekürzte Mahlerei, bleiben nur ein unvollkommnes Mittel die Vorftell 
des menfchl. Geilles auszudrücken: u. ift Gelehrfamk. dann noch d. Erbtheil einzeln. Familien (Kalten), wie in Aegypt., Indien, China; fo find die meift. Stände diefer Völker felbft, u. nicht blofs d. auswärt. Nationen v. aller Kunde dief. Kaftenweisheit ausgefchloflen. — Es konnte aber nur ein Volk, das im Verkehr mit fremden Völk, die verlebiedenften Sprachen 
hörte, u. dellen luwefle war, zu verftehen und verftanden zu werden, und auch in der Ferne Nachrichten zu erhalten u. zu geben, das Bedürfnifs fühlen, Zeichen für Töne zu erfinden: fo dafs Handlung der Schreibkunft vorauf gegangen zu fein fcheint. Hiermit ßimmt die Sage überein, dafs die Phönicier, das ältefte Handelsvolk am Mittelmeere, Erfinder der Buchlta 
ben leien, u. dafs Kadmus aus Phönicien (um 1500 v. Chr.) die Buchftaben nach Hellas gebracht habe , von wo fie fich weiter üb. das weftl. Europa verbreitet haben. Auch hatten die Juden, wie alle benachbarte Völker, den phönicilchen ähnliche Schriftzeichen, u. erft geg. China hin verliert fich diefe Aehnlichkeit: denn diefes Küftenvolk, d. Phönicier des füd ■ öftl 
Oceans, das fich fchon früh durch Civilifation vor allen gleichzeitigen Völkern auszeichnet, ift wahrfcheinlich durch fich felbft auf die Erfindung der Schrift geleitet; u. Fohi, der Sohn des Himmels, ift wohl nicht ohne allen hiftorifchen Grund. — Doch auch hier zeigt fich der vollendende Geiß derGriechen: die Aegypt. haben Hieroglyphen,’die Chinefer Wörterlchrift 
die Phönicier Sylbenfchrift; die Griechen zuerft Buchjtabenfchrift. Wenn nun auch Aegypter, Chinefen, Inder, Phönicier u. Chaldäer früher fchon wiffenfchaftliche Kenntnifle erfunden u. in Schriften verbreitet haben : fo find uns keine Nachrichten davon erhalten; u. über 1500 vor Ohr. darf eine Gefchichte der Wifienfchaften nicht hinaus gehen ’

Wichtige politifche 
Begebenheiten.

Hebräer, und andere Völker des Oftens, 
den Griechen Barbaren genannt.

Zeit der Richter 1400 b. 
1100.

888 Lykurg- Dido. Sar- 
danapai.

600 Nebukadnezar. 
Solon.

Mit dem Nachdenken über die Dinge aufser fich fängt der 
Menfch an; mit dem Nachdenken über fich felbft endet 
er.«—• Daherroheaftronomilche u. geometrifche Kennt- 
niffe. Nil-Ueberfchwemmungen : ägyptifches Jahr. Das 
Bärepgeftirn, von den feefahrenden Phöniciern beobach­
tet. Magie bei den Chaldäern. Dichtungen iiberWelt- 
fchöpfung, Zuftand der erften Menfchen u. erfte Men- 
fchenverfammlungen bei den Hebräern. Fragmente da­
von Geneiis K. 1 b. n.

MOSES um 1470, Gefetzgeber u. Gefchichtfchr., wenn die 
fünf Bücher auch nicht fo von ihm find.

Sanchoniathon, Phon., um 1200. Philo beiEufeb. dePrae- 
par. ev. I, 10. (??)

Genealogie, von den jüd. Prieftern aufgezeichnet.—- 
Schlachtgefänge.

Samuels Prophetenfchule, um 1100. —• P ir amy den in

555 Cyrus. 
Piftfiratus.

490 Marathon.
4ßo Salamis.
444 Perikies. Cimon.

Aegypten.
1050 David, Pfalmift.— Salomo ft. 975.—* Blüthe d.hebr. 

Seit derTheilung des Reichs Pro- Dichtkunft. 
phe t en, begeiftert durch die Abgötterei der Könige 
u. ihre verkehrte Politik:

Hanno Punier,
777 Jefa 'ias, Amos, Hofeas; yg^Micha; nrpirrXou;;

vielleicht ge-
durch das Unglück ihres Volks: gen 1000, nach

andern um 500.
600 Jeremias.
Daniel u. Ezechiel im ba- Doch von diefen prophetifchen 

bylon. Exil. Dichtungen, wie von den trü-

404 Ende despeloponne- 
fifchen Krieges. — 
Cyrus jun. 
Agefilaus.

Pilpai. Locman, Fabeln- heren Genealogien, haben wir 
dichter. nur Fragmente, aus mündl. u.

r, r m t u fchriftl. Ueberlieferungen ge-Zoro«Aer, Rlgnslehrer fammek> u> deD berühmteßen 
der Perler. der erhakenen Namen beige-

Konfuz, der chinefilche legt.— Die Sprache der He- 
Weife, um 500. bräer bleibt roh : keine Profa,

keine Grammatik.
387 Antalcidas.
363 Epaminondas. 

Dionyfius II.

538 Philipp bei Chäro- 
nea.

333 Alexander.

Aus dem babylon. Exil bringen die Hebr. viel neue Ideen 
zurück (53o): Dämonologie, Teufel, verändert. Scheol. — 
HiobA&ber, eine moralifch -poetifcheDisputation, vor 
Mofes gefetzt, iß wahrfcheinlich erft aus diefer Zeit. Die 
chaldäifche Sprache mifcht fich in die hebräifche.

468 fammelt Esdra die Bücher des A. T.
444 fiiftet Nehemia die heilige Bibliothek. Synagogen.

410 Samaritaner auf Garizim.
Jede, auch dichterifche Kulturverfchwindet:

300 Ptolemäer in 
Aegypten.

Seleucus in Syrien.

einzig Rlgnszwilt belchäftigt die Prießer, u. 
veranlafst rabbinifche Deuteleien.

333 Berofus, chaldäifcher Priefter, Hifi, in Fragmenten.

ago Pyrrhus.
Achäifcher utid äto- 

lifcher Bund.
222 Kleomenes in Sparta. 

Antiochus in Syrien. 
Hannibal. 
Pbilopömen.

igo Pergamum.
168 Macedonien röm.

Provinz.

Seit 300Juden unter dem Einflüße der griechifch-alexandri- 
nilchen Kultur. Daher griechilche Sprache in Paläiti- 
na herfchend.

280 Septuaginta. (Arifteas.) — Manetho, ägypt. Prie­
fter.

igo Jefus, Sohn Sirachs, Sittenfprüehe, nur griechifch 
erhalten. >

146 Korinth u. Kar­
thago zer­
frört.

150 b. 100 die Verfafier der vier Bücher der Makkabäer.

88 Mithradates. Sylla.
48 Cäfar bei Pharfalus.
30 Aug uf tus bei 

Actium,
ft. 14 nach Chri- 

fti Geb.
Tiberius 14 bis 37.
Caliguia ft. 4’«— Clau 

dius ^4.— Nero 68-

Sakontala, ein indifches Drama von Kalidas, (100 
vor Chr.?)

70 Pharifäer. Saducäer. Eflener. — Synedrium.
Die Sprache griechifch u. fyro-chaldäifcb.

20 vor Chr. Hillel u. Schamai, Stifter zweier Sekten von 
Schrifterklärern.

JESUS CHRISTUS.

40 nach Chr. Philo, durch griech. Philof. gebildet in Rom.

70 Jerufalem erob. 
gt b. 96, Domitian.
98 b. 117 Trajan.

60 Flav. Jofephus b. 93, Hift. Jud. ' ,

Zeitalter der Rabbinen,

im zweiten Jahrh. berühmte Schulen zu Tiberias. (Ma- 
fora.)

138 ft. Adrian.
120 ft. Akibha, Rabbi: Jezirah, (Kabbala?)

120 Aquila, Ueberfetzer des A. T. ins Griech.

161 R. Antoninus Pius.
160 Symmachus, Ueberf. des A. T.

Aus ungewißer Zeit Targum, chaldäilcbe 
Paraphrafe der fünf Bücher Mofis, von On- 
kelos.

igo ft. M. Aurel.Philo- 
foph.

193 b. 211 Septim. Seye- 
rue.

180 The 0 d 0 t io n, Ueberf. des A. T.

200 MISCHNAH, »Sammlung der mündlich überlieferten 
Gefetze, durch R. Juda den Heiligen.

211 b. 227 Caracalla.
222 b. 235 Alex. Severus.

Aur elian.
2g4 Diokletian.
306 b. 337 Conftan- 

tin. M.

GEMARAH, Erklärung der Mifchnah.

a. Jerufalemifche, im dritten Jahrh. gefammelt 
durch R. Jochanan.

520 Hillel d. jüngere, Urheber eines igjäh- 
rigen Cyclus»

361 b. 363 Julianus 
Apoft.

374 Völkerwande- 
rung-

395 Theodofius.

Bei den Arabern Dicht­
kunft.

b. Baby 10 nifch e, im fünften Jahrh. v.R. Afche 
u. Jofe gefammelt.

Olympia­
den.

46» 3. (594)

55

73.
75,

84»

3.

Griechen

Bei freier Entwickelung nicht ungünftiger Geiftesanlagen desMenfchen bildet fich zuerft die Einbildungskraft: alfo Dichtk., Gelang u. Mufik, Mytho­
logie. Apollon erfindet die vielfältige Leier; Amphion die fiebenfaitige; Marfyas die Flöte.

Orakel. Hymnen. Dädalus um 126’0 macht die Statuen gehen.
Pieria in Thracien, Mutterland der Mulen: Olympus. — Orpheus. Mufäus. Die Gedichte unter ihrem Namen find unächt.
Von Thracien wanderte Mulenkunft nach Böotien : Helikon, Parnafs.
Ausbildung des Epos durch Ionier in Klein Alien.

HOMER um 1000, fang nur (Wolf Prolegg.) — ‘o w STtonsiZv xuxäo;.
Hefio dus, wahrfcheinlich erft gegen 800, (Vcfs myth. Br. II. S. 95.) Im Streben nach Republikanismus bilden fich Ge-

Lycurgus 888, LE in Sparta. — Homer in Hella, bekannter. (Plut. Lyc. 4-) fetzgebung ui Staatsweisheit, Philofophieu. Profa.
6go Tyrtäus aus Athen, ’EiußxT^ia. — Terpander, Skolien. Hellenifche Kultur wandert mit den Kolonien nach Grofs - Griechenland.
6ö6 Zaleucus, LI. der epizephyrifchen Lokrer. Die erfien gefchriebenen Gefetze; — Charondas, LI. in Katana.
600 Archilochus aus Paros, Jamben; Alclius u. Sappho aus Lesbos, äol. Oden. — Epimenides aus Kreta, Vates in Athen.
SOLON 594’ El., (ob in Verlen od.Profa?) auch Pt.— Thales aus Milet, Kosmolog, (Waffer,),Sonnenfinfternifs 585- '— Die fieben Weifen. — 

Mimnermus, Elegie. — Thefpis, Auct. Trag, in Athen. Sufarion, Aut.
Comoediae in Athen. Bildung der Profa feit&oo. Die ionifche, poetifche

555 Aefopus, (Babrius unter Aug., Maxim. Planudes im r4ten Jahrh. ) —- A n axirn an d e r aus Milet, poet. Phi­
lol., (Mittel zwilchen Luft u. Waller,) Landkarten. —— Anaximenes aus Milet, Philof., (Luft.) — Kadmus 
von Milet, Hift. — Pherecydes aus Syros, Hift. u. Philof. — Th e o gnis aus Megara, Gnomen. —• Phocy- 
lides aus Milet, Gnomen.

Philofophie, eigentlich 
Kosmogonie.

Römer.

Numa 700. Bei einem Volke, dem Tapferkeit, als erfte Tugend gilt, kann wifienfchaftliche 
Bildung erft fpät gedeihen; und fie wird verächtlich (cheinen, wenn fie von ei­
nem fremden, gar beilegten Volke einwandert.

452 Duodecim tabulae legg.

Die gefanimte Bil- 
300 C. Fabius Pietor. d.unS def Römer
2go Papirius Sonnenuhr. 8,DS v« den Grie­

chen aus : 
doch gediehen nur

Livi us A n dr 0 nicus, Sklave aus Hellas, überf. gr. Trag., (514 a. U.) Dichtkunft, 
222 Fabius Pictor, Hift. — Cn.Nävius Campan., hift. Pt., ft. 202. Gefchichte und
200 M. Acc. Plautus, Com., Sarfinas ex Umbria, (ft. i83«) Beredfamkeit.
180 Stat. Cäcilius, Com. — Qu. Ennius aus Rudiä in Kalabrien 23g bis 168, Trag, und 

hift. Pt. ■—• Krates, Gr. in Rom. (ft. 183)
168 Sulpic. Gallus fagc eine Mondfinlternifs vorher. — P. Terentius Afer ig2 bis 155, 

Com. — Sc. Africanus und C. Lälius, Freunde der gr. Litt. — Ihr Gegner M. Pore. 
____ Cato Cenforin., Tufculanus: Origg. u. de r. r. ft. 14g. —- Pifo Prugi, Hift.

157 Seip. Nafica, Clepfydra. —■ 155 Karneades, Diogenes, Kritolaus in Rom, (Oropus,) — 
Pacuvius u. Attius, Trag. —■ 130 ft. C. Lucilius, Satir.— iio6'<?o?£. Turpilius v. Afra- 
nius, Com. — 100 M. Antonius u. L. C r aff u s, Redner.

60 T. Lucretius, epikur. Pt., 95 bis 51. — Catullus a. Verona, Pt., 8b b. 4g.—- Jul, C äf. 
100 b. 44, Hift.— Hirt. Panfa, Hift., ft. 43 — CICERO, Arpinas, io6bis43, Or.— Var­
ro n6b.27, de r. r. u. 1.1. — Com- Nepos, Hift., ft. um 30. — C. Sa lluf t i us, Amiter- 
num, Hilt., ft. 34- — Mac. Scävola, Labeo, Ael. Gallus, IC.— Nigid. Figultts, Altrolog

31 VIRGILIUS MARO aus Andes bei Mantua 70 b. ig.— Corn. Gallus, (Virg. Ecl. X,) ft. 27. — 
Alb. Tibullus, Eleg., ft. 20. ■— Propertius Umber, Eleg.,ß. 16. — Q. HO- 
RATIUS FLACCUS Venufin. aus Apul., 65 — 8- — P* Syrus, Mimus.

10 Vitruvius, Archie.— Trog. Pomp., Philipp., (Juftin.)— Verr. Ilaccus, Gr., FaßiCapit., ft. 4. 
Chr, Geb. Ti t. Livi us Patav. 59 v. Chr. b. 19 n. Chr., Hift.—■ P. Ovi d i us Naf 0, Peligner a. 

Sulmo, 43 v. Chr., ft. zu Tomi 17 n. Chr.— Hygin, Fabelnfamml.— Catull, Auct. Pervigilii 
Ven.— M.Manilius, Pt., Aftron.— Cäf. Germanicus, Aug. Nep., Drufi Fil., überf. d. Ara­
tus, ft. ig, 35 J. alt.— Mimen, (Bathyllus u. Pylades,) verdräng, d. edl. Schaufp.— Phädrus,

20 nach Chr. Celfus, Med.— Veilej. Paterculus rg vor Chr. bis Sonach Chr., Hift.— 
Mafur. Sabinus, Schüler des C. Atejus Capito, IC., Sabinianer. —■ Pompon. Mela 
aus Bätica, de litu orbis. Valer. Maximus, Anekdoten.

44 Columella aus Kadix, de r. r. >— M. Annäus Seneca von Kordova, Pat. Lucii, Rh. fchon 
unter Aug., ft. um 64.— Curtius Rufus, Hift. Alex. (?)

60 Perf ius aus Volaterrä 34 b. 62, ftoifch. Satir., (Annäus Cornutus.) — Lucan a. Kordova 
38 b. 65, Pharfalia.— L. Ann. Seneca, Marei Fil,, Phil. u. Trag., Lehrer Neros, 
ft. 65.— T. P etronius Arbiter Maffil., Satir., ft. 67. — Proculus IC., (Ant. 
Labeo,) Proculiani, 69.

70 C. Plinius Secundus Maj. aus Verona, Hift., 23 b. 79. (Vefuv.)—• Valer.Probus, Gr., 
(Terent. u. Virg.)

80 V alerius Flaccus Setinus, Argonaut. — Silius Italiens, Punica, ft. um 100, (Virg., 
Cic.) — Afconius Pedianus v. Padua, Comment. Cic.

go Papin. Statius Neapol., epikur. Pt., It. go.— Valer. Mar tialis aus Bilboa, Epigr., 
1t. um 100.— Juv enal v. Aquino. Satir., (al. fpäter.) — M. Fab. Quintilianus 
aus Kalagurri in Span., geb. 42, Infiitut. orat.

100 Cornel. Tacitus, Gener Agricolae. — C. P Lini us Secundus Min. aus Komo, 
adopt. v. Plin. maj., Panegyr. in Trajan, und Epp.

110 Frontin, Strateg. — Suetonius, Hift. u. Gr.“ Florus, Epit. Hift. rom. ■— 
Cölius Apic.ius, de opfon. (Namen u. Zeit?)

131 Salvius Julianus: Edictum perpetuum. Steigendes Anfehen der Juriften.
160 Aul. Gellius Noct. Att. — L. Apulejus Madaur., de afino aur. — Juftinus, Epit. Trogi. (?)
L.a t. Kirchen-

S ch ri ft ft el ler. 
Tertullian, Car- 

thag., ft. 22a 
Minut. Felix, Afer.
250 Cyprian, Carth.

300 Arnobius Afer.
Lac tantius, 

chriltl. Cic., 
heterodox.

360 Anibrofius, ft.
398» geg« d»e 
Arianer.

380 Hieronymus
329 bis 420« 

Rufen , Gegn.
des Hieron. 

AUGUSTIN 354 bis 
43°’ Haupt der or­
thodoxen Dogma­
tik, vertheidigt 411 
geg. Pelagius Erb- 
fünde und überna­
türliche Gnade.

200 Aemil. Papinian., get. 212, u. Ulpian, get. 228, IC. —■ Aus unge- 
wifler Zeit find: Dionyfii Catonis Difticha ; Palladius Rutil., de 
r. r.; Jul. Obfequens, de prodig.; u. Solinus, Epit. Plin. maj. (Salmal.)

220 Serenus Samonicus, med. Pt.— Terentian. Maurus, de arte metr. carm.
238 Ceuforinus, de die natali. Einflufs der chriltl. Rlgn auf Philof. u. 

Alle w’ahre Bildung durch Dichtk.: Neu-platon. Grillen; die Er- 
Despotismus unterdrückt, zähl, des A. u. N. T. in Verfe gebracht.

280 Ölympius Nemefianus Carth., Kynegef. Carm. — Jul. Calpurnius 
Sicul., Bucol.

300 Ael. Spartianus, Jul. Capitolinus, Ael. Lampridius, Vulcat. Galli- 
canus, Trebell. Pollio, Flav. Vopifcus, Scriptores hift. r. Augu- 
ftae. — Commodianus Afer, chriltl. Pt. (?)

320 Septimius Romanus. Dictys Cret. u. Dares Phryg. (?) « Lucius 
Ampelius, Memorial. — Hermogenianus, IC.

330 Aquilinus luvencus, chr. Pt. — Aelius Donatus, Gr., (Aeneis u. Te­
rent.) 1— Aurel. Victor, Hift.— Firmic. Maternus Sic., Math., 340.

360 Flav. Eutropius, Hift. rom. c. m^tapbr. gr. — Itinerarium Antoni­
ni Augufti.

370 Marius Victorinus, die Makkab. in Verfen. — Feft. Avienus, Pt., 
de ora marit,— Animi an. Mar cellinus, Hiß.

38o Flav. Vegetius Renatus, de re milit. ad Valentinianum II. — Dec. 
Magn. Aufonius, Pt. u. Or. aus Bourdeaux. — Theodorus Prif da- 
nus, Med., Gratians Lehrer.

395 Ayrel. Theodof. Macrofjius, Saturnal. — Symmachus, Epißol. — 
Claudius Claudianus, alex. Pt.

400 Aurel. Prudentius Clemens, chr. Pt.

Wichtige Begebenh. 
aus der röm. Gefch., 
nach Jahren v. Roms 

Erbauung.

754 vor Chf. = 01. 6, 3. 
Rom erbauet.

Nupia 39 b. 8» ab U. c.

Pythagoras 58° b. 500 aus Samos, lehrte in Unter-Ital., politifcher Philof., (Weltfeele.) — Xenophanes aus Ko­
lophon lehrte in Elea Ewigkeit der Welt.

Anakreon aus Teos: (feine Lieder?) — 5»° Phrynichus, Trag. (ST£«T>1'YOS.)
Parmenides aus Elea, Philof., (Licht u. Finfternifs verband Eros.) — Zeno aus Elea : f. Dialektik bildet -die Rheto­

rik, u. veranlafst die Sophiftik. — Heraklitus aus Ephefus: die trockenfte Seele iß <Jie vollkommenfte. — Epi- 
charmus aus Kos lebt in Sicilien, Homer der Komöd. — Sky lax, IJffildouf, (al. x5°«)

Pindar aus Theben. — Simonides aus Ceos, Lyriker. (Hiero, Xen.)
AefchyIns aus Athen, Trag. — SOPHOKLES aus Athen, 4ßo Jüngling, ft. 4°$' 7' Ion, Trag.— Alelanippides, 

Dithyrarnb. — Ocellus Lucanus, Pythagor. — Cratinus u. Crates, Comoed. antiq.
Euripides aus Salamis 480 b. 407. — Achäus, Trag.— Antiphon Pihanrnuüua, Rhet., get. 4»»«—" Anaxa­

goras aus Klazomenä in Athen, Deilt, fi. 428.
HERODOTUS inHalikarn. 484 geh., Thurii444> Hiß.— Empedokles v. Agrigent, Eleat. — 432 Meton, igjälir. Cyclus. 

429 HIPPOKRATES aus Kos 46° b. 350, Med. — 426 Gorgias, Rh. aus Leontium. — Andocides, Rh. — Lyfias, 
Sohn des Kephalos, (Plat Rep.,) geb. 45g, Rh.

Aristophanes , Corn., 1t. um 390. — THUCYDIDES, Sohn des Olorus aus Athen, geb. 47», Hifi. (Oropus.) — 
Demokritus v. Abdera, Schüler des Leucipp : Atome. — Archelaus, Pbilof.

SOKRATES 469 b. 399. — Protagoras aus Abdera, Hippias aus Elis, Prodicus aus Ccos, Sophiften. — Ae- 
fchines u. Cebes, Socrat.

53o
500

49°
48°

94’ I« C4°4)

98’ 3. (387)
400

104, s. (363) 38<>

110, 8. (338)
35°

112 (332)

33<

320

120 300

125 280

129, 1. = 264

»39 222

i5<>» L »8o
160

»58» 3. 146

100
»73» 1. (88) 70
»87’ 3» 3o

195, 1.
Von jetzt an
rechnet man 
nicht mehr 
nach Olym­
piaden, fon- 
dern nach 
Konfuln, (Jah­
ren Roms,) 
u. wir am be- 
quemßen nach 
Jahren von 
Chr. Geb.

Pythagoräifche, politi- 
fche Philofophie. 244 U. c. Tarquinius. 

Brutus.

Bliithe der Tragödie in 
Athen.

Rhetorik, kömmt von Si- 
cilien nach Athen.

Blüthe der alten. Komö­
die.

Sophiften.

Xenophon Athen. 449 b. 360, Hifi. u. Philof. — Ktefias aus Knidos, lebt in Perlien, Hilt.— Antimachus Thebais. — IJökrates, 436 in Athen 
geb., Rh. — Ariftippus ans Cyrene: ‘H$owmo/. — Euklides aus Megara: ’EflO'mtij, — Phädon aus Elis u. Ajenedemus aus Eretrien. —
Antijihenes aus Athen, lehrt im Kynolarges : Kvvijtoi.

Timäus Locrus u. Arzhytas Tarent., pythag. Philof. — PLATON 4^9 b. 348 ius Athen, lehrt in der Akademie. —• 
Eudoxus aus Knidos, Aftron. — — Nach 380 viele Schriftfteller verloren.

Alexis u. Antiphanes, Com. med. — Theopontpus, Philipp.—. Epharus, Hift« (Olymp.) — Ifäus, Lehrer des— 
Demosthenes, geb. 385, Orat. — Aefchiues, Demoftb. Gegner. 1—• ARISTOTELES v. Stagira 384 b»s 32o lehrte im 
Lyceum TTf^iTraTtüv, fchied einzelne Wiffenlchaften.

> Kallippus 76jähr. Cyclus.— Diogenes v. Sinope, 0 in Korinth: ft. 322. — Mallil., aftronom. Geogr. —
Pyrrhö aus Elis,' Skeptiker.

Alexanders des Gr. GefchichtfchreiberS Ariftobolus, Ptolemaeus Lagi, Oneficritus, Ephemeriden Alex.

Bliithe der Philofophie 
und Beredsamkeit in 
Athen.

Syßematifche Scheidung 
einzelner Wifienfchaf- 
ten.

u. A. verloren. — Nearchus, Alex.’s Admiral, ns^irrXou^ 325- (St. Croix Examen.)
Theophra/tusv. Lesbos, (392 b. 288») Peripat. u. N. H.—• Epikur aus Gargettus 543 b-27°-— Zieno Cittieus lehrt in der 
Euemerus, hift. Myth. —- T’zrnänjSicul., (’EvrirquatOi;.) — Dicäarch, Peripat., Geogr.1 ■ Arijtoxenus, Mulic.
Menander (ft. 289) u. Philemon, Com. nov. — Cleanthes, Hymn. -— EuKtiDxs Alexandr., De­

metrius Phalereus, gezierter Redner. — Herophilus u. Eraßjt.ratus, Anatom, m Alex.
Lykophron aus Chalcis, Lyr. — Ztnodotus Ephef., primus Homeri. — Manetho in Aeg., hift. — 270 Aratus, aftron. Pt., (Cic.,

Germanicus, Avien.) — Kallimachus Battiades aus Cyrene: Pt. in Alex. — Theokrit SyracuL, Idylle. — Philinus v. Kos-u. Serapion, em- 
pirifche Aerzte, (rnethodifche.)

Marmor Parium Arundelianum. — 250 Apollonius aus Perga, Mathern. — Kteftbius u. Hero, Hydroftat. — Antigonus aus Karyftus, Samm­
ler. 1— Aeneas, Taktiker. (?) . . Alexandrin.Gelehrfam-

ARCHIMEDES aus Syrakus, Math., get. 210. — E r at of t henes 270 b. 190» Biblioth. in Alexandr., Geogr. das keit, Grammatik, Kritik,
— Zo'ilus Homeromaftix. — Apollonius 1. in Rhodus, Argonaut. Arijtarchus Samius, Aftronom. Altronomie, Geographie,

Chryfippus, Difc. Cleanthis, Stoic. — 200 Arijiophanes Byzantius, erfand die Accentzeichen. . Gefchichte.
Apollonius Alexandr., deSyntaxi. — 170 Ariftarchus, Crit. — Bion u. Alofchus, Idyll. Krates Mallotes in Rom : Grammatica Cloacina. 
Nikander v. Kolophon, medic. Pt. — Diogenes Babylonius, 155 in Rom. — Catneades, Philofoph.— Hipp ar ch ^.us Nicäaj Längen u. Breiten. 
Polybius aus Megalopolis, Hift. — Apo llodorus, Chron. in Verlen. Mythol. (Heyne.)— Agatharchides, nt^irrXoot;,

Sroa tto/xiAjj, 362 b. 261.

Neue Komödie.

> Meleager, Antholog. — Skymnus, — Ezechiel, (?) Jude, Dramar. — 8° Aenefidemus, Skept. aus Kreta in Alexandr.
Pofidonius und Geminus, aftronom. Geogr. — Pan^tius, Stoic. — Sofigenes> Aftronom, 46 in Rom. — Konon, Mytholog.
D i o nyfius Halicarnafl., Archäol. Roms, und Aeßhet., (geb. um 66.) — Riodorus Siculus, Hifi., ß. um 10 

nach Chr. — Antonius Muja, Arzt in Rom, 23 vor Chr. — Didymus
C hr. G e b. S t r a b o v. Amafea, Geogr. — Nikolaus Damafcen., Hiß. in Frage1 —- Parthenius , Mytholog.
40 nach Chr. Philo ludaeus. — Onofander, Taktiker. — Ann. Cornutus (Phurnutus) 

Mythol.
69 Mufonius Rufus, Stoic. — Apollonius v. Tyana, pytbag. Schwärmer, (Philoitrat.) — 

danius Diojkorides Cilix, Botas, u. Med. — Flau. Jofephus, lud.

Stoic.

Pe-

9° Epiktet, phryg. Sklave, Stoic., Lehrer des Arrian, (Simplicius im fechsten Jahrb.) 
Chryfoftomus von Prufa, Rh.

Dionyfius Periegetes, (Euftath.)

Dio

100

»49

160

170

i8°

200

210

250

260
300

35o
360

30a U. c. Decemviri.

365 U. c. Gallier in Rom.

464 U. c. Samnium unter­
jocht. Pyrrhus.

490 b. 513 erfter pun. Kr.

Philo aus Byblus, (Sanchoniathon.)— Aretaeus Cappadox, Medic.— Rufus Ephef., 
tom. — Menelaus Alexandr., Sphaerica. — Plutarch aus Chäronea, geb. 50, 1. in 
Rom. Hifior. et Moral. — Cleomedes, Aftron.

Ana-

Nur noch in wenigen er­
hält lieh griechilche Ge­
nialität. Dichter fehlen 
ganz: einzelne Wifien- 
fchaften, Medicin, wer­
den mehr bearbeitet; am 
glücklichlten Gefchich- 
te. Gezierter Stil wird 
herfchend. Sammler 
häufig.

Faft alle berühmten Ge­
lehrten vereinigt von jetzt 
an Rom. Griechifch 
ward Hoffprache.

Griech. Kirchen- 
Schriftfteller.

Verfaffer des N. T. 
im erften Jahrh.

536 b. 553 zweiter pun.Kr. 
Liebe für griech. Sit­
ten u. Kultur verbrei­
tet durch die Scipio- 
nen.

6c8Karthago u.Korinth.^
621 b. 631 Gracchi.
668 Sylla in Athen.
691 Cic. Conf. — Pom- 

pejus erobert im Often; 
Ciifar im Welten.

7i2Schlachtbei Philippi.
723 Schlacht beiAcü im.

Blüthe de- röm.Dicht- 
kunft, nach Griechen 
gebildet.

Auguft ft.i4nach Chr., 
767.

Tiberius 767 b. 790.

Cajus Caliguia 790b.794. 
Claudius 794 b. 807.
Nero 807 b. 8ai- 
Galba. Otho. Vitellius. 
Vefpafian 822 b. 832.

Theon Smyrnenf., Aftronom. — Aelianus, Taktik. (?) — Marinus Tyrius, Geogr. — 
Claud. PTOLEMÄUS Pelufin., afiron. Geogr., (Theon Alex.) — Apollonius Dyfko- 
lus, Gr.

Flav. Arrianus 1. in Rom, Schüler Epiktets, Xvxßxa'iQ ’AÄs^av^ou, — Phlegon v. Tralles, Samm­
ler. — Antoninus Liberalis, Mythol.

GALENUS v. Pergamum 131 bis 200, Med. u. Philof. — Appian in Rom, H>ft- — Hephäftion Alex., Metriker. 
Hermogenes v. Tarfus, Rh. — Arijtides Quintilianus, Muf. — 165 Poly'dnus Macedo, Strategem.

Ael. Arißides Smytn., Rh. — Paufanias aus Cäfarea: ‘EAÄa3o; — M. A ur e l. Antoninus Philof.,
Stoic., ft. igo.

LUCIAN aus Samofara, Dialog. — Marcellus aus Syde, medic. Pt. —• Maximus Tyrius, philof. Rh. — Jul. 
Pollux aus Naukratis, Onomafiicon. — Phrynichus Bithyn., Eclogae, — Ael, Moris, Lex. Att.

Oppian Cilix, naturbifr. Pt. — Sextus Empiricus, Med. u. fkept. Philof. — Alexander v. Aphrodifias, Peripat., der 
Ex<get. — Philoftrati, Rh. Befchreibung von Gemählden.

Dio Caffius Coccejanus aus Nicäa, 1. in Rom. Hift. Rom., (Xiphilin im elften Jahrh.) — Claud. Aelianus aus 
Pränefte, V. H u. N. H. — Athenlius, Aegypt., Deipnofoph. — Ammo nius S akka s, Aut. der neu - plat. 
oder alexandr. Philof. — Herodian, röm. Gefch. — Sext. Jul. Africanus aus Syrien, Chron.

Plotinus Aegypt., Neu-Plat., ft. 270. — Agathemer, Geogr. — Menander, Rh. — Diogenes v. Laerte, Gefch. 
d. Philof.

Caffius Lo nginus, neu-plat. Rh.
Hefy chius Alex., Gloflenfamml. — Tim aus, Lex. Plat. (?) — Alciphron (ehr. Briefe. — Porphyrins Syrus, (Mal­

chus,) Schüler des Plotin. — E u fe b ius, Chron. — Jamblichus Syrus, neu-plat. Schwärmer. — 3a0 Aphttio- 
nius, Rh. —• Achilles Tatius, Romanfchr. *

Libanius Antioch., Rh., Lehrer Julians. — Harpokration Alex., Lex. rhet* — Himerius, Rh.

38o

JULIAN CaeL ft. 363- - 
Ariftänetus, Brieffchr.

Pappus Alex., Math. —

Themiftius Euphrades. — Diopkantus Alex., Algebra.

Theon Alex., Erklärer des Euklide# und Ptolem.
Ammonius Alex., de Synonym. — Eunapius, Hift. der Neu-PJat. — Heliod^f v. Eme- 

fa, Romanlchreiber. — Longus: Daphne und Cnloe. — Xenophon v. ephefus und 
Chariton von Aphrodifium, Romanfehreiber. — Quintus Calaber, (weil d<a Mf. in Ka­
labrien gefunden,) richtiger Smyrnaeus, fetzt den Homer fort.

Nach Julian find die Er­
klärer der älteren Schrift­
fteller die wichtigften. 
Der griechilche Geilt 
verliert lieh in Spiele­
reien: Romane.

Mehrere, aber wahr-. 
fcheinl. unächte Briete 
v. Clemens Rom., Igna­
tius, Hermas, Polykar- 
pus.

Juftinus Martyr fi. 163. 
Athenagoras, Tatianus, 

Apologeten durch neu- 
plat. Philof.

igo Irenäus in Lyon.
Theophilus Antioch.

200 Clemens Alexan- 
drin. enthält viel 
Fragm. aus Klafilkern.

220 Origenes 185 bis 
254, Neu • Plat.

319 lehrt Arius: Chri- 
lius ein Gefchöpf Got­
tes.' Gegen ihn

325 C o n c i l. Ni c ä n.: 
Eufebius Pamphi- 
li, H. eccl., fi. 340.

A thanafius 298 bis 
37»- n

350 Bafilius Magn. in 
Cälar.

Gregor. Nyßäus, Brud. 
des Bafil.

Gregor. Nazianz. 318 b.
389-

Cyrillus Hierofol. 315 b. 
38b.

Epiphanias, Jude, geg. 
Origen.

38o Joh. Chryfoft. b. 
407, Cic. gr. eccl.

Titus ft. 834!
Domitian 849- Narva.
Tr aj'a n 85» b. 870.
Eigenthümlich den Rö 

mern ilt die Ausbildung 
des Privatrechts, bs- 
londers gefördert durch 
die Edicta Praetor um.

Adrian 870 b. 89»*
Antoninus Pius ft. 914« 
Marc. Aurel, ft. 933.
Septim. Severus ft. 964-
Alexind. Severus yjg b 

988-

306

248 nach Chrifto die 
looojäbrige Dauer 
Roms gefeiert, und 
feüdem rechnet man 
nicht mehr nach Jah­
ren Roms.
b. 337 Confta n- 

tin. M.

b. 363 «ulianus 
Apoft.

Völkerwanderung.

[95 ft. Theodofius.
Lheilung des römifchen 

Reiches.

l6







L i t t e r a t u r de / Mittelalters.
Von 400 kis i3oo.

Wicht, poliüfcbt 
Begebenheiten.

Jaden und 
Armenier.

Araber und Perfer.
Griechen, 

nach und nach Neu - Griechen.
Römer, 

feit 1000 Italiener.
Franzofen. Deutfche. Engländer, Ir­

länder, Schotten. Spanier.
Nördliches 
u. öftliches 

Europa.

Allgemeine Bemerkun­
gen über die Litteratur 

des Mittelalters-

Gelehrte An- 
ftalt., befond. 
Univerfitäl^n.

400.
410 die Weftgothen 

unter Alarich, in 
Italien;

416 in Spanien.

450 Angeln u. Sachfen 
in Britann., Van 
dalen in Afrika, 
Attila, der Hun- 
nenkönig.

476 Romulut Au- 
g uft ul US.

4g3Theodorich, d. Oft- 
gothe, in Ita 1.

500. 
CHLODWIG.
527 Juftinian er­

obert durch Be- 
lifar

555 Italien.
563 Langobarden in 

Oberital., roh, 
vertilgen Kultur. 
Griechen in Ra­
venna u. Unter­
ital. Koshru in 
Perf.

600.
613 Chlotar II 

Koshru II. in 
Perf.

Heraclius.
622 MUHAMED,Hed- 

fchra.
Die Araber er­
obern Syrien 63g, 
.Alexandria 640, 
Perfien 651, u. be- 
drohn Kftpl.

700.
712 Spanien arabifch.

732 Ichlägt Karl Mar­
tel die Araber bei 
Tour«.

qgiPipin. AlManfur.

Harun al Rafchid.

400. 
Juden in der 
Zerftreuung, 
doch nicht oh 
ne berühmte 
Schulen in 
Alien, u. voll 
Eifers für ihr« 
Sprache.
400. Miesrob, 

Joh. Ekelen- 
ßs u. Jofeph 
Planenfis 
überf. d. Bi­
bel ins Ar- 
menifche.

462 Mojes aus 
Chorene.
Hilt. Armen, 
u. Pappi 
Geogr.

500. 
Polycarpus, 

Chorbifchof 
des Philoxe- 
nus in Ma- 
bug.Verf. der 
Verfio Philo- 
xeniana des 
N. T.

B a by Ion. 
Talmud 
(Mifchnah u. 
Gemarah. 
Amiterd.
1644. 12 fol.)

400.
Aftrologie und Gefchichte

Dichtkunft bildet die arab 
Sprache, befonders der

600.
Dialekt der Ko r eifchi 
den. Poetifche Wettltrei 
te in Mecca, auf dem Platz 
Occadh.

Mo all acat oder Mo dh ab ebati. Samm­
lung der Preisgedicbte. (7 lind noch 
vorhanden. Jones ed. London. 
>783-)

600.
1622 MUHAMED.

KORAN v. Abubekr gefammelt, in 
kufifcher Schrift, fixirtdie arabifche 
Schriftfprache.

MedicinifcheSchulen unter d. Arabern, 
durch griechifche Aerzte.

650 Aharun Alexandr, befchrieb zu- 
erft die Pocken.
Fortdauernde Blüthe der Poefie.

700.
Araber haben Wollenpapier aus der 
Bucharei. brauchen Ziffern, 

qoi— 765 Djafar, Chemiker. 
Nejiorianer in Moful und Bagdad, 

über!. Griech. ins Syrifche, lehren 
fchreiben, heilen, u. verbreiten das 
Chriftenthum bis Indien u. China.

Abbaßden f eity 52 fördern Willen fchaf- 
ten : berühmte Schulen zu Bagdad, 
Kufa, Alexandr.

Ilias arabifch v. Theophilus. Aftro- 
nomen u. befonders Arifioteles ins 
Arab, überf.

400.
Heidnifche" Gelehrte aus Alexandr, vertrieben.
400 Oribaftus, Ärztin Alex. u.Sammler. — Nemeßu. 

weQ — Nonnus Aeg., Dionyfiaca.
412 Cyrillus, Bifch. in Alex., ft. 444, geg. Ketzer 

Socrates u. Sozomenus, hift. eccl.
430 Codex Theodofianus (ed. Ritter, Lipf. 1739 ) — 

SynefiusCyTon., Orat. u. Epp.—» Zojinlus, hift 
Caefl. ■— Ifidorus Pelußota, Exeget, Epp.

450 Theodoret Antioch., KV.— HiCrokles h\en.,Ae 
neas Gazaeus, f. Schüler, Platon. Chrift. Syrianus 
Schüler des Neuplaton. Plutarch in Athen , Com 
ment, in Ariftot. Metaph , Lehrer des—Proclus 
Diadochus, Cltpl. 412—485» Comment.in Platon, 
et Euclid. — Marinus, fein Schüler.

477 verbrennt die kaiferl. Bibl. in Kftpl.
500.

Stephanus Byzant. ttf Ttokttuv. — Joh. Stobaeus 
Eclogae. —Koluthusderwptu Helenae. Tryphiodor 
de everl. Trojae. — Dionyf. Areopagita, ehr. Myft. 
— Aetius Amidenus, Arzt u. Sammler. — Procopius 
Gazaeus, Exeg.

Animonius fil. Hermei, Alex., Schüler des Proclus, 
Lehrer des Damascius u. Simplicius (Epiktet, Ari- 
ftot.), die beide aus Athen von Jultinian vertrieben 
zu Koshru nach Perf. flüchten. Studium des Platon 
verliert lieh; Ariftotel. Philof. körnt empor.

529 Codex Jujtinian eus durch Tribonian (ft. 
545)- -

535 PANDECTAE (.Digefta, latein. INSTITUTIO- 
NES.

534 Codex repetitae praelectionis. — Novellen, 
griech. Theophilus Cftpl., Anteceftor, paraphralis 
gr. Inftitut. Joh. Scholajticus: SYNTAGMA CA- 
NONUM.

550 Olympiodorus, vita Platonis.
555 Procopius Caefareenfis, Hift.Vandal., Goth., Perf. 

-—Kosmas Indicopleujtes, Topogr., Chrift. — Ale­
xander v. Tralles, Arzt.

590 A g athi as, Hift. Byz. u. Antholog.—Evagrius 
594, Hift. eccl. — Mauritius ft. 602, de arte mil.

600.
Palladius Antioch. u. Theophilus Protofpatharius, 

Medic. Hero, Geometr.
617 Joh. Philoponus Alex., Gramm, u. Ariftot Philof. 

Haupt derTritheiten.—Stephan v.Athen, Alchem. — 
Paul v. Aegina, Chirurg. — (Georgius Pifides ?)

630 Theophylaktus Simokatta, Hilt. Byz. u. Epp.
640 Bibliothek in Alexandr, verbrannt v. Amru. 

Griechifche Aerzte unter den Arabern.
676 das g r i e eh ijc h e Feuer, (ob von Kallini- 

kus ?)
7°o.

726 Bilderjireit in Kftpl wird bald die allgemeine 
Befchäftigung.

Um 750 ft. Joh. Damafc. bei Jerufal., Orthodoxae 
lidei accurata expofitio.

800.
Georg der Syncelle, Chronogr. Theophanes ft. 8J8> 

Nicephorus ft. 828» Hift. Byzant.

870 Baßlius Kaifer, über Regierungskunft, 
^ov rav

PHOTIUS Cftpl., ft. 891» Nomocanon.
887 BafftAtxai meift Ueberf. der juftinian.

Konftitut. durch Sabbathius.
890 Guido v. Ravenna, Chorogr.

Joh. Malalas, Hift. Byz,

400.
Vibius Sequeßer Geogr. — Rutilius Numatianus, 

Pt., Itinerarium.
417 Orofius Hifp., Hift. adv. pagan.» Schulbuch 

v. Alfred ins Angelf. überf.
45o Salvianus de gubernat. Del.

Schulen zerftört.
450 Cölius Sedulius, ehr. Pt.

Ma r tianus Capella v. Madaura, Satyricon f. 
de nuptiis Philologiae et Mercurii, et de feptem 
artibus liberalibus.

Sidonius Apollinaris, ft. 488» Carm. et Epp.
Paulinus Petrocoriuswtn^l,. Gedicht auf Martin 

v. Tours.
Edictum Theodorici.

4°o.
Die Urfprachen Galliens, die galifehe, 
belßfche u. aquitanijehe, wurden durch 
die gebildetere Sprache der liegenden Rö- 
ruer verdrängt, u. diefe blieb bis gegen 100t 
einzig Schiiftfpr. Drauf bildete lieh die 
f r Hi züfifche aus den Urlpr., der lat., 
dergothifthen u. fränk. Spr., in germani- 
fcher Form.
474 ft- zu Vienne Claudius Mamertus, 

aüftot. Philof.

500.

554 “"595 Gregor in Tours, Hift. eccl. 
Francorum.
Schule für Geiftl. in Tours.

600.
Sortunatuf in Poitiers, Vita Martini in 

Hexam.

k^Fredegar Scholaft., Chronift.
Carmen epicum de prima expeditione 

Attali. Zeit u. Ort ungewifs.

--------------------- --------------------------
70°.

ALCUIN aus York, ft. 8°4» lebte inTours, 
legte Schulen an, Epp. (Opp. ed. Fro­
benius. Ratisb. 1777.)

80°. _
821-ft- Theo dulp h in Orleans, Bifch. 

u.J^et.
840 1*g 0 b ar d in Lion: de grandine 

et tonitruis.
342 Ludwigs das D. Schwur in weßfränk., 
862'it. Servatus Lupus in Ferneres, Epp. 
Urd 865 ft, P af chafi us Ra d b e r t, 

Translubltantiation.
8?5'ft- Ado Viennenfis, Chron.
883ft- Hlncmar in Rheims, Epp.

I 900.
qio Orden von ClugnybeXeht Klofterwifl. 
Floioard zu Rheims, Chron. 919 — 966. 
GEftB’ERTv. Auvergne, durch Araber un­

terrichtet, Himmelskugel, Uhr, derHe- 
xwei verdächtig; doch P. Sylvefter 11., 
ß. >003.

Abb<-'f Fleury, ft.1004, Rechenk.u.Sternk. 
Aidtyi v. Fleury, 1t. 1008, Geogr. v. Frankr.

1000.
E» bildet lieh die Pro vencalfprache aus 
der lat. u. der lingua rultica im nördl. 
Ital-» fudl. Frankr. u. Span. In ihr fangen 
di^ Troubadours.

io4l ft- Fulbert in Chartres, Epp.
1 ogfcft- B e r e n g a r ius Tur 0 n enfis, 

Ab.cudm. Berühmte Schule in Paris.
La^f rank aus Pavia 1005 — 1089, lehrte 

im Klofter Bec röm. Recht, Erzbilcb. zu 
Onterbury, Beitritt den Berengar durch 
d.Künfte J.£)ialektik. Ariltot. Philof. ge- 

■J^ännAnfehen als ancilla theologiae.Leh- 
itr A nfe Im’s v. Aofta, 1033—trog, 
Scholajf—Marbodus, carm. de gemmis.

ScMßtßiker theilen lieh in Nominalißen 
(Kofcelin), u. Realijien.

IIOO.
PeVj Tudebodi hift. de Hierofol. itinere. 
Wß e l m v. Poitiers, eriter Trou 

acdour (Provencale, langue d’oe), 1071 
->1126.

Hi ld e b e r t in Tours, 1057 —1133, Scho­
laft. u. pt, If<o in Chartres 1t. 1115, 
EPp- u. Canones. Bechada, Normann, 
P?i» frzfeh. l’haten Gottfrieds v. Bouil- 
loUj Irzlch, gereimt.— (Türpin’s) Leben 
Karls d. Gr. ; Atex. M. u. A. als Roman.

Huff deS. Victore 1097 — 1140, der zwei 
te Augußjn. — Suger, Minilt., Hift.

Pet. ABÄLARD, Anfelm’s Schüler, toygbis 
k^2» Aut. der ariftot. -fcholaft. Philol. 

ii$ojurifienfchule in Montpellier durch 
Wlacenuus, auch medicin.— Theolog., 
Philof u, Juriß. Schule in Paris.

BetA-hard v. Clairvaux 1091 — 
1R53» Cilterzienf., Gegner der Scholaft , 
friertMyftik in Theol. ein.

Peter yomi,ardlls „64, Magifter 
fententiarum. Nihilianismus : erltes phi- 
lo£ Syftetn der Glaubenslehre.

nß6 ft. Joh v. Salisbury, Aefthet.
Alanus ab Infulis, Doct. univerlah, de 

animall. ____
1200.

Geoßrot de Ville - Hardouin, conquefte 
da Cftpl.

Alexander aus Bernai in NordFrkr., 
P^ Fabliaux. — Phil. Walter, Alexan- 
dreis.—. Peter von Poitiers, Lombard’« 
Schüler.

1320 Voh. Aegidius, medic. Pt., überl. 
anS'dem Arab.— Wilh, le Breton, Ge­
fch. Phil. Augufts in Verlen.

1250'Robert aus Sorbonne.
Joh-Flolywood, aus Engi, in Paris: de 

ßhaera mundi, lange aftronom. Lehrb.
1260 Wilh, v. Lorrii, Original-Roman 

v. derRofe, frzfeh. vollendet um 1300 
vcn Jean le Meun,

Lu^v.IX., 1226 — 1270, liefs Inftitt. ins 
Fliehe überf., landte 1255 den Wilh. 
Rubruquis unter die Mogolen ; auf fei- 
n^voften fammelte Vincentiusv. Beau- 
V^is das Speculum, eine Encyklop.

Jah- de Joinville, Gefch Lud w. IX., franz. 
Eji(i,e v. Beßeres, letzter Troubadour.

Südfrankr. verwilderte im Albigenferkrie- 
gG der nordfranzöf. Dialekt verdrängte 
die Provencalfpr.

400.
Die Moßo-Gothen, ein Zweig des germa- 
nifchen Stammes, hatten als Nachbarn 
de,r Griechen, im 4ten Jahrh. fchon einige 
Bildung; u.

Ulphilas überfetzte die vierEvang. in 
ihre Sprache, um 375, anfangs mit griech. 
Buchltaben gefchr. (codex argenteus. ed. 
Zahn 1807)

Im eigentlichen D. ward durch die Mil­
lionäre aus Frankr. u. Engi. lat. Schrift 
herfchend; die Sprache aber gelungen von 

Barden.
5oo.

Barden fingen.

\ 600.
630 Gefetzbuch der Franken.

Aus ungewißer Zeit die Gefetzfammlun- 
gen der Burgunder, Alemannen, Baiern, 
Frifen, Sachten (ed. vonCanciani, Venet. 
1781 Iqu. — v. Georgifch, Hal. 1738.) 

691 Wilbrord eriter Bifchof zu Utrecht.

. 7°°-
Corbinian fliftet das Bisth. Freifingen.
Winfried aus Weßex, feit 718 BON1FACIUS, 

Apoftel der Deutfchen, 745 erlter£rzbilch.
v. Mainz, 1t. 754. Epp. — verketzert den Vir- 
gilius v. Strafsb., weil er Antipoden glaubt.

Alemannifches V. U. Fragment deut- 
Icher Predigt.

8°°.
KARL d. Grolse 763 — ß 14, liefs Bardenlieder, 

Homilien, Gefetze (Capitularien ed. Steph. 
Baluz, Par. 1677) farnmein, fchrieb eine 
Grammat., u. das Fränkifche ward Hoffpr.

Eginhard 11.839, Vit. Car. M. u. Annal. 
Franc.

Nithard, Karls Enkel, 1t. 858» Hift. dis- 
lenfus fiiiorum Ludov. Pii.

Karls d. Kahlen in deutfeher Sprache.
Rabanus Maurus 776 — 856» Schüler

Alcuins, in Mainz, Polyhift. '
Walajrid Strabo ft. 849 in Reichenau,

Glollae interlin. in V. et N.T., auch Pt., 
Hortulus.

O t tf r i d um 360 im Elfafs, Harmonie dw 
Evang. in deutfchen Reimen. Catechefis 
lheodifca.

86'9 ft. Gottfchalk, Sachfe, Prädeftination.
88 • Oe u tfc her Sie g s g ef an g auf Lud­

wig III. v. Fr.
Regino in Prüm ft. 915. Chron. u. canon. 

concil.

400.
OSSIAN, im Sten Jahr­

hundert. Sammlung 
altfchottifch. Lieder. 
(Macpherfon )

Von der alten britti- 
fchen Sprache hat 
fich nur wenig in der 
englifchen Spr. 
erhalten, die aus der 
lat., angelfächfilch., 
dänifchen u. franzöf. 
fich bildete. In der 
angelfächf Sprache 
fangen mehrere

500.
Barden, 

deren Namen u. Ge- 
fänge verloren find.

600.
Kädmon dichtet an- 

gelfächfifch.
Leges Anglo - Saxoni- 

cae, (ed. Wilkins, 
Lond 1721.)

Chriftenthum.
Benedictiner.
Viele Miffionarien 

gehn von hier aus.
700.

Adelmus, chriftl. Pt., 
1t. 70g.

BEDA Venerabilis 673 
~ 735» Hift. eccl. 
Angl.

400. 
Lateinifche 

Spr. u. Kul­
tur bericht; 
milcht fich 
mit dem 
Wcßgothi- 

Jchen.

460 erhielten d. 
Wefigothen 
gefchriebene 
Gefetze 
durchEurich.

400.
Isländif ehe Sa­

gen , nordi­
sche Mytho­
logie.
Lange noch 
fangen die 
Skalden 
in reimlolen 
V erfen.

500.

400.
In Italien, Gallien, Hifpan., 
wiederhohlt v. Barbaren geplün­
dert, welkt jede Bildung hin. 
Nur in KJtpl las man noch die 
Alten, fammelte u. kommentir- 
te, unfähig neue Werke zu 
fchaften.

Seit Ptom 476 von germa- 
nilchen Lohnfoldaten erob. war, 
hören eigentlich röm. Schrift« 
fteller ganz auf. Doch blieb die 
römifche Sprache, gebildeter als 
die Sprachen des lüdwelll Eu-

400.

Jurifiifche Schu­
len zu Berytus, 
Konftantinopel 
u. Rom, belon- 
der« durch 
Theodofiu» II. 
begünftiet, der 
Antecejfores 
mit Rang u. Ge­
halt anftellte.

500.

Klofterfchulen.
500.

Caffiodorus, Hift., de feptem difciplinis, im Mit- 
telalterHauptlehrer der Philof. — Boethius 1t. 525» 
überf. Ariftot., Pt., osdneteTriviumu. Quadrivium. 
—Ennodiusü.. 521, ehr. Pt.-—Diomedes,Charißus, 
Prifcianus Caefarienf., Grammat. — Fulgen- 
tius Afric. 468 bis 533» Theol. Planciades Fulgen- 
tius, Mytholog. Gerdianus Fulgentius, Pt., deaeta- 
tibus mundi absque litteris. — DIONYSIUS EXI- 
GUUS, ft. 536 in Rom, Autor chronol. chrift. u. ei­
ner Sammlung päpftlicher Decretalien.

527 Arator v. d. Dalmatiern anTheodorich gefandt, 
ft- 556- Acta Apoft. in Hexam.

529 Benedict v. Nurfia (480 — 543), Stifter des Be- 
nedictiner Ord., befahl Bücher zu fammeln u. ab- 
zufchreiben.

555 Jornandes de Gothis. — Tabula Peutinge- 
riana aus ungewißer Zeit, (ed. Scheyb. Wien.)

500.
506 Alarichs 

oder Aniani 
Breviarium 
cod. Theo- 
dof.

540 Fulgentius 
Ferrandus in 
Karthago, 
Breviar. ca- 
nonum.

580 ft. Martin, 
ein Panno- 
nier, Erz- 
bifch. in Bra­
ga, Moraiilt 
u. Canonift.

Joh. v. Biclair, 
Chronift, 1t. 
620.

600.
636 ft. Ifido­

rus in Sevil­
la, de Goth., 
Origg. und 
fa.nmelte 
päpltl. De­
crete v. 385 ; 
(im 9. Jahrti 
verlälfcht 
durch vor- 
gebl. ältere 
v. 9.3— 385). 
erhielten ka- 
nonifchesAn- 
fehn. (ed. 
Cenni, Rom. 
174»-)___

700.
Forum Judi- 

cum, eine 
Geletzlamm- 
lung.

Arabifche Spra­
che u. Kultur 
bleiben nicht 
ohne Einflufs 
auf dieUrein- 
wohner.

600.

700.
Krakumal, is- 

länd. Skal­
denlied.

300.
Regner Lod­

broks Todes- 
gefang?

Skalden in Is­
land, Edda.

850 durch Cy­
rill Chriften- 
tbum unter 
d. Slaven u. 
Glagölilti- 
fchesAlphab.

500.
ropa, bis zum 13 Jahrh. einzig 
Bücherfpr. InKftpl liefs Jujii- 
nian zwar (555) Gefetze fam- 
meln, aber alle heidnifchen 
Schulen fchliefsen und alle heid- 
nifch. Philoloph. verjagen. Da­
her brachte von jetzt chriftl. 
Aberglaube die Alten noch mehr 
in Vergeflenhsit, Mönche wur­
den Inhaber aller Gelehrfam- 
keit, heidnifche Bücher ver­
brannt, und in den Klolter- 
und Domfchulen waren die 7 
freien Künfte : Grammatik, Dia­
lektik , Rhetorik, (Trivium), 
Mufik, Arithmetik, Geometrie, 
Altronomie (Quadrivium) der 
dürftige Inbegriff alles Ünter-

600.
Gregor d. Grofse ft. 604, mit Augultin Hauptführer 

der folgg. Theologen in Exegefe u. Dogmatik; ver­
brennt die palatinifche heidn. Bibl., fördert Mufik.

643 Gefetzbuch der fonft rohen Longobarden, durch 
Rotharis: doch blieb auch röm. Recht.

Mönchslatein herfchend unter d. Gelehrten. Lingua 
I rujiica Volksfpr. Longobardifche Schrift.
Crejconius Ater: Canones.— Geographus Ravennas.

700.

774 P. Adrian fchenkt des Dionylius Decretalien - 
Sammlung an Karl d. Gr.

P aulus W ar nefridi, Diaconus , Longobarde, 
Hift., It.- 799.

ßoo.
Durch die Vereinigung der neuplaton. Philof. 
mit dem Chriftenthume zum Syftem entftand 
die f ch 0 l af t ij c h e Philof., fo genannt von 
den Scholaßicis, den Lehrern an denKlofter- 
febuien, die einzig Wiffenfchaften lehrten.

Um 886 Ä. Anaßaßus, Bibliothecarius in Rom, Vitae 
Pontificum (ed. Blanchini, Rom. 1718.)

Erchempertus, Mönch zu Callino, hift. Longobard., 
Fortfetzung des Paul. Diacon.

900.
950 Luitprand v. Cordova, lebte auch in Deutfch- 

land, Hift.
Salerno, civitas Hippocratica, erhielt eine eig­
ne Schule der Medicin; (Mönche waren häufig 
Aerztezugleich u. Advokaten, dhrbisins <3Jahrh. 
Aerzte zum geiftlichen Stande gerechnet.) In der 
Nähe das Benedictinerklolter zu Monte Cajßno, 
u. Araber in Neapel u. Sicilien.

In der romanifchen Spr. (der altitalien.) erdichtete Er­
zählungen, zum Theil in Reimen, Volkslieder u. A.

1000.
ChroniconPafchale, f. FaftiSiculi (inSicil. gefunden.) 

Wann u. wo verfertigt?
Papias, Lombarde, Elementarius f. Vocabulifta. 
Guido v. Arezzo, Mufiker, Noten erfunden. 
Petrus Damianus 1007 — 1072, Kardinal, Epp. u.Orat.

In Salerno griech. Aerzte ftudirt; und durch den 
Karthager Konjtantin (ft. 1087) auch arab. Brevi­
arium viaticum. — Medicina Salernitana, Carm.

1 roo.
Donizo, Leben der Mathilde in lat. Verfen.
1130 erklärte IRNERIUS (Werner) ein Dtfch., die Pan- 

dect. in BOLOGNA. Seine Nachfolger Glojfatores.
1136fand man in Amalfi ein Exemplar der Pandecten, 

nachFlorenz gebracht: JebhaftesStudium derRechte.
115° Der ftreng gerechte Bulgarus u. der billige Go- 
ßas, Irnerius Schüler, Häupter zweier jurift. Sekten 
in Bologna.

GRATIAN in Bologna, Decretutn, f. Concordia Ca- 
nonum.

1152: zwei Decretiften in Bologna mit dem Range vor 
den Legilten. Kampf beider.

1160 Lib er f eüdorum, von einem Ungenannten, 
nach Obert v. Otto u. Gerard Niger.

Joh. Campanus überf. d. Euklid a. d. Arab, ins Lat. 
Falcand, Hift. Sic.
1186 Gottfr. V. Viterbo, inDeutfchl. gebildet: Pan­

theon.

600. 
richt«.

Indef« erobern die Araber 
vom Indus bis zum atlan^fch. 
Meere; u. wenn gleich ohne 
fchöpfrifches Talent, fammeln, 
leien und überfetzen fie treu 
griechifche Aerzte und Altrono- 
men, beobachten feibll Geftirne,

700.
reifen und meßen auf der Erde, 
fo dafs die füdweltlichen Euro­
päer im Uten Jahrh. von ihnen 
lernten. Denn Karl d. Gr. 
und die guten Köpfe, die er be-

600.

Schulen unter den 
Arabern.

Pflanzfchulen für 
Chriftenthum u. 
Gelehrfamkeit 
auf den britti­
fchen Inleln.

700.

Schulen in Frank­
reich u.Deutfch- 
land

600.

700.
Juden nehmen 

Theil an den 
Willen Ich al­
ten der Ara­
ber.

ßoo.

900.
950 Saadias 

Hagaonhebr. 
Gramm.
Ihre Schulen 
im Orient 
verfielen. 
Aber feit

1000
Spanien Sitz 
der jüd. Ge- 
lehrfämkeit.

1034 BenAfcher 
u. Ben Naph- 
thali,Ci\t\ä.

Juda Chiug, 
Fürlt der 
Gramm.

Hebr. Weltge- 
fchichte von 
Jofeph Go- 
rionides. (?)

1100.
1106 tt. Nathan 

ben Jechiel 
in Rom. Lex. 
Talmud.

AbenEsra aus 
Toledo ft.
1165, Polyhi- 
lior.

1173 ft. Benja­
min v. Tude- 
la, reifte v. 
Span, über 
Kftpl nach 
Indien und 
kehrte über 
Aeg. zurück.

1 ißo ft. in Tro­
yes Jarchi 
(Rafchi),Aus­
leger des Ge- 
fetzes.

Mofes Peta- 
chias.v. Re­
gensburg, 
Geogr.

1200.
Maimonides, 

1159— 1205, 
Arzt Sala- 
dins, Korn- 
mentar über 
die Mifch­
nah.

Mofes ' 11. Da- 
' vid Kimchi,
Gramm, und 
Lexic.

Obgleich un­
erdrückt, ih- 
’e Religionsbü- 
:her verbrannt; 
rlühen doch 
hre Schulen, 
n Sevilla, Gor- 
luba, Arles, 
3ahira.
um 1290 Hatto 

oder Hayto 
Armenus: 
hiftoria Tar- 
tarorum.

900.

800.
Harun fchenkt eine Wajferuhr an Karl. 

— Muham. ben Omar, Hift.—* Ken- 
di, ariltot. Philof.

820 Jahia ben Serapion (Joh. Damas- 
cenus) Arzt.

833 mellen A.BenShaker einenErdgrad.
Abu Theman fammeltdie gröfsereHa- 

mafah (Anthologie); Bochteri um 88° 
d. zweite.

851 —877 durchreilen Wahab u. Abu­
zeid Indien u, China.

880 überf, Thabet benKorrah Euklid, 
Apollon, conica u. Ptolem.; Honain 
ben Ifaak u. feineSöhne Ifaak u. Da­
vid überf. griech. Aerzte.

889 1t. Ebn Kotaibah, Hift.
A l Far g a n i, Aftronom. —< G e b e r, 

nach ihm Algeber genannt.
9oo.

Eutychius876 — 940» Hift.
912 Al Batani, Tab. v. Fixfternen.
922 ft. Abu Gafar, Hift.
93 t 1t. Ibn Doraid, Pt. (ed. Scheidius.)
940 Said ‘ben Batrik, Chrift, Hift.
950 ft. Mafoudi, Hift. u. Geogr,
954 ft- al Rarabi, ariftot. Philof.
965 ft. Motanabbi, Pt. (ed. Reiske.) 

EbnHaukal, Geogr. (ed. Oufeley.)
994 ft- Ali ebn Abbas, d. Magier, 

medicin. Compendium. — Rhaz es 
Experimentator; überPocken.

800.
825 Dicuil, Geogr.

Joh. Scotus (Erige- 
na, Irländer) las Pla­
to u. Ariftot. griech., 
überf. des Dionyf. 
Areopag. Myftik.

882 ALFRED d. Gr 
überf. Boethius, Be 
da, Orolius u. A. ins 
Angelfächf.

900.

1000.

1066 Wilhelm d.Erob. 
giebt Geletze.

Doomdaybook.
Fmnzöfifch wird 
Hof -, Gerichts - und 
Bücherfpr. in Engi., 
u. bleibt es bis 1307 : 
dhr ihr grofser Ein- 
flufs auf die engl. 
Spr. u. dhr Ausbrei­
tung der Ritterpoe- 
(ie.

IIOO.
Arthur, Ritter v. der 

Tafelrunde.
n38 Gottfr. v. Mon­

mouth, Ritterroman­
feh r.

Wiftace u. Wace, ge­
reimte Chroniken, 
franz.

1143 Wilh, in Malmes­
bury, engl. Gefch.

Rob. Pulleyn, Th.
1150 in Oxford ge­

lehrte Schule.
1173 Richard de S. 

Victor, Kick myltica.
1190 Walter Mapes, 

Satire geg. d. Geili.l. 
— Nigellas, Specu­
lum Itultorum. Mi­
racles i. geiftl. Pof­
lenlpiele.

1000.
Thorwalds is- 

ländilche 
Lieder.

Theodoßus in 
Kiew, ft.
1120, Anna­
len Rufs- 
lands.

1100.
Nef to r, 

Mönch in 
Kiew, Lan­
deschronik 
in ruffi- 
fcher Spr. 
(deutfeh von 
Schlözer); 
fortgefetzt v. 
Sylveßer, ft. 
1123; u. Si­
meon v. Sus­
dal, ft. 1206. 
Sonft Roh­
heit u. Un- 
wißenheit in 
Rufsland.

1148 ft. Aro u. 
Sämund Pro­
di, Annalen 
in isländi- 
fcher Spr.

1136 Sueno in 
Lund bei 
dem Erzb. 
Abfalon : 
Hift. Dan.

Saxo Gram­
mati cus 
in Lund , ft. 
1204, hilt. 
Dan.

1200.
Origg. Livo- 

niae facrae 
et civilis iiß4 
— 1216, 
(Heinrich v. 
Lettland?).

1226 ft. Vin­
cenz Kadlu- 
bek in Kra­
kau : hift. 
Polen. — 
MartinPolo- 
nus, Chron. 
Pap.et Impp.

1253 ft. Bogu- 
phalus, 
Bifch. in Po­
fen , Chron. 
Polon.

1258 brachte 
Björn das 
deutfehe Hel­
den buch 
nach Norwe­
gen.

Die Fiieblun- 
gen u. He.r- 
varar Saga, 
neue isläudi- 
fche Sagen.

Snorre Sturlä- 
Jon, Isländer, 
norwegifche 
Geich, bis 
1241, fortge­
fetzt bis 1263 
v. Sturla 
Thoridfon, 
Norweger, 
dem letzten 
Skalden.

1288 endigt 
Chronicon 
Daniae Erici 
regis.

800.
fonders aus Engl. u. Irland um 
fich fammelte, wirkten wohl auf 
ihr und das nächfte Zeitalter; 
aber, wie die Landungen der 
Normänner auf den brittifchen 
Infeln, fo vernichteten die all­
gemeinen Unruhen unter Karl« 
Nachfolgern grofsentheils das 
Gefchaffene wieder. Auchy^Z 
fred Itand allein. (BeidenAra- 
bern erifivkt Poefie unt. Gelehr- 
famkeit.) So konnte die Hierar­
chie im 10 u. 11 Jahrh. ihren voll- 
endetften Despotismus üben, 
und ein Dunkel über das chriftl.

goo.
Europa verbreiten, aus dem nur 
hier u. da einzelne Talente wie 
Irrfterne herv >r blicken. Die 
Auszüge, die in Kftpl aus grö- 
(sern Werken gemacht werden, 
bringen die Originale in Vergef- 
fenheit. Während jetzt auch 
Ichon bei den Arabern der Eifer

1000.
für Wißenfchaft. ermattet, reizt 
das rcpublikanifcheDrängen in 
Ober-Italien Talente aller Art 
auf, und mit dem Ende des 11 
Jahrh. wird die Rechtsgelahrt­
heit, lange unter dem Drucke 
der fcholaftifchen Philofophie 
gehalten, endlich die Mutter 
freierer Bildung, führt zum Stu­
dium der lateinifchen Sprache, 
und erregt Begierde nach den 
Schriften der Griechen.

800. 
durch Karl d. 
Gr.

Allgemeiner Ver­
fall der Schu­
len.

^00.
KARL d. Grofae.
83o Al Mamun.

Einfälle der Nor­
männer in die 
britt. Infeln.

843 Vergl. zu Verdun. 
Falt loojähr. Un­
ruhen inDtfchld, 
Frankr., Ital.

861 Trennung der mor­
gen- und abend- 
länd. Kirche.

880 ALFRED d. Gro­
fae.

900. 
Leo VI. Philofoph. 
9:9 Henricus Auceps.

936 Otto I. Hugo Ca­
pet.

$55 Niederlage der Un­
garn.

Nord-Europa wird 
bekannter.

1 000.
Die Macht der 
Araber finkt.

1055 SeldJ'chukken.
1066 Wilhelm der Er­

oberer in Engi.
1073 GREGOR VII. 
1036 Kartheuferorden.
1095 KREUZZÜGE.

1100.
Gifterzienfer.
1118 Tempelherren. 

Chevalerie.
Turniere.
Die Hohenfl.au- 
fen in Deutlch- 

land.
1152 Fridericus Bar- 

baroßa.
H83 Friede der italie- 

nifchen Republi­
ken zu Koftanz.

1x87 Saladin.

ugg Innocentius III.
1200. 

Dfchengis - Chan. 
1204 Lateiner inKftpl. 

Dominikaner u. 
Franziskaner.

Hi^ — goFriedrich II.

1282 Sicilianifche Ves­
per.

1285 Rudolf v. Habs­
burg.

Schlaguhren« 
Brillen.
Kompafs.

1294 Bonifatius VIII.

900.
Ratherius in Lüttich, Epp. u. Orat.
946 Otto I. (34 J. alt) didicit Utteras in tan- 

tum, ut libros legere noverit. — Sein En­
kel Otto III. 930 — 1002, gebildet von fei­
ner MutterTheophania, einer Griechin, von 
feiner Grofsrnutter Adelheid, einer Italiene­
rin, von Gerbert u Bernward(Bifch. v. Hii- 
desh.), hiefs dhr Mirabilia Mundi.

98° Hroswitha, Nonne in Gandersheim, 
fchrieb lat. Komödien u. Gedichte.— Wi- 
tikind v. Corbei, lächf. Annalift. — Notker 
deutlche Ueberi. der Pfalme.

1000.
Dit h mar v. Merfeburg ft. roig, Chron. der 

lächl. Kaifer (ed. Wagner.)
Um 1046 Wippo, vita Conradi Salici.
1054 Hermannus Contractus, Weitgefch. 

forigel. v. Berthold Conßantienßs vonto53 
bis 1100

1075 Deutjeher Lobgefang auf Anno v. Köln. 
1076 A d am v. B r e m e n, hift. eccl. feptentr. 
1077 Lambert v. Afchaft’enburg, Hift.
Willeram in Baiern, Paraphrafe des hohen 

Liedes in fränkifcher Spr.
ioRö 1t. Marianus Scotus aus Irland, Hift. — 

Siegbert y. Metz (Gemblacenfis), Chron.
Mangold lehrt Philof. u. Theol. in Paris. 
Kosmas v. Prag 1045 — 1126, böhm. Geich. 
Bruno v. Kölln, Stifter der Karth. loßö, 

1t. 1101.
1100.

Waterrecht, dat de Kooplüde unde Schip­
pers gemaket hebben to Wisby.

Unur den Hohenftaufen bildet fich der 
Jchwäbißhe Dialekt, befonders durch die 
Minnefinger.

11581^ 0110, Bilch, v. Freifingen, im Kreuz­
zuge Konrads III., Chronicon u. Hift. Fri- 
der. L, fortgefetzt v. f. Sekretär Radewik.

1170 ft. He Imo ld, Pfarrer inBolow (Hol- 
i'tein), Chron. der Slaven, fortgefetzt v. Ar­
nold in Lübeck bis 1209.

Heinr. v. Veld eck, eriter Minnefinger. 
Wappenkunde durch Herolde.
Lehnsrechte gefammelt.
Geiitliche Dramen und Poflenlpiele.

1200.
Günther, Carm. Ligurinus.
Friedrich II. 1196 — 1250, de arte ve- 

nandi (ed. Schneider), fammelte Mff. Un­
ter ihm blüht der Gefang der Minn efin- 
Ser.

ReichstagsbefchlülTe deutfeh.
Sac hfe nfp iegel um 1240 durch Epko v. 

Repgow, nach dem magdeburg. Weich­
bilde, u. dem jus Saxonicum feudale.

Jo h. S e m e c a 1t. 1243, fammelte die Glof- 
fen zum jus canon., (gefeilt durch Bar­
tholomäus aus Brefcia, 1t. 1258.)

Albert d. Gr., Abt zu Stade, 1193—-1280, 
Chron., Naturforfcher, verbreiteteAriftot.

1277 Martin Polonus, Chron. d. Ppfte u. Kfr.
1280 Albrecht v. Bollßädt, in Kölln, Me­

ehan. — Freydank, Pt.
1282 Schw ab enfpie gel durch Gr. v. 

Grimm enftein.
Von jetzt an deutfehe Urkunden; deut­
feh e Landrechte ünd Kaiferrechc gelam- 
melt, doch Juftinians Gefetzbuch hoch 
geehrt.

800.

900.

900.

Medicinifche 
Schule xuSaler­
no.

1000.

Römifche« Recht 
wird gelehrt in 
Ital. u. Frankr.

1000.
FERDUSI ft. 1020, perf. Homer.
Ebn Sina (Avicenna) 980— 1036; 

fein medicin. Kanon verdrängte den 
Ali. — Auch Mefue’s (ft. 1028} 
Schrift, wurden medicin. Kompend.

1050 Ola, Pt. —> Geber ben Aphla, 
Trigon, et Aftronom. — al Nafafi 
11. 1067, didakt. Pt. (ed. Uri.)

1079 d. 14 März Df c helaleddi ns 
richtigeres Sonnenjahr.

1080 toledanifche aftronom. Tafeln 
durch Arzachei. Alhazen über
Strahlenbrechung. — Baumwollen­
papier in Europa. Schulen u. Biblio­
theken im arab. Spanien.

900.
911 ft. Leo VI., Taktik, Novellen.
950 Jofeph Geneßus, Hift. Byz.
CONSTANTINÜS PORPHYROGENNETA 905 —• 

959, Hift., liefs Auszüge machen: Geoponica durch 
Callianus Baffus (ed. Niclas); Sammlung überVieh - 
Arzneikunde; Breviarium medicae artis durch No- 
nus. — ConjtantinusKephalas, Sammler der An­
thologie (Jakobs.)

Simeon Metaphraßes, Hilt«
Leo, Gramm. 11. Hift.

1000.
Etymologicum magn. — Oekumenius Thrax, Exe- 

get. — Nicetas coli. libr. chirurg. — Xiphilinus 
Auszug aus Dio Callius lib. 35 — 50.

1060 Eudocia, Gemalin d. K. Romanus, ’lwwoc.— 
Georg Cedrenus, Hift. Byz. — Simeon Seth, Ro­
man von Alex. M.

1080 Joh. Skylitza, Confiantin. Manajfes, H. Byz.— 
Mich. Attaliata, Jurift : Gloffae nomicae.

Michael Pfellus jun. 1020 —-1105 in Kftpl, 'Ttokvy^».-

Theophylaktus, Exeget.
Alexius Co m ne n us, Kfr. v.1081 — nifl.Theolog.

1100.
Euftratius, Metropolit v.Nicäa, comment. Ariftoteles 

Schriften.
1118 rZo nar as u. Nicephorus Bryennius, Hift. 

Byz. — Euthymius Zigabenus, Theol.
1130 Anna Komnena, Alexias.
ii5o(?) Suidas, Lexicon.— Gregorius Corinthus 

de dialectis.
1155 Eujtathius, Epifcop. in Thellalonich, Kom­

ment. des Hom. u. Dionyf. Perieg.
Ifaak Comnenus Porphyrogenitus de praetermiffts ab 

Homero.— Eumathius, Ismenias et Isrnene, u. Cy- 
rusTheodorusProdromus, Rhodante etDolicles(ed. 
Gauimin.)— Syneßus de febribus, aus dem Arab.

1180 Jo h. Tz etz es, Cftpl., Gramm, u. Pt. — Joh. 
Cinnamus, hift. Byz., u. Nicetas Acominatus, H. 
u. Th.

Wilh. Tyrius, ft. 1218, Geich, der Kreuzzüge 
1100 b. 1184-

1190 Theodorus Balfamon, Cftpl., Kanonift.
1200.

Joel, hift. Byz. bis 1204. — Von 1204 bis 1261 um- 
fafst die Gefch. Georg Acropolita.

1250 Nicephorus Blemmyda, epitome log. et phyf.
1290 Georg Pachymeres, hift. Byz. u. Logic. Ariftot, 

Eujtathius anteceftor, Jurift.
Johannes Actuarius, fil. Zachariae; Nicolaus 

Myrepfus u. Demetr. Pepagomenus, Aerzte.

1000.

1100.
Auch in Portu­

gal fing! 
man an Poe­
fie zu lieben.

1160 Alf. 11. 
elfter Dich­
terin limoß- 
nifcher Spr., 
(nach u. nach 
einerlei mit 
der Proven­
calfpr.).

1200.
Peter II. v. Ara­

gon, ft. 1213, 
Pt.

Roderigo Xi­
menes 1t.
1245. Erz­
bilch. in To­
ledo, Hift.

Raimund de 
Pennaforti 
1175 — 1275: 
Decretalium 
extravagan- 
tium (Greg. 
IX.) libb. V. 
(ein Vites 
1298 durch 
Bonifaz VIII.)

Alfons X. v. 
Kaltii. 1252 
— 1284» 
Aftronom (ta­
bula»? Al- 
pbonlinae, 
Aben Ragel 
u. Alkabiz), 
eriter k a - 
Jti l if eher 
Dichter.

Peter III. v. 
Arag. ft. 1285» 
Pt.
Urkunden 

fpan.
Gefetze ge­

fammelt.

1100. 1
1120 Tograi u, Hariri, Dicht. |
Abdallah Scharfoddin, Lobged. auf, 

Muhamed. — AbuKafem in Span., j 
Chirurg, ft. 1122.

1127 ft. alGazali, ariftotr Philof., wi­
derlegt v. Averrhoes.

1143 ft. Zamachfchari, Antholog.
1150 a lE d r i fi: Geographia Nu bien- 

lis, (Rom. 1592.) — EbnTophail, Phi-! 
lof. autodidact. — Almanfor lehrt 
Schiefe der Ekliptik.

1164 ft. a l Me i d a n i, fammelt Sprüch- 
wörter (ed. Schultens.)

1168 ft-A benZohar in Andaluf.Arzt. 
iiyölt. Abu Jarfar, derNaturmenfch.
1190 Boahoddin Ibn Scheddad, Le­

ben Saladins.

1100.
Durch Abälards Verbin­

dung der ariftotelifchen Philofo­
phie mit der fcholaftifchen ward 
zwar im Ganzen wenig gewon­
nen : doch erfodertedie fyllogi- 
ftilche Form gröfsern Scharffinn, 
weckte manchen beflern Kopf; 
u. am verdienftlichlten war die 
Bekämpfung der Hierarchie. — 
Dadurch wurden auch Xie Albi­
genfer u. Waldenfer für Littera­
tur wichtig.— Zugleich lernten 
die Wefteuropäer immer mehr 
von den Arabern, durch fie fogar 
die Griechen kennen : Ariftote­
les ward aus dem Arabifchen ins 
Lateinifche überfetzt.

1100.

Jurifiifche Schule 
in Bologna,

Montpellier,

Paris.

1200.
Folco u. S 0 r d e l lo , berühmte Provencaldichter. 
ACCURSIUS in Bologna, 1151 — I229» Sammler der 

dollen zum Corpus juris. 1220 medicin. Schule 
in Neapel.

Petrus deVineisR.r2^, KanzlerFriedr.il., Hift , epp.
1246 fchickt Innocenz IV. den Afcelino u. Carpin zu 

den Mogolen.
1260 Guido v. Colonna, griech. Mythen romanhaft 

bearbeitet.
THOMAS v. Aquino 1224 — 1274, Doctor angelicus, 

Vater der Moral, Nominalift (dhr die Nomin. auch 
Thomifien genannt, u. zu denen gehörten befon­
ders die Dominikaner.)

Bonaventura, Doctor feraphicus, Myft. u. Scho).
1272 Marco Polo (i. Paulus) Venetus, Reife in 

den Orient, kam bis Peking.
Jakob Ardizzone, Summa in ufus feudorum.
1295 Lanfranchi aus Mailand; Wilh. v. Saliceto, 

Chirurg.— Thaddaeus Florent., Med.
1296 Wilh. Durand in Rom, IC., Pater prapticae. —. 

Simon de Cordo, Clavis fanationis.— Johann XXI. 
P. u. Med.

1298 ft. Jakob de Voragine: Legenda Sanetorum.
Peter v. Abano 1250—- 13*5» aftrolog. Arzt u. Natur- 

forfcher.
Torrigiano Rußechelli, plus quam Commentator. 

Peter de Crefcentiis, ft. 1307, Commoda rural.

1200.
1215 Magna Ch ar- 

t a.
Albricus Philof., de 

imagg. deorum.
Engl. Spr. gebildet 

durch d. Balladen 
der Minftrels.

1245 1t. Alexander v. 
Hales, Doct. irrefra- 
gabilis, Ariftoteliker.

125g ft. Matthaeus Pa­
ris, hift.

Sylveßer Girold, To- 
■ pogr. v. Irland.
ROGER BAKON1214 

— izg2, Philof. u. 
Phyf.

Jo h. Duns Sco­
tus 1275 — 1308 i« 
Oxford, Doct. fub- 
tilißimus, Realift, 
(dhr die Realifien 
auch Scotijten, zu 
denen die Franzis 
kaner).

Plays, weltl. Poflen- 
fpiele.

1200.
Ebn al War di, Unio rerum mirab.
Abdollatif, Topogr. Aeg. •— Ebn 

Roj chd (Averrhoes) in Kordova u. 
Marokko, ft. 1206, Arzt, Komment, 
des Ariftot., Polyh.

1234 ft. Ebn Faredh, Pt.
1248 1t- Ebn Baitar, Boten.
1259— 1269 aftronom.Tafeln AesHula-
• cu Ilecan, gearbeitet in Maraga,unter 
Nafireddin, der felbft den Eu- 
klid ins Perlifche überf.

1275 Abdallah Abu - Said, hiftorifche 
Perlenfchnur, perfifch. — Saadi, der 
Rofengarten u. Baumg., perfifch.

A b ul -P har a r'Barhebraeus, 1226 — 
1236, Hift. arab. et fyr.

Georgius Elmacinus ft. 1302, Chrift, 
Hift. Saracen.

venntnifs des Kompajfes v. den Chinef.

1200.
Seit den Kreuzzügen, 

die den Geift aufregten, mit 
dem Orient bekannter machten, 
Luxus und Mfl. ins Abendland 
führten, u. den Rittergeift nähr­
ten u. veredelten, war da«Feu­
dalrecht gefchwächt, ein dritter 
Stand fing an fich zu heben, u. 
künftlicbe Thätigkeit, Indufirie 
u. Gemeingeift entttanden Be- 
fonders aber erregte u. begünftig- 
te Chevalerie die Dichtkunft; 
u. Dichter waren es, welche 
die Sprachen der einzelnen Völ­
ker zuerft bildeten: Troubadour« 
die franzöfilebe; Minnefinger 
diedeutfehe; Minitrels die eng- 
lifche. Doch die geiltreichften 
Dichter hatte Italien.

1200.
Univerßtäten:

1206 Paris.

1221 Padua.
1222 Salamanca.
1228 Touloule.

1298 Montpellier.

Oxford?

KanzlerFriedr.il






Wichtige polit. 
Begebenheiten. Orientalen.

Litteratur des /Kieder auf blühens der IViffenfcbüften und der Bildung der neueuropäifcben Sprachen.
Von i3oo bis 1600.

Griechen. Italiener. Franzofen. Deutfehe.

1500.
O s m a n .
1305 die Päpfte in 

Frankr.
1307 Schweizer frei.

1312 Philipp IV. in

*3’7

Frankr.
Tempelherrnor- 

den aufgeho­
ben.

Eduard III. in 
Engi.

1300.
Abu Ife d a 1273 

— *333 v. Da- 
mask, Polyhilt., 
befond. Hift. u. 
Geogr.

1307. Joh. de Mon­
te Corvino, Erz­
bilch. v. Peking,
überf. N. T. 
Mogol.

131> Concil.

ins

zu

1340 Johann XXII. P.

Vienne: es fol- 
Id Hebräifch, 
Chald., Ara- 
bilch gelehrt 
werden.

1300«

»356 Karl IV. 
Deutfchl.
Hanfa.

in

Türken in Euro­
pa.

*378 Kirchentrennung 
im Welten.

*358 ft- Ibn el Var- 
di, Geogr.

1377 ft. Turan 
Schach, perf. 
Hift.

Haphyz, perl. 
Odeudichter.

1320 Thomas Magifter oder 
Theodulus, de dial. Att. —

- Manuel Philes izyg — 
134° de animail., Pt. — 
Kalliftus Xantopulus, 
Kirch. Gefch.

1350 Ma ximus Planu- 
des, Cltpl., Aefopu. An- 
tholog. — Nicephorus 
Gregoras, hift. Byz.

1370 Joh. Kantakuzenus, 
hift. Byz. — Conjtantinus 
Harmenopulus 1320 — 
*38°, JC., das kanon. 
Recht aus apoftol. und 
kirchl. Verordnungen ge- 
fammelt.

EMANUEL CHRYSOLO- 
RAS, Cltpl., lehrte Grie­
chifch in Ital., ft. >4’5 **> 
Coltanz.

1300.
Flavius Gio ja v. |Amalfi vervollkomnet den bei den 

Arab, gefundenen Kompafs.
Bonifaz verbot Anfertigung v. Skeleten; dennoch—Mon­

dini de Luzzi in Bologna: leine Anatom, corp. hum. 
200 Jahre lang Compend. — Arnold Villanovanus 
ft. 1313, Aich. u. Arzt: de regimine fanitatis.

Jac. v. Ardizone fammelte Capitularia extravagantia zum 
Lehnrecht.

1313 liefe Clemens V. feineDekrete fammeln, lib. VIIus De- 
cretal.

Cecco v. Ascoli, Aftron., 1327 verbrannt.— Marchetti?. Pa­
dua, Mulik.

DANTE Alighieri, Florent. 1265—1321: la divina Comedia. 
1348 1t. J o h. A n d r e ä aus Bologna, Autor juris canonici. 
1350 Bartolus u. Baldus, JC., führen Scholaftik ein in das 

Civilrecht.— Studium der alten Litt., Barlaam ausApul. 
ft. 1348, lehrt Griechifch , befonders durch

Franz PETRARKA aus Arezzo 1304 — *374- gekrönt*34*- 
Laura.

Joh. BOCCACCIO, 1313 — *375» il Decamerone, bildete die 
" ' Doch nur in ital. Schu-

1397 KalmarifcheUni­
on.

1400.
Timur.
1414 — 141R Concil. 

zu Kolinirz.
MEDICI in Florenz.
Karl VII. v. Frankr.

1422 — 1461.
1431 Concil. zu Bafel.

1436 BUCHDRU­
CKERKUNST.

He in r ich Infant 
v. Portugal.

1400.
Alhazen, Araber, 

u. Scheriffed- 
din, Peri er, Lob­
redner Timurs.

1400.
Simeon ft. 1429, lehr, gegen 

Ketzereien.

Joh. Argyropulus lehrt auf 
italien. Univerlitaten Grie- 
chilch.

Arabfchah, ft.
1450, Leben Ti­
murs.

14^ $ Ko nf t an ti-

obere:
Neu • Grie­

chen in Ita-

Ulugh B ei g h, 
Timurs Enkel, 
ft. «449» ve*fam' 
melte Aftrono- 
men in Samar­
kand unter Sa- 
laheddin, und 
fchrieb felbft 
aftron. Tabb.

Matthias Corvinus v. 
Ungarn 1458 — 
1490.

1462 Mainz belagert: 
Buchdrucker 
flüchten.

1470 Mirkhond, 
Garten der 
Wonne, u. fein 
Sohn

Khondemir, beide 
Hift.

*473

*474

Lorenz Medici.

Ferdinand d. Ka­
thol.

1450 ft. Georg G emi- 
ftius f. Pletho, Hift. u. 
Wiederherfteller der pla- 
ton. PhiloL

145 b Eman. Mofchopulus, 
Gramm, u. Comment. in 
Ital.

GeorgKodinus, Joh. Dukas, 
Mich. Glykas, Laonicus 
Chalkondylas, Hift. By- 
zant.

Bef Ja rion aus Trapezunt, 
Kardinal in Bologna, 1395 
—• 1472, überf. Xenoph., 
AriBot., Theophr. ins Lat., 
eifriger Platoniker.

Georg v. Trapezunt 1396 
— <486, Ariftoteliker, 
überf. d. Ptol.

Theodor Gaza aus TheHa- 
lonich, ft. >478 >n I*al- > 
Ariftoteliker, überf. aus d. 
Griech. ins Lat., und aus 
d. Lat. ins Griech.

Demetrius Chalcondylas 
Athenienf. in Florenz, ed. 
mit Demetrius Cretenfis 
*488 den Homer.

t48° Georg Phranzes, hift.
Byz. (ed. Alter.)

1493 ft. Conjtantin. Laska­
ris, Gramm.

1500.

1491

*493
COLON.
Maximilian 1.

1498 Vafco de Ga­
rn a.

Alhafan Ibn Mo­
hammed, als 
getaufter Chrift 
Leo, unterftützt
v. P. Leo X.:

t 1500.
i5*5 ft- Joh. Laskaris, An- 

tholog.
Marcus Mufurus, Cretenfis, 

ft. 1517, ed. Platon, Athe- 
näus u. A.

1500.
Befchreibung 
Afrika’«, arab. 
u. italien.

<508 Ligue zu Cam- 
brai.

1513

1530 ft. Babur, 
Gefch. feines 
Lebens, mogol.

*5*7 REFORMATI­
ON.

1510

1524

Karl V. Franz I.

Guftav Wafa.
1525 Preufsen Herzog- 

thum.

153° Augsburger Kon- 
leflion.

154° Jefuiten.

1545 — ®5 Tridenti- 
nifches Conci- 
lium.

1552 Paflauer Vertrag.

*555 Religionsfriede 
in Deutfcbland.

157a Parifer Bluthoch­
zeit.

*579
*58o

Utrechter Union.
Formula Concor- 
diae.

*588 Unüberwindliche 
Flotte Philippsll. 
v. Spanien.

England.

*598 Heinrich IV. 
Edikt v. Nantes.

Leo Allalius aus Chios <586 
— 1669, Bibl. arn Vaticao.

ital. Profa.
i38o ft. Joh. de Dondis, Uhrmacher.
Petrus Vergerius u. Maphäus.

Joh. v. Ravenna, Lehrer berühmter 
Schüler.— Jac. Angeli, Florent., 
überf. Plutarch.

len alte Litt., n. nur 
in Ital. pädagog. 
Schriftfteller.

Soonettendichter ver­
breiten toscan. Dia­
lekt.

1400.
Leonhard v.Pifa brachte Algebrav. d. Arabern nach Ital.
Gafparinus Barzizius, bearbeitet Cic., u. fchreibt reineres 

Latein.— Leonardo Bruni Aretinus, Hift. Flor.— NIK. 
TEDESCHI, päpltl. Recht. — Anton Mincuccius 1428, 
Lebnrecht. — Baraterius 1443, Lehnrecht.

1430Lorenz Valla Römer, *407 — *457» überf. aus d. 
Griech.

Gianozzo Manetti 1396 — *459» **• Hebt.
Guarin aus Verona 1370—1460, überf. Plut. u. Strab.
Poggius Flor. 1380 — *459» Beförderer der alt. Littera­

tur.
Mich. Savonarola ft. 1462 u. Barthol. Montagnana ft 1460, 

Medd.— Saladino). Asculo, Compend. Aromatariorum. 
— Flav. Blondus >388 — >4^3> h*“- Ven. — Nicolaus 
v. Cufa ft. 1464 geg. d. Papft.

Aeneas Sy Ivi us (P. Pius II.) i4°5 •“ *464- Geogr. — Joh. 
Gobelin, fein Sekretär, hift.— Benedict Accolti, Florent. 
1415— 1466, Kreuzzüge.— BeccatelliPanormita i393““ 
1471, vit. Alphonf. Neapol.— Pulci 1432 — 1487, il Mor­
gante maggiore.

LORENZ v. Medici 1472 — 1492: griech. Schulen in Florenz 
durch die freudig aufgenommenen Neu - Griechen.

Nie. Perottus R. i48°» überf.— Franz P hilelphus 
1398—>48*» lernte in Kftpl. 1420 Griechifch. — Bar- 
tholi P Latin a 1421 — 148* de vitis Pontif. — Franz 
Berlinghieri, Geogr. in Verfen mit Karten. — Paul. 
Toscanellus 1t. *482» Aftron., Freund Kolon’s.

Hermol. Barbaras Nenet., 1454 ’ *493» überf. — An­
gel. P n litianus Flor. >454 *494» überf. Homer,
Herodian; Orpheus ital. Trag., bildet berühmte Schüler.

Marfil. Ficinus i433 — *499» Platon. — Hieron. 5«- 
vonarola aus Ferrara, 1452— >498» Homilet.

Joh. Picus v. Mirandula 1463— >494« de ente et uno.
Lucas de Burgo, Math. — Pompon. Lätus, Dramat.
Bonfinio 1495. hift. Ungarica, ermuntert v. Matth. Corvin.
Anton de la Torre in Padua, ft. 15x2, Anatom. — Ale­

xander Benedettie, Phyfiolog.

1500.
Aldus PiusManutius 1446— *5*6» gelehrter Buchdrucker in 

Venedig. «—- Junta in Florenz. — 1505 Euclidis elem. 
ed. Barthol. Zambr etusN onex. — 1513 Pfalm. u. hohes Lied 
äthiopifch gedruckt in Rom, ed. Potken, ein Deutfeh.

1515 fchränkt Leo X. die Prefsfreiheit ein: doch predigt 
Petr. Pomponatius (ft. 1525) ungeftraft Unglauben.

Alexander ab Alexandra ft. 1523, dies geniales.
Leonardo da Vinci *445 — *520, Erfind, der Per- 

fpektive.
Sannazaro Neapolit. *458 — *53°: Arcadia.
MACCHIAVELLI 1482—1528, hift. Flor., il Principe \ bil­

det die Profa. — Berni ft. 1530, Satir., il Bernefco.
ARIOST 1474—'*533, Orlando furiofo.— Cajetan, Kar­

dinal , ft. 1534.
1525: le ciento novelle antike, man meint aus d. 13 Jahrh.
Guicciardini ft. «54°» Hift.

i
Peter Bembo 1470— *547» Mufter der Profa.
1540 IGNAZ LOYOLA: Jefuiten.
Trifftno 1478 — 1550 Tragöd. — Hieron. Vida ft. 1566, 

lat. Pt.
Andr. ALCIATUS, Haupt der humanift. Juriften, 1492 — 

*55o- , . ,
*543 Venet. Euclide da Nicolo Tartaglia, u. Archimed.
Fridr. Commandinus aus Urbino 1509 — >575» überf. gr. 

Mathern, ins Lat.
Franc. Maurolycus i494 ~ *575» aus Meffina, ed. Theo- 

dof., Menelaum, Archimed.-- Nizolius, Thefaur. Ci- 
ceron.

della Cafa 1503 — 1556, Mufter der Profa, desVolgare 
illuftre.

Angelus Caninius ft. *557» fyt-, aflyr., talmud., äthiop., 
arab., griech. Gramm.

Andr. Vesalius 1514— 1564» Anatom.— Euftachi ft. 1570. 
— Falopius 1523 — 1563. — Columbus ft. 1577, Ana­
tomen.

Dolce ft. 1568 u. Greg. Giraldi 1504 — >573» Tragg.
Bernard Taffo v. Bergamo >493 '— >509» Amadis.
Paul. Manutius, fil. Aldi, 1512 — >574» Buchdrucker 

in Vened., Erklärer des Cic. — Pet. Victorias 1499 — 
*585» Ariftot

Hieran Cardanus 1501 — *576» Math., Algebr.
1582 A Gregor XIII.: Aloyf. u. Gregor. Lilius beflern den 

Kalender.
Sperone Speroni 1500 — *588> Orazione.
Paul Lancellot 1511— 1591: Inftitut. juris canonici.
TORQUATO TASSO 1544—^595, Gerufalemme liberata, 

Aminta, Torrismondo. (Doch kann das Trauerfpiel vor 
den Burlesken u. der extemporirten Komödie nicht auf­
kommen.)

1594 Dafne v. Ottavio Rinuccini, erfte ernfthafte Oper.
1597 Anfio parnaffo v. Orazio Vecchi, komilche Oper: 

Mufik u. Tanz waren Hauptfache.
Silvio Antoniano 154° — *603, Improvifatore.
Aldus Manutius, fil. Pauli, >547 — >597» über lat. Orthogr.
Urjinus 1529 — 1600, Rom, PhiloL
Andr. Clif alpin 1519—1603, Autor der wiflenfchaftl. Bo­

tanik. — Ulyjfes Aldrovandi 1522— 1605, Aut. der 
Naturgelcb. mit Konr. Gesner.

Jordan. Brunus, als Atheift verbrannt in Rorn 1600.

1300.
Bernhard v. Gordon, Monarch der Medicin. 
Joh. de Paris ft. 1306, de poteftate papali. 
i$i 1. Auch Laien lollgn Lazarethen vorttebn. 
1312. Marjilius v. Padua, "Rector in Paris, u.

Johann v. Janduno 1324* defenfor pacis, 
geg. Joh. XXII.

1324 Academie des Jeux fleuraux a Touloule. 
Wilh. Durand, Dominikaner, Stifter einer 

neuen fcholaft. Sekte, ft. 1333 zu Meaux.
Wilh. OKKAM, Franziskaner, 

Schüler Duns, ft. 1347, Ver­
theid. Phil. IV. geg. Boni­
faz VIII.

1360 Guy v. Chauliac, Ver- 
befferer der Chirurgie.

Die franz. Spra­
che durch Ue- 
berf. aus den 
Alten gebildet, 
u. durch pro- 
lailche Roma­
ne.

Karl V. 1366 —• i38°> College in Paris, wo 
Medicin u. Aftrolog. gelehrt werden.

1330: la confrerie de la paffion gab geiftl. Dra­
men ; le prince des lots dirigirte weltliche.

Joh. Froiffart ft. 1400, Gefch. der englifch - 
franzöl. Kriege.
Seit dem Tode Johanna I. fallt Provencal- 

Gefang. Profa bildet lieh.

1400.
Peter d’ Ailly *35° — *425> correct. Calend.
Joh. Gerfon 1363— *4a9- gebildet durch 

alte Litt., Scholaft.: Concilium oecumeni- 
cum fupra Papam.

Raymund de Sebonda zu Touloufe, ft. i432» 
Theologia naturalis.

Heinr. v. Balma ft. *439» Myft.

Alain Charthie.r ft. 1458, am Hofe Karls VI. u. 
VIE, Pt. u. Prof.

1460 Corbeuil, Satiriker.

Seit i47° lehrten Gregorius Tiphernns und 
Hieran. Alexander, Schüler des Chryfoloras, 
Griechi/ch in Paris.

Philipp v. Comines i44® — 1509, Hiftor.

Jac. le Fevre 1436 — »537» Theo!.

1500.
Wilh. Budäus 1467 — i54o> Helleniftu. Jurift.
Jul. C äf ar Scali ger 1434—*558, Philol, 

Arzt, Chron., P. J., ’Av«y^. ’OAvf*7r.

du Bois (Jac. Sylvius) 1478 — *555» Anatom.
Franz Rab elais *483 *553» Satir. Gar-

gantua.
PETER RAMUS 1515 — 1572, Logik.
Sebaft. Cajtellio R. 1563 zu Bafel, lat. Ueber- 

fetz. der Bibel 1551; franzöf. 1^55-
Jodelle ft. 1573, erfter origin.Trag. u.Com.
Lambin ft. 1572, Cicero.
Mure tu s 1526 — *585» rhet. et poet.
Jac. Cujaciusi52o — 1590, humaniftifcher Ju­

rift. — Balduinus 1520 — *575» JC. — 
BriJTonius 153* — <59* de formulis jur. R. 
— Petrus Pithuus 1539 — *596 u. Franc. 
Pithöus *544 — *621 : jus canon.

Jac. Amyot (Plutarch) u. Mich, de Mon­
taigne 1533 — *592 (elTays) bilden die 
Profa.

Peter Charron i$43 *603, Montaigne’s
Schreiber, für la fagefie.

Robert Stephanus ft. 1559 in Genf. — Sein 
Sohn

HENR. STEPHANUS 1528 — *598». der ge- 
lebrtefte Buchdrucker, ed. viele griech. Au­
toren , Thefaurus ling. Graec. (Joh. Scapu­
la war fein treulofer Gefelle.)

Franz Vieta ft. 1603, Logiftica fpeciofa i. e. 
Algebra.

Jojeph Juft Scaliger 1540 — 1609 de emendat. 
temporum.

Ifaak Cafaubo nus *559 — iGr4» Philol.
de la Riviere, Leibarzt Heinz. IV., ft. 1605, 

compend. der Paracelf. Medicin.

Thuanut hiftor. fui tempofis bis 1607 — 
fortgei. v. Bulenger bis 1612.

*3oo.
Juftnians Geferzbuch geehrt und gebraucht, obgleich die Land - und Städte­

rechte (der Julei Fehmern 1326, Baierns 1346, der Nordlriefen 1426) flei- 
fs'g zulaminengetragen wurden.

Hugo v. Trymberg, d. Renner. — Paidger v. Maneffe, fammelt Minnelin- 
ge*. Meijieijilnger ftatt der Ritierpoelie : Heinr. Frauenlob.

Boner Fabelndicbter.
Erfie Univerfitiiten in 

Deutschland.

Linnenpapier. Die erfte bekannte 
deutsche Papiermühle 1390 zu Nürn­
berg.

1361 Joh. Buridan, aus Paris vertr., Nominalift in Wien.
Joh. Tauler in Strafsburg, MylIiker, deutfehe Predigten.
Heiitr. Rebdorf u. Heinrich v. Hervorden fchr. Chroniken.
Gerhard Magnus 1^40— 1384 *n Utrecht, lüftet Schulen für Knaben u.

Mädchen. Florentius ilt fein Nachfolger.
Jac.v. Königshofen aus Strafsb., deutfehe Chron.

1400.
Joh. Schildberger aus München , in Timurs Dienft, Gefch. Timurs.

Uujs verbrannt zu Koftnitz. — Wappenfammlung durch Ulrich v. 
Rei< Lenthal. — 14'8 Gobellinus Perjona a, Weftph., Kosmodrom. — 
Felix Hiimmerlein aus Zürch, Satir.

izi^b Jeh. GUTIENBERG in Mainz, ft. 1466. Fauft; Peter Schöpfer. 
Windeck, Leben Siegmunds, deutfeh.
i44° Joh. v. Gmunden, Altron. in Wien. — Sein Schüler Georg 

o>. Peurbach 1)23 >461, Theoria planetarum, Sinus. — Joh. Rb-
giomontanus aus Franken, 1456 — 1476, lernte durch Bellarion Griech.: 
de Triang., Algebr., Tangenten, Kalender.

Joh. Stadweg, Chronik in niederlächf. Spr.
> 44* Friedrich III. vergebens gebeten, alle Doctores juris abzufchaffen, um 

des fremden röm. R. frei zu kommen.
> 45° Hans v. Rofenplut, der Schnepperer, aus Nürnb., Pt.
Peter Andlo, verunglückte Theorie des deutfeh. Staatsrechts.
Nicolaus v. Cufs 1401 — 1464, Philol. u. Mathern.: die Erde dreht Geh 

um die Sonne.
Thomas a Kempen 1380—'147t, Myft. in Zwoll.
1470 Reincke de Vofs, man fagt v. Heinr. v. Alkmar. — Albrecht v. Eyb 

>472, Moralift.
Rudolf AGRICOLA >442 — >485» bei Gröningen geb., bildet lieh in Paris 

u. Ferrara, befonders unter Theodor Gaza, u. lehrt Griech. u. Lat. in 
Heidelberg.

Joh.Wffl Gansfoet 1419— 1489 in Gröningen, Gegner der Scholaftik; 
daher Magifter Contradictionum, doch auch Lux muodi.

> 484 Martin Behaims Karte (f. v. Murr).
< 488 Breydenbach, Reifebefchr. zu Mainz.
> 489 Conrad Botho, Chronik in niederfächl. Spr.
Geyler v. Kaifersberg 1445 — 1510 in Strafsburg, hielt 110 Pred. über Seb. 

Brand s Narrenlchif. — Gabr. Biel ft. 1495» Theol. in Tübingen, Sen- 
tentionarius.

Maximilian 1493 — 1519 begÜnftigt u. unterftÜtzt Gelehrte, felbft auch 
Schrihlteller: der Weijs Kunig, geordnet 1514 v. Marx Treitzfauerwein 
(ed. Wien 1775, 2 Fol.)

Conr. Celtes 1459 — 1508, erfter gekrönter deutlcher Dichter, lehrt Grie- 
chifcb. ‘

Joh. Trithemius 1462 — >5>6, Polyhift., Zauberer.
1500 das Kammergericht vollendet die Einführung des röm. Rechts.

1500.
> 5°8 Grünbeck Leben Friedrichs III. u. Max, deutfeh.
Alb. Krc.rz ?. Hamburg 1t. *6>7, Chron. Polon. et regnorum aquilon.
Reuchlin 1454 —1522, Lehrer des Griech., hebr. Gramm., aber auch de 

arte Cabbaliftica.
1518 eilte hebr. Bibel gedr. — Ulrich v. Hutten ft. 1523, beförderte Lit­

teratur?— Frohen ft. 1525, Buchdrucker zu Bafel.
Thom. Murner 1475 — 1536 predigt zu Frankf. a. M. über die Schel- 

menr.unft, Eulenfpiegel (?)
Melchior Pf iuzin g 148* — >535» Theuerdank. — Wimpfelingen 

ft- >528» Pädagog u. Tbeolog.
H olo a n d er ft. 1551, hob das Stud. des röm. Rechts. — Glareanus ft. 

1520 u. Pirkheimer 1530, Geogr. — Cornel. Agrippa v. Nettesheim 1456 
*535- Pbyf- 11. Theol., de incertitudine feient.

Albrecht Dürer v. Nürnberg 1471 — 1527, Mahler.— 1527 Turnier- 
buch v. IL'ixner.

1^17 MAR UN LUT HER 1483 —* >54® *** Eisleben, Prof, in Wittenberg, 
Überf. die Bibel: (fämtl. VVerke 24 B. v. Walch, 1740.) Meisnifcher 
Dialekt wird dadurch S< hriftlprache.

MELANCHTHON 1497 — 1660, loci theolog.— E r a s m u s v. Rotterdam, 
1467 — >556, Satire, Encomium moriae, Paraphr. des N. T. — Theo- 
phraftus Paracclfus 1493—' >54>» Chemiker u, Theofoph.— Joh 
Auentinus, Hift., ft. i534-

1522 ZWINGLI 1484 — >53>» Reformator in der Schweiz. — Oecolampa- 
dius 1482 — >53*» Exeget.— Jo h. Calvin in Genf 1509 — 1564, 
Gnadenwahl. — 1563 Heidelberger Karecbism.

> 53° ft- Pirkheimer, der erfte deutfehe Numismatiker.
C0PER1X1CUS aus Thorn, 1473 — *543» revolut. orbium coeleft.
* 53’ Carion Lehrbuch der Weltgefch;, nach 4 Monarchien. |
Ürbanus Regins ft. >54*» *>• Spalatinus ft >545» fchrieben proteftant.

Dogmatiken. — Bugenhagen 1485 — >558 >» Wittenb. unterftützte die 
* Reformation.
Joh. Fifchart 1511 — *58>» Satir., überf. den Rabelais. — Burkhard 

Waldis, Fabeln
154° erfindet Hartmann in Nürnberg den Kaliberftock. — G e. Agri­

cola 1494— 1655, Wiederherfteller der Mineralogie. — Conr. GES- 
NER .1316 —. 1565 in Zürch, Philol. u. Naturhift. — Reinerus Gem- 
via ft, 1540, erfand den Mefslifch.

> 555 e*ftes fyr. N. T. zu Wien gedruckt. —. Joh. Sleidan ft. *556: de qna? 
tuor fummis imperiis, lange Compendium. — Conr. Peutinger, Hilt., 
ft- >547-

Hans Sachs 1494 — r5?6 ai,s Nürnberg, MeifterJLinger.
f572 1t. Tfchudi in Glarus, Chron. Hplvetic.
> 56°— >6^4 Hiltoriae eccL per viros in Magdeburgia Centur. XIII, belon- 

dets du:eh Matth. Flacius.
Joach. Camecarius 1500— >574 ’n Leipzig, Philol. — Joh. Winter über!, 

griech. Aerzte. - Bafil. Faber ,320 — 1576, Thefaur. lat. — Xy 
Lander 1^2 — >576, Heidelb., PhiloL —. 157t in Strafsburg : Euclid. 
et Hero per Cunr. Dafypouium.

Simon Schard >535— *5/3» ». Joh. Pifiorius 1544 — *607 coli. hift. Germ.
> 575 Anatomia comparata von Volcher Koyter aus Gröningen, 

ft- >6oo.
Martin Chemnitz ausTreuenbriezen 1522 — 1586, Th., examen conc. Trident. 
We>Set >533 — >588» Erklärer des Paracelfus. — Thurneifer 1530 — 1596^ 

Akhena.
V f7 c) Cnbeck *53* *58®» comment. in Pandectas, autor fcbolae Rami-

firae.
Gerhard Mercator 1512 — *594» Ptolemäus c. tabb. geogr. _  Frdr. Syl- 

b^rg >556 — >59®» Philol. Laurent. Rhodomann, Hellenilt, ft. 1606. 
— Theodor Beza 1519 — 1609, Exeget.

Rolshagen 1542—1609, Frofchmäusler. — Frdr. Taubmann *565 — 1613, 
M’ttenb., witziger lat. Dichter. — Hutter 1563—1616, Dogmatik, län­
gs Compendium. T,nl> ,

Ma'WardusFreher 1565 - 1614» coli. wird die Schule der vor-
hift. Germ, et Gall. ^»hehlten Philologen.

Engländer. Spanier u. Portu- 
gifen.

iSoof
Walther Burleigh, Duns 

Schüler.
Robert v. Glocejter, ältefie 

Reim chron.
Gilbert Anglicus, der ein­

zige wichtige Arzt Englds 
im Mittelalt., Belehr, des 
Auslatzes.

Alle Romane v. 1300 —
1500 gereimt.

Nicolaus Trivet, ft. 1328, 
Geich, des Haules Anjou.

*545 ft- Rich. Aungervyle, 
Philobiblos.

1372 ft. John Mannie- 
ville, reifte durch Alien 
u. Aegypten.

i38> Court of Minflrels durch 
John of Gaunt..

Joh. WIKLEF it. 1384, überf. 
die Bibel englilch, eifert 
geg. d. Papft.

Joh. Barbour 1326 — >396, 
Ichott. Pt., Gefch. Ro­
berts 1. v. Schottl.

Joh. Gower, Pt., 1t. 1402.— 
Gottfr. C h a u c e r 1328 — 
*406 *

>300.
RAYMUND IULLIUS 

aus Majorka, D. illu- 
minarillimus, Chemi­
ker u. fchwärm. Scho- 
lalt. (Ars magna Lul- 
liana.) 1236 — i3*5-

Romanzen u. Roma­
ne häufig in kaftili- 
fcher Spr.

139c Acad. de gaye 
Ciencia, durch Joh. 1.

1400.
Rodericus v. Zamora 

1407 — 1470, hift. 
Hifp.

Juan de Mep.a 1412 — 
56, Pt.: el Laberinto. 
— Lopez de Mendoza 
v. Saurillana, Pt.

1450: Heinrich der Ent­
decker v. Portug. lälst 
durch Jofeph u. Rode­
ric Seekarten verferti­
gen.

1468 ft- Johannes de Tur­
re cremata, Canonill. 

Ferdinand de Pulgar, 
Gefch. Ferdinands u. 
Ifabellens, fpanifch, 
1540 ins Lat. überf. v. 
Nebriffenfis.

1492 COLON Amerika 
für Spanien, *44a ~~ 
1506.

1497 Amerigo Vefpucci 
it. 1516.

1498 VASCO de GAMA 
Oftindien für Portugal.

1500 Cabral Brafilien 
für Portugal.

1400.
the Knigth’s Tale, u. the 
Romaunt of the Rofe.

Die fchottifche Mufik be­
rühmt.

1470 Caxton überf. d. Ro­
mane in Profa.

*
1498 Sebajtian Cabot, Nord- 

Amer.

1500.

Erft vmVetElifabeth(tg^ 
— 1603)beginnt die B1 ü- 
the der engl. Litteratur. 
Seitdem aber erhebt 
fie lieh fchnell; und 
während bis gegen die 
Mitte des i8ten Jahrh. 
hin dichterifche Talen­
te in jeder Gattung der 
Poelie lieh entwickeln, 
zeigtuns das 1710 u. i8te 
die gröfsten Pbyfiker, 
Aftronomen, Gefchicht- 
fchr. u. die fchönlten 
Bellettrilten.

1560 Buchanan, ft. 1582, 
ichott. Gefch.

Phil. Sidney 1554 — >58®» 
Arcadia.

Thom. Cooper ft. 1594, the­
faur. ling. lat. — Whit­
anker 1548 — *595» re- 
form. Dogmat.

Edmund Speufer 1510 — 
1598» bucol. Dichter.

>58° Franz Drake, Reife 
um die Weir.

Will. Gilbert ft. 1603, Ele- 
ktric.

Wright verbellen die Land­
karten.

•

WILL. SHAKSPEARE11564 
— i6lö.

1500.
Franz Ximenes 1457 

— 1517, Erzb. v. Tole­
do, liels >514— >5*7 
zu Alcala de Henares 
(Complutum) in 6 Fol. 
eine Polyglotten - Bi­
bel mit hebr., chald. 
und griech. Lex. dru­
cken.

Juan de la Enzina, Pt.
Ant. Nebriffenfis 1444 

— 1522, in Alkala: 
lex. lat.

1520 Magellan Reife 
um die Welt.

Joh. Ludw. Vives *492 
— 1540, Philol. u. Phi- 
lof.-

Lopez de Rueda u. Na- 
harro , Urheber des 
fpan. Lultfpiels. — 
Jaan Boscan ft. 1544, 
•o.Garcilafo de la 
Vega ft. 1536, Son­
net.

Nonnius Pincianus 1471 
— 1552, lehrte ziterR 
in Spanien Griech.

Saa de Miranda 1495 — 
>558» portug. Lyriker.

CAMOENS, Portug., 1524 
— >579’ os Luliadas, 
Entdeck. Oftindiens 
durch d. Lulitaner.

Piodriguez Lobo, por» 
tug. Idyllendichter.

Anton.Augufiinus, Erzb. 
v. Tarragona, 1516 — 
I58ö, de emendat. Gra- 
tiani.

Luis de Leon
— 91 bildet als Pt. u. 
Prof. d. fpan. Spr.

Arias Montanas 1527 — 
1598 beforgt die in Ant­
werpen v. Plantin in 
8 Fol. 1569 — 72 ge­
druckte Polyglotten- 
Bibel.

Zurita u. Bianca, klafti- 
fche Geich. Aragons 
unter Phil. II.

Alonzo de Er eil la, 
Araucana, befte fpan. 
Epop.

Sanctius 1523 — 1600, 
Salamanca, Minerva.

Nord - 
und Oft- 
Europäer.

Allgemeine 
Bemerkungen.

Univerfitäten
u. andre gelehr­

te Inftitute.

1300.
Nach der Skal­

den - Zeit 
wurden meift 
deutfehe Rit­
terromane 
überf., Karl 
d. Gr., Ar­
thur, die Rit­
ter v. der Ta­
felrunde, der 
trojan. Krieg, 
Alexander;
u. meift nor- 
difche Hel­
den unterge- 
Ichoben.

In Polen fchrift- 
liche Ge­
le tze.

1300.
Am erften ward 

ausgebildet die ita- 
lienifche Sprache, 
vorzüglich durch 
Dichter, Dante, 
Petrarka, aber frü­
her als irgend eine 
europäifche Spra­
che auch durch 
Profailten, Boccac­
cio. — Ueber- 
haupt war in Ita­
lien unter dem re- 
publik. Drängen 
und Reiben, bei 
Meerfahrt, Handel 
und Fabrikfleifs 
die geiltige Tbä- 
tigkeit, und da­
her auch Interef- 
fe f ü r W iff en fch a f 
ten am frühiten 
rege. Doch ei­
ferten Deutfehe,

1300.
1300 Lion. Lerida.
1302 Cambridge.
1503 Avignon.
1307 Perujia.
*3°8 Coimbra.
1312 Orleans.

>339 Pifa.Grenoble. 1
1343 Krakau.
13 H ei d e t b er g.
>348 Prag.

136t Pavia. Wien.

i3$8 Köln.
• 389 Erfurt.
1391 Ferrara.

*398 Angers.

1400.

i4®8 ft- Erich 
Olai aus Up- 
fal, hift. Sue- 
cor. et Go­
th or.

Von 1014 bis 
14^2 geht des 
Tzarfiwen- 
noj I.jetopi­
fetz rullilche 
Chronik.

1415 — i4ßo 
Jo. Dlugof- 
fus de Nied- 
zielsko, hilf, 
polon.

1500.
Sibirien v. den 

Ruffen ent­
deckt.

>55? — *584 
Kochanows- 
ky: die Po­
len nennen 
ihn ihren 
Pindar.

1579 Faujlus 
Sozzini in 
Rakau in Po­
len, Urheber 
der Sozinia- 
□er.

1582 Stryj- 
kowsky, 
Chron. v. Po­
len, Litth., 
Rufsl. in pol- 
nifcher Spr.

Tycho de Bra­
he 154® ~-‘ 
1601 auf der 
Uranienburg, 
(Friedr. II. v. 
Dänem.) : 
Planeten um 
die Sonne, 
aber die Son­
ne um die 
Erde; Ko« 
meten.

1400.
Franzofen u. Eng 
länder nicht un- 
glückl. nach. Und 
während Wiklefi- 
ten und Huffiten 
die Reformation 
des nächlten Jahr 
hunderts unmittel­
bar vorbereiteten, 
flüchteten Neu- 
Griechen v. Kftpl 
nach Ital., wurden 
von den Medice­
ern freudig auf- 
genommen, und 
Enthusiasmus für 
Griecbifche Litte­
ratur verbreitete 
lieh durch ganz 
Italien, (Mailand, 
Ferrara, Rom, 
Neapel), und von 
hier aus durch 
Deutlchland, 
Frankreich, Eng­
land. Bald ver­
vielfältigte Buch­
druckerei die Mei- 
Iterwerke der 
Griechen, Römer 
u.Italiener; Pojien 
erleichterten die 
gegenfeitige Mit- 
theilung ; u. Ko­
lon und Vafco 
entdeckten neue 
Welten. Nur die 
llavii.'hen Völker 
und das nördliche 
Europa nahmen 
noch geringen An­
theil.

1400.
1400 Turin.
1403 Würzburg.

(>5«9 renov.)

1409 Leipzig. Aix.
1410 Ingolftadt.

Valencia.

1419 Roftock.
I426 Löwen.

1430 Caen.
1431 Poitiers.
1433 Florenz.

*44* Bordeaux.
St. Andrews.

i445 Catania.

145t Tiier.
1453 Glasgow.
1456 Greifswalde.

i Freiburg.

1460 Bafel.
1463 Bourges.

>47^ Saragojfa.
1477 Mainz.

(1784 renov.) 
Tübingen. 
Upfala.

1479 Kopenhagen.
1480 Old-Aberdeen.

1499 Toledo.

1500.
Alte Litteratur 

blühte nicht in 
Ital. allein : Frank­
reich u. Deutlch­
land eiferten nach; 
und die Refor­
mation 1517, mit 
Folge der durch 
Griechen u. Rö­
mer verbreiteten 
Ideen und der ge­
weckten Forfcb- 
begier, reizte wie­
derum zu kühne­
rem Schwung im 
Denken und Spre­
chen. Jetzt war 
die Bahn gebro­
chen : Copernicus 
1530 fchuf ein 
neues dem Aber­
glauben widerlte- 
hendes Sonnenfy- 
Item ; Konr. Ges­
ner und Aldro­
vandi 1550 bilde­
ten die Naturge- 
Ichichte; in Ita­
lien anatomirten 
Vefal, Falop; 
Cujacius lenkte 
das Studium der 
Rechte auf Aiter- 
thümer; Pet. Ra­
mus reinigte die 
Philofophie; und 
Italien, Portugal, 
Spanien hatten in 
diefem Jahrhun­
dert ihre gröfsten 
Dichter, England 
feinen Shakfpea- 
re.

Aber Jefuiten 
und Theofophen 
neben zügellofen 
Atheifien, befon­
ders in Italien u. 
— Polen.

1500.
1500 Complutum.
1502 Wi ttenberg.
1503 Sodalitas ''ce- 

raria rhenanx
1506 Frankfurt a. d. 

Oder.

1521 Genf.

1527 Marburg.
1532 Compoftella.

*539 Laufanne.
1644 Königsberg.
1547 Rheims.
1548 Jena. 

Meflina. 
Offuna in Sp.

1551 Mexiko.
1552 Dillingen. 

Orihuela.

1564 Befancon.
1565 Mailand.

1571 Altorf.
>575 Font ä Mouf- 

fon ,
(i768>nNan- 
cy.)

•575 Leiden.
1576 Helmftädt. 

Wilna.
1578 Evora.

1580 Edinburgh.
1582 Acad della 

Crusca in Flo­
renz.

*585 Franecker.

1591 Dublin.

1593 N ew - Aber- 
deen.

1596 Barcellona.
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i tief zwei je r b u n rte
Von 1600 bis 1820^

Wichtige polit. 
Begebenheiten.

Deutfche. Franzofen Engländer. Holländer.

1600.
1604 Karl IX. 

v. Schweden.

1619 Dordrechter Syn-

16x9

1642
1648

1649

ode.
'— 1675 Ferdi« 
nand II.
11. Richelieu. 
Weftphälif:her 
Friede.
Kari I. v. Eng­

land enthauptet.
Kromwel.

1659 Pyrenäifcher 
Friede.

1660 Friede zu Oliva. 
i66r ft. Mazarin.
LUDWIG XIV. 1643 

— >7‘5»
1668 Aachner Friede.
1675 Friedr. Wilhelm 

v. Brandenburg.
1678 Nim weg er Friede.
1635 Edict v. Nantes 

aufgehoben.
1639 Peter d. Grofse.
1697 Ryswicker Frie­

de.
1699 Karlowitzer Frie­

de.
1:00 Karl II. v. Span.ft.

1700.
Sp a nif ch e r S uc- 

c efji o nskrieg 
170t — 1714.

Nordijch. Krieg 
1700 — 1721.

1704 Schlacht bei 
Höchltädt.

1709 Karls XII. Nie­
derlage bey Pul- 
tawa.

1600.
Conr. Rittershufius 1560 — 1613. jus Jultinian. c. Novellis. — 1616 ft. Kafpar Schwenkfeld aus 

Schief., hiftor. ftirpium et foffil Silefiae. — 161g ft. Hieran..Fabricius, Anatomia comparata.
Joh.Arndx^Sb — >621, theofoph.Moralift — Jak. Böhm 1575—1624, Schulter in Görlitz,Mylti- 

ker. — Joh. Buxtorf d Vater 1564 — 162g, in Bafel, lex. hebr.
i6n Gefta Dei per Francos ed Bongarjius, Hanov. — Phil. Cluver 1580 — >623, Geograph. — 

Melch. Goldajt ft. 1635, Samler zu deutfcher Gefch.
1611 Dan. Sennert 1572 — 1637, Stifter der chemifchen Schule in der Medicin.
1614 Falentin Andreä >586 — >654, Stifter der Rofenkreuzer.
1617 Fruchtbringende Gefellfchaft in Weimar, geltiftet v. Cafp. Teutleben ft. 1629.
1622 Heidelberger Bibliothek nach Rom; andre deutfche Biblioth. nach Schweden.
Joh. KEPLER >571 — 1631, Prag, Telefkop: clie Planeten befchreiben ellipt. Bahnen; Tabb. 

Rudolphinae — Baptift x. Helmont 1^77 — >644» Chemiker. — Bernhard x. Weimar ft. 
1639, leichte Kavallerie. — Khevenhüller 1589 — >650, Rath bei Ferd. II, — Cafpar Sciop- 
pius 1576 — >649, Ars critica.

MAR TIN OPITZ >597 — 1639, Dichter aus Schießen. Nach ihm eine Zeit lang Schießen Va­
terland von Dichtern: Gryphius, Vater u. Sohn, Dramat.; x. Logau 1604—.>655, Epigramm.

1643 Philip x. Tiefen ftiftet die Deutfeh geßnnte Geuoflenfchaft zu Hamburg.
1644 Phil. x. Harsdörfer ftiftet den Hirten - u. Blumenorden au der Pegnitz.
Calixtus ft 1656, Kirchengefch,, trennteMoral v.Dogmat.— Limnacits 1592 — >663 dejure publ. 
1650 OTTO v GUER1KE 1602 — 1686 in Magdeburg, erfand die Luftpumpe. — Joh. Bayer 

macht Himmelskarten. — Glauber ft. 1668, Glauberfalz. — Rachel 1618—>669, Satir.
Sal. Glafs 1593—1656, Philolog. facra. — Cafp. BarthR. 1658, Philoi. — Freinsheim 1608— 1660, 

Philoi. —Jac. Weller 1602 — 1664, Gramm, graec. — J a c.B al d e ft. 1668, lat. Dichter (Heider).
Olearius 1604— >685« Reife nach Perßen mit Paul Fleming, Pt. u. Arzt, 1609—1640. — 

Paul Gerhard 1606 — 1676, geiftl. Lieder.
1660 Herm. CONRING ft. 1631, Aut. der Statiftik u. des deutfehen Staatsrechts, veranlagt mit 

durch den Hippolithus a lapide, d. i.x. Chemnitz.— 1621 — >68> dieelzevirifchen Republiken.
Joh. Rift, Liederdichter, ftiftet den Scbwanenorden.
Lo henftein 1658— >683, durch poetifchen Schwulft fprüchwörtlich, wie Hofmannswaldau 

1618 — >679- — Abrah. Calov It. 1636, hibiia illuftrata.
1632 Acta Eruditorum, angefangen v. Otto Menken.
Sam. v. PUFENDORF ft. 1694, Heidelberg, Naturrecht, Weltgefch. (die aufsereuropäifchen 

Staaten bearbeitete la Martiniere 1736.)— x. Seckendorf ft. 1692, bei Herzog Ernft v. Gotha, 
Pnblicift. — Morhof x&5x — >69), Kiel, Polyhiftor.

Canitz 1654 — *699, ». Wernike 1660— >7«o, Dichter. — Stieler ft. 1707 deutfcher 
Sprachfchatz.

Ezech. Spanheim >629—1702, Numismat. ■—■ x. Löwenftern ft. 1702, bereichert die Phyßk. — 
Joh. Schiller ft, 1705, Thefaurus antiqu. teuton. — Spener ft. 1705, Pietift. •— Bene­
dict Carpzov R. 1690, Dogmat. — Chrph. C ellarius 1638— >7°7» Geogr. ant. — Sam. 
Stryck 1640 — 1710, praktilcher Jurift. — Hiob Ludolf 1649 — 17x1, Gramm, aethiop, et 
Lex. — Hollaz ft. 1713, Hreng orthodoxer Dogmat. — Gottfr. Arnold 1665 — >7’4» Kir­
chen- u. Ketzergefch. — Aug. Herm. Franke 1663—1727, lüftete 1695 das hallifche Waifenbaus.

Deutfchland unter dem Einflufs franzöfifcher Litteratur.

1600.
Dionyf. Gothofredus 1549—>622, JC. u. ed. autores 1. lat. 
Franz Malherbe 1556 — >628, Oden.
1630 des CARTES 1596 —• 1650 in Stockholm: Strahlen- 

brech., bimlifche Wirbel; ego cogito, ergo fum. — Jan­
fen, Auguftinus.

1635 Academie Francoife durch Richelieu.
Peiresc R. 1636, fandte Gelehrte durch Europa, für Natur u. 

Kunft zu fammeln.
du Chesne (Quercetanus) 1584 —1640, coli. hilf. Gall. 5 Fol. 
Henr. Spondanus ft. 1643, letzte den Baronius fort bis 1640. 
Franz Figerius 1591 — 1647, de Idiotism. 1. gr.
Dio nyj. Petaxius >583 — >652, Rationarium tempo- 

rum, a. m. 3933. — Claud. S alm afius 1588 — 
1653, Plinius.— Pet. G aff e n dix^.— 1655, Epicureer.

1645 die erfte ital. Oper aufgeführt unter Mazarini.— Pas­
cal ft. 1662, bildete die Profa. — Bo chart R. 1667, 
Phaleg. — Phil. Labbe 1607 — 1667, collect. concil.

1666 Akad. der Wiflenlch. in Paris.— 1667 Erfte Sternwar­
te. — 1669 Academie de Mufique d. i. Oper, durch Perrin 
u. Quinault. — Jean Chapelainx^g—1674, laPucelle.

Pet. Corneille 1606— >684, Comöd.u.Trag.— Mo­
li er e 1620 — 1673, Comöd. — La Fo ntaine 1621 — 
1695, komifebe Erzähl.

le Jay ft. 1675, ed. die Parifer Polyglotten • Bibel, 10 Fol.— 
du Fresne 1610 — 1688, Gloflar. med. et infimae Graecita- 
tis.— Richelet 1t. 1698, Dict. franc.— Tillemont ft. 1698, 
Kirchengefch.

Joh. Racine 1639—>699, Trag. — Thom. Corneille 1625 
— >7°9» TraS-

St. Evremont 1613 — 1703, Profaift. — Marie x. Sevigne 
1626 — 1694, Epp. — Bähet 1638— 1701, Epp. — Ninon 
de l’Enclos 1615 — 1706, Epp. (?)

des Houlieres, die Mutter, ft. 1694, Eleg—Renaud deSegrais 
1624 — 1701, Idyllen.— Regnard 1647~ <709» Comöd.

de la Bruyere 1636 >— 1696, Theophraft. •—> Bourdaloue 
1632 — 1704, geiftl. Redner. — Flechier 1632 — 1710, 
Lobrede auf Turenne. — Boffuet 1662—1704, Redner u. 
Weltgefch.

1600.
Franz Beaumont ft. 1615 u. Pletcher ft. 1625, Dramat. 
Nep er ft. Jbtg, Logarithmen, verbeflert v.Briggs, ft.

* 633-
Johann Oipen ft. 1622, lat. Epigramme.
BAGO von F er ui am 1560 — 1626, de augmentis 

feientiarun»; "Organon, Hift. — C o r n. Drehhel, 
ein Bauet» <672—-1634, erfand das Thermometer.

Robert Flüdd i^^ — 1037, Myltiker nach Paracelfus 
Art, aus Magie, Kabbala u. Alchymie.

1619 HARVEY 1577—1657, entdeckt den Kreislauf des 
Bluts. — Harrington u. Fairfax überf. Atioft u. Tafto.

1640 Gascogne erfindet das Mikrometer.— Buttler, 
Hudibras.— Joh. Selden 1584—1654, Jusnationum 
lecundum Hebraeos; u. fammelte mit Twysden hift. 
Anglicos.

1650 Milton 1608 — <674, Paradife loft.
1657 Polyglotten-Bibel, 6 Fol. Lond , durch Walton.
Th. Bobbes 153g—1679: de cive ; Leviathan.
Ed. Simfon u. LJJher, Chronolog.
Gregory 1633 — 1675, reflektirendes Telefkop.
1669 Caftelli, Cambridge, Lexicon heptaglotton, 2 Fol.
Lightfoot 1602 — 1675, Exeget.
1674 erjte Oper in London, franzöfifch.
Waller 1605 — >687, divine Poems. — Graf x.Roche­

ft, er ft. >68°» Satir. — Roscommon 1633 — 1684» Art 
of translsting, Gedicht. — Th. Otway 1651 — 
1685» Com.

Algernon Sidney, Polit., hingerichtet 1633» — Til­
lotfon l:\16g4 u. Will. Temple ft. 1700, bilden die 
Profa.

Cudworth (617 — ißgß, Cambridge, Syftema intelle- 
ctuale.

>7>8
1721

I 1700.
Friede am Pruth.[LEIBNITZ 1646 — 1716, Monaden, Theodicee, Harmonia praeftabilita; Script- Brunsvic.
Lttrechtcr Friede.'CI h r if t. Thomafius, Sohn Jakobs, 1655— i?28. bekämpfte Teufel u. Hexen. — Heinr.
Ludwig XV.
Pafiarowitzer Fr. 
Nyftädter Frie­
de.

Georg II. 
1760.

Auguft III., 
Rußland 
Polen.

1727 —

1733 durch
König in

Coceejus 1644 — 1719. Staatsrecht. — Ludw. Küfier 1670 — >717, Suidas. — Danz 1654 — 
1727, Gramm, hebr. — Chrijt. Stock 1672 — >733» lex. hebr. — Joh. Heinr. Michaelis 1663 
— <738, bibl. hebr — Korte 1698 — 173t, Salluft. — Joh. Georg x. Eccard ft. 173°. collegit 
hiftor. Germ. — Peter x. Ludwig 1670— 1743» Halle, deutfche Geich, u. Staatsrecht. Sein Geg­
ner war Gundling 1671 — 1729.— Tfchirnhaufen, grofser Brennfpiegel >708-

Günther aus Schießen 1695 — 1724, F* — Benj. Neukirch 1665— >729» tüftiger Reimer. 
1722 Hilmar Curas, Univerfalgefch —> x72\Hieron.Freyer, Univerfalgefch. — 1729 Zopf, Univ.

Geich. — 1726 Mascov u 1728 Bünau, deutfche Gefch. — Petz coli. Hift. Auftriacos. —

Carl Perrault ft. 1703, Gegner der alt. Litt. 
Peter Bayle 1647 — 1706, Dict. fcept. 
Mabillon, Bonedictiner, 1632 — 1707, dere 

diplomat.
Steph. Baluzius 1630 — 1718» ed. Capitul. 

Car. M.
To um efo r t 1656—1708, Syftem der Bo­

tanik, wobei er die Nomenklatur Bauhin s 
(1600) benutzte.

Boileau ft. 1711, Aefthet. u. Satir.

Die franzöf. 
Sprache unter 
Ludwig XIV. 
allgem. Hof- 
fprache in Eu­
ropa, und als 
Multer der 
Vortreflich- 
keit geachtet 
nicht weiter
gebildet.

Bernard de Fontenelle 1657 — 1757, niedlicher Profaift, 
Mehrheit der Welten (Bode}.

Th. Sy d en ham 1624 — >689« Verbeflerer d. Medicin. 
Ro b. B oyl 1627-— >6.9>» Phyf. u. Theol — Th. Ga­

le ft. »7’08, coli. hift. Ängl. — Jo. Wallis 1616 — 
1703, Arithmet. infinitorum.

Joh. Dryden 1631— 170t, komifehe Erzähl., Ale­
xanders Feft: (hat Händel 1735 compon.).

Joh. LOCKE 1632—1704, Philof.-—< Joh. Ray 162s 
— 1705, Naturgefch.— Th. Creech 1659—1700, 
Oxford. Philol,

Joh. Philips 1676— 1708, the Cyderu. Parodie Miltons.' 
Farqhar >678 — 1707 Com.
1693 italienilche Oper.
Jojua Bannes ft. 1712, Cambridge, Philol.
Afhley Shaftesbury 1670—1713,fchönerProfaift. 
Georg Hiekes ft. 1715, Thefaur. linguarum feptentrior..

1600.
Juftus Lipfius 1547 " 

1606, Tacit., Stoa.
Jo h. u. 7; ach. Janfen, Er 

linder des MikroFkops, 1590 
Ludo lp hx. Kölln ft. 161 c 

in Leiden, Verhähnifs det 
Diameters zur Peripherie.

S i m, Stevin Ü. i 633, Sta 
tik u. Hydroftatik.

Th. Er p enius 1534 — 1624, 
Orientalin, ed. Locman.

Andr. Schott ft. 1629, Hifpan. 
hilt.

1625 HUGO GROTIUS, ft. 
1644, Exeget, dejure belli ci 
pacis.

Gerh. Joh. Fofs 1577 — 1649« 
Philol.

Dan. Heinjiiu i58» — >655» 
Philol.

Arnold Finnius ft. 1637, hu­
man. JC.

1640 x. Wale beveftigte Har- 
vey’s Entdeckung.— Heinr, 
Regius, Stifter dermechani- 
fchen Medicin.

Jijt. Fond el, Dichter.
1656 erfand HUYGENS, 162g 

— 1695, d. Pendeluhru. ver- 
befferte die Fernrohre.

Die cartefifche Philoi. verbo­
ten.

Schrevel 1573 — 1667, Lex. 
graec.

GoliusR. 1667, Lex. arab. (Aus­
zug daraus Leiden 1787.) — 
Joh. Coceejus 1603—1669, 
Lex. hebr. (v. Mains 1714: 
v. J. C. F. Schulz ;«793).

Comenius 1592— 1671, Or­
bis piefus.

Joh. Frdr. Gronov 1611 — 
1671, Philol.

1759 Belgrader Friede. 
Karl VI. ft. 1740.
FRIEDRICH II. 1740 

— >786.
Maria Theresia. 
EHJabeth v^Rufsland. 
Benedict XIV.
1743 Friede zu Abo.
1745 Friede zu Dres­

den.
1748 Friede zu Aachen.
1750 Jofeph Emanuel 

von Portugal.
Pombal.

1756 Siebenjähri­
ger Krieg.

1762 Katharin all.
1763 Friede zu Fontai­

nebleau u. Hu- 
bertsburg.

Grofses Reich 
der Engländer 
in Oftindien.

1768

1772

— 74 Krieg der 
Hülfen geg. die 
Türkei.

erfte Theilung 
Polens.

•773
hoben.
Nordamerika^

I
fche Freifiaaten. 
178b Friedr. Wilh. II.

v. Preulsen.
• 788 — <791 Türken - 

Krieg.
1789 FRANZÖSI­

SCHE REVO­
LUTION.

1792 Krieg geg. Frank­
reich.

1794 Robespierre. 
Gänzliche Zer- 
theilung Polens.

1798 Franzofen in Ae­
gypten.

1799 Buonaparte.
Friedr. Wilhelm III. 

v. Preulsen.
1801 .Alexander v. 

Rufsland.
Friede zu Lüne- 
xille.

i8°4 NAPOLEON, 
Kailer v. Frankr.

1305 Sieg b. Aufterlitz.
1806 das deutfche 

Reich aufgelölt: 
das franz. Reich 
proclamirt.
Schlacht b.Jena.

1807 Tilfiter Friede.
1308 blutiger Aufruhr 

io Spanien.
1809 dem Papft alle 

weltl. Befitzun- 
gen genommen.

1814 Napoleon des 
Throns entletzt. 
Herfteil uni des 
europ. Gleichge­
wichts.

rß2O In mehrern eu­
rop. Staaten Ver- 
fuch zur Umänd. 
der beliebenden 
Verfaffung.

Franz Budäus 1t. 1729, Philol.
STAHL 1660 — 1734, Bechers Schüler: Phlogifton; organifches Syftem der Medicin. .
Frdr. Hofmann 1660 — 1742, Halle, Stifter der mechanifchen Theorie der Medicin.
J. A. Fabricius ft. 1736, Biblioth. gr. (nov. ed. v. Harles}.—■ Struve 1t. 1738» Litterärgefch. — 

Joach.Lange ft. 1744» Gramm, lat. — 1727 Herrenhuter durch Graf Zinzendorf (1700—1760). 
1730 Fahrenheit in Danzig, Thermometer.— Leonh. Frifch 1666 — >743« deutfch-lat. Lex. 
1732— 1754 Univerlal• Lexicon in 68 Fol., bei Zedler in Leipzig.— Chronicon Gottwicenfe 

v. Hahn. — Jablonski 1660 — 1741, Bibl. hebr. — >74° Liscov, Satiriker.
Christ. Wolf 1679 — >754, Halle, brachte Leibnitzens Ideen in ein Syftem. — Guft. Reinbeck 

1682 — 1741, Berlin, Wolfianer. — Canz 1690 — 1753 >>• Bilfinger 1693 — 1750, Wolfianer in 
Tübingen.— Hollmann 1696 —1787, u- Crufius 1715 —1775 prüften das WolfilcheSyftem.

Joh. Heineccius 1680 — 1741, Halle, humanift. Jurift. — ülrichx. Cramer wandte WolfifchePhi» 
lof. auf Jurispr. an. — Chrifti. Hr. Eckhardt 1716 —175>, JG. — Bach 1721 — *758» Hilt, jur, 
Rom.— Gehauer 1690-—<773» corpus juris.— deWeJiphalen ft. 175g, hift. Cimbr. et Megapol.

Hermann v. der Hardt 1660—1746, Orientalin. — Benjamin Hederich, Philol. — Reinec- 
ciuyft. 1752, bibl. hebr. u. Janua.— Joh. Bernoulli 1667 — >747« Bafel, Hydraulik. — Böhmer 
jus canon. 1747»

v. Mosheim ft. 1755, Kirchengefch., macht Epoche als Kanzelredner. — Baumgarten ft. 
1757, Th., Aefthetiker u. Gefch. — Wachter 1673-‘1758» Gloflar. germ. — Joh. Matth. 
Gesner in Gott. 1691 — 1761, Thefaur. lat.

1740 GOTTSCHED 1700—»1766, Leipzig, verbannt den Harlekin; wird aber als Gegner Lohen- 
Heins wälsriger Poet u. Profaift. — Die Schweizer, befonders Bodmer ft. 1783 u. Breilinger 
ft. 1777, arbeiten ihm glücklich entgegen, und erwecken reineren Gefchmack u. edlere Spra­
che. — Hag e do rn 1708 — 1754» poet. Fab. u. Erzähl. — Haller 1708 *— 1777, die Alpen ; 
Syftem der Erregbarkeit. — Joh Elias Schlegel ft. 1759, Dramat.

1748 Meftias v KLOPSTOCK, ft. >8o3» höherer Odenton.— AchenwallsStaüRik.— Lieberkühn 
ft. 1757, reflektirenderHohlfpiegel.— Klei f 1171$—175g, der Frühling.— Gleims Kriegslie­
der i758(ft- tßob)-— Hz 1720— 1796, Pt.— Gellert 1715»—176g,Fabeln. — Rabener 1714 — 
1770, Satir.— Zachariä 1727—■ 1777. kom. Epopöe. — 1760 Chrifti. Fel. Weifse, Com. u.Trag.

Einflufs der englifchen Litteratur auf Deutfchland.
Heumann 1681 — 1764, Litterärgefch. — Jac. Carpzov 1699— 1768, Dogmat. — Simonis 

ft. 1768, bibl. hebr. — Tob. Damm 1699 — 1778» Berlin, Philol.
J o h. A u g. Er n eft i 1707 — >78T» Latinift. — Joh. Winkelmann 1718 — <768, alte Kunft. — 

Joh. Jak.. Reiske 1716 — 1774» Graec. u. Arab. — Klotz 1738 — >77L Halle (Leffing).
v. Segner 1704— x777» Mathemat.— Lambert 1728 — >777» Berlin, freie Perfpective, 

Sprachrohre, Photometrie. — Mengs, Mahler, ft. 1779. — Götz, 1721 — >78>, Idyll.
LESSING 1729—1781 bildete deutfche Profa u. Kritik: Littcraturbriefe 1759— >764, woran 

mitarbeiteten Thomas Abbt (1738 — 1766); Mofes Mendelsjohn (ft. 1786); Nicolai.-— Zu­
gleich lebten u. würkten Sulzer 1719—>779 ; Jujt. MöJer 1t. 1794; in der Schweiz Ifelin 1728 — 
1782, Gefch. der Menschheit. Jerufalem 1709 — »789 u- Joh. Joach. Spalding, populäre 
Theologen u. Volkslehrer.— Lichtwer 1719— >783» Fabeln. — Joh. Andr. Cramer 1723 — 
1788, Kirchenlieder. — Dufch 1727 — 1788, Pt»

Leonh. Euler 1707 — >783» Algebra, matbem. Geogr.— Büfching ft. >793, Geogr. — Ba- 
fedow 1724— 1700, Pädagog. — Fulda 1724— 1788» deutfche VVurzelwörter. — Pütter, 
Staatsrecht. — Adelung ft. >807, deutfeh. Lex. u. Gramm. — Allgem. deutfche Bi­
bliothek durch Nicolai, 1764 — 1806.

Salom. Gesner 1730—1788» Idyllen. — Wieland geb. 1733: Idris, Mufarion, Oberon. — v. Thüm­
mel, Wilhelmine 1764. — Ramler 1725—>798, Odendichter. — Holty 17^—-1776 u. Joh. Benj. 
MichaelisR. 1772, die frühverltorbenen.— Bürger 1743—>794» Romanze.— Klingers Theater 
>786. — GOTHE geb. 1740. Werther 1774, Iphigenie. — J. H. Fofs, Luife, Homer, alte Geogr. — 
Schiller lyfä— >805, Tragöd. u. Gefch.— Pfeffel 1736—>809, epigrammatifcheFabel.

Seit 1785 Allgemeine Litteraturzeitung unter Schütz in Jena, feit >8°4 in Halle. Aehnliche In- 
ftitute werden in zu grofser Zahl errichtet, dafs daher Zeitungslitteratur fo häufig.

Walch ft. 1784» Schröckh ft. 1808, Kirchengefch. — Febronius (v. Hontheim), Vertbeidiger 
der Bifch geg d. Papft. — Semler, Tbeolog, ft. 1791. — David Michaelis, 17x7 — 1791, 
hebr. u. chald. Gramm. »— Griesbach, Kritik d. Mfl. d. N. T.

Frank, Chronol., ft. 1784 — Chriftoph Gatterer ft. 1799, Hiftor. — Schlözer hift., ft. rgog. — 
Reinh. Forjier ft. 1798» Geogr. — Blumenbach, Unterfcheidung der Menfchenracen nach Jen 
Schädeln. — Käjiner 1719 — tgoo, Math. u. Epigr.— (Breitkopf: Notendruck.)— La- 
xater 1741 — i8ot, Phyfiognom.

KANT 1781 Kritik der reinen Vernunft; 1788 der praktifchen Vernunft; 1790 der Urtheilskraft. 
ft. >8°4» — Herder >741 — >8°3> Philof. der Gefch., Paramythien. — Friedr. Heinr. Ja­
cobi, 1785 Spinoza, Idealismus u. Realismus.— Reinhold, Theorie des Vorftellungsvermö- 
gens 1789.— J. G. Schulze, Aenefidemus >792 — Fichte, Grundlage der Wiflenfchafts- 
lehre 1794.— Schelling, Entwurf zur Naturphilofophie 1799.— Bardili, erfte Logik 1800. 
— Schleiermacher, philof. Theol. — -dug. Wilh. Schlegel, Sbakefpeare, Calderon. — Jean 
Paul Frdr. Richter, Humorift, Dichter ohne Vers.

Heyne, Kritik der alten Mythologie, Gefch. u. Archäologie. — Fr. Aug. Wolf, Kritik der ho- 
rnerifchen Gelänge. — Joh. Gotti Schneider, Saxo, Griech. Lex., Naturgefch. der Amphibien, 
u. ed. griech. Naturhift. — Gottfr. Hermann, Metrik der Alten u. philof. Gramm.

Kurt Sprengel (Halle), Rudolphi (Greifs walde) u. Link (Roftock) bearbeiten die Anatomie u. Phy- 
liologie d. Pflanzen.— GnZ/jScbädellehre u. Zergliederung des menfchl. Gehirns. — Schröters 
Seienotopogr.— Alex.m. Humboldredie 1800 — 1805 in Südamerika für Natur- u. Erdkunde. — 
Olbcrs entdeckte 1802 d*e Pallas u. r8°7 die Fejta.

Joh. Müller, Schlözer, Haydn ft. 1809.
Peftalozzi in der Schweiz, Reformator des Elementarunterrichts.
Pallas, Heyne, Reinhard, ausgezeichnet als Kanzelredner, ft. 1312. — Wieland ft. t8>5» — 

Reichard, Himmel, Iffland ft. t8>4- — Fichte ft. 1S>5-— Löffler R. i8>6. — Platner ft. 
>8>8- — Jacobi ft. t8«g. — 2«. Kotzebue ft. i8>9» — Meufel it. 1820.

1700.
CaffmiißiS—1712, Aftronom.— Malebranche 1638—>7’5, 

Cartefianer.— Fenelon 1651—1715, Telemaque, ed. al­
te Autoren in ufum Delphini. — Galland 1646 —1715, Tau­
fend u. Eine Nacht (Vofs).

1710 Pantomimifche Tänze mit Vaudevilles.
Pafchal Quesnel— >7tg, Janfenift. — 2Zw<?ri63o —1721, 

de la foibleffe de l’efprit humain.
Andr. Dacier u. Anna Dacier, Philol. um 1710.
Fleury ft. 1723, Kirch. Gefch. — Saurin ft. 1730, u. Mafftl- 

lon ft. 1742, berühmte Kanzelredner.
Harduinx^^ — >729: alle alten Autoren bis auf Plinius, den 

er edirt, feien untergelchoben.
Carl Rollinv^x—>74>, hift. ancienne, fortgefetzt v. Crevier 

(ft. 1765) u. le Beau (ft. 1778)-— Vertat 1655—>735, revo- 
lut. Romains. — Montfaucon ft. 1741, Paiäolog.

Seit 1717: Hift. de l’Acad. des Infcriptions, avec les me'moi- 
res de litterature.

J. Bapt. Roujfeaux^x—>74>, Oden. — Grecourt t6gS — 
1743, üppiger Dichter. — Rend le Sage 1677 — 1747, Roma­
ne.— iDestouches ft. 1754, Comöd. — Fagan ft. 1755, Pofte. 

Capperonnier 1671 — >744, Prof. ling. gr. in Paris. ■— Steph.
Fourmont i683— >745» arab., fineßfehu. f. w.:— Houbi- 
gant 1686 — >783, bibl. hebt. c. noj. crit. — Girard ft. 1748» 
Synonymes franc.— Pelletier, Dict. de la langue Breton- 
ne.— Folard 1069—1752, Polyb, Taktik.

Mart. Bouq tuet ft. 1754» Recueil des Hift. de la Fr. 13 Fol. — 
Montesquieu 1698—>755, efprit des loix.— Reau- 
mur ft. r757, Thermometer. — Goguet ft. 1758, Hift.

Crebillon, der Schreckliche, 1674— 1762. — Louis Racine 
d. jüng., ft. r7Ö3, Pt.— Prevot d'Exiles u. Marivaux ft. 
1763, u. Crevillon ft. 1777, Romane.

1750 La Caille am Kap.
1751 ff. Encyclopcdie par Diderot (ft. i784)etd’Alcmbert(ft. 

>783), 25 Fol.
1761 Durchgang der Venus durch die Sonne.
1763 Marmonlel, Poetique, contes moreaux.
1768 d’Anville, Geogr. ancienne. — Desguignes, Gefch. 

der Hunnen.— Franz Quesnai r6g4—>774> Phyfiokrat.
1771 Raynal, 1711 — >796, Hift. philof. des denx Indes.
Louis le Sage, geb. 1724, Urheber des aiomiftilchen Sy- 

ftems. ■— de Luc, geb. r727, f. Schüler.
Helvetius ft. 177t, de l’Efprit. — de Brofifes 1709 — 

1777, allgem. philofoph. Sprachlehre, Salluft.
GreffetR. 1777,Idyll. u.Epp.— DoratR. 17^0, Fab., Roman. 
VOLTAIRE 1695 — >778-— J- J- ROUSSEAU 1712 — 1778, 

Emile.
Batteux 1713— >78°, Aefthetik. >— Millot R. >783» Hift.
BüfJon 1707—1788, Naturgefch.— d'Aubenton 1716 

— 1799, Gehülfe.
>774 £ab Gluck, ein Deutfcher (ft. >787)» die Iphigenie in 

Aulis.— Berquin, Idyllen, nach Gesner.— Bernis 1715 
— 1794, die Tags- u. Jahrszeiten, Gedichte. — Moijfy 
Proverbes dramatiques. — Favart 1t. >792, Operetten.

Joh. Jak. Barthelemy 1716—>795» Anacharfis u. Münz- 
kabinet in Paris.— Bailly 1736 — >793, Gefch. d.Aftro­
nom. — Montucla ft. 179g, Gefch. der Math.

Carl Bonnet 1720 — >793» Naturforfcher. — Tiffot 1725 — 
>797» Laulanne, Arzt.

Florian t755 — >794» Fabeln.— Beaumarchais ft. 1799, Com.
>783 Montgolfier, Luftball.
Laxoifier 1743—>794» Stifterdespneumatifchenod.au- 

tiphlogili. Syftems der Chemie.— Fourcroy, Syfteme des 
Counaiflances chemiques/— Guyton - Morveau, Räuche­
rung mit oxydirterSaizfäure gegen Anfteckung. — Hauy, 
Mineral - Syftem auf der mathemat. Figur der Kryftallifatio- 
nen der Körper gegründet. — Saujfure 1740 — >799» au9 
Genf, Meteorolog. — La Marek, Meteorolog. — Cuvier, 
vergleichende Anatomie u. mittels derfelben ausgeforfchte 
tbierifche Vorwelt.— LaPlace, Mecanique ce'lefte, >799-

MirabeauR. 1791, Redner. — Camille Jordan, Redner >8o2. 
— de Lille, Dichter. -— Sieyes, Gefetzgeber. — De- 
gerando, Geich, derPhilof. — Chateaubriand, diebteri- 
Icher Vertbeidiger des Katholicismus. — >803 Fillers 
Preisfchrift über die Folgen der Reformation.

Larcher Herodot. — St Croix, Myfterien u. Gefch. Alex. 
— Coray u. Chardon la Rochette, Philol.

igoS- Denon Reile durch Aegypten. — Memoires für l’E- 
gypte. — Perons Reife in die Südländer.

Fourcroy ft. 1809» — Delille ft. >8>3- — Bertrand, de 
Melville ft. 1318»— Frau x. Staci R. i8>8»

1700.
NEWTON 1642 •—<1725, Analyfis des Unendlichen 

(Leibnitz?), Anziehung durch Schwerkraft, Optik.
Joh. Flamfteed 1644— >72°» erfter Aftronom auf der 

167g erbauten Greenwicher Sternwarte. — Edmund 
Halley >656—• 1742, Greenwich, vollendete die Theo­
rie der Kometen.

>705 o. 6 Italien. Opern ins Engi, überf.
Joh. Hndfou 1660—■>7>g» Oxford, Geogr. minores.— 

Barter. London, ft. 1723, Philoi. — Clarke 1675 — 
1729, Weftminlter, Ilias.— B c n t ley 1661 — 1742, 
Cambridge, Horaz.— Mich. Maittaire 1667—>747, 
Wellrr inlf- ■ Annal. typogr. 1719—4:» 5 Qu. — Midd­
leton H. >75°, Lehen des Cic. — Paul Rapin ft. 1725, 
engl.G’fch. ■— Jf. Sparke coli. hift. Angl. 1724.

Joh. A d dif o n düji'—171g, Cato, Zufcbauer.— Con- 
greve 1672—'I729, Ode u. Comöd.— Rich. Steeleli. 
1729, Comöd.

>727 Gay’s Bettleroper, 1638 — >732.— Jonathan 
Swift 1667—-1745, Satir.— Ambr. Philips 1673 — 
1749, Idyllen.-— Ed. Young lößr—1765, Nachtge­
danken.

Alex. POi’E >6$8—>744» Dichter, Homer, effayonCri- 
ticism. — Watts xRq^ — 1748. geilt). Lieder. — Jak. 
Thomfon >700— >748» Seafons.

1729 Jah. >1- Karl Wesley, Stifter der Methodiften.
1737 ff. Allgem. Weltgefch. v. Swinton, Campbell, 

Bower u. A , überf. v. Baumgarten, Semler u. A.
1764 Auszug daraus v. Guthrie u. Gray, überf. unter 

Heyne ns Leitung.
Potter 1t. 1747» ed. KV. u. Antiquit. — Hutchefon 1694 

•— >749» Motaipbilof. — Berkeley i684—>753inir' 
land, ideaüli, platon. Dialogen.’

1740 Richafdjon iß89—>76!, Pamela, Clariffa, Gran- 
difoo.—■ Henr. Fielding 1707—>757» Tom Jones.-— 
Lorenz Sterne od. Yorik 1713— >708, Humorilt. — 
Tob. Smollet 1720 — 1771, Peregrine P.

1747 GarrikG^—1779, Schaufpieier.— Collinsx72o— 
1756, Idyll-—Foote 171^—1777, Farcen.— Th. Gray 
I71ß—1771 n,Hammondmo—1779, Elegie —Rich. 
Glover 1712—- 1735, Leonidas.— Akenfide 1721 — 
1770, Vergnügen der Einbildung, Gedicht.

i75oBradltY Aftronom. — Sam. Johnfon 1709 — 1784, 
engl. Lex-, Sämig engl Dichter. — Henr. Home 
ft I782» Fiemeuts of Criticism.

1760 Tib. Cavallo, Elektricität.— Rob. Lowth, Idyll, 
u. engi. Gryonm. 1711 — 1787» •— Harrifon 1693 — 
1776, Seefbren.

1765 Percy fammelt altengl. Balladen.
Rob. Wood ft- >772, Homer. — Harris 170g—>78°, 

Grammai. — Benj.Kennikotx7>8—>783» Bibl, hebr. 
c. var. le< r-("Iruns).— Wilh. Shaw, gaiifcheSprache.

Dav. Hume>7> > —■ 1776, engl. Gefch., Skept.— Will. 
Robertfott tyttt — >7g3> Edinburg, Karl V. u. Amerika. 
— Gibbon >"38 — >794» röm. Geich. — Oliver 
Goldfmid1 >7-"-9—17^4, Vicar of Wakef.

Will. Pitt, Chatham, Redner, 1708—>778»—Burke 
W» >797» — Adam Smith 1723—1790, über
den Natio^leeichthum.

:77g ft. CO^K. Entdecker Auftraliens.
B e nj. I< r an k lin 1706 — >7go, Blitzableiter in Nord- 

Amer.
Priejiley, «JSS» Dephlogiftiker.
1781 Ürani^ durch Herfchel entdeckt.
Brown 1755~*>788, Stbenie u. Afthenie.
Mafon, the englifß Garden, in 4 Gelängen.
Blair in Edoburg, Rhetorik. — Sheridan, Dramat.
Will. Pitt, fiohnChathams, u.Fox, Redner, ft. 1306.— 

Porfon, Kritik 4er griech. Dichter.
WillfHamiil"n ^x — 1303, engl. Gefandter in Neapel, 

belebt fin^ium für Antike, u. verbreitet Mufterformen 
für Gelch'ne» durch Wilh. Tifchbein.

1798: Jen Ierf Kuhpocken. — Pmmford, Suppen. . 
Jof Banks) Präsident der königl. Gefellfch. d. Wifi, zu 

London, befördert durch eigne u. fremde Reifen u. 
durch H«rausß» fremder Schriften die Länder-u.Na- 
turkunde- “7 Ueberbaupt erweitern die Engl. durch 
groisä u. koitbare Entdeckungsreifen die Erd- u. Völ- 
kerkundf-

African So^y-
William J<>nef in Calcutta : Afiatic refearches.
Die groEcte? 1 diente in den letzten 50 Jahren kamen aus 

Nord.» Eiland.
Banks ft. iS2»

Sylvius 1614 — 1672, Stiftei 
einer medic. Schuir!. '

Foetius 15.S9 — 1676, reform.
Dogm.

Cau fammelt zur holl. Gö 
fchichte 1664.

1&70B ened. Spinoza (E.t- 
ruch), 1632—■ 1677, Geg­
ner von des Cartes: Eine
Subftanz.

Nie. Heinfius 1620 — 
Philo!.

Leusden 1614 — >699, 
hebr. u. N. T.

Lex,

Simon x. Leen.wen 1627 — 
1632, humanift. JC.

ab Almeloveen 1647 —171*».
Philol.

Jac. Gronov 1645 — 1716, 
Leiden, Philoi.

1700.
Aulser alter Litteratur blüht 

Jurisprud.: Foet, Noodt, 
Bynckershoek, Schulung.

Jac. Pcrizonius 1651 — >7>5, 
Leiden, Philoi. — Lambert 
Bos 1670— 1717, Franecker, 
de eilipf. graec.

Fitringa 1659— >722, Theol.
Frdr. Ruyfch 1639 — 

i73>, Anatom.
L euw e n h o ek 1632 — 1723, 

Mikrofkop.
Boerhaave 1668—>738,Lei­

den, Stifter einer medicin. 
Schule.

Joh. Clericus (Alethinus) 1657 
— 173C, Amfterdam, Ars 
critica.

Peter Burmann d. alt. 1663—' 
1741, Leiden, Philoi.

> 737 Alb. S c h u 11 e n s, 
— >75°, Leiden, luftitut. ad 
fundam, ling. hebr.— Sein 
Nacheiferer

Tiber. He mft e i- h ufi u s 
>685 >766, Leiden, Gramm, 
graec.

Nolte >694—1754, Lex.anti- 
barbar.

Wettjlein 1693—1754, Amfter­
dam, N. T.

Oudendorp 1696 —1761, Lei­
den, Philoi.

Pet. Weffeling 1692 — 1764, 
Utrecht, Herodot u. Diodo- 
rus Sic.

Albinus 1697 —1760, Leiden, 
Anatom.

x. Swieten ft. 1772, Schüler 
Boerhaavens.

Wilh. Otto Reiz 1702 — 1768, 
JC. u. Lucian.

Lennep 1724, Hemlterhuis 
Schüler, Franecker.

Meermann 1722—>77>, JC.
Dav. Gaubius >705 —- 1780, 

Ausbildner des Boerhaavi- 
fchen Syftems.

Peter Camper X722 — >789» 
Anatom.

P. Bondam coli. hift. Batav.
Pet. Burmann d. jüng. 1714 

— 1778, Amfterd., Philoi.
Falkenaer 1715»— >785, Hem- 

fterhuis Schüler, Leiden.
Dav. Ruhnken 1723 — >798, 

Leiden , Philoi.
Dan. Wyttenbach ft. ißog, 

Leiden , Philoi.
Herm. Tollius, Sluiter, Lu- 

zac, Philoi.
xan Swindeii, Phyfiker.
Brugmans, Anatom u. Pby- 

liker.
Peftel, jus publ.

Italiener. Spanier u. 
Portugifen.

Nord - u. Oft- 
Europäer.

Allgemeine Bemer­
kungen.

Univerfitäten u. 
wicht. Akadem.

1600.
- Caefaris Baroniifg^—1607) 

Aunales eccl. bis 1198. Rom, 
>688 — 1607. 12 Fol.— Gua­
rini >538— >613, Paftor fido.

0 Horatius Turfellinus 1545 — 
s >609, de particulis latin. — 

1611 Poffevin, Jefuit.— Paul 
Sarpi 1t. 1623, Jus canon., 
hiti. concil. Trident.

, Marin 0 1569 —■ 1625, Sch wul ft 
flau Poeße: Seicentiften ftatt 

. petrarchilcher Cinquecenti- 
Iten.-—• Claudio Achillini ft. 
1640.

t Jul. Cäf. Vanini verbrannt 1629 
als Atheift. — Thom. Campa­
nella ft. 1639, Atheismus tri- 
umphans.

, P r of p e r A l b i ni 1553—1617, 
Autor der wahren Semiotik.

- Bellarmin ft. 1621, Kardinal.
Anton Giggeji 1t. 1632, Lex. 

arab.
. Davila ft 1634, hift.
- Alex. Taffoni 1561 — >635. 

komifebe Epopöe. — Lippi 
ahmt ihm nach, ft. 1664.

) GALILEI 1564 — 1642, grün 
det die Statik, Theorie der 
Bewegung, verbeflert d. Fern­
rohr, Jupiterstrabanten, Son­
nenflecke.

CASTELLI ft. 1644, Schul. Ga- 
lilei’s, Theorie des flielsen- 
den Waffers. — TORRI­
CELLI ft. 1646, Schul. Gali- 
lei’s, Barometer.

Bonaventura Cn valerius 1598 
— 1647, Tii,?ok. Iphaer.

■ Fab. Colo n n a 11. 1648, Bo- 
tan.

1650 Odoricus Raynaldus fetzt 
den Baronius fort in 10 Fol.

Salvator Rofa , Satir.
Ughelli ft. 1670, Ital. facra.
Paul Tiacchias ft. 1689, gericht­

liche Arzueikunde.
Malpighi 1627 — >694, Anatom.
Baglivi 166,8 — 1706, Verbef­

lerer der Medicin.
169 t Vocabolario d. Crufca: 

doch Proviuzialdialecte ge­
übt.

1700.
1718 ft. Gravina, Trag., Ae- 

itbet.
1725 Perfetti, Prof, zu Siena, 

gekrönt als Improvifatore zu 
Horn.

1727 Venezia: Scelta di Son- 
netli v. A. Gobbi.

Fortinguerra 1674 — >735» >1 
fiicciardetto.

>738“ >756 Baronii Annales c. 
Pagii Critica et Raynaldi 
Contin. Lucca. 38 Fol.

1748 ft» Giannone, hift. Venet.
1750 ft. Murat, ori, hift.Ital. 
Apojtolo Zeno, mußkal. Drama. 
Bapt. Morgagni iö8> — 1771, 

Anatom. — Facciolati 1682 
— >769, Padua, Philof. Lex. 
lat.

Peter Metaftafi 0 1698 — 
>782» Kantate, Schäferfpicl.

1720 Herculanum, 1750 J-’om- 
peji wieder aufgefunden ; feit 
>758 eifriger nachgegraben.

Scipione Maffei, Pt. u, ed. KV. 
175° Karl Goldoni, 1707 

— >792, verdrängte die Com- 
medie dell’ arte durch die 
Commedie erudite, in Vene­
dig zuerft.

Franz Algarotti 1712—■ 1764 u.
Betinelli dell’ entußafmo ver­

laffen die hergebrachte Profa.
Gozzi um 1760: Sermonen, 

dramatißrte Feenmährchen.
(Sacchi’s Truppe.)

Fabroni 1752 — 1803, |Pifa: vi- 
tae Italoruin erudit. inßgni- 
um.

>772 Tiraboschi, ftoria d. let- 
terat. ital. (Jagemann).

Boscowich 1711-—1787, Gefetz 
der Stetigkeit.

bilangievi ft. 1733, Gefetzge­
ber.

Be cca ria ft. 1794, dei Delitti 
e delle Pene.

>734 — *788 Variae lectiones 
in V. T. von de Profil in Par­
ma.

Spallanzani 1729—>799, Ver- 
fuebe über Verdauung u. Fort­
pflanzung.

Felix Fontana in Florenz, ua- 
terfucht die Gifte.

Galx a. n i in Bologna, 1791 Ent­
decker des Galvanismus (thie- 
rifcho Elektricität).

! olta, galvanilche Batterie.' 
Antonio Scarpa, Padua, hellt 

durch Zergliederung die 
Theorie der Sinneswerkzeuge 
auf.

Vittor. Alfieri\7^o) — igoj, Tra­
giker.

Carolo Fea überfetzt u. erklärt 
Winkelmann. — Visconti, 
Erklärung alter Kunftwerke.

Franc. Cetti, Naturgefch. v. 
Sardinien-.

1801 1. Jan. entdeckt Piazzi 
zu Palermo die Ceres.

Denina hilt.
Morelli, Bibl. iu Venedig.

1600.
CERVANTES 

>649 — >6>6, 
Don Quixo­
te, brachte 
ab von der 
Liebhaberei 
an Ungeheu­
ern Ritterge- 
fchichten.

1604 fammelt 
Mich. deMa- 
drigal <1 ie äl­
teren zahlrei- 
chenRoman- 
zen.

1624 ft. Jo. Ma­
riana, Hift.

Herrera y Tor- 
defillas,HiR.

Prudent. de 
Sandoval, 
Hift.

Lopez de Vega 
1562 — 1635, 
Io11 über2ooo 
Dramen ge­
ichrieben ha­
ben.

1653 ft- Anto­
nius Perez.

Pet. Calderon 
1601 —1687, 
Ipan. Te- 
renz.

1700.
1714 Akademie 

der fpanilch. 
Sprache: 
edid. fpan. 
Lex.

Manuel Telles 
da Sylva 
1722.

1735 ft. Ferre­
ras , fpan.

i Gefqh.
Xaver de Me­

nezes 1673— 
1743, Portu- 
gile, Henri- 
queida,Epos.

>754 Velas­
quez, ft. 1772, 
hift. de Ja 
PoeßaCaftel- 
lana. (Diez.)

1765 Autos la- 
cramentales 
in Span, ver­
boten.

Munoz, Ge- 
fchichte von 
Amerika.

DieSpanierbe- 
fonders in 
den Kolo­
nien , bear­
beiten Natur- 
gelchichte, 
inlonderheit 
Pflanzenkun­
de.

Cavanilles An­
nales.

Ruiz u.Pavon, 
Flora Peru­
viana.

Don Felix 
d’ Azara, be- 
fchreibt die 
Thiere v. Pa­
raguay.

Jofeph Nicol. 
Azara, fpan. 
Gefandter in 
Rom, Studi­
um der Anti­
ke (Mengs), 
>73> —>804.

1600.

1621 Abr. Bzovius, 
aus Polen, 1t. 1637, 
letzte d. Baronius 
fort bis 1565.

1632 ft. Guftax 
Adolph, leichte 
Kavallerie u. Mus­
keten.

Jo. Maceov, poln. 
Edelmann, ft. als 
Prof, der Theol. 
zu Franecker1644.

Olax Ru d b e ck 
1630 — 1702, ein 
Schwede, Saug­
adern -Sylt., durch 
leine Atlantica 
fprüchwörtlich.

>700»

>735 Matth. Bel, 
hift. Ungar.

1736 ft. zu Nowgo­
rod Prokopowicz, 
Syftem der griech. 
Kirche.

1746 Schwandtner 
coli. Hift. Ungar.

Um 1750 erft bildete 
fich die ruffifche 
Sprache zur Dicht- 
kunft.

1754 ft- Holberg, 
dän. Gefch., Co­
möd., Klims un- 
terird. Beilen.

Paul Egede, grön- 
länd. Gramm, u. 
Lex.

Olof x. Dalin 1708 
— >763, Ichwed. 
Gefchichte und 
Dichter.

Pantoppidau ft. 
1764, dän. Gefch. 
u. Gramm.

Dogiel u. Mizler a 
Kolof coli. hift. 
Polon. 1760.

1769 Ihre, Gloffar. 
fueo - gothic.

17721t. Swedenborg, 
Stockholm, Gei- 
fterfeher.

LINNE 1707—-1778, 
Upfala: Erfinder 
einesNaturfyftems, 
vorzüglich einer 
lyltematifcben Bo­
tanik, auf den Bau 
der Begattungs­
theile gegi findet. 
— Seine Schüler, 
von der Regierung 
unterltützt, reifen 
für Naturgefch.: 
Haffelquijt, For- 
fköl, Ösbeck, So­
lander , Thun­
berg, Sparrmann.

Axel x. Kronjiedt 
ft. 1765 u. Wal­
ler ius 1t. 1785, 
in Uplala, ftiften 
ein mineralogifch. 
Syftem.

Oeder Flora Danica. 
Lagerbring ft. 1781, 

Ichwed. Gefch.
Langebeck 1t. 1775, 

coli. Hift. Dan.
Sahm ft. 179g, dän. 

Gefch.
1790 Kovachich, 

hift. Ungar.
Baggefen, dän. und 

deutfeh. Pt.
Boguslawski, Schö­

pfer des poluifch. 
Schaufpiels.

Kraficki, poln. Dich­
ter.

Naruszewicz, poln. 
Gefchichtfchrei- 
ber u. Dichter, ft.
>796».

Gl ü c k 1 i cb e Verfu ch e 
dei Dänen im Ko- 
milcben. Ewald.

Rufslands Litteratur 
wird reicher an 
Originalwerken: 
ermuntert v. Ale­
xander. Krujen- 
Jierns Reile um 
die Erde. Pallas 
Reife in das füdl. 
Rufsland,

Die Regeneration 
Polens >807 läfst 
auch für die pol- 
nifche Litteratur 
hoffen. Statt der 
la tein. Spr. jetzt 
überall polnifch: 
Ueberfetzungen a. 
dem Franzöf. und 
Deutfehen häufig.

Linde, poln. Lexi­
kograph.

Bentkowski, poln. 
Litterator.

>600.
Jefuiten und Rofenkreuzer 
bleiben nicht geringe Hin- 
dernilfe der allgemein. Bil­
dung, da lie zum Theil die 
zum Despotismus fich nei­
genden Fürlten regierten ; u. 
zerftörende Kriege gingen 
durch Europa. — Doch 
bald wirkten Kepler, Car- 
tefius, Baco, Grotius ver­
eint als Phyfiker, Philofo- 
phen u. Freunde d. alt. Lit­
teratur, die von jetzt in Hol­
land am eifrigften getrieben 
wurde. Alle Willenfchaften 
wurden durch Entdeckun­
gen u. gefchmackvo'lere Be­
handlung vervollkommnet. 
Harvey entdeckte i6rg den 
Umlauf des Bluts; Galilei 
u.L Schuler erweitert. Phy- 
fik u. Aftronomie; Guerike 
erfand 1650 die Luftpumpe; 
Huygens 1656 die Pendel­
uhr; u. Gefchichte ward be- 
londers gegen das Ende die- 
fes Jahrhunderts in allen 
Ländern mitEifer getrieben.

Ludwigs XIV. Zeital­
ter vereinigt die klafiifchen 
Dichter Frankreichs ; und 
mehrere der gröfsten Dich­
ter Englands leben um die- 
felbe Zeit. Span. u. Portug. 
gaben keinen Beitrag zur 
allgem. Bildung; und die 
nord-.öltl. Länder zeigen 
nur einzelne Spuren von 
Geifieskultur. ,

Mit demigtenJahrhlind.

>700.
werden Leibnitz u. Newton 
Schöpfer neuer philof. und 
phyf. Syfteme, die dazu bei­
tragen, (Thomafius,) d.An- 
feben des abergläubigenKir- 
chenfyltems zu fchwachen. 
Bald gingen d. Franzof.hier- 
in noch weiter, u. feit d.Mit­
te diel. Jahrh., feitFrdr.il., 
hat die ganze Theologie ei­
ne neue Geltalt gewonnen, 
durch Exegeten, Philofo 
phen u. Prediger. — Auch 
vereinigte der Anfang diefes 
Jahrh. mehrere klalfifche 
Jurilten, u. iu der zweiten 
Hälfte haben neueGefetzbü- 
cher in Preufs. u. Frankreich 
auch das pofitive Recht dem 
Zeitalter mehr angepalst. •— 
Die Medicin ward mit gre­
isem Eifer getrieb.; doch als 
Erfahrungswifl. mufste fie 
häufigen Wecblel der Sy- 
Iteme erfahren, nnt. denen 
jetzt das Brownifche gegen 
ältere von Boerhaave, Hof­
mann u.A. kämpft. — Lin­
ne, einSchwede.ordnete die 
Naturreiche, am glückhch- 
ften d. Pflanzenr. — Die 
gröfst. Dichteru. Profaiften 
hatte England; Frankr. nur 
vorzügliche Profaiker, (Vol­
taire, Roufieau, Montesqui­
eu,) die aber mächtig auf die 
Nation wirkten; Holland 
hatte die berühmteft. Philo­
logen ; u. Deutfchland fing 
an, durch klaffif. Gedichte 
u. profailebe Werke fich im 
Auslande Achtung zu erwer­
ben, während es an Gelehr- 
famkeit vielleicht fchon 
früher andere Länder über­
traf. Leffing verdient hier 
die dankbariteErwähnung. 
Gegen Ende des Jahrhund, 
erhob fich in Deutfchland 
durch Kant ein Streben zum 
trän feen dentalen Idealiliren, 
das befonders auf Philofo- 
pbie, Poefie u. allgemeine 
Naturwiflenlchaft gewürkt 
hat: während inFrankr., au- 
fser der kurzen Blütbe poli- 
tilcber Beredtfamkeit in der 
Revolution, u. eben fo in 
England alle Wiflenfchaft 
auf Beobachtungen, Experi­
mente u. daraus hergeleite­
te Syfteme über die äufsere 
Natur gerichtet ift. (Lavoi- 
fier, Jenner, Herfchel, Piaz­
zi.) Eine gänzliche Revolu­
tion auch der Litteratur u. 
Kultur Europas drohen die 
Siege Napoleons. Denk-u. 
Druckfreiheit wird durch 
rnilitärifche Gewaltu. mehr 
noch durch der Menfchen 
Furcbtfamkeit falt überall 
belchränkt; bürgerficheVer- 
armung in den eroberten 
Ländern läfst litterärifche 
fürchten ; und wiewol die 
wichtigften gefchriebenen 
u. Kunft-Denkmäler des 
Alterthums aus den erober 
ten Ländern nach Paris zu- 
fammengebracht werden: 
doch ift nirgend weniger 
Kunftfinn u. alte Litteratur 
als in Frankreich : rnilitäri- 
fche u. polytechnifche Schu­
len werden ermuntert und 
vervollkommnet. Seit >8>6 
giebt Frankreich die geraub­
ten Kunftwerke zurück. 
In Deutfchland, vorzüglich 
in Preufsen, gefchieht viel 
für die Litteratur.

1600.
1606 Parma. 
1607 Giefsen.
1614 Gröningen, 
1618 Mölsheim, 

feit 1702 in 
Strafsburg.

1621 Lima in Mexico. 
Rinteln.
Salzburg.

1625 Mantua.
1632 Dorpat inRufsl., 

1802 wieder-i 
hergeftellt.

1635 Tyrnau,
1777 nach Of n, 
X727oachPeflh.

1636 Utrecht.
1640 Aba.
1645 Akademie in 

London.
1648 Bamberg.

Harderwyk, 
1655 Duisburg. 
1665 Kiel.
1666 Akademie 

in Paris.
1671 Urbino. 
1673 Insbruck.
1690 Arcadia in 

Rom.
1694 Halle.

170c.
1700 Akademie in 

Berlin.
1702 Breslau, kathcl. 
1711 Fulda.
1717 Cervera in Span. 
1720 Pau.
1721 Caracas inAmer. 

Univerfitäten 
find nicht im­
mer Zeichen 
vorzüglicher 
Bildung. Spa­
nien.

1726 Akad. zu Pe­
tersburg.
Göttingen.

1739 Akad. zu Du­
blin u. Stock­
holm.

1743 Erlangen.
1747 Natufforfchen- 

de Geldlich, in 
Zürch.

1750 Akad. in Göt­
tingen.

1752 Akad. in Har­
lem.

•755 Moskau.
1760 Bützow, 

178g mit Ro­
ftock vereint.

1769 Philofoph. Ge­
fellfch. in Phi­
ladelphia.

1777 Bonn.
1778 Akad. in Bata­

via.
1780 Akad. in Lifla- 

bon.
1781 Stuttgard, 

1794 aufge- 
hoben,

1783 Akad. der ruffi- 
fchen •'prarhe.

Seit >792 in Frankr. 
Umänderung der 
gelammten Unter­
richtsweife: 1795 
Normal - u. Cen- 
tralfchulen ; >796 
Nationalinftitut 
der K. u. W. in Pa­
ris. Seit 1800 Pri 
mär - u. Secundär- 
fchulen,mi!itärilch 
eingerichtete Lyce- 
en, u. Specialfchu- 
len, für die Geiftl. 
Semiuarieu.

Napoleon letzt einen 
grofsen Preis auf - 
die wichtiglte Ent­
deckung mit der 
Elektricität.

1803: es follen in 
Rufsland 9 Univer- 
litäten fein; aufser 
Moskau, Wilnau. 
DorpatioRea neue 
errichtet werden 
zu St. Petersburg, 
Kafan und Char­
kow ; u. in der Fol­
ge zu Kiew, To­
bolsk und Ujtjug 
Weliki.

Halle wird zweimahl 
(1806 u. 13.13) auf­
gehoben, u. zwei- 
mahl(igo8u. 1814) 
wieder hergeftellt.

Helmftädt u. Rinteln 
aufgehoben 1810.

Univerfität in Berlin 
eröffnet >8>o.

Frankfurt an d. Oder 
wird mit der ka 
thol. Univerfität in 
Breslau vereinigt 
18 >>.

Wittenberg mit Hal­
le vereinigt r8>7.

Die Rhein - Univer« 
filät Boon >8>8» 

Univerfität Lemberg 
i8>6.

Protefi. theol. Facul- 
tät zu Wien 1820.

feitFrdr.il
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ober jdijrl. 
ObrigFeit.

SPolybo? ©ßeo? 
ruü. pompuS.

3 •
Guricra# Jeuyiba* 

teü* muü»

Slnayam 
beo. 5

Komulu« unb Kemu«. 
©ie ißrbauung ber 
Stabt Kom im 3abt 
ber Sßelt 32^6. »or 
Gbrißt ©eburt 748.

SReXoti. inXom»
SJomuH 748. 
Jwifcheuregierung.

SRuma ^ompiliu^
71

13308 — 696 h-p SRanaffo.
15. Simmott.
16. Joßa«. 
ry. Joa^aö.

©anieL 718^ belagert unb serßört Sal? 
manaßar Samaria, führt ben

fte fid), 
fdjlu#

JtOobal 11. 
QW,

2ifad)abon vereinigte aber# 
mafo baä 9lßprird)c Steid) mit ^J^raor.

mahlte 
fiel) mit 3 Sabbacon 11. 

Set^on» Sind) 
lebten 

Öltlaü»

9lrgdu& 
5pb<lip^ 

pu^.
Slero«:

3
$ryyia$»
Anarchie ju 2ltl)en.

SRömer 
nicht nur 
Spracufa

Unter
SBcpaßan« 
blegterung

Greta Wirb eine 
Äomifcbe

Gypfduö Gurpcra? « 
te^»

©ullug £oßiliuü.
672.

640
609

£aggai. 
3ad)a* 
ria.

S6nig^)ofea nach QlfTvrten unb 
macht bem ÄiSntgreich 3frael 
ein Silbe nach beö JpSrrn SÖort.

gen ficb 
ju ben 
S^a.

€cnibal, 
^ßelbeü, 

Slbbaruü,

bem SBabplcniichen. 
Sacübudjinu^. 

(Hdlmaban ober Sarac.

teü IL 
^paya. 
re« L

SRan? 
hattet 

be« ©er le^te 
tatg war

9

9

Sine Anarchie.
12 ungewiße Ädi. 
$fammetid)u&

©ie jdl)V. 2lrd)onten.
Greoii.
Gplon.
©l)ale« lebt.

ein; fonbern 
and) ganj 
Stellten, 
Gorßca u.

Wirb 
SRhifou« cetne 

Kümifcßc
ProviiB. rann.

Derian* 
ber.

Slnayiba?
„ ' mm?.£yon»

2lncm? SÖiartiuS. 
^40.

©arquiniuo ber dl# 
tcre 616.3395 —— 609 18. Jojafim. uej. v, 1. ba. SRptgonuü, Stabopollaßar errid)tet 626. 5)id>i? ^rüfuü» * SRedjo» pa$» 9 ©raco wirb® efeßgeber. Sarbiiiteu. Provins. s

3405 599 19. Jcdionia. SDLilea* tbdern ©eroßratuä, bao neue BabylonifcVe Wpageü fd;en ©ein - »llprieü ober £0? s 9 ©ie aeroifie ©efebiebte von ©rieebenfanb ba es noch tu Kirnt I'famnik 
tid)u&

inayan- 2lrd)iba? Seroiuö ©ulliu^.
598
587

20. 3e$e‘*a/öer XÄÖJ 
©ctm e« erfolgte bie (Er

d)i.
oöerung in b Serforung ber ©tabt ^erufa

unb ber
(ems b

Salator, 
ird) ben Ädnic

Aeta> 
StehucabtiGar, welcher

bdr legte 
ben

taigs 
ilfpageü

Gruber 
bteß 

^anta* 
leon»

©ie Stabt 
SarbeS 

würbe 
jerßoret 

unb bem 
gpbtfcpen 
Sketch ein 
Snbe ge# 
machet
J48.

3 pßra war anfüng^ 
lieh groß unb glücf; 
(ich, hernach Flein 
unb unglücflid). 

OJJartbemiü ein 
aufgeworfener Äü- 
nig) benn ilma? 
ßü überwanb ihn 
unb bemdchtigte 
ßch be« Thron«.

Sein Sohn 
$Jfammenitu$ 

wirb »on Sperfern 
gefchlagen unb ge. 
fangen, ©er 5Pev- 
ßfchetaig @am? 

bpfeü erobert 
Ägypten, ba« 

ganb würbe burd) 
Souverneur« ver 
waltet bi« auf ben

©arop^. S greifet* unb nuS folgenben SKepußliquen befiunb» bribe^. mu^.
Oleome?

neü. (k^
reonibaö.

SPaufa, *• 
niae. S^rmuic^

$piißar^ 
d)uü. Feotid)y? 

(plißo? baü. 
nay. girdfoba

’^geßpo? muö. 
lie(

GL’lmiv 3 
brotuü. :2l<foß' 
Olgefipo? ^u£^' 

liü. 2lrd)ib.t
Gleome? mtiü. 

neü. SMgiß.

J78. 
©arquinmS

34*7 587 i

536

bcnt Äostigreub 5uba ein Sttbe uifo ben /irfang ber Babyloitif 
i jpGrrn 3erem. 2;. t»a bas? Keid) ?88 ^abr geßatfoen batte.
[ Jfmael ernwrbet ben Stabfoalter (Malia.
ivni. iDie aedwialotarcben ober 2htffeVer, 

^ör|lenber Hüben in beröefanqenfcbaft
©ie Mantefien ftni "fcaü gante Pc

ßowoabd.
Gfra.
9M)emia.
sSealt^iet
Jotobabel Fommt mit einem Sbetl bet 3uien au« bet ^ab^lonifcbeit 

©efangenfchaft. t_

^CH S

Stame 
^bom 
»crlobr 

fid;.
tlafHn 
Soilm 
SRerigl 
Siabot 
Staber 

bplom

5efangenfd;aft machte uad) bem Söort beö

Verbal, |
Jramuö» |
S'prtiü wirb jerßdrt »om Stebucabnejar»

Riefel’ Äcnig braepfe unb öatte unter feiner &otp#i mÄfgfeit
Qyvien, 2lßyrien unb Babylon ten. 

erobad) war fein Thronfolger, darauf folgte 
ifian ©ein ©oh« 
ofoarcßob folgte ihm. Cnblid) fommt 
labiuü oiwr Q)dfa^ar ber lehte Äünig ju 55a? 

T>emS5abt)lcn.9leid) machte ein ©ni>e (£ore&

Slißar»
55a nun 

Slßpageü 
obet wie eie nig? wollen 
Q>aya. 
reü II.

einige Sofir mit 
^ru^ 

regieret, fo Ilari er ^6, uni: e§ bc; 
fam @oru«gan»

^rtmeßin 
unb au« 

tiefer «Ebe 
wnrFe 

genüget 
Sprus 

ber getvah 
tige $err 
utib Äü# 

nig. ©enn 
feine ®e# 
walt er# 

ßreefte ßd) 
über

•

Xompriü foll mit 
€pruü Ärteg ge,- 

füVret haben.
9

Jaucpruß lebte 
ju Xiariuö 

ßafpiü Seiten.
Jnbat^prfuü, 

£argitau£» 
£akiyi<$.

Dräger.
9

£inuü»

SRufeuß»

Äönig 
Sitalceü 
war fel)r 
mdchtig.

f

SUcetaS»
3

9

3

5tmyu* 
taü»

•

SRolof; 
fuü.

9

Spiehiö.

vupen» 
©ie

Slthetttenfer führten Äricg mi 
ben Verßfehen 

Königen 
©ariifo £t)# 

ßafpi« unb 
$erye«.
fielen vor bi ®d)lnd)ten bei) 

©hcrnwpvlaö, 
©alamtn,

Vlatda,

4etolicn»
©ie 

2letolter errief) ten unter fid) ei» ! SMinbuifi, ma« Chen auch ein Söünbnifi mit bei 
Stamern wiber 
VOilipp Äöniö 
von 9)iacebo.' 

nien. Scopat 
war ber 21 Ctolici 
Seibhes r im St rief 
Wiber Philipp. 
Erobern 2lllti# 

epra. Salten in

!iaceo& 
mon» 

©ie 
Sacehdmouter friegten mit 

Xe rye«, würbet 
gefchlagen bei) 

Cuihuö. 
©er ipelopoitne 

ßfche Ätitg. 
@? fiegten bie 
Spartaner 

be» 2lmpl)ipoli 
in Sicilieit 

über bie 
Spracufaner, 
be» öropuö 

ober Sretria, 
be» SRttplenen

«Lt/Cl^CH» 
£«n bemTheba# 
nifdXH Ärieg fiel vor bie ©d)lad)t be» 
Gheronea,

1 Tl)eba«, 
SRayu«. 
^cuctra.

# SRanttriea.©er Ävieg mit 
ten Sparta# 
neru. ©teWerten von ben 
Spartanern 

hart mitgenom# men. «Bertieb« 
ren ben Spa# 

mittoifofi« unb 
ipelopiba«. 
Äriegten mit

Philipp.

2lcpaja.
©ic 2lcbder fiunben bi? auf 

2lleyanbei« W.
Beiten in Slot mit ihren Scann be. Diacl bero ge# rieften fie unter 

ba? syiaceboni# 
fd)e Sod). Sie erneuerst aber 
ba? 2lchdifd)e l&ünbniß 280. 
2lratu« ven fepaft itneii bie £tei)beit. ©ar« auf gebet ber

Cotint^
9?ad)bem bie Äöniglicpe Regierung abgefepaft worben, folgten (Pr»ta« ne«, eine jährlicheObtigFeit.

2lutomene« 
wat bet elfte, barauf 

Gppfclll« 
ein Xvrann mit feinen 
eopn 'Verianber nicht 

gut haufeten.
Goriiith

Wirb nachher eine Otepu« bl;e unb von 
2td)dern unb Kömert: 
belagert aber Vergeblid).

©te Sautter
fpieten ihnen einen 1Streich mit ter |

Gorct)rt>d)ftl Sugenb. |

ber ^)od)niüd)tge 734. 
Sßirb au« Koni ge# 

jagt 309.
s?ie Xomiffye 

Xepublic.l
©er Jiufang ber Äur# 

germeißer.
©ie erffen Sburgermei, fier waren 

5uniu« 25rimu« unb 
Targutniu«Gollatinii«. 
ißalb barauf werben an, bete etweplt.
Valeriu« 'Voblicola. 

Sp. Eitcrcttu«.

3488

534

5’6

IX. ©ie ^openpriefier unter ben 3uben. P
Jabbuf? ober Jofua ber erße^obeprießer um Jorobabel legen ben 

©runb jiiniTcnipelbau.
©er Stempel wirb fertig.

rlaftina, Syrien unb TljTyrien, Babylonien, Hieben, 
33on ^pruö ®efcblecbt waren Äünige: 1. @pru£»

2» ^ambpfe^.
3. Smerbiü SJtaguü»

Perften, £ybicn. 9

3

0

0

Realen, 
€t)pru«, 

§(uß Gurp# 
ntetoit.

QRacebotiien 
un» ©eßalieit ein. Veiben obet eine große 9cie« berlage. Siad) bet ed)lac»t bet)

Gleomcni;d/C Äticg an 242. 
€? fotate bet Ärieg btt $mu beögenoficn. ©er 

SKacfboni'che

©er Ärieg mit bem Äöntg 
Iporfenna.

I&ünbniß mit ben Sartpa« 
gitwnf,riv wohv» @cdöO-' 

la unb bie Glölta 
beEant wirb.

35i6 — 488
458

jofofin ber jwepte ^obeprteßer« Gfra wißt nach 5^ufalem. 
G’liaßb ber britte ßoheprießer.

23on ©ariuo ® efchl. waren 1 ♦ £)ar»£pft» 2
3

. cEeryeü I.
♦ Sirtareryeg I. Songimanuü»

Sd^typetlfoü.
SPanayggoraä.

iperßfehen Äönig 
£)d)uä»

©ereü
Sitak

- 2lbme? 
tu£»

€8 folgte ber Äticg 
ber Siinbe«#

Gpnocechpla hort bie Steunb« fd'cift mit bei!
be» bem Stuß 

2lcgo«. 
©ie iibrigcn ärie;

SBurben be» 
Ghcronea gefd)laaen.

Äönig Philipp I 
wirb barin aejc? 
gen. 2lppelle«

©a ©idit« ju Gorfotl) |
Feine SriebenSiuncte an«

ilreuü. Gxibami;
2krota? baü.

©er crfle ©ictator.
©tilltii« Fartiu« Sia# 

»in« 408.©ie erfien Bunftmeifier.
G- 5uniu« Qfouttu« u. 
ö. Sictnii!« ^cllututf

445
443
434

^Re^mia# reifet narb ^ctufalem. 
pepbe richten ben @otte«bienfi an. 
feer 25au ber Mauren ju Jevufalem.

4
5
6

♦ cBeryeü II.
♦ Sogbianuü»
. ©ariuü Dlotbuü»

$anaif5.
Saulim?. 
Jlvipetßcü.

S« würfen ßch al« 
Äönige auf: 
Slmgetauü»

ceü 11. 
Son* 
tßeü»

Slleyanber.
iperbicca«.

T^arym? 
pa& 

Sllcetaü.

genoßen, 
vornehmlich ber 
Veloponneßfche Ärieg. ©ie 

Slthentenfer

Ioniern auf, ba 
Slömiiiiuö mit 
Vhilipp «inenStieben fdgieflet,

ge mit ben 
Widnern, 
2lrgt»ern, 
Slicrn,

2lleyaifoer M. 
jei’fiöret TI)C# 

ben. Gaßanber baut fie wieber

wirrt t>enercwt gewaltig.
©ie 2lchder trex 
ten auf bet SRiV

nehmen roitl von 1
Sleullu«, 
fo Fommt

£. SJlummtuö t

Ä.
eonibaö. mu^

435 &M)einia£ reifet jurücF nach Werften. 7♦ Slrtareryeg 11. SRnemou» Scpteü» Slep^eriteü ober Gorfo<# Slrche# S^eopto? worüber bie 2(thenienfern, auf. Sie film# mer Seite, wer« 
ben aber übej bebanbelt.

»er jerftött unb ver«' Gleom^ ^ubami? 498.Wan Wepler wieber ;Wep SBurgermeifter, l’.SBaleriui unb SJJ.^ovatiu?.3592 412 1 Jojaba ber vierte ^obeprießer. 8» ^rtayeryeg III. Cdjuü» Dctomafabeü. SRepßreufL lebteü. lau« :c. lomu$. fiegten bet) önüßt. £bun ei« 5 Bebauern, 9Riicebontfd)Ct brennt GörtHtl)- irotuü. baö.
3608 ■ 376 Ijonatban ober ^oßanan ber fünfte .^obepßeßer. Slrfe^» Slriünteö» ©a 3ld)ori& Slrtayeryeö Ulcebaß. Slmpnta«. SUeyan? 9'aupactu«, nen Vergeblichen 2fotayeryc« S&otbmäßigfeit 

©ie SRömer 
fegten fie etwas.

’ÜiCtellu« führt quliu« Gdfar ©ic (Ballier Kreepen
344 Habima ber fedfote .ffobeprießer. ©arius Ifobomannuü wirb vom Sileyanber bem ©roßen überwunben. £»tljea3 foll $u Tfammutljiü♦ £)d)U$» pyrrfjuö- 2ß)ilt»vu« ber» Slrgo«, Slnfchlag auf 

Sparta, Ghat# 
ci« unb ©eme# 

trta«. ©ie 
2letolter machen 

2lntiochu«,

SRttemou.
Söorauf ber Stie« be be?

2lntaicii)a«.
©i« (Ephoren werben abge« frhaft.

Ärieg wiber fie, fchlägt bie baut fie wopl wieber auf, neü Guryba; 
chaft bie nttbaö. 
(Ephoren

ab.
baü.

in Jtaiien ein unb

3701

332
330 1
320
303

Hleyanber ber ©roße Fommt nach 3erufalen.
bUnbromad)!!^ wirb ©mbtbalter be« 2Hey«uierö in ^aldßitia.
fenia^ •• ber ficbente .^obeprießer.
|<Simon ber achte .^obeprießer. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dera ^(uß ©ranicuS 354.
SSep^ßnis 332.
gwiüpen Sirbela unb ©augamefa 330. wofclbß ©atfuS burd) SMfoä mit 

einem Spfeil gefdfoffo.n würbe, baß er bavon ßarb. Silfo gieng bie fperftfebe 
9Jionard)ie ju (fnbe nach bem 5Sort beö Jorrit. Ctan.Viii, f.6.20.21.) 1

©arii Gobo^ 
manni Seit 
gelebt haben, 
fambmuü*

SRepberoteü» 
3?ectabenu& 

£ad)uü» 
S?ectabenuü»

2lrfeü» 
©ariuü @obo> 

mauttuS 
Äöuige waren.

SHeyan# 
ber.

Sentßeü.

Slmpntd.
Slleyanber 
ber ®roße 
flirbt 324.

SHcibeü.

ta$ n.

jtoet)mat he» 
SlbpbUö, 

Gpcinum unb 
Slrginufaö.

in fituhe ©a fie fid) ju
SRtthrtbate« 

fd)lugen, fo grif 
fie Sulla fehl' 

bart an.

2lchdcr,erobern 
Theben unb ‘ 
2ld)aja wirb 

eine Komtfd)C
Pvovinj.

bie Stabt Fonte aber nicht mehr »u ihm vorigen fWacht Fommen,
erobern Äom unter 
ber ^nfnbriing be» 

Srennno 390.
Sn Korn entgehet eine 

Anarchie 376.

37io 294 |GIeatar ber neunte ^obeprießer.
paläftina

.. © würbe ?||eyanber ber ©roße ein ^Stherrfcher von
£yt)ien,

Sptolo? Wlfopu« 
Slribdu«.

298.
Spyrr&uü- ©tietyenlanb mirö um feine Jreyljeit gebracht, tbe^ vom ^onia Philipp, tbdlö vom 2lleranöcr M Ärieg mit iPptrbu«

262 pRanaße bet fobnte ^oberrießer. , Syrien, 2lffyi ien, Babylonien, iHeöen, Derften / ferner ton bem ganzen Orient, wie and? von Ägypten» mduä» SReopto* Ver ein ^)err mürbe von bem großen Sheil ©tiechenlanö^. aSo.
©er erße ptinifdbe236 jöntas 11. oer eune ^epneiter. k »Rach 2lleyattberü Tobe tbeilten fich bie ©enerafo in ba« Keidj. & weite Slntiodm3 mit feinem Sohn Demetriuü Äönig von Slßen, ©denenOvnig von «abplon unb bem Orient, f s $ f t t , # / iptolomduü Äöntg von Ägypten ^aßanVer Äöntg »on 5Racel>onien unb' 8nßinad)uü Äöittg »Ott ©Graden feon. Ivrieg '264.

3802
217
202 Pnia^ HL ber bretwbnte $obeprteßer. ’ 2)a Slntigonuü überwunben,mürben krau« 4Keicbe. CDan.Xi,;.4ü © bebielt$ptolomdu$ Gfippten,Gaflanber $?acebonien/^ benSMpßorum, Slutipater 

un»
lemuü. Seleucuö aber Syrien unb Babylon» 33on allen biefen Reichen bauerten nicht mehr al« folgenbe bre» ©er ;wevte Punifdie 

Krieg 218.
3828 176 jjafon ber »ierjeljnte Jpobeprießer’ 1. ©äsKdniqveicb@yrien< II. 25as Königreich in. ©as Königreich sn 2ltl)eu 

entgehet eine Äönig r.on Sh# 
vien su ihrem 
S-elbherrn, wel# 
eher V^erd, 
Gbalci« unb 
ben i'afi bei) 

©hermoppla« 
swar erobert, aber boch eineWcberfage ba er«

©er Gleoment# 5?ebß Jtalfen tnaren in Europa ©er Sprite Ärieg mit 
2lntiocbii« 192.

©er Ärieg mit 'Perfeu« 
168.

©er britte punifepe 
Krieg 149.

©ie erfien duafioren.
Gartbaao »erfiören »ie 

Körner 146.

173
170

168
166

wenelaus oberuntas tv.oer tutiwne popepneiwr. 
llntiocßuö GptpGanc^ erobert uiibplütibertbenTempel.
tpßmacGu^

x. ©ie Tlsinonaer ober tBac=
?, cabaer.Jubaü ^Jfaccabcu^.

»aneben entfti 
^Sitby?
nteit.
Könige.

Sabalfn^
?8?.

tnben anbere He 
Pcrga* 
muk
Könige.

sp^iletaruö 
281.

ine Reiche. $lh 
Syrien»

Äönige.
©eleuc.i. %iic.

312.
Slntfodju^ I.

1
Papbla. 
gonien»

Röntge von 
Q5ofporuü. 
SJtitßriba.

pontue.

©ie älteden äö; nige finb niet«। fteh? unfiefaiit, 
Slrefaö

(tappabo* 
den»

Äönige. 
«Ubornace« 

fiefam baö bteicC 
von <Et)ril«.

Sh (Löldjio 
waren in ben 
frübeßen Sri# 
ten Äonlae,ber 
dlteße follfepn 

Jpdiuü»

2lrm
Äleinavme# 

nien.
Sthnige.

Sabrtate«.

enten»
(Sroßavme# 

nien.
Äönrge.

Slrtayta« I.fttfit vom

Partien»

Äönige. 
9lrfacc« I. 
rifi fid) )>on 
©vrteit io§ 

unb richtete bg® 
5Purtl)dd)e

«gv
1) Äünige »ou 
Xybien» 
SIratuö.

GauVace^ ic.
2) Könige »011

>pten»
«ptolomduü 
8agi 323.

]Jtolom» 
bdpb«^ 285* 

sptolom» Sver^ 
geteö I.

ptolom» $p&ilo? 
pator» 

$tolom» €pb

@oty$ I. 
199.

Siegy? 
liü.

webon
Stlepanber. 
Gaßanber. 
©emetriu« 

$olior 
cete«.

fporrpu«Äöui^ von

en»
tyurrbuö 
ein gewal# 
tiger ftetnb 
herunter.
SUeyan^

Oligarchie 
von 400 Werfet nen. ©ie

Slthenienfer werben von 
£pfanber 

überwunben.
Stthen wirb er«

2ld)derti.
Weberlacte be» 

SeUaßa.
Gleomene« 
©elbflmotb.

ivie A?eradibi# 
fchetl Äönige

1) (Sallien.

©te^dßierßam- 
men »onben alten 
Gelten ab, welche 
bep ihrer 59anbe#

2) 
nien.

!©tefe« £anb be# 
woputen ehe&em 
bie Slfricaner» 

©arauf Famen bie

fät^nfuln.
SBon ben diteßen 
Jetten iß wenig 

beFant. ©te 
Q’rittifdien

4) (Berm^' 
nien.

©ie ©eutfe^en 
fcllett »on ben 

Gelten unb ©cp? 
t^en betßammen,

163 n!lcimuü (ecbowbnter Aobeprießer. ?ipdteö. 
^icome^ 

beö I. 281» 
jela.

^umene^. 
Slttaluü» 
SumeneS

Soter .82. re*? in. ’©en ?[rtaba‘,eö Slnapba« I- vleeteü, Ttgrane« Slntiochu« M. VTumibim Sot&p? ber» obert. ?W«n fe. leibet unb au? 
®ricchcnlanb 

fliehen muß, ba« her fie Weber von 
ten 2lchdern 

noch Böotiern

hören aufi rutig Gallien ein' Gelten, festen fid) SBölFer ßnb bie welche anfdnglid) 2ld)dtfcber Ärieg, barin
1 s6i

>43
142

^ondtbnn ber ^efobetr ber Süben,nnrb auch Jpoberprieflet.
Simon wirft ba$ Sprifcbe 3och ab.

iDte Äoniglicbe Regierung unter Öer

2lnt.il. TheuS. 
©el. n.^aUt n. 
©elec. in. Ce# 

raunuS.

ein Aiontg von 
95ontuü. 

^ßarnaceü. 
^Diifhriba.

machte T)ariu6 
i .ppßafofo1 imu Könige in 
j OJontuö 496.

girtaramne« I. 
giriatbe« 1. 
lebte JU 2lrta# 
perpe« Beiten.

befielt Tochter 
SRebea 

int Slraonau# 
ten j?r i ea we#

nahm Sirme# 
nien rin, fpom# 
pejtt« aber feiste 
©eiotgru« I-

abtßc. ©ie übri* gen Könige finb wenig betaut.
Ttgrane«!. 99. 
2(rtua«be« I

Weich an 2^4.
Slrfaee« II. 
©iribate«.

SlrtabmWL 
fVriapatiu«. 
«phraateii. |

Snpßay. 
SPafintfla. 
^Rtcipfa»

mu& 
?otpü II. 
SotyüIII. 
5Rdea*

«Epiru«. 
Evßmadju« Äönig von 
©Oracten.

^Jyrr^uü.
Vtolo? 
mäu$»

btt 30 ©wannen, 
©hrafobulu« 

feget Slthen wie« 
bet in 5-reohelt.

©iachauiha« 
unb SRabi« 

Jnrannen 196.
Sie 2(etolier

genommen unb be# 
fenet. 25i« auf 
^renntiü iß

ntdjtö gewiße« von

barin feße.
2luch bie ^ßöni? 
der. ferner bie 
©rie d?en, fon ber# 
lieh bie GartH 

ginenfer. Gnb#

Gamii, 
Sltrehatii, 
*el9d,

in 2lßen, hernach 
in Guropa ihre 

SBobnung gehabt, 
©ie 5 ^auptvöl#

Gorintl) jerfiöret unb 
©ricchenlanb unter ha? 
3ocb gebracht wirb r^. 
©er 2Quntantinifcbc Ärieg 141.

©er Gimbrifdje Ärieg 112.
©er Jtiatiribtnifchf "Ärieg nr.

’35

2(6mon&fd?en Smillie.
Johann ty)ixan wirb

^rtißaö I. 
^rufiaä II.

197.
SlffaluWi.

Slntioch.ni.M. 
©eleue.v.^hi# 
lopator 187.

te$.

91fanber»

SOIitbribate^ I- 
401. 

SlrfoSana#

(Öropberne«) 
33^. 

Slriatbe« II.
gen Jafon 

befant.
»um xVnig.

| Vorauf Ipbar# 
nace« ^ftnig Per

9lrtayia« Ii.
Ttgrane« 11.

| Jugurt^a.
! Juba I.

pßanee\
Ptolom. ?J^iIo?

©efeucu« 
«Rie.Äönia von

©)eiba? 
ntia

©emetriuö V»' 
liorcete« erobort aberntat?

«Bevflanb erbal# 
ten. ©ie SR ömer 

erobern ^»era#
piunbern
Sparta.
Spartanerten in ben

ihnen ju melben. 
©tefer $e!b aber 
brana »or Ghrifti

Xmrobrygeü. 
Jceni,

Ferfoarenbie 
Jngdvoneü,

^97 — 107 Tlriftobniug. .finnig. 190. labelpbuü» otnuv.^pipl). Scribonius» ne« I.; 63. lebte iu Slleyan# SleeteüII. $artljer fiel) be? 9lrtua«be« 11. splithribafe« I. Juba II. tneter 18o» ger» ’StH'ien. war bie Silben. clca, £amta. tri ©eburt 390 in Kd) bemdd'tigieu Gornabii, Jßdvoneü,

39 »4 90 i2lletranber ^anndu^. Äünig. SRicome? Slttaluü^b^ "’ltit.V. (Eupat. spolemo I. SRitliriba# berM Beiten. @olcH 1 $eicf)3 BemliW- tigte, barau? ipi 
^dfar vertrieb unb 

^etotaru« II. 1 »um ßönig machte.
IHetnarmenien 
hatte nacfimal« viele fetten, al« 

DJolemo. 
9Rebu« 

Slrchelau«. 
Tiarane«. 

^ofo«.
©eS 

Aerobe« M. 
Snfel Gott)« tebte tu 
Glaubtu« 

Beiten. 
Unter tapfer 
SJefpafian wirb 

tanarmenten 
eine Komifcpe

Ttgrane« in «flljraatei II. #iemfaL sptolom» Sver 'Intipa^ Vtdo# leßte Äö# bringt e« unter | ©ie 2lcto(for ?fobdifchen Jt*lien ein, utib ßch bie SXümer ©lemoM. ^ermioneü, ©a? erfie Jriuusvirat be«
79
7o
67
63

SUeyanbra? Äünigin.
Jfpprcanuö II. Äöntg.
9iriftobulu£ unb jFjprcanuS*
^preanuö vom <Pompciuä eingefehet

beö II.
Snicome* 
beäIII.

■iRicomes;

lometor," 
welcher fein 

£atib ben 
Stümern 
vermachte.

Slrißonicuü 
ein undchter
Sohn bes 
Sltfalttü 

macht 2ln# 
fprud) barauf.

©as . 
^ergame.

nifeße
Sfoicb aber 

Wirb sur Ko# 
mifd)en pro- 
vinj gemacht

126.

■Oemet.Soter. 
Mey. 53ala$. 

©emet.^ticat.
<Ppldmcne^ 

2lley. Sabina.

$Jölemo II 
5)?itf)riba. 

teü» 
@otpü

te« II. 
SJlitljriba# 

te« III.
(Slrtobanane« 

II.)

giriatbes m. 
Slrtatbe« IV.

9(rtaramne«n 
2li’atbe«V.<pi)i# 
lopator 280.

würbe »om 
^itßriba?

teüM.
erobert, ©ar 

auf regiere

•'Hriobarjane«. 
s^ttbriba, 

te« 3beru«.
achabamtßu«. 

©tribate«.
©er W*mifcf>e SbeWberr 

Gorbitfo nafim 
girmenten ein.

©iribate« 
würbe aber bod, wieber von 
ßanfet ^Rero 

in feiner £'ßnf.g> liehen ®tirbe unb ben feinem fReicfi erhalten.
Bur Beit be? «anfer?
©rdanu« würbe 

GJroßarmentett 
eine Xomifd)e

■]lrtabanu< jj.
Slrface« 02. 
ipacortt« I.

«Phraate« III.
SlRMrtbate« 

II. M.
örobd,

«pbraate« IV, 
reai^fe b’t a nad) Otto* uje« bnrt. ©«'M fHarthifclw 
Weid' bamtte bi« auf

9lrtabanu«l V. 
ba ein 'Werfer 
einen WuftW erreate, tfm 
tyartbt'cbm 

Weid) ein ®ibe, ju bem muttern 
<Verfifd)en 

aber ben 2tnf<na machte 22a. «nfh ebriflt «eburt.

2lb^etbal, 
Juamija. 
Wolomauü 
ber1 leiste Äö» mg in 

JRumibien, 
?) tai ge von 
HTaudta?

nien» 
Goccfyar ober i 
93ocd)uü» 

^oedjuü II. 
’^otdju^unb 

’^Vaub thetb 
ten ba« ^1$.
S^umibien 

unb SRauref 
tanien 

werben K6mb 
’cbe Provin#

geteä II. ober 
HJbvfcon» 

sptolom» fatu? 
•uü »ber Soter» 
^folom» Slle* 

yanber.
Berenice ober 

Cleopatra»
Jtol.Sionpßu^ 
ober auletesgo. 
UtolotU. puer. 
Cleopatra 44» 
©te wirb ne&ß 

Slntoniuü 
überwunben unb 

Ägypten 
wirb eine Äümü 
cbeprovinj 30 
vor Cbrißi ®e#

ter»
Soßbe? 

neü.
Safaleü 

90.
©ßracien 
wirb eine 
Kümtfcpe 
Provinj.

mdu« ©e# 
raunu«.

’lntigonit« 
@onata«. 
©eme# 
triu«.

Slnttgonu« 
©ofon.

<pbtlfo»u« wir» von 
Römern Oefiegt.
Verfett« wir» im triumv» aufaefübrt.
Vfeubo# 

»htlfovu«. 
Mnbrifcu«.
SRacebo# 

nien 
wirb eine 

Kömifcpe 
Pro vinj

ntgtn von 
^piruö, 

’o nachher 
?ine SÄepu# 

blic unb

Vtacebonifchc 
55othmäfiigfeit.

Sltl)?n leibet bet? 
bet gerflörung 
Gorintl) viel.

'’itten um Sri«be 
n SRont.' Gor« 
neltiiö Scinfo«ontmt al? Pon« fnf an. (f? wSb ein ®affenfii!(«

fKutib, fallen afe halb wieber ab
Sparta wir» 

von ben 
2ld)dertl erobert

©ie SRöm”r 
nehmen ficb ter 
Spartaner an.

entliehet ein neuer Ärieg mit 
ben 2lcbdern, aud) rett ben 
2ltl)>,ntenfern.

©ie SKömer feg« 
ten bie Srarta# 
uer tn swvheir.

"‘oberte 9€om. 
«Rach thnt finb 
berühmt worben
Gamhcmleö. 
Gereißermü* 
9»renfiuü.
SMginÜ.

©arauf bat 
Seytiuü Galvi?

nuü bie Sölfo 
fdjen (Mier, 

SOiaratö ^ahiuü 
bie Slllobroger, 
Juliuü Gdfar 

aber ganj Gallien 
bejwtingeti unb e« 

’,ur KÖmifdwn 
provin; aemachet 

»or Gbrißt ©e#

be« ganjen 
nicn^. ÄtwRr 

’ilugtißuü tbeilte 
bn« £anb tn

Fußtannicnn, 
^Bdftcam nnb 

Tarrctconenlem. 
©ie dlteffi’nÄön ige

Tßitbal, 
Jheriiü K* 

finb erhieltet. 
jFjamilcar unb 
Hannibal jwep 
Garthagincnßf^e 
^elbperrn, SBirici? 
tßliü, ©erto^ 

riuü unb ©dpio 
brep SRönter ßnb 
gewißer unb be#

^rigemteü, 
Galeboni, 

$icFi,

33anbali, 
^Jencini unb 
^aßarnd. 

fabelhaft unb tut# 
gewiß finb ihre ab 

ten Jbcerfübrer
Tßuißo, 

SRannuü, 
Beermann, 

^llnicm, 
£dgfer ober 

Reifer, 
^rancuüic. 

Gtwa« gewißer 
Kriovißu^, 

SRarobobuuü, 
Slrniiniu^, 
Segeße^, 

welche obngefüpr um bie ©ehuit eprifti

Gdfar«, fPompdu« unb 
Graßu« 60. ©a? jweme Triumvirat 

be« 2luaufiu«,?lntoniud 
unb feptblt« 43.

Sd)tad)t ben2lCtium 31.

4000 —

W
* 

O 
N

 
*0 O 
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d 

C
A

»0 
u-> 

<0 
cn ct

©tc nepubltque bey Oen Jubem 
^»pteanu^ wirb Jj)oberrrtefler.

xi. ©ie ^erobianen
9ltttipaterbeö^>erobeö33ater lebt in2lnfeben. ©ein Sohn 
£erobe$ ber ©roße wirb Ädnig von 2ubda.
sMntigonuS wirb getöbtet.
2lnamelu^ roirb ^obeprießer.
9lriflobulii$ ber le^te von ben SÄaeeabdern wirb erfduft. 
Jberobeö baut ben stempel.

IDie (Geburt bee ^eilan»
bes ber Welt.

£erobe$ mu^ elenbiglicb ßerben.
gefebiebet bie Stpeilung bet? £anbee in Setrarchien.

beS VI. 
tiefer fe^te 

bie
Stümer 

ju «Erben ein 
7f»

2lnLVi.£beu$. 
2lnt.vn.©ier. 
9ller.ii. Sabin, 
©eleucus v. 

Slnttod). Vin. 
®riwl)ii$.

2lnt.ix. $hil. 
Seleuc.v. 9g. 
Slnt.X.eufcb. 
JDemetr.^uch. 

Philip».
2lnt.Xi. »ion. 

Tigraneö.
Slntioch. XII. 

Slfiatieuö.
Serien wirb 

eine Kdmifd)e

Ädniae von 
Spapßlagott.

Wtor^eü 
hatte eö mit 
Slntiodjuö 
m. ju thun.
^plante, 

ueü I.
^plante, 

neö II.
SRicomebeü. 

’llttalu^»
Sbdotaruü.

SRitbriba# 
te« IV.

SOlitbriba# 
te« v. Sver< 

gete«.
<J5bar?ane«i83. 

«Olitbriba# 
te« vi. 0# 

pafor.
SJlttbriba# 
te« VII. 

^barnace«. 
feariu« 63.

Wenio.
©a5 Äönigrcid) 

<Pontu« wirb 
eine Kdmifd)e

Slriatbe« VI- 
9fotafl)e« vii. 
3lriatbe« VIII. 

160.
Slriatbe« IX. 

2lrtobarja# 
ne«l.

9(riobar?a# 
ne« II.

Slriobarja# 
ne« Hl.

Slrcbelau« war ber lebte $önig. Unter 
Tibertu« warb 
dappabocten 

eine X6mifd)e

Salauceü 
301.

Sufuhopeü. 
Dltpaceü 

lebte ut 
spompejuü
Seiten jo.

9lrtßard;nö.
Su tafer 
TrajanS 

Seiten unter# 
warf ficb 
@old)iü 

ben

burch Vrd# 
torn »er# 

waltet 
wirb.

©er «Rö# 
mtfebe

Selbherr 
Memiliuü 
^aullu^ 
vermäßet 
@|)iruü, 
weil man 

e« mit
Verfeuü 

hielte.

Unterwirft fid) enbtid) bem 
Splla, batnad) 

Vompeiu«, fer« 
ner bem Gdfar, 

enb'icfi bem 
Slntoniu« 

unb 
guguß.

^Hlvin«brld)tin 
2(toh’cn ein. O 
Fommt »mit Stie« 
ben. 2fetoHen 
Wirb febr He’n unb aTietb In arofle tporb, ba

VaitUu« 2fomt< 
litt« SJRacebo#

Ilten bejwungen. 
9?ad) ber Serflö« 
rung Gortntb« 
würbe 91etolteii litt Trovinj 
Slchaia gefchla« gen.

Scott ic.
Juliiiü Gdfar 

grif biefe SBölFcr 
juerfj an unb 

nbcrwanb
Gaßioeßanum.
©er aröße Theil 

be« Fanbe« würbe 
unter Äapfer

Slbrian 
jur 2\ütnifd)cn
Provin; ge# 

macht.'

■Tie Xomtßbe 
Monarchie.

Oftavius Auguftus 
mperat. Romanus 22 
erhielt einen bre»fad)enTriumph
) wegen ber ©almatfof, 
Vannonter unb ©allter 
)2Begen ber©d)lad)t ben 

2lctium.3) SBeaen (Eroberung 
Sappten«.

fliaußli« Fommt auf bie 
©ebanFen ba« Regiment nieber ju legen.
“fieilung ber KÖmtfdjen 
Jrovinjien In bie Sena# 
torifebey ynb Äapfer#

4004 — 4 S’wae fePen bie Geburt Tc^fu in bicfcci $abr. Previn; 63. ppus» Prorin; 20. Provinz Slümern. Provinz prvvinj. 3ien. burt. 148. burt ;8. mpmier. lebten. ____ li^eii.

. —a— 53a fid) alfo bie Kölner bon allen btefen ang^eigten über|le^enben ^romnjten Käfter gemacht ; fo Fann man bie (Mße unb gnadet Der Wötnifcfien 9Ronarcfrte ju gluqufht« Beiten Voraus 6mrthtifen.
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22$2 --- 1752 
2255 — >753
2256 — 1749
2257 ~ 1748

2260 — 1745 
2273 — 173* 
2286 — 1728

2289 — w

'2290 — 1714 
2291 —
2298 — *7°5

-Ruben.
■Simeon.

$uDa. _/
©an. 3fvaCs

giapWalt. '“™z 
(Saft. S

3|a!$«r.
Sebulon. m

r .r leinenjofepp. giijptu 
Benjamin. tpum

Ä 
fung^ofepp# allen 

an bie ju mer- 
3fmaeliter.' Ten. 
Die ©rpöhung ^0* 
fepp# in ©gpptcn. 
Die Geburt ?D?anafte 

unb ©ppraim#. 
^acob siebt nad? 

©gppten.

von bavon 
0>om Die 
waren, 5
bähet 

bie 5
Sbo- 2fma= 
miter, lefi= 

ter.

Sfraex roftren 
Ilten bie 
folten erften 
gehal-- fo ba 

ton wiber 
wer- 5fvaei 
ben. |-mt, 
DeS; teJh 

wegen 
fie bie/ . 
fe bep 
ihrem

Durcff' 
jug 

nicht 
burften 
befrie/ 

gen,

fie in 
2lra> 
bien 
wohm 
ten bie 
2(ra» 
ber. btanü 

ter, 
welche, 
weil fie 
in ben 
folgen/ 
ben Sei/ 
ten ben 
3frae*

Uten 
viel ge/ 
fchabet, 

fehr 
befant 

worben.

SKoa« 
btter 
unb 

Qlm= 
montz 

ter.
95epbe 
Wölfer 
waren 

mdchti/ 
ge unb 
feinb/ 
felige 
«nach/ 
barn 
bet

Äinber
Sfrael-

Sie 
hatten 
ihre

Stuf 
ben®ez 
bürge 
Seir 

bie 
^>orü 
ten, 

welche 
bie 

dürften 
iCbomo 
verttiez 

ben. 
befant 

ftnb 
35ela 
unb 
$0? 
hab.

(Sa* 
naa* 

ntter, 
bie 
fehr 

machz 
tig 

warben 
unb in 
vielen 
91atioz 

neu 
fichauSz 

breitez
ten, 
nacff- 

her
aber 
von 
ben 
Äinz

finbet 
man 
bie

li|ter, 
bie ja 

ber 
Seit 
ihre

Äönige 
gebaut 
paoen, 

fo 
Sibi* 
me^ 
ket) 

gepeifz 
len.

Dlacbz 
per 

fepiez 
neu He 

eine
Arifio- 
cratie

«Olittetz 
nacht 
aber

WOhtlz 
ten bie 
^ö. 
nicier, 

fo 
wegen 
ihrer 

Scpifz 
fahrt 
ein 

mdcpz 
tig

reicpeS 
«Bolf

würbe. 
S8on 
®naf 
füllen 

fie peifz 
fen bie 
Sna* 
tim, 
Dlie* 
fen,

35is 
nach-- 

her bie 
€na* 
tim 

fiep baz 
felbft 

auSge; 
breitet 
unb feft 
gefepet 
haben. 
5n ben 
folgcu;

ben 
Beiten 
finbet 

man in 
Spz 
rien 
verz 

feptez 
bene 
fleine 
Äöniz 

ge. 
Da 

waren

Dahin 
gel)ö/ 
ren

mp* 
tßu#* 

£CÜen* 
epa* 
len#. 

Sppd* 
ru#.

mp* 
In#. 
Spa* 

rein#. 
Stfca* 
raße#. 
Slmpn* 

te#.
S5elo* 
ct)US.
Die 

Sltof* 
fa.

«Bßcbbero fiiiz 
bet man we/ 
nigftens in 

heiliget
Schrift nichts 
mehr von ftöz 

nigen jn 
«abplonien, 
unb eS ift verz 
muthlich, baß 
«abplonien 
mit Slffprien 

vereiniget 
worben, wie 

bie Statuen il>z 
ret Könige 
anSweifeh.

Um biefe Belt 
föHen

Sn biefer 
Beit foll 
baS £anb 
9J?eben 
in feeps 
Stämme 
eingetheiz 
let gewez 
fen fepn,. 
Darüber 
dichter 

ober
Oberperz 

ren gefegt 
würben.

©s ftunbe 
vermntpz 
licp unter 

ber
Slffprer 

unb 
«abp*
Ionier 

«otpmäf/ 
figfeit unb 
blieb auch 
barnntcr 

bis enbiiep

Stach bie.- 
fen aber 

finbet man 
feinen Sä­
ttig mepr, 

unb ift 
glaublich 
baß bie 

«provinj 
«Perg# 

unter ber 
©ewalt ber

Slffprk 
fd)eu 
unb 

«abplo* 
nifeßen 
Äönige 

geblieben, 
bis enblicp 

bie ^ürz 
ften, fo 
2ld)d* 
mene# 

beiffen, bez 
kmt wurz 

ben.

5n biefen 
bunflen 

Beiten ift 
von

Spbieu, 
was ihre 
Dberherz 
ren anbez 
trift nichts 

befant.

1 2. 3. 4.
Der Der Der Der
Sa* i£itan, Dcean
turn, bavon ober beffen
beffen bie £ppe* ®°hn

Scbwe/ Titanen riOtt,
fter unb ihren i»egen

grau tarnen grau Die fronte;

Dipea, men. ^etn unb
bavon ^pime?

wo, .
Äez
fter unb Wu;
grau war ur,b

bie mwbe
5uno,

fein Sohn aber war * *
SRercuriu#,

ber über Spanien 
unb (Sallien 
geherrfepet paz 

ben foll.

cacp ber 
it finbet 
tan verz 
rpiebene 
Könige 

in
^prp* 
gien. 
311s ba 

finb
Rana* 
cu#, 
ber erfte 

um man 
weiß. 
Riba#, 
Rani#, 
on oem 
»0 SÖort, 
RaniRh, 
Renfd), 
■ i. groS, 
bei, perz 
lammen 

foll.
lorbiu# 
e, beffen 
SSagen

Sca* 
manber 

foll mit fei« 
uem Sopn 
Seucer 

aus ©reta 
gefommen 
fepn unb 

fich in Die/ 
fen ®egenz 
ben nieber 

gelaffen 
haben. 
Darba* 

nu# 
fam baju 

unb ift aU 
Stönig von 
Darba* 

nien 
befant.
Seine 

jwep Söh­
ne pieffen 
©ridjto* 

niu# 
unb

Slmenoppi# 2.

9 

9

Sefoftri# ober 
SÄamefie#.

9

©icone#, 
©boni, 
35rpgi, 
Sppmi, 
(Piere#, 
Dbrpfd, 
Slutomi, 
©rohpji, 
SRaebi, 
Salpdi, 

bie 
Dektdic.

s

Die «Bölz 
fer fo fich 
ba nieberz 

gelaffen 
pieflen 

Die 
£aulan* 

tier, 
©Ipmio* 

ten, 
Dreftier, 

©or* 
biet :c.

c

Sie pieffen 
SRolofti, 
©pao* 

ne#,(pe* 
la#gi 

u. f. w.
«Bon Äöni; 

genuin 
©piru# 

würbe bez 
fant 

(ßprrpu# 
ein Sopn 

beS
ÄönigS 

von 
SRolof* 

fu#.

s

ff 
ff

^)elen, 
leben, 

bavott Die 
©iriedjen 
Seltener 

heißen.

ff 

s

ff

ff

ff
ff
ff

3

unb ihre 
«Rachfomz 
men bliez 

ben in 
Sldjaja, 

bis fie 
von ben 
Sldjdern 

barauS 
vertrieben 
würben.

«Reue ©iuz 
richtuug 

beS 
Sldjaja 
in ;tr elf 
Stufte, 

welche bie 
vier Söh­

ne beS 
Difame* 

nu#, 
nemlich ber 
Diame* 

ne#, 
Sparten, 

Delle#,

Slpi#.

9
ff

1

^Jporo* 
neu# 
unb 

Slpi# 
ein Dpz 
rann.

Slrgu#.
9

ff

ff

ff

ff

ff

ff

gpcaon, 
iSIrca#, 
Davon ber

«Rame 
SlrcaDia 
perfom- 
men foll 
unb nod) 
2i Äönige 
von Denen 
aber we­
niges be­
fallt ift.
Slrigo* 
crate# 

pieu ber 
letzte.

©r wurbe 
von feinen
Untertpa- 

nen geftei- 
niget.

Sletpliu#. 
©nDp* 
mion. 

(Paeon. 
©peu#. 
Sletolu# 
gebet aus 

Dem 
(Pelo* 

ponnefu# 
nad)

Elften.
Dann finb 

befant 
©ku#, 

Siugea#, 
(Pppleu#, 
Sigafte* 

ne#, 
(ßolpxo 

ne#, 
©ku# 11- 
Drplu#, 
gaja#.

Deno* 
tru# 

ein Sopn 
gpcaon# 
füprt ein

«Pftanjvolf 
nacp

Italien, 
beSglei- 

d)en tput 
auep

Dprrpe* 
nu#, 

ber aus 
gpDien 

mit feinen
Seuten 
bapin 

fommt: 
biefe 

würben 
nad)per 

©trurier' 
genannt, j

Der 1 z 
©oanher 

brinat^i

2315 — >^9

2369 — 1635

$acob ftirbt itn 
©•gppten.

^ofepp ftirbt.

ob fie 
gleich 
ihre 

Seinbe 
waren.

es 
lebte 
um 

biefe 
Seit f

Äöni/ 
ge.

3frael 
nahm

^)U^ 
fan, 
^>a^ 
bab.

bern 
Sfrael 

ftnb 
auf

errichz 
tet 51t 

haben: 
beim 
man

welche 
fiep in 
Sp* 
rien

1.Ä6 
nige pi 

30* 
baß:

«eia* 
tote#.

, Tibiu#, 
Dniballu^ 
gelebet pn-' 

ben bie

ju Beiten 
beS

Sarba* 
napalu#

Die aber 
ben 

«ahplo* 
mfepen

8

3n ben übrigen £b«ilen von Slfieup 
waren bie Scptpen unb ©omerier^“^ 
Die jwep $auptvölfer. B« ber ©cp%ba$ 
tpifdfen «Ration jeplet man bie Sep* i ift auch

3lu#, 
von bem 
lottern 
würbe 
gejeugt

«Kampfe#. S
X

ff Könige 
von •

2tpen.
*

f geonte* 
mene# 
innen 

hatten.

Skgpru#, 
(Peratu#, 

(piem* 
ndu#.

©riafu#, 
fppor* 
6a#.

9 *
ff
ff

Um biefe 
Beit foll 
fid) bet 
(pan

Sppitu# 
ein Äö'- 
nig jtt 
©li#

auep ein 
fpganjvolF 

aus 
SlrcaDien

2427 — *577

2430 — 1574
2433 — 1571

2473 — I53i

wirb in ©gp* 
pten fehr gebrängt. 

Die@eburtSlaroiiÖ. 
'Die Geburt $Rofe#. 
JJcofeS befugte feine 
trüber bie ^fraelk 

ten in ©gppten.
SRuf vom

$©rrii baS «Bolf ®0t- 
uc auSjufübren.

tyob 
unb 

beffen
Sreunbe

pM,

pf)ur, 
35ik 
hab, 

eiil)^

Sn

bian 
lebte

(Schwie/ 
geroa/ 
ter ber 
3^ 

thro.

nachz 
her ein 
Stücf 
£anb 
weg 
von

Slrnon 
bis

3a^ 
bof.

Sam* 
la, 

Saul, 
$aal*

uon.

Befehl 
©Dtz 

tes ver­
trieben 

wor­
ben.

trift 
S'ürfkn 
an in 
fünf

Stäbz 
ten ber 
^t)Cli*

Her. 
'Diefe 

werben
non 

3ofua 
eingez

aasgez 
breitet 
unb 

bamalS 
bie 

furep tz 
barfte

Nation' 
foll ge/ 
wefen 
fepn.

als 
?ce> 
l)ub, 
^>a* 
babe* 
fer.

2.ÄÖZ 
nige ju 
£a* 

matt):
als

8am* 
pri* 
be#.

Sofa* 
re#.

£am* 
prae#.

iPa* 
npa#.

2) Slrabifcpe 
Äönige. 211S 
@phijiru#, 
$J?arbocen* 

te# ic.
folgten barauf.

bie 
SReber 

fiep in eiz 
nige grepz 
peit festen, 
wie per* 
nach folz 
gen wirb.

uub 
Slffprk 
fdjen 

Königen 
mochten 
jinsbar 
gewefen 

finb.
=

tl)en,bie ©elto* Scptpen, bieSat^™ ber 
matier, Die SiRaffageten, bie g)ar^”®Pren 
tper, bie ©uveten, bie Slmajoucn.^ “w# 
Diefe festen fiel) erftlicp in ben ntimi, ‘flHL 
nächtlichen «ßrovinjien von ©roffafienn feiner 
feft, breiteten fiep aber auch in anberffeit foll 
©egenben in SReben, Reiften, ^ar*acdm#/ 
tpien, Sprien, ©gppten, Srie^poflo, 
cpenlanb aus. Die ©omerier hk^pßeug 
fen auch ©eiten, (Salarier, ©)aHici,,^t {)(V 
Dtanen, Sacier, ©eltiberier. pen. ' |

£ro#, 
bavon Per 
nach, natt 
Darba* 

nia 
bas SReich, 

Sroja 
hieß.

©r hinter­
ließ brep 
Söhne 
3iu#,

Slmenoppi# 3.

Slmenoppi# 4.

✓ 
«Ramefie#.

s

Die 
SRolofti 

unb 
©paone# 
follen fiep 

beS ganjen 
SanbeS be.- 
»nächtiget 

paben.

ff
*

S

©eereps 
ite.

I$82.

©ranau#.

’Rtnppk 
ctpon.

ff 
©rid>to* 

niu#.

Die 
Könige ju 
Speben 
waren 

©abmu#. 
iji9.

£

*

5n 
3Id;aja 

war nacpz 
hero eine 
Ariftocra- 
tie, bis ber 
Sld)difd)e 

$unb 
errichtet 
würbe.

Drtpo* 
poli#, 

uub 
©oro* 
nu#.

s

9

Driopa#,

©roto* 
pu#,

Stpene* 
lau#,

©Manor.

9

£

9

?u 
gaceDd* 

mon 
ift ber erfte 

Äönig 
£elex 
IJI6.

2bm fol­
gen 

9Ri)k#, 
©jirota#.

aus
SlrcaDien 

nad) 
Italien 
gewenbet 
baben.v

erneuerte 
bie 

Dlpmpi# 
fdjen 

Spiele 8 »4 
vor ©prifti 

@eburt.

in 
Italien. 
Hercule# 

foll in
Italien 
fiep fehr 
fureptbar 
gemacht
haben. 1

9

jcontg 
jF)abor foll 
Sfrael ben 

Durchjag ver 
fagt haben.

2513 — I49i

1452

1451
14T0 
1444 
1438 
1434

2599 — 1405

iv. Ser Tlusjug Hfvaels ms iggyptetj.
9Rofe# unb (Maron führen bas (Bolf. j
Die Wichtung Des Sevitifchen ©otteSbienfteS
Skalar wirb ^oherpriefter.
Die 40jährige SSanberung ^fraelö in bet SSiften.
5Rofe# üirbt.
^ofua wirb «Regent unb gührer De# (BolfS.
Die ©in- unb siustheilung Des ©anaan# in He 12 Stämme 3frael#.
£akb lebt noch, ba ^ofua ftirbt.
£tne Anarchie ift in SfraeL Darauf bie erfteDienftbarfeit unter ©u* 

fanDüfatpaim entfranb.
v. ©ie Äicbtev in JfraeL

Otbntel ber erde «Richter, befreiet ^fraet utb regieret 40 Sahr.

®S ift 
von ben
Sbo* 

mitern 
in biez ■ 

fer ^eit 
wenig 
aufgez 
jeich'- 
net, 

bis fie 
von

Äönig 
Da* 
üib 
im

Sal«'-

aomz 
men., 

Sie be: 
fomz 

men fie 
aber 

wieber 
ein.

Ser­
ben 

mäch'- 
tig unb 

brinz 
gen 

3frael 
in 

Dienftz 
barfeit.

8«

ru^ 
unb 
Sk 
bon 
foH 

ju bie/ 
fer Seit 
geperrz 

fcpet 
haben 
2lnte* 
nor,

lu$ 1.

Xoi, 

ram.
?. ÄÖz 
nige ju 

®e* 
für: 
als

Slmi* 
bub, 
Jal* 
mai.
4. ÄÖz 
nige ju 
Da*

So* 
far* 

mu#.

trau#. 
£eu* 
tarne. 
Seu* 
tau#. 
Sira* 

Sein«, 
epa* 
lau#.

©in uwge-- 
nnnuter M' 

nig.
*

Sifpmor* 
bacpu#, 

ülabiu#.

$

*

t

3

Sie waren 
aus bem 

©efcplecpte 
ber 

Slcpd* 
men, 

weil ber 
erfte folte 
geheiffen 

haben
Slcpdme* 

ue#.

«Jlachhero 
finbet 

man in 
£pbien 
brep $az 

milien von 
Königen.

©S finb 
bie$ltpa= 

ben, 
von 

Sltp# 
einem Äöz 
tilg ber

«Dldouier. 
Sein Q5ruz 

ber pieß

Diefe follen fiep nach Kopien, Un^bb^u# 
garn, Deutfd)lanb, Gallien, ©Patm?” 
nien unb Scanbinabien

Die Äomge ^mt.
ber ©omerier. ber Scptpen. ^treu#

SRan ober SIRa* Scptpe# foll Incbtfe# 
neu#. Hercule# Ob» 3^«

Siemon. f^n. gelebet
“ ?RaU Ä
Saturn. irbe von
3upiW. 1Witr<..
SÄercur s

Slflara* 
cu# 

unb ber 
@anp* 
mebe#, 
welchen 
Danta* 

lu#
Äötiig von 

gpbien 
raubte.
Des 

Slffarac# 
Sopn wat 

©api#, 
ber @roSz

«Rach beS 
Slmenoppi# 

Untergang im ro.- 
rpenSReer, finbet 
man von ben Äö; 
nigen nichts fonz

beriicheS.
Slmmeneme#.

£puori#.
«Recpeppo#.
«ßfammutpi#.

(Ein ungenannter.
©erto#.

Die Sep 
£pracier 
nur £pr< 

SRaceboni 
auch ein gu 
(b’riecpenli

9

tpen unb 
hatten nicht 
icien unb 
en,fonbetn 
t Sheil von 
anb innen.

9 9

(ßelia#. 
4ier qc> 
pet ter 
2lrgo* 
uauten

Äricg an.
Der 
führet’ ift 
Seifen*
Dabep 
waren 

berühmt 
Slrgu#, 
©aftor 

unb 
(Polux-

(Pan* 
bion Ite.

ff
ff

©red;* 
tpeu#.

(Rpcteu# 
< unb 

(ßolpbo* 
ru#.

fabba* 
cu#.

(Rpcteu# 
unb 

faju#.

fpcu# 
unb 

£aju#.

ff

£utpu# 
beffen bip/ 
be Söhne, 
3ld)du# 

unb

blieben 
mit ihren 
(Radftomz 

men in
Sldjaja, 

bi# fie 
von ben 
Sld)dern 

geswungen 
würben 

barauS ju

©po* 
peu#.

gaome* 
Don.

s

Danau#.

^pneeu#.

916a#.

9

9

S

9

• bie 
«Dlonar/ 

epie jU 
©orintp 
fiep an; 

fieng.

gaceDd* 
mon.

Slmpcla#.

Slega* 
lu#.

©pnor* 
te#.

Dehalu#.

-
9

9

©S folgen 
' J*k

Könige 
in 3m* 
lien vor 
2lenea# 

?ln* 
Funft.

2661 — 1343

1325

1312

2699 — . 1305

;Die pepte DienftbarFeit Sfracl# von 18 jähen, unter (gglon, König 
in (JRoab.

Die (Stabt jeridjo wirb triebet erobert von )en Moabitern, Simo* 
ritern unb Slmaktitern.

SpuD ber pepte SKic^ter, erlöfet einen Dhei 3frael# unb regieret 
so Sahr.

(öamgar aber befreiet ben anbern Dheil 3fra.’l#, welcher in bieDienft- 
barfeit gebracht worben burd) bie (ppiliftc.

Debora bie britte im «Richteramte, führet bis «Regiment 40 3ahr.
jm £anbe 5fracl entlieht eine Dheurung «m ©limekcp gehet mit 

feiner grau 9?aemi unb jwepen Söhnen in ber Moabiter £anb. 
«Kuth «nb Q5oa# werben befant.

Die britte DienftbarFeit ^frael# von 20 Sahret unter Sabin bem ©a* 
naniter König. Debora unb Q5araf berepen 3fraeL

tpal 
gänz­

lich gez 
fchlaz
gen, 
auch 
alle

^bo* 
miter 
erwür­

get 
wür­
ben, 

wovon 
nur ei/ 
nermit

bem

Ser­
ben 
von

Sam* 
gar 

gefcplaz 
gen. 

Doch 
brängez 
ten fie 
3frael 
auf alle 
«©eife, 
bavon 

fie 
aber

$e* 
lu^ II.

Hip 
unb 

^ab* 
mu^ 
folleu 
35rüz 
ber 
unb 

£uro*
pa 
ihre 

Scpwe/

ma#* 
cu#: 
als 
Sie* 
W

jion, 
£a* 
bri*

mon.
Diefe 

Könige 
aber 
wür­
ben

Sina* 
bu#. 
«a* 
bin#.

ndu#.
Der* 

cplu#.
^u* 
pac* 
me#. 
£ao* 
flpe* 

ne# te.

«Paranuß
«Rabonna* 

bu#, 
welchen 
«elu#

foll überwunz 
ben unb baS 
Slffprifcpe 
mit bem

«abplonk 
fcpen

«Reich vereint* 
get hnbeu.

Sllfo folgten

t s

21gu#, 
bavon 
9Igen 
foll ben 
Flamen 
haben.

Seine Bepz 
ben Söh* 
ne waren 

1) ber 
£pbu#, 
bavon 

gpbien 
feinen «Baz 
men. Die

Äinber

ober s Darauf
Speutat folgten

bebeutet ein SJater s SRibn#
feines «Solf*. s

s lorbiu#
inte, 

JRiba# 
- inte
s unb

JRiba# 
s ivte
. achte fiep
' Ibft ums
9 geben.

vater beS 
Slncpife# 
unb Ur* 

groSvater 
beS

Slenea#.
3lu# 

folgte fei­
nem SSater 

£ro# 
im «Reich.
Siauete 

baS Ilium 
©r foll 

baS Palla­
dium vom

«Kampfe#.

Slmenfe#.

Dcppra#.

Slmebe#.

♦

*

9

9

9 

f

9

Slcagu#, 
(©piron 

ein groffer 
’2lrjt.) 
Der

Ärieg ber 
©entau* 

ren 
mit ben

Japitpi#. 
Hercule# 
vertilgt 

bie 
©entatk 

rier.

©ecrop#. 
nte.

(Pan* 
bion Ute.

Siegen#.

Sim* 
ppion.

£aju#.

©reon.

ff

\

ff

weichen. 
Darauf eiz 

ne neue 
©inriepz 
tung gez 
mad/et 

würbe unb 
eine Dez 
niocratie 

entftunbe. 
Die vier

Söhne beS 
Difame* 

nu# 
ßerrfepe* 

ten. Sie 
pieffen:

3

Sicpon.

(Polphu#.

3<mi#* 
cu#.

(prdtu#,

Slcrifiu# 
ber leßte

Äönig 
wirb von 
(Perfeu# 
erfdilagen 
ber baS 
SRpcem
Die Äön 

(perfl

ber 
(Reftor, 
fo fiep in 

ben 
Drojank 

feben 
Kriege 

pervor gez 
than.

Königreich 
errichtet.

ige waren 
»u# 11.

Könige 
waren 
Sifp* 
ppon.

Q5ellero* 
ppon.

Dmk 
tpion.

Dpoa#.

£i>ppo* 
coon.

DpnDa* 
reu#.

©aflor 
unb

(Pollux*

Die 
Jelena.

SUS 
3anu# 

1589. 
Satur* 

nu#, 
«picu# 

ober 
Jupiter, 
§aunu# 

ober 
SRercu* 

riu#.

2752 — 1252

1245
1236

1232
1209

2802 — 1202

Die vierte Dienlibarfeit 2ftrmd »M 17 Sabw unter ben «IRiDiank 
tern.

©ibeon ber vierte «Richter erlöfet ^frael unbregieret 40 3ahr.
Slbimekd; herrfchet unb tprannifiret.
Der «JRorb ber 70 trüber.
^pola wirb bet fünfte Seichter unb regieret 23 Sahr.
^air ber fechste (Richter, regieret 22 Sahr.
Die fünfte Dienlibarfeit ^frael# von rt Sahren, theils unter ben 

ORoabiterii, theils unter ben ^bih|tern.
Daraus fie errettete

Sehen 
bavon 
fam. 
Diefer 
machte 

fich 
nach

bian 
unb 

anberS 
wohin. 
€bom 
wirb

5ep* 
t^aß 
wieber 
befrepz 

te.
Die 

«Pßili* 
fier 

führen 
bie 

^5unz 
beslabe 
weg,

Her ge/ 
wefen 
fepn.
23er/ 

mutbz 
lid) 

waren 
bie 

Stäbte

ru^, 
Sk 
bou.

erft 
befant

JU 
Saul 
unb 
Da* 
vib# 

Beiten.

3linu# I.

Semirami# 
unb ihr Sohn.

t ' $

s

c

von ihm 
pieffen, 
Slfti#, 
Santa* 

lu#, 
bie

SRiobe, 
bie

Slracpne. 
2) Der 

Sprrpe* 
nu#

* braftu#
9 h>ar ber

©a9iau«WteÄe^ 
30efeu$

» ^Idplecpt.
^erfchlug 

= Jeinen

®nf«U in Weftcn "j"/"’ 
getpan haben.

1 8ien
* fachen.

Jpimmel 
erhalten 
haben. 
Sein

Sopn war 
ber 

gaome* 
bon 

hierauf 
gelangte 

fein Sol)n 
ißriamu# 
jur Slegiez 
rung unb

Xpuori# foll ber 
«ßrotpeu# fepn. 
£r foll Die ^)ele* 
na unb ben (Pari# 
auf ihrer Slucpt 
aufgenommen 

haben.

©enfene#.

Die 
Scptpen 
fallen in 

Dpracien 
ein. 

Dringen 
mit einem 

Speil 
Spracier 

nach 
@rie* 

d)enlanb.

9 

s 

’ 9

ff
ff
ff

©S leben 
(ppilocte* 

te#, 
SRelk 
bdu#, 

Sldjille#, 
einer ber 
vornepmz 

. ften im 
Srojank 

fdjen 
Ärieg.

Dpefvtt# 
ein arofter 

$elb.

SRene# 
gpeuö.

Demo* 
ppoon.

Debipu#.

©teocle#. 
(ßolpci* 

ne#.
©raon.

gaobo* 
ma#.

tperfan* 
ber.

Denen#.
ff \

SRekger 
ein tapfe­
rer $elb. 
©r erlegt 
auch ben 
aprum 
Calydo- 
nium.

Diame* 
ne#, 

Spar* 
ton, 

Delle#, 
geottte* 
mene#. 

«Radjhero 
war eine 
Ariltocra- 
tie bis auf 

ben bez 
rühmten

^pdftu#.

Slhra* 
ftu#.

cEeuxip* 
pu#.

Slga* 
memnon.

^ippoli* 
tu#.

Stpene#lau#.

©urpftpeu#.

Sltreu# 
unb 

Dppefte#.

Damo* 
ppon.

(Propo* 
Da#.

DoriDa#.

^)pantk 
Da#.

SRene* 
lau#, 

beffen ®e- 
maplin 
Jelena 

von 
(Pari# 
entführt 
worben.

Drefte#.

l'atmuö 
1229.

Slenea# 
fommt aus 

Droja 
nach

Italien . 
unb fept 

fich ba an.
©urp* < 
kon 

folgt ihm.

2817 — 1187 
n8i

1*74 
1164 
1156
1156

1155 
2838 — n66

^eptpap ber fiebente «Richter. ©r regierete 6 Sahr.
Sb$an, ber achte Siichter, regierete 7 Sahr.
5(on ber neunte «Richter, regierete 10 Sahr. >
2(bbon ber jehnte «Richter, regierete 8 Sahr.
Die fechste Dienlibarfeit währete 40 Saht unter ben (ppiliftern.
5li bet eilfte «Richtet regierete 40 Sahr.
«Rieberlage ber Äinbet Sfvael von ben (ppiliffertt.
Stmfon ber jwölfte «Richter erlöfet Sfraek
Samuel bet brepjehnte dichter regieret 20 Saht unb erlöfet 

von ben fpFjiliffern.

von 
3übi* 
7d?en 
Stabt 
haltern 
regier 

ret, bis 
aufben 
Äönig 
w 
phat, 
ba fie 
rebelz

werben 
aber 
Dafür 

bartge<- 
ftraft.
Den 

«Phili* 
gern 
wirb 

Stm* 
(Ott 

eine 
©riffel.

S&i? 
hluö, 

Q5erp* 
tu# 
unb 

Sira* 
bu# 

erftlich 
«Repttz 

bliz 
guen, 

nachher 
finbet

8

Bamei# ober 
Slinpa#.

«Bou hier an finb bie 
Könige ungewiß bis 
auf ben «ß pul, wel- 
cpen man auS guten 

©rünben für ben Stifz 
ter ber Slffprifcpen 

«Slonarcpie palt.

3

■t

*

*

war ber 
jwepte 

Sohn beS 
Sltp#/ 

er joa nach 
Italien. 
Slbrpne* 

te# 
war ber 

leiste Äöz 
nig aus 

biefer
Familie.

I

9

J^nt ju

ßM 
«Pbien. 
}lftb bev 
lffem bis 
* auch 
beffen 
^opn 
5ltp#

<fluf ber 
{Ogb töbz 
fkte unb 
!<h felbft

batte jwep 
Söpne,ben 

Rector 
unb ben 
SUexan* 
ber tya*

ri#, 
welcher be#

5Rene* 
(au#

Königs 
von 

gacebd*
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